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2m Namen Allahs, des Allerharmers, des 


Barmberzigen 


Vorwort 


Band 2 


Verehrte Leser, 


da ich lediglich über bescheidene Mittel verfüge, ist nach 
dem Erscheinen des Band I nun ein wenig Zeit 
vergangen und es steht offen, wann die nächsten Bände 


erscheinen werden. 


Ferner habe ich in der Zwischenzeit weiterhin intensiv 
an den Vorträgen von Scheich Dr. Dr. Muhammad 
Hassan Abdulghaffar in Dubai teilgenommen, in denen 
er sehr präzise und ausführlich Unterricht zu den 
Werken Sahih Muslim und den dazugehörigen 
Erläuterungen von Imam An-Nawawi für Talabatul Ilm 
(Wissensuchende) erteilt. An dieser Stelle möchte ich 


Scheich Abdulghaffar danken, welcher meine 
zahlreichen Fragen zu jeder Zeit geduldig beantwortete. 


Zur Vorgehensweise in diesem Band: 


Im Gegensatz zu Band I, in welchem meist die Hadith- 
Terminologie bzw. die allgemeine Fiqhul ‘Ibadat- 
Terminologie (der  gottesdienstlichen Handlungen) 
gleich an entsprechender Stelle erláutert wurde, ist das 
in diesem Band weniger der Fall, da ein Muslim, vor 
allem ein Za/ibu/ ‘Ilm, sich die arabischen Begriffe für 
gewóhnlich im Laufe der Zeit aneignet, da sie den Sinn 
des Gemeinten oft präziser wiedergeben als die 
deutschen Übersetzungen, welche in vielen Fällen 
entweder falsch oder nicht ganz sinngemäß verstanden 
werden können. Als Hilfestellung für den Leser, habe 
ich im Anhang ein kleines Glossar dieser Termini 


erstellt. 


In diesem Band und, inschAllah, den nächsten Bänden 
übersetze ich mehr Erläuterungen des Imam مھ‎ 
Nawawi als im ersten Band. Anhand dieser Kommentare 
lernen sowohl Deutsch- als auch Arabischsprachige 


Leser die Ahadith sehr viel besser zu verstehen, und 


darüber hinaus auch die Fiqh-Seite und die Ansichten 


der anderen Gelehrten. 


Von Imam An-Nawawi lernen wir, wie wir die 
Gelehrten, ihre Beweise und ihre 
Meinungsverschiedenheiten respektieren, nachdem wir 
sehen, dass die Gelehrten der vier Rechtsschulen, wenn 
sie sich in einer Sache nicht einig sind, sich dennoch 
auch auf Beweise stützen. Es kommt vor, dass einer der 
Imame der vier Madhahib sich auf einen Hadith stützt, 
jedoch andere drei Imame den Hadith als schwach 
eingestuft haben, weil in der Überlieferungskette 
tatsächlich eine schwache Person, dessen Gedächtnis als 
schwach galt, auftaucht und die Dschumhur der Ulama 
(die drei anderen Madhahib), die überzeugenderen 


Beweisen haben. 


Die Meinungsunterschiede auf diese respektvolle Art zu 
erwähnen, ist auch deswegen enorm wichtig, damit die 
Talabatul Ilm keine blinden Nachahmer (Ima’a (امعة‎ 
werden, sondern ihre wissenschaftliche Persönlichkeit 
entwickeln und nicht blind einer Rechtsschule folgen, 
auch, wenn die andere Rechtsschule in einer Sache 
deutliche Beweise aus dem Quran und der Sunna 


vorweist. Hier soll die bekannte Aussage des Imam 
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Malik, radiyallahu anhu, erwáhnt werden: ,Von jedem 
nehmen wir oder lehnen wir ab, außer von dem, der in 


diesem Grab ist (der Gesandte Allahs SÉIL" 


Es ist uns auch bekannt, dass uns alle vier Imame sagen: 
Wenn wir etwas gesagt haben, was einem Hadith 


widerspricht, dann ignoriert es. 


Wir sehen, welche Stellung der Hadith bei diesen 
brillanten Kópfen der Menschlichkeit inne hatte. 


Schafii lobt Hadith-Gelehrte so sehr, dass er sagte: 


Se"‏ بأصحاب الحديث» sch‏ أكثر الناس صوابا." وعنه: "إذا رأيث رجلا 
من أصحاب الحديث: LIS‏ رأيت رجلا من أصحاب البي. Le‏ الله عليه 
us‏ جزاهم الله خيراء حفظوا W‏ الأصلء فلهم علينا الفضل." 


In dieser Aussage meint er, dass die Hadith-Gelehrten, 
diejenigen sind, die am meisten auf dem rechten Weg 
sind und sich am meisten an Authentizität halten, und 
er sagt: „Wenn du einen Hadith-Gelehrten triffst, ist es 
so, als hättest du einen Gefährten des Gesandten Allahs, 


Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, getroffen ...“ 


Auch in diesem Band móchte ich auf die Wichtigkeit 
der Sunna aufmerksam machen, damit wir uns der 
Bedeutung des Erlernens der Sunna des Propheten, 
s.a.w., bewusst sind. Denn viele Geschwister verhalten 
sich der Sunna gegenüber nicht besser als solche, die 
den Islam als 'Ada (Tradition) leben, anstatt als " Ibada. 
Dies ist auf die Vernachlässigung der Sunna 


zurückzuführen. 


Bei dem Stichwort Tradition fällt mir eine neuliche 
Begebenheit ein: In meinem Hadith-Unterricht in der 
Moschee überraschte mich erneut ein älterer Bruder mit 
der Frage, ob es für einen einfachen Muslim nicht 
ausreicht, wenn er sich einfach nur mit dem Quran 
beschäftigt und ansonsten richtig betet und fastet, ohne 
sich mit der Sunna zu beschäftigen. Mit dieser 


Einstellung irrt man sich. Subhanalla, wie können wir 


" Im Hadith-Unterricht ist es im Gegensatz zu einem Buch, 
das sich in einem gewissen Rahmen aufhält, besser möglich, 
die Ahadith so zu erläutern, dass man einen ganz konkreten 
Bezug zum eigenen aktuellen und praktischen Leben findet 
und dem Zuhörer auf diese Weise den Bezug zu den 


Ahadith zum Teil schneller und einfacher herstellt. 


eine [bada korrekt praktizieren, ohne das Vorbild des 
Propheten, s.a.w., in Form seiner Sunna, welche unsere 


Ibadat in Bezug auf unser ganzes Leben beeinflusst? 


Ich werde einige Fragen in den Raum stellen, dessen 
Antworten ihr in Hadith-Werken findet, die nicht 


vernachlässigt werden dürfen: 


Wie kann ich als Muslim zum Beispiel diese vielen 
Gegenfragen beantworten und historisch beweisen, ohne 
folgende absolut authentischen Beweise aus den Hadith- 


Büchern zu haben? 


Wie wird Allah mich lieben, wie kann ich den 
Gesandten Allahs, s.a.w., lieben, zumal ich den Befehl 
von Allah habe, Rasulullah, s.a.w., mehr als alle andere 
Menschen, sogar mehr als mich selbst, zu lieben, und 
wie kann ich in den Genuss der Schafaa (Fürbitte) 
Rasulallahs kommen? Wie kann ich wissen bzw. als 
Muslim beweisen, dass Rasulullah absolut der 
gerechteste Mensch war, der die Menschheit aus der 
Dunkelheit zum Licht führte; dass er zu seinen Frauen 
der Beste war und er deshalb mein Vorbild sein soll; 
dass er tausende Männer und Frauen aus der Sklaverei 


befreite? Er selbst oder seine Gefährten forderten dazu 


10 


auf, sich ihn als den vorzüglichsten und 
vollkommensten Menschen, welcher je auf dieser Erde 
lebte und leben wird, zum Vorbild zu nehmen. Denn 
wie kann ich alle /badat ohne sein Vorbild richtig 
praktizieren (La ilaha ilallah und dessen 
Voraussetzungen, das Gebet, Fasten, die Zakat an die 
Armen entrichten, die Hadsch vollziehen, usw.)? 
Rasulullah, unser Gesandte war und ist uns das beste 
Vorbild in unzähligen Bereichen des Lebens, besser 
gesagt in allen Bereichen. Darunter die Rechte der 
Frauen, der Kinder und Waisen, der alten und kranken 
Menschen, die Rechte der Tiere, die Menschenrechte 
überhaupt und die Würde des Menschen, soziale 
Gerechtigkeit, Umwelt- und Naturschutz. Er lehrte uns 
die Liebe zu den Eltern, die Rechte der Unterdrückten, 
war ein Vorbild in Sachen Sauberkeit, Hygiene und 
Gesundheit. Aber auch im Üben von Geduld, in der 
Vergebung der Milde, dem Sanftmut, der 
Freundlichkeit, Bescheidenheit, Güte, Zuverlässigkeit, 
Haya '(Schamhaftigkeit), Großzügigkeit und Tapferkeit 
und in seinen effektiven und angenehmen 
Lehrmethoden. Er war der beste Lehrer, welcher das 
Gute gebot und das Schlechte verbot. Sein Kummer und 


seine Tränen für unterdrückte Menschen, seine Tränen 
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und sein Schluchzen aus Liebe zu Allah, seine Geduld 
und vorbildhafte Behandlung des Feindes, um ihn zum 
Freund zu machen, seine Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit, 
seine Bekämpfung der Korruption, des Verbrechens und 
die Bekämpfung der Zwangsheirat. Seine Liebe für die 
Verbreitung des Wissens, seine Treue und die genauste 
Einhaltung der Versprechen und Verträge, seine reine 
Tawhid-Lehre, seine Frómmigkeit, seine Bid'a- 
Bekämpfung und Bekämpfung des Aberglaubens, seine 
effektive Staatsführung und Bekámpfung von Rassismus, 


seine Gleichberechtigung für Menschen... 


All Beweise dazu findet man in Hadith-Büchern. 
Wir versuchen hier einige wenige dieser Beweise oder 


Beispiele zu erwähnen. 


1. Wie kann ich den Gesandten Allahs, Zë. lieben, 
wenn ich den Befehl von Allah habe, 
Rasulullah, €, zu lieben? 


65 M go ينځ الله‎ QS تبون الله‎ E ل إن‎ J {31} 
dai Sj e ap dus IE {32} Sei Sé 
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„31. Sag: Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir. So liebt 
euch Allah und vergibt euch eure Sünden. Allah ist 
Allvergebend und Barmherzig. 


32. Sag: Gehorcht Allah und dem Gesandten. Doch 


wenn sie sich abkehren, so liebt Allah die 
Ungläubigen nicht.“ 


يقول ابن كثير: هذه ias «de Ai La N‏ نا 
نْب رتتاء A p‏ تعالى dos ade A Ja Wës ad‏ أن cl dá‏ 
AB 3 ENEE‏ علامة alo‏ فها b» RB‏ 

"ab 


Ibn Kathir sagte in seinem Quran-Kommentar über 
diese Ayaat, dass es Leute gab, die dem Gesandten 
Allahs, s.a.w., sagten, sie würden Allah lieben. Allah 
befahl seinem Gesandten, sie aufzufordern, ihm zu 
folgen, wenn sie in ihren Worten tatsächlich aufrichtig 


sind. 


Liebe Geschwister, dies gilt für uns, wenn wir wollen, 
dass Allah uns liebt. Dann ist der Weg, Rasulullah zu 
folgen, was ohne Einzelheiten über sein Leben, also aus 
der Sunna, zu kennen, nicht richtig funktionieren wird. 
Daher sind hier nicht nur schöne Ahadith zu finden, 


sondern eine Richtschnur für zahlreiche Themen. 
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Damit die Muslime ihn zum Vorbild nehmen, hat Allah 
Seinem Gesandten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, einen vortrefflichen Charakter verliehen und im 
Quran dazu gesagt: 
IN کان يزجو الله واليوم‎ od oae Tol لذ کان ل في رول الله‎ 
»Ihr habt ja im Gesandten Allahs ein schónes Vorbild, 
für einen jeden, der auf Allah und den Jüngsten Tag 
hoff.“ (Quran 33:21) Und: 
[80 [النساء:‎ (43 ge M deii طم‎ ia) 
„Wer dem Gesandten gehorcht, der gehorcht Allah." 
(Quran 4:80) 
C Ai ido بوحی.‎ oz إن هو‎ od NE 
النجم:5-3‎ 
„und er redet nicht aus (eigener) Neigung. Es ist nur 
eine Oflenbarung, die eingegeben wird. Belehrt hat ihn 
der Besitzer starker Kräfte.“ (53:3-5), deshalb 
7: 244. (Me عَنْهُ‎ SG وما‎ 5,548 JE SE (وما‎ 
„was nun der Gesandte euch gibt, das nehmt; und was 


er euch untersagt, dessen enthaltet euch" (59:7). 


Die Pflicht, dem Gesandten Allahs, s.a.w., nicht nur zu 
folgen, sondern ihn mehr als alle anderen Menschen 
und sich selbst zu lieben, ist vielen Muslimen leider 


nicht bewußt. Ansonsten würden sie sich 6 


14 


Aussagen, seinen ganzen Charakter und sein ganzes 

Leben aneignen und sich den Menschen gegenüber mit 

nichts Geringerem als einem vortrefflichen Charakter 

zeigen. 

a ي کت د‎ ٤ اس کر و‎ a Une 2 EF 

Cel asi s MA RT? ,لا‎ Au Js) قال: قال‎ EI R انس‎ Zë 
Bu. ves EMT 
"oT الئاس‎ daa ol مِنْ‎ dl 


Anas Ibn Malik berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Jener von euch 
ist kein Gláubiger, bis ich ihm lieber bin (oder bis seine 
Liebe zu mir stárker ist) als seine Kinder, seine Eltern 


und alle (anderen) Menschen.“ 


Die Geschichte Umars radiyallahu anhu ist uns bekannt, 
als er sagte: O Gesandter Allahs, du bist mir lieber als 
alles außer meiner Seele. Da sagte der Prophet, Allah 


segne ihn und gebe ihm Frieden: 


." من يك‎ A أكون أَحَب‎ fe يده‎ ul al Y 


66 مسلم 44« بخاري 13 ترمذي 2515 نسائي 5031 « 5054 ابن ماجه‎ 
Muslim 44, Buchari 13, Tirmidhi 2515, Nasai 5031, 5054, 
Ibn Madscha 66 
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“Nein, bei Dem, in Dessen Hand meine Seele ist, (erst) 
bis ich dir lieber bin als deine Seele." Umar sagte zu 
ihm: Wahrlich bei Allah, jetzt bist du mir lieber als 
meine Seele. Da sagte der Prophet, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden: * P با‎ $31 (erst) jetzt, o Umar!” 


Zum Charakter des islamischen Glaubens gehört, 
seinem Mitmenschen das zu wünschen, was man sich 
für sich selbst wünscht.” 

Diese und andere islamische Charaktereigenschaften 
(wie Großzügigkeit, Bescheidenheit, Haya’, 
Freundlichkeit usw.) sind nicht nur schöne Ahadith, die 
wir auswendig lernen sollen, sondern jeden Tag üben 
müssen. 

Ein Muslim, eine Muslima kann sich das richtige und 
gute Verhalten im Leben nur aneignen, wenn sie sich 
das Wissen aus dem Quran und den entsprechenden 
Ahadith und aus den Szenen des Lebens von Rasulullah 
aneignen und im Bewusstsein verankern, indem sie 
danach handeln und dieses Wissen auch verbreiten. 


Außerdem trägt die Verbreitung solcher Werke dazu 


* Buchari 6632 
"Erst jetzt ist dein Iman vollstándig. 


7 Muslim 45, Buchari 13, Nasai 5032 
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bei, Vorurteile seitens eines Nichtmuslims abzulegen. 
Wenn Karikaturen und andere Beleidigungen verbreitet 
werden, dann ist jeder einzelne von uns, Mann und 
Frau, daran Schuld, weil wir zu wenig getan haben, um 
diesen wunderbaren Gesandten der Barmherzigkeit 
bekannt zu machen. Wie ihr seht, hat es zahlreiche 


Folgen, die Sunna zu vernachlässigen. 


Es gibt zahlreiche Ayyat aus dem Quran und Ahadith, 
die das Befolgen der Sunna bekräftigen. 


2. Wie kann ich in den Genuß der Schafaa 
(Fürbitte) Rasulallahs erlangen? 


Je mehr man dem Gesandten folgt, desto mehr Anrecht 
hat man auf seine Schafaa. Eine der Möglichkeiten, am 
Yawmul Qiyama diese Schafaa zu erhalten besteht darin, 
die beiden Ahadith aus Sahih-Buchari von Abu Hureira 
und Dschabir Bin Abdullah über starken, aufrichtigen 
Iman zu kennen und dem Muadhin während des 


Adhans nachzusprechen. 


3. Wie kann ich wissen bzw. als Muslim beweisen, 


dass Rasulullah gerecht war? 
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قال رسول الله صلى الله عليه وسلم : 
راوه لصي عل عزن dort sa poor;‏ 
Mt‏ 


Während der Abschiedspredigt hat er zu vielen 
Menschenrechten aufgerufen. Darunter: Ihr Menschen, 
euer Herr ist Einer, und Euer Vater ist einer, und kein 
Araber ist besser als ein Nicht-Araber und kein Nicht- 
Araber ist besser als ein Araber, und kein Roter ist 
besser als ein Schwarzer, und kein Schwarzer ist besser 


als ein Roter, außer in der Taqwa. 


4. Wie kann ich wissen und beweisen, dass 
Rasulullah, s.a.w., tausende Männer und Frauen 
aus der Sklaverei befreite und er selbst oder die 


Gefährten dazu aufforderten? 
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Bilal Al-Habaschi, Salman Al-Farisi, Zaid Bin Haritha, 
und sein Sohn Usama, Suhaib Ar-Rumi, Nafi’, Salim... 


sind nur wenige der vielen Tausenden. 


Alleine Abu Bakr befreite mehr als 2000 Sklaven, 


nachdem er sie kaufte, um sie zu befreien. 


فكان عمر بن الخطاب يقول: al‏ بكر سيدنا وأعتق سيدناء رضى الله عنهم 
أجمعين. وكان أبو BE‏ والد أبى بكر لم پُسلم بعد فى مكة, فكان يقول لابنه: 
A‏ أراك تعتق ضعافاًء فلو أعتقت عبيداً أقوياء يمنعوك - يحمونك من أذى 
الكفار - فكان al‏ بكر يرد عليه: يا أبت لو كنت أعتقهم للدنيا لكان ما تقول 
Je‏ أعتقهم لله je‏ وجل 


Umar sagte stets: Abu Bakr ist unser Meister und er hat 
unseren Meister (Bilal) befreit. Weil Abu Bakr so viele 
Sklaven befreite, wurde er von seinem Vater Abu 
Quhafa getadelt. Er fragte ihn, weshalb er nur die 
Schwächsten  freikaufte, die ihm keinen Nutzen 
brächten. Abu Bakr antwortete, wenn er dies für Dunya 
täte, hätte sein Vater Recht, doch er tue es für Allah. 
Das Lob für diese Taten Abu Bakrs befindet sich in 


‘Über den Aischa sagte, wenn er gelebt hätte, hätte der 
Gesandte Allahs ihn zum Chalifen gemacht, und über Salim 
sagte Umar Bin Al-Chattab das Gleiche. 
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einem Koranvers, welcher die Menschen motiviert, 
solange diese Erde existiert, Gutes zu tun, ohne 


deswegen im Diesseits einen Nutzen zu erwarten. 


Der Prophet sagte: „Wenn einer einem Sklaven die 
Freiheit schenkt, dann rettet Allah für jedes Glied des 
Sklavenkórpers ein gleiches Glied seines eigenen 


7 
Körpers vor dem Höllenfeuer.“ 


Umar Bin Al-Chattab und seine Söhne haben ebenfalls 


tausende Sklaven befreit. 


Die Eltern der besten Ulama der Tabiin Al-Hassan Al- 
Basri und Ibn Sirin waren Sklaven, die von Muslimen 


befreit wurden. 


5. Zum Thema Rasulullah und Frauenrechte, 
Kinderrechte, Tierrechte, Menschenrechte 


allgemein und die Würde des Menschen 


ig UG‏ رضى الله عنه ‏ قال Jaig JG‏ الله صلى الله عليه وسلم 


A3 gl JS جَالِسَا.‎ ees حاہیں‎ 1 gl iles ZE بْنَ‎ Zéi 


7 Sahih Muslim Nr. 2775, Sahih Buchari Nr. 6204. 
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ge Ll A9 Ze tie‏ أَحَدَا. d Jain ad] ES‏ صلى الله عليه 
ii‏ "من "Ex ex S‏ 


Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, küsste Al-Hasan Bin 
Ali (sein Enkelkind), wáhrend Alaqra' Bin Habis At- 
Tamimi, da saß. Da sagte Alaqra': Ich habe zehn Kinder 
und habe noch niemanden von ihnen geküsst! Da 
beobachtete der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, ihn und sagte: „Wer nicht barmherzig 
ist, findet auch keine Barmherzigkeit.“ 


ell TER aos صلى الله عليه وسل‎ S e خَرَجَ‎ its قال أَبُو‎ 
E e Bl; وَضَعَهَاء‎ $ 66 ds «Age Je 


Abu Qatada berichtete: Der Prophet trat zu uns heraus, 
als er Umama, Tochter des Abul As auf seiner Schulter 
trug. Wenn er sich während des Gebets verbeugte, legte 
er sie hin, und wenn er sich aufrichtete, hob er sie 


wieder hoch. 


Buchari 5997‏ 8 
' بخاري 516 5996 مسل 543 ابو 9172,15« 918« 919« 920« نسائي 
826« 710« 1203. 1204 
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6. Zum Thema Rasulullah und soziale 


Gerechtigkeit 


أنس بن مالك عن رسول الله صلى الله عليه وسلم: ما آمن بي من بات 
شبعان و جاره جائع إلى جنبه و هو "a de‏ 
Ibn Abbas berichtete: Ich hórt den Gesandten Allahs,‏ 
s.a.w., sagen: „Derjenige, der satt und sein Nachbar von‏ 
nebenan hungrig ins Bett geht, während er davon weiß,‏ 
hat nicht an mich geglaubt.“‏ 


7. Zum Thema Rasulullah und die Liebe zu den 
Eltern 


عن عبدالله بن عمرو قال: جاء رجل إلى رسول الله صلى الله عليه وسلم 
قال جنت أبايعك على الهجرة وتركت أبوي يكيان فقال: "ار We‏ 
in STELLE‏ 

Abdullah Bin Amr berichtete: Ein Mann kam zum 
Gesandten Allahs, s.a.w., und sagte: Ich bin gekommen, 
um dir den Treueeid zu leisten und auszuwandern und 


ließ meine Eltern weinend zurück. Er sagte: “Geh zu 


“ المصدر: صحيح الجامع - الصفحة أو الرة: 5505 
'” صحيح أبي داود الرق: 2528( صحيح النسائي i$)‏ 14174 مسند أحمد d)‏ 
1 خلاصة حك الحدث: صحيح 
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ihnen und bringe sie zum Lachen, wie du sie zum 
Weinen gebracht hast." 


8. Zum Thema Rasulullah und Milde, Sanftmut, 


Bescheidenheit, Güte Zuverlässigkeit, 
Haya ’(Schamhaftigkeit), Großzügigkeit und 
Tapferkeit. 5 

Set as 5 ed Je بر أَحَدٌ‎ e Vests أن‎ d est a s" 


m „ei de 
Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Frieden, sagte: 


„Wahrlich, offenbarte mir Allah: 'Seid bescheiden, damit 
niemand gegenüber dem Anderen stolz wird und 


niemand dem anderen Unrecht tut.” Sahih Muslim 


9. Seine Liebe für die Verbreitung des Wissens 


عن ابي الدرداء معت رسول pou aie‏ يقول: "من سلك 
mun EE E‏ 
أجنحتها رضاء لطالب العلم» وان العام ليستغفر له من في السموات ومن في 
aa‏ وفضل العالم على العابد كفضل القمر على 
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ساء تر الکواب. | ن العلاء ورثة الأنبياءء A A‏ الأنبياء i‏ يورثوا دينارا Y,‏ 
درهاء اا ورثوا fg‏ أخذ به أخذ بحظ وا 


Abud Darda' (r) berichtete: Ich hórte den Gesandten 
Allahs (s) sagen: „Wer einen Weg beschreitet, um sich 
Wissen anzueignen, dem wird Allah einen Weg zum 
Paradies erleichtern. Aus Zufriedenheit senken die Engel 
ihre Flüge über den, der nach Wissen strebt. Die 
Bewohner des Himmels und der Erde, ja sogar die 
Fische im Wasser, bitten (Allah) für den “alim (den 
Wissenden, den Gelehrten) um Vergebung. Das 
Vorziehen eines Gelehrten (in Bezug auf seinen Rang) 
gegenüber einem Betenden ist wie der Rang des Mondes 
allen anderen Sternen gegenüber. Die Gelehrten sind 
wahrlich die Erben der Propheten und die Propheten 
haben weder Dinar noch Dirham hinterlassen. Sie 
haben aber das Wissen hinterlassen. Wer es (das 


Wissen) annimmt, der hat sehr viel Glück gehabt." ” 


0 Authentisch: Abu Dawud Nr. 3641, 3642, At-Tirmidhi Nr. 
2684; Sahih Al-Dschami! Nr. 6298, Sahih Abu Dawud von 
Albani 3096 
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عن أنس بن مالك» عن رسول الله صلى الله عليه وسلم: "طلب العام 

فريضة على كل مسام» و إن طالب العام يستغفر له كل شيء» حتى الحيتان 
13 

oie 


Ansa Bin Malik berichtete, dass Rasulullah, s.a.w., sagte: 
„Nach Wissen zu streben, ist die Pflicht eines jeden 
Muslims, und für den Wissenssuchenden bitten sogar 


die Fische in den Meeren (Allah) um Vergebung.“ 


10. Die Verbreitung der Liebe zwischen Menschen 


$ بل د د عَنْ Lo ch‏ الله ds «de‏ 

"2 d adi أخاة‎ Eat cel y Ap 

Almiqdam Bin Ma'di Karib, r.a., berichtete von dem 

Gesandten Allahs, s.a.w., der sagte: „Wenn jemand von 

euch seinen Bruder liebt, dann soll er ihm sagen, dass er 
ihn liebt." 





13 


صححه الألباني في صحيح الجامع الرق: 3914 السيوطي في الجامع الصغير الرغ: 25266 و 
c à‏ ابن ماجه :à J‏ 184 

deet?‏ أحمد (330/4. رغ 17210 (والبخارى فى الأدب )191/1 رق 542(« وأبو داود 
à, .332/4(‏ 5124(« والترمذى 4/199( B,‏ 2392 طبعة دار الغرب) » وقال: حسن 
ie‏ وابن Gud! ul‏ فى كتاب الإخوان (ص 115 Än‏ 65( وابن حبان (330/2, رق 
SL, «(570‏ )189/4 ;8 )7322 ووافقه الذهبىء والطبرانی )279/20« رغ 661(« وابن 
السنى (ص 82. ,8 196( وأخرجه Jl‏ النساق فى الكبرى )59/6. à,‏ 10034(« 
والطبرانى فى مسند الشاميين )282/1. رق 491(« وصححه GUN‏ في "السلساة الصحيحة" 
)1 / 703 


25 


11. Wie war Rasulullah zu Menschen mit 


Behinderung 


إن لي إليك حاجة! Lë dr Ui‏ انظري أي الشگك de «cha‏ 


ei ud‏ حَاجَتَكِ". خلا معها في بعض الطرق» ge‏ فرغت من 
ee‏ (صحيح مسلم) 


Anas berichtete, dass eine Frau, die in ihrem Geist etwas 
hatte (geistig behindert war), sagte: O Gesandter Allahs, 
ich brauche dich. Er sagte: ,O Mutter von soundso, 
warte auf mich, wo du  móchtest, bis ich deine 
Angelegenheit erledige.“ Dann war er mit ihr unterwegs, 


bis er ihre Angelegenheit erledigt hatte. 


12. Rasulullah bekämpfte die Zwangsheirat und 
erklárte solche Ehen als ungültig. 


LASS UE ges Ey att SE apum خِذَام‎ ch عَنْ خَنْسَاءَ‎ 


دَلِكَء i es‏ صلى الله عليه وسلم $$ IEK‏ 


Chansa' Bint Chidham Al-Ansaryya berichtete, dass sie 
als Geschiedene (oder Witwe) von ihrem Vater erneut 
verheiratet wurde, obwohl sie dagegen war. Deshalb 


ging sie zum Gesandten Allahs, s.a.w., welcher ihre 
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5 5 é S 7 15 ; 1 
Heirat für nichtig erklärte. Danach heiratete sie Abu 


Lubaba und verbrachte mit ihm ein glückliches Leben. 


Wenn wir die Sunna vernachlässigen, werden wir 
irgendwelchen der vielen seltsamen und zum Teil 
schädlichen Traditionen nachplappern und irregehen. 
Wenn die Anzahl der irregeleiteten Menschen groß ist, 
heißt dies keinesfalls automatisch, dass die Mehrheit im 


Recht sein muss. Fudhayl Bin Iyadh sagte: 


"لا تستوحش طرق الهدی» لقلة أهلهاء ولا تغترن بكثرة الهالکین" 
„Betrachte die Wege der Rechtleitung nicht als‏ 
entfremdet, weil diejenigen, die sie beschreiten Wenige‏ 
sind, und lasse dich nicht täuschen, wenn die‏ 
Zugrundegehenden viele sind.“‏ 
Und je weniger Wissen wir über die richtige Sunna‏ 
من قل ade‏ کر besitzen, desto mehr beschweren wir uns,‏ 
wessen Wissen gering ist, der kritisiert viel.‏ — انتقاده 
Deshalb laufen viele Muslime herum, die leider sehr‏ 
wenig für Sunna halten, weil sie sich wenig damit‏ 
beschäftigen. Würden sie in den Genuß dieser Hadith-‏ 


Durus kommen, würden sie nicht mehr loslassen. 





2 Sahih Buchari 5138 
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Dann komme ich noch zu einer anderen Sache. Oft 
werde ich von Brüdern und Schwestern gefragt, ob sie 
diese von mir übersetzten Ahadith für Unterrichte 
kopieren oder für bestimmte Themen in ihren Büchern 
übernehmen dürfen. Dazu sage ich: Wenn es sich um 
islamische Projekte handelt, die der Dawa dienen, und 
weder geändert noch missbraucht werden, dann nehmt, 
was ihr wollt; und ihr braucht meine Wenigkeit nicht 
einmal zu erwähnen. Es ist schade, dass wir für solche 
Fälle nicht Vorbilder wie Imam Schaf? haben, der sagte: 
dl ينسب‎ Y وکتبه- أن‎ ade «وددت أن الق تعلموا هذا العلم -يعني‎ 
حرف منه.“‎ 
„Ich wünschte, die Menschen würden von diesem 
Wissen lernen - d.h. sein Wissen und seine Bücher 
lernen — ohne, dass mir davon ein einziger Buchstabe 
zugeschrieben wird." 
Ich bin zu gering, um das Gleiche zu sagen, doch nehmt 
von meiner Arbeit, was ihr wollt. 
Zum Schluss móchte ich noch jedem Leser ans Herz 
legen, mich für Kritiken, Vorschläge oder Hinweise auf 
Fehler oder bessere Formulierungen unter der E-Mail 


bamarni@gmx.de zu kontaktieren. 





Möge Allah uns allen den besten Charakter, den 
Charakter des Qurans und des Propheten, sallallahu 
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alaihi wassalam, verleihen und uns auf dem Weg des 
Quran und der Sunna festigen. Möge Allah diese 
bescheidene Mühe rein für Sein Angesicht annehmen 
und sie zu einem Nutzen für mich und die Leser 
machen und mir meine Fehler vergeben. 
Subhanaka-llahumma wa bihamdika, aschhadu an la 
ilaha illa Ant, astaghfiruka wa atubu ilaik - O Allah, Du 
bist frei von jeglicher Unvollkommenheit und das Lob 
gebührt Dir. Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer 
Dir; Ich bitte Dich um Vergebung und wende mich Dir 


reuevoll zu. 
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4 - باب ای عَنْ يتاء الْمَسَاجِدٍ usd Sls ud Je‏ فيا ls‏ عَن 
Si Él‏ مَساجد 


Das Verbot, Moscheen auf Gräbern zu errichten, Bilder 
in ihnen zu platzieren, und das Verbot, Gräber zu 
Gebetsstätten zu machen 


Gh كييسة‎ Kë ida dy dee d A dde اي عَنْ‎ gs 
di رَسُولْ‎ Ji لرشول الله صلى الله عليه وسلم‎ - gal فيا‎ Au 
مات بتوا على‎ gua Kär إذا کان‎ ael S)" صلى الله عليه وسل‎ 
يوم‎ Ai Ze ad 23 Hd الصُوَرَ‎ Ab فيه‎ 14395 Kain 258 

"Ga 


بخاري 427 3873« مسلم 528 3.5 703 


528. Aischa berichtete, dass Umm Habiba und Umm 
Salama beim Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, eine Kirche in Habasha (Abessinien) 
erwähnten, in welcher sich Bilder befanden. Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Das sind Menschen, die nach dem Tode eines 
rechtschaffenen Menschen eine Gebetsstátte auf dessen 
Grab errichteten und dort Bilder aufhingen. Diese 
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(Menschen) gehóren am Tage der Auferstehung bei 
Allah zu den Schlechtesten.“ 


Buchari 427, 3873; Muslim 528; Nasai 703 


529 حَدَتَنَا أبو à es Ge Y6 af ven dui Ql ot x‏ 
es Ge ec‏ عَنْ هلال بن eun ul‏ عَنْ عُرْوَةَ بن GU‏ عَنْ 
َه jos RR‏ الله صلى الله عليه وسلم في مَرضه al‏ يكم Ge‏ 
d‏ الله الود والتصارى EI,‏ مور "deas ile‏ . قث Yo‏ 36 
EE‏ وي رواءة ابن أي th‏ وولا 

اك لم يذگر فاك . ٠‏ 


بخاري 1330. 11390 4441« مسل 529 


529. Aischa sagte: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, sagte wãhrend seiner Krankheit, 
während der er ans Bett gebunden war: „Allah verfluche 
die Juden und die Christen, die die Gräber ihrer 
Propheten als Gebetsstätte verwendeten.“ Sie (Aischa) 
sagte weiter: Wäre das nicht der Fall gewesen, hätte man 
seine (des Gesandten) Grabstätte deutlich zeigen wollen. 
Aber man befürchtete, dass sie zur Gebetsstätte gemacht 


würde. 


Buchari 1330, 1390, 4441; Muslim 529 
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ee QN سَعِيدٍ‎ y A Ge - 0 
قال قال‎ za Wi نأ‎ e الْمُسَيّبء أ‎ ts : Lai de بن شهاب.‎ NE «llo 
edel us HEN الله الود‎ RR الله عليه وسام‎ js PNE 
مَسَاجِدَ"‎ 


بخاري 437« ابو داود 3227« مسلم 530 


530. Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: ,Móge 
Allah die Juden töten, die die Gräber ihrer Propheten zu 
Gebetsstátten machten." 


Buchari 437; Muslim 530; Abu Daud; 3227 


Jo قال‎ > De TO I Me 59b ges - 531 
Seg 2d o 3 as o "ie Ge GE a 


و يدل له صل ad. pi kon‏ ونی و 
Vif un‏ عَنْ es‏ فال وَمُو كدَإِكَ "لفت الله Je‏ الود «oai‏ 
et 55$ V‏ مَسَاجِدَ " . يُحَذْرُ is‏ ما صَتَعُوا . 


بخاري 436« 3454« 4444« 5816( مسام 531« 3.3( 702 
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d حَصَرَتٍ‎ H أي‎ en ide الله‎ Ae Ai E As 
3b) cb AŚ ids الْمَؤْتِ‎ ER Jy s Ei وم‎ oap 
أَيْ جَعَلَ. والخفيصة: كساء‎ is V DS gib JR dies cus 


531. Aischa und Abdullah Ibn Abbas berichteten: Als 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, auf dem Sterbebett lag (und der Todesengel 
herabgesandt wurde), legte er ein Stück seines Gewands 
über sein Gesicht, und wenn es ihn stórte, entfernte er 
es und sagte dabei: „Allahs Fluch sei auf den Juden und 
Christen, denn sie haben die Gräber ihrer Propheten zu 
Gebetsstätten gemacht.“ So warnte er die Muslime 


16 
davor, dasselbe zu tun. 


Buchari 436, 3454, 4444, 5816; Muslim 532; Nasai 702 


A لاي‎ Sd ig & de éi بن أبي‎ & sl We - 2 
A ane عن‎ ee | 3855 Gi SÉ وَقَالَ‎ 6521 EE قال‎ - 
g الله‎ xb عَنْ‎ Ag Rue dod عَنْ‎ utu 
صلى الله عليه‎ Zéi Lue JB Due 31e قال‎ Gl الحَارثِ‎ 
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وسل قبل أن بوت بس وغو يول "في أو SEET‏ 
سه SU sell? Edo‏ وآ 25 Dep:‏ 

vet GER من كن‎ t أ بكر خيلا‎ SEIEN SE تي‎ 
sd cau d ou. r 
"au 


- 


انفرد به de‏ 532 


£j قٌره‎ 3E عَن‎ - dos ade الله‎ a ee EK 

à A8 ئی‎ aj. به‎ ois ades في‎ id بن‎ e 
di dlhy- وَلَمَا اختاجتِ الصحَابة‎ . asii A it» ae E 
de AN Lo - d مَسْجدٍ رَشول‎ AS إلى‎ oÉ - Gel ede 
cgi oui edes أن‎ d إل‎ S SE galadi D se - I 
- A مَذْفِنُ رَسُول‎ - Ge Al 25 - Lis خجرة‎ us . فيه‎ ech 
SE Gee dM رضي‎ - EEN Ach الله‎ lo 
d'Aa في التسجد.‎ ab rei i e d 
iss «oe A اله‎ ee ثم بتؤا جد‎ coded TU SÉ 
cl في‎ di ds jai dec fa? e e عثی‎ 
D Ja At, مَشجدًا.‎ SEE أن‎ e i e A3 A ولا ذلك‎ 
. ِالصُوَابِ‎ 


532. Dschundub berichtete: Fünf Tage bevor der 
Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, starb, 
hórte ich ihn sagen: „Allah gegenüber bin ich 
unschuldig, einen von euch zum Chal (Freund) 
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genommen zu haben. Denn Allah, Der Erhabene, hat 
mich zum Chalil genommen, so wie Er Ibrahim 
(Abraham) zum Chalil nahm. Hätte ich einen aus 
meiner Gemeinschaft zum Chalil genommen, hätte ich 
Abu Bakr gewählt. Wahrlich, jene vor euch machten die 
Gräber ihrer Propheten und Rechtschaffenen zu 
Moscheen (Gebetsstätten). Ich verbiete euch, Gräber zu 
Gebetsstätten zu machen.“ 


Muslim 532 


An-Nawawis Kommentar: Die Gelehrten sagen: Aus 





Furcht vor Übertreibung und  falscher/verbotener 
Verherrlichung seiner Person in einem Maße, dass zu 
Kufr führt — wie es bei vergangenen Völkern der Fall 
war — verbot der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sein Grab oder die Gräber anderer zu 
Gebetsstätten zu machen. Als die Zahl der Muslime 
zunahm, mussten die Gefährten und deren Nachfolger 
die Moschee des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, erweitern. Diese Erweiterung reichte 
bis zu den Häusern der Mütter der Gläubigen, unter 
anderem bis zum Zimmer Aischas, Allahs Wohlgefallen 
auf ihr, in welchem der Gesandte Allahs, Allah segne 


ihn und gebe ihm Frieden, und seine beiden Gefährten 
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Abu Bakr und Umar begraben wurden. So bauten sie 
spáter eine hohe, runde Mauer um das Grab, damit das 
Zimmer von der Moschee aus nicht zu sehen war und 
die Leute nicht in dessen Richtung beteten, und auf 
diese Weise etwas  Verbotenes geschehen würde. 
Anschließend errichteten sie zwei Mauern, die von den 
beiden linken Ecken des Grabes abgingen und quer 
verliefen, so dass sie (die ^ Mauerenden) 
aufeinandertrafen. Auf diese Weise konnte sich während 
des Gebets niemand in die Richtung der Grabstätte 
wenden. Deshalb heißt es im Hadith: Wäre dies nicht 
der Fall gewesen, hätte man seine (des Gesandten) 
Grabstätte deutlich zeigen wollen. Doch man 


befürchtete, dass sie zur Gebetsstätte gemacht würde. 
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EK alis بتاء الْمَسَاجِدٍ‎ Li باب‎ 5 


Die Vorzüglichkeit, Moscheen zu bauen und die 
Ermutigung dazu 


3-0% 


EEE 6 sue A pM سَعيډ‎ AN Al ge - 3 
اه‎ Se ie ze بن‎ eee A ale LS S عَمْرَو‎ oed وَهبء‎ 
الس فيه‎ Jý عِنْدَ‎ «e cg gae ue XS Led b ge 
Las dis EXT قذ‎ RO صلى الله عليه وسل:‎ Jd مَسْجِد‎ e 
3& صلی الله عليه وسلم يَقُولُ "من بکی مَسْجِدًا لل تکائی - قال‎ di ئول‎ 
5 Jis." Ze نتفي به وَجة الله - بى الله له تا في‎ Je 

"Rel "يفل في‎ adis في‎ ue 


7470 «533 Au «450 بخاري‎ 


533. Ubaidullah Al-Chawlani berichtete, dass er Uthman 
Bin Affan zu den Leuten sagen hörte, während sie über 
ihn (Bin Affan) redeten, als er die Moschee des 
Propheten wiederaufbaute: Ihr habt Vieles gesagt (d.h. 
kritisiert), doch ich hörte den Gesandten Allahs, Allah 


segne ihn und gebe ihm Frieden, sagen: „Wer eine 
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Moschee für Allah, Erhaben ist Er, baut, - Bukayr sagte: 
Ich glaube, er sagte: und damit das Wohlgefallen Allahs 
erlangen möchte, - dem baut Allah ein Haus im 
Paradies." Ibn Issa sagte in seiner Überlieferung: ,dem 


baut Allah genau so ein (Haus) im Paradies." 


Buchari 450; Muslim 533, 7470 


ES a "bd Bh بن‎ a cce JN Ab Däi - (...) 533 
idi tae t cole dd «As A : AM e YÉ - 
الاش‎ asi as sid ge بن‎ gb أن‎ ETT. Qi 2x99 Zë 
رَشول الله صلى الله عليه‎ a QU dab Je deis أن‎ uet Ap 

وسل ټول "تع کی تش لله کی ال ف الم مل 


مسلم 533« 7470« ترمذي 318 ابن ماجه 736 


533. (...) Mahmud Bin Labid berichtete, dass Uthman 
Ibn Affan die Moschee (des Propheten) wiederaufbauen 
wollte: Die Leute waren dagegen und wollten, dass sie 
so unberührt bleibt. Er sagte: Ich hórte den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagen: 
„Wer eine Moschee für Allah baut, dem baut Allah ein 
gleiches (Haus) im Paradies.“ 


Muslim 533, 7470; Tirmidi 318, Ibn Maja 736 
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ol باب جواز الإفعاء على‎ -7 
Das Sitzen auf den Füßen (während des Gebets) 


ee el de] Ule - 536 
Get قلا‎ - LN tss - «atti xe Ge itd fas 
de لابن عباس في‎ US us طَاوْسَا‎ ue اه‎ al اب جرج أَخْبرني آبو‎ 
عباس‎ EEE له إا لرا جَمَاءَ‎ ia الس‎ Je 

. صلى الله عليه وسلم‎ X CA هي‎ G 


536. Tawus berichtete: Wir befragten Ibn Abbas zu dem 
Sitzen auf den Füßen (während des Gebets). Er 
antwortete: »Es ist Sunna.« Wir sagten: Doch wir finden 
es schwierig für den Mann. Ibn Abbas antwortete: Dies 
ist aber die Sunna eures Propheten, Allah segne ihn und 


gebe ihm Frieden. 


Muslim 536; Tirmidi 283; Abu Daud 845 
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£A JS). باب جواز‎ - 9 
Die Erlaubnis, wáhrend des Gebets Kinder zu tragen 


Ai 
BEN ee OU 
ali Me, 3s Sa صلى الله عليه وسل کان‎ Ai رَسُولَ‎ A ARA 
Bb es بن‎ el als رشول الله صلى الله عليه وسل‎ cl ci c 

. A JE وَصَعها‎ i j A قام‎ 


نسائ 826« 710« 1203« 1204 


543. Abu Qatada berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete das Gebet, 
während er Umama, die (kleine) Tochter von Zainab, 
Tochter des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, und die (Tochter) von Abul "Ae Ibn Al- 
Rabi' a, trug. Wenn er stand, trug er sie (auf dem Arm) 


und wenn er sich niederwarf, legte er sie hin. 


Muslim 543; Buchari 516, 5996; Abu Daud 917, 918, 
919, 920; Nasai 826, 710, 1203, 1204 
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10 باب جواز Ne‏ 


Die Erlaubnis, sich während des Gebets ein oder zwei 


Schritte zu bewegen 


JÉ « xal عَبْدٍ‎ WR سَعِيدٍء‎ s ٬ی حَدَثنَا ی بن‎ 544 
بن‎ de داو > جَاغوا إلى‎ pe A & yp xe 53 x 
G من‎ AEI ني‎ dis UJ هُو‎ os من ای‎ ed في‎ us سَعْدٍ قذ‎ 
ve ex Ji dd de صلى الله‎ d وَرَأَيْتُ رَسُولَ‎ Ar وَمَنْ‎ a ar 
الله‎ Le d dus dat قال‎ . Biss عباس‎ Hin: Ji - ade 
EN SE ien" An Cual ته‎ Š حازم‎ d d Js dos] عليه وسل‎ 
أمَر پا‎ oleo Aë ua juo." Ve الاش‎ d gl تل لي‎ 
X ENEE صلى الله عليه وسام فَوْضِعَتْ هَذَا‎ di oos 
RE 
EE REM d رقم‎ Ad de وَهْوَ‎ 
ع أيه الاش ني‎ " JS التاس‎ Je َع من آخر صلانه أل‎ 
EEN Ae بي‎ Wë a 


al ER‏ أي اختلقوا وتتارغوا. قال أل اللقة اثر مشت 
gu EXE RN‏ 


42 


Ach Aida إلى‎ - daos ade رول الله - صل لله‎ Ja is 
iei e du هَكَذَا‎ (äis dÄ des ei 
Bá A Jat الث : ها رَسُولَ اء آلا‎ Sai St ses iue 
gë ا‎ d$ َب » إن لي لاما 14 ؟‎ ide Aë 
هذا‎ Dx did i d e xis) Té tali Qa 
الله‎ da- gl iafe das de رَسُولِ 4 - صل الل‎ Je 33 
هذا‎ (ola هذه اللات‎ Ja) dë. ذلك‎ e بطب‎ - us de 
أو‎ «exl ثلا‎ Je A Bue And mg ja 122 مما‎ 
EI Kee ady AR 3] ad Js Zuel Us Zo التَرَجَاتُ‎ 
مِنْ‎ up) d$ ol كان قلات‎ - bas de الله‎ Ja- ail dos 
eck SI NS (مِنْ‎ 285 DEP Y ds dps الطرقاء‎ E d 
: قو‎ Asil (Me مِنْ‎ Sy gay aiil, الطرقاءء‎ Bi Al 
SIE OE IS Ge حَئی‎ ad Js é 
is dd d E eb ee إلى‎ EI E 
dl صلاي) هو يتقح‎ Val : - fag الله عليه‎ da - do dd 
4 5 - ia de الله‎ Ae dg أي‎ iid ps 
«de A صل‎ - Ad doe ug al ماکان‎ de dla; EN 
De Of Sie eh براه إلا‎ VAR الْأَرْضٍ‎ Je AEN Ak: das 


2094 «448 بخاري‎ ,544 I 


544. Abdulaziz Bin Abi Hazim berichtete, dass sein 
Vater sagte: Einige Leute, die darüber stritten, aus 


welcher Holzart die Kanzel errichtet wurde, gingen zu 


Sahl Bin Sa`d, welcher sagte: Bei Allah, ich weiß, aus 
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welcher Holzart sie ist und wer sie angefertigt hat. Ich 
sah auch, wie der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sich am ersten Tag auf sie begab. Ich 
(Abu Hazim) sagte: O Abu Abbas (Sahl Ibn Sa'd), 
erzähle uns mehr dazu! Er sagte: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, ließ einer Frau - 
Abu Hazim sagte, er wusste damals, wie die Frau hieß - 
die Nachricht zukommen: „Lass deinen Diener, der 
Zimmermann ist, Bretter (eine Kanzel) für mich 
anfertigen, von der aus ich zu den Menschen sprechen 
kann.“ Er fertigte diese drei Stufen an. Dann befahl der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sie an dieser Stelle zu platzieren. Sie sind aus Brettern 


aus Tarfa ' Al-Ghaba" erstellt. 


Ich sah, wie der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, auf ihnen stand und den Takbir 
(Allahu Akbar) sprach. Daraufhin wiederholten die 
Leute den Takbir, noch während er sich auf der Kanzel 
befand. Als er sich (aus der Niederwerfung) erhob, stieg 
er die Treppe (rückwárts) hinab und warf sich vor dem 
Fuf$ der Kanzel nieder. Dies machte er, bis er sein Gebet 


beendet hatte. 
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Dann wandte er sich den Leuten zu und sagte: „O ihr 
Leute, das habe ich gemacht, damit ihr mich (für das 
Gebet) zum Vorbild nehmt und damit ihr mein Gebet 


lernt.* 
Buchari 448, 2094; Muslim 544 


* Tarfa'Al-Ghaba ist eine bekannte Gegend in der 


Wüste bei Medina, aus der das Holz stammt 
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4 - باب جواز الصَلاَةٍ في Qu‏ 


Die Erlaubnis, mit Schuhen zu beten 


عيد بن ټړید ui E Qe‏ بن o olo‏ رشو الله صلى الله عليه 
وسام Lai‏ في odit‏ قال 4 


بخاري 386« 5850( A‏ 555 ترمذي 400« 3.5 774 


555. Abu Maslama Sa" id Ibn Yazid überlieferte: Ich 
fragte Anas Ibn Malik: Betete der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, in Sandalen? 


Er antwortete: Ja! 


Buchari 386, 5850; Muslim 555; Tirmidi 400; Nasai 774 
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15 - باب SUM is AS‏ في توب d‏ غلم 


Es ist unerwünscht, in einem Gewand zu beten, das 


Verzierungen hat 


v E A Mie? قال‎ CR 355 «aa | عمزو‎ ge - 556 
عَنْ‎ CAI عَن‎ ie e فيان‎ Hie s - Zeil eds - A ul 
BE Lak صلى الله عليه وسلم صل في‎ ig أن‎ kite عَن‎ dg 

NEE 


قؤله : ( في CRAVE‏ کِساء ps io‏ ضوف 


بخاري 752 مسلم 556« ابو داود 914. 4052. نسائي 770« ابن ماجه 
3550 


556. Aischa berichtete, dass der Prophet, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, in einem Chamisa (einem 
verzierten Gewand) betete. Er sagte: „Die Verzierungen 
haben mich abgelenkt. Deshalb nehmt es (das Gewand), 
geht damit zu Abu Dschahm und bringt mir sein 
Anbidschaniya (unverziertes Gewand)." 


Buchari 752; Muslim 556; Abu Daud 914, 4052; Nasai 
770; Ibn Maja 3550 
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16 - باب كَرَاهَةٍ a tai > SA‏ بريد Jal d‏ وكراقة 
oie à Fev rg‏ 


Das Gebet soll nicht verrichtet werden, wenn das Essen 
schon serviert wurde und auch nicht, wenn man die 
Notdurft verrichten muss. 


Vi ig بن آي‎ E ue بن‎ ia th عو‎ goal - 7 
ee ie 
LU ِالْعَشَاءِ‎ sie Sach: الْعَشَاءُ‎ zus 0 > D " Jó الله عليه وسلم‎ 


933 ترمذي 353« نسائ 2 ابن ماجه‎ 7 de 


557. Anas Bin Malik berichtete, dass der Prophet, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: ,Wenn das 
Abendessen gebracht und (währenddessen) zur Iqama 
(dem zweiten Gebetsruf) gerufen wird, dann fangt mit 


dem Abendessen an.“ 
Muslim 557; Tirmidi 353; Nasai 852; Ibn Madscha 933 
Qi ابن وَهْبٍ,‎ Be, N سَعِيدٍ‎ D هَارُونُ‎ We - (...) 577 


T‏ عن o!‏ شهاب. قال Le d don si «s ig ys gue‏ الله 
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عليه وسل dä o I IE‏ وَحَصَرَتٍ Dä‏ فابدهُوا به قبل أن las‏ 
صلاة المرب Ves s‏ عَنْ عَفَايَةَ " 


557. (...) Anas Bin Malik berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
»Wenn das Abendessen serviert und die Zeit des Gebets 
fállig wird, dann fangt damit (mit dem Abendessen) an, 
bevor ihr das Abendgebet verrichtet, und beeilt euch mit 


eurem Abendessen nicht.“ 


A Gie - 8‏ بكر ین أبي Ede dai‏ ابن iss ues cid‏ عَنْ 
ابن Rie‏ عَنِ God‏ عَنْ cod‏ 


Aischa überliefert diesen Hadith ebenfalls vom 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, so wie den Hadith von Uyayna von Az-Zuhri: 


.ور 


DA بن أبي‎ S Dien Jó ح»‎ A Ze d ابن‎ Sie 559 
GF عبد اله عن افع عَن ابن‎ Boe قال‎ au آبو‎ LES A "dl 


wel 


calls aet ۽‎ ds guy y P صلى الله عليه وسل‎ Ai Jain JÉ قال‎ 
Be PX Ss Dex 3s all ab SUA 


بخاري 673 مسل 559 


49 


559. Ibn `Umar berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn 
einem von euch das Abendessen serviert und dann 
gleich zum Verrichten des Gebets gerufen wird, soll er 
mit dem Abendessen beginnen und sich nicht beeilen, 
bis er damit fertig ist." 


Buchari 673; Muslim 559 


gc» عَنْ‎ - eu هو ابن‎ Fe ie ale i مُحَمَدُ‎ Wis - 560 
Le A -رضى‎ Lie Ae cells قال تَحَدَدْتْ آنا‎ ep آي‎ Qi or al 
EE ما ك لا‎ isse A Ee م واب‎ e حدقا ون الام رجلا لحان ون‎ 
هَذا اة ُمه وات‎ ud ما ئي قذ علف من أ‎ a ابن أجي‎ bis 
3s عاق‎ ssl ul b علا‎ cas pe ca - J- ai dust 
اجلس. قال إئي أصلي. قَالّتِ اجلش‎ cd Lal قال‎ a III 
Sieg fo "لآ‎ JA صل الله عليه وسل‎ Ai des eae Ai x 

العام وَل 55 "Au‏ 


مسلم 0 ابو داود 89 


560. Aischa berichtete: Ich hórte den Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagen: 

»Das Gebet soll nicht verrichtet werden, wenn das Essen 
angerichtet ist und auch nicht, wenn man die Notdurft 


verrichten muss." 
Muslim 560; Abu Daud 89 
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apial عَنْ حُضُور‎ as EE PETRI باب‎ -7 


Das Verbot des Verzehrs von Knoblauch, Zwiebeln etc., 


wenn man anschlieftend zur Moschee geht 


e - 561‏ مُحَمَدُ بنْ «RI‏ وَوُهَيْرُ Ae‏ حزب. Di Y6‏ - وَهُوَ 
ud‏ - عَنْ ase‏ الئهء قال أَعْبرني BE‏ عَن ابن ct‏ رَسُولَ dl‏ صلى 
الله عليه وسلم قال في عَرْوَة خير BRN ih EEN‏ - يغني الوم - 

فلا tg‏ £ الْصَسَاجِدَ 1 . فَالَ في عَرْوَةٍ دولك QR‏ 


561. Ibn Umar berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, während der 
Befreiung von Cheibar, sagte: ,Wer von dieser Pflanze 
gegessen hat, d.h. vom Knoblauch, der soll nicht zur 


Moschee kommen.“ 


Buchari 853; Muslim 561; Abu Daud 3825 


Gies ح قال‎ d اب‎ Bi iii "NES Gi - )...( 1 
«d axe ie, أبي قال.‎ Die A - cs بن‎ dM ace iy in 
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m... des äi, edd o qu عَنْ‎ 
TEES x . " رجه‎ CX e Mel Sch قلا‎ ZE A5 مِنْ‎ 


561. (...) Ibn Umar berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wer von 
dieser Pflanze gegessen hat, soll sich unserer Moschee 
nicht nähern, bis der Geruch ihn verlassen hat.“ Damit 


war Knoblauch gemeint. 


ges - 562‏ زُهَيْرٌ بْ حَرْبء ke) Ware‏ - يعني | بن Ade‏ - عَنْ 

La hie ر‎ oe أ اش‎ de قال‎ - vuU | hs - Aéll a 
Ja 5 a قلا‎ ge E ا‎ 
RS 


562. Anas wurde über den Knoblauch befragt. Er 
antwortete: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sagte: „Wer von dieser Pflanze 
gegessen hat, soll sich uns nicht nähern und nicht mit 


uns beten.“ 


ge Jo قال‎ AS Je A: gb مُحَمدُ بن‎ ien: 563 
E el عَن ابن‎ pb عَن‎ cjue Léi «QUA xe Ge äi 
يئ هن‎ d صلى الله عليه و "من‎ Ai Jais قال قال‎ Ac أبي‎ 
" e مشجتة ولا 9 يريم‎ t Si 
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563. Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wer von 
dieser Pflanze gegessen hat, soll sich unseren Moscheen 
nicht nähern und uns mit dem (Knoblauch)Geruch 
nicht belästigen, bis der Geruch ihn verlassen hat. " 


pee عن‎ > E | ois - 564 
الله صلى الله عليه‎ di قال نی‎ de عن أبي ي نره عن‎ > «ecd 
f من‎ " Qi e E ichs. والكراث‎ a Mir وس‎ 
EBEN KLI SS مَسْجِدََا‎ ee 

CARS 


564. Dschabir berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, untersagte, Zwiebeln 
und Lauch zu verzehren (und dann in die Moschee zu 
kommen). Als wir das Verlangen danach bekamen und 
davon aßen, sagte er, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden: ,Wer von dieser übelriechenden Pflanze 
gegessen hat, soll sich unserer Moschee nicht nähern, 
denn die Engel leiden ebenso darunter, wie der Mensch 
darunter leidet." 


53 


o o ei IG وَحَرْمَكُ‎ abl ابو‎ is; - (..) 4 
XB Ae 3 «r5 ul à عَطَاءُ‎ ie بن شِهابٍ. قال‎ d m 
e شول الله صل الله‎ d F3 b A, ds - JAN 
d." ag ski في‎ 3d Bei dad sf ëch توما أو بصلا‎ Ef "مَنْ‎ 
Ee 
KK ECKER 

KE 


بخاري 855« 5452« 7359« مسل 564« ابو داود 3822 


Ai: sel, BI مِنَ‎ + ën 335 A ges ied Je à 
( As 


564. (..) Dschabir Bin Abdullah sagte — (und in 
Harmalas Überlieferung — „behauptete“), dass der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Wer Knoblauch oder Zwiebeln gegessen hat, soll 
sich von unserer Moschee fernhalten und zu Hause 
bleiben. "" (Weiter berichtete er), dass ihm (dem 
Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden) ein 
Topf* mit Bohnen serviert wurde, welcher übelriechend 
war und er deshalb fragte, was es sei. Man sagte ihm, 
dass es sich um Bohnen handele, woraufhin er darum 


bat, sie einem (seiner Gefáhrten) zu geben. Als dieser 
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jedoch sah, dass er nicht davon aß, lehnte er es ebenfalls 
ab zu essen. Der Prophet sagte: „Iß du, denn ich führe 
Munajat"**, während du dies nicht tust.“ 


**In Sahih Buchari und Sunnan Abu Daud heißt es: 


„eine Schüssel serviert wurde...“ 


""Unaji von Munajat nennt man den Ruf oder die 
Bittgebete des Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Friede, an Allah oder den Empfang der Offenbarungen 
von Allah durch den Engel Gabriel. 


*An-Nawawis Kommentare zu den Ahadith 561, 562, 
563 und 564: Laut der Gelehrten ist dieser Hadith ein 


Beweis dafür, dass es Personen, die zuvor Knoblauch, 











Rettich oder andere unangenehm riechende Speisen 
verzehrt haben, verboten ist, Moscheen bzw. andere 
öffentliche Sitzungen aufzusuchen, wie zum Beispiel das 
Fest-Gebet (zu Ramadan oder zum Opferfest) das 
Totengebet, Vorträge, sonstige Einladungen, etc., um 
andere Leute nicht zu belästigen. Und dies so lange, bis 
der Geruch verflogen ist. Das gilt ebenso, wenn eine 
Moschee leer ist, da sich dort Engel aufhalten, die sich 


genauso wie der Mensch gestórt fühlen. Ferner sind die 
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Gelehrten der Meinung, dass auch Personen, die zum 
Beispiel eine Wunde im Mund haben, von welcher ein 
stórender Geruch ausgeht, das Gemeinschaftsgebet 
vermeiden sollten, weil das Gemeinschaftsgebet eine 
Pflicht darstellt, und damit sich die Mehrheit der 
Anwesenden beim Befolgen ihrer Pflicht nicht gestórt 
fühlt. Das heißt jedoch nicht, dass der Verzehr dieser 


Nahrungsmittel haram sei. 


dw دو‎ £e DX ies - (...) 564 

pe‏ قال ale aset‏ عَنْ ue‏ بن Al ae‏ ءَ (dioe‏ صلى الله عليه 
وسل dé‏ "مَنْ er‏ وال م م edis da f‏ 
és‏ - فلا CO‏ مَسْجِدَ sp t‏ اميك ee‏ اذى PX Ais‏ ُو esr‏ 


564. (..) Dschabir Ibn Abdullah berichtete: Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Wer von dieser Pflanze, dem Knoblauch, 
gegessen hat — und einmal sagte er: Wer Zwiebeln, 
Knoblauch und Lauch gegessen hat — soll sich unserer 
Moschee nicht nähern, denn die Engel leiden ebenso 
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darunter wie die Kinder Adams (die Menschen) 
darunter leiden.“ 


Buchari 854; Muslim 564; Tirmidi 1806; Nasai 706 


ENT oe de ابن‎ el Giu al ure (es - 565 
docs ll hd ue aed أن‎ ls d سَعِيد. قال‎ al آي 225 عَنْ‎ 
SE e S جیا‎ Als الوم‎ AIDE Ab صلى الله عليه وسلم في‎ Ai 
al des صلى الله عليه‎ di القشجد فَوَجَدَ رَسُول‎ | 55 P شَدِيدَا‎ 
J& . " giall Ab قلا‎ S Ales an مِنْ‎ BT "من‎ Ji 
"أا الئاس‎ OG صلى الله عليه وسل‎ ce داك‎ da حُرْمَتْ.‎ ie الاش‎ 

" Ve ره‎ h الله بي‎ gelu d بي‎ ua) 


565. Abu Said sagte: Kaum war Cheibar befreit, fielen 
wir, die Gefáhrten des Gesandten Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, aufgrund unseres starken 
Hungers über diese Pflanze, den Knoblauch, her und 
aßen davon. Wir aßen sehr viel davon und gingen 
anschließend in die Moschee. Als der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, dies roch, sagte 
er: ,Wer von dieser übelriechenden Pflanze gegessen 
hat, soll sich unserer Moschee nicht nähern!“ Die Leute 
sagten: Der Verzehr von Knoblauch wurde verboten, der 
Verzehr von Knoblauch wurde verboten! Als der 


Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, davon 
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erfuhr, sagte er: ,Ihr Menschen, wahrlich, es ist mir 
nicht erlaubt, etwas als haram (verboten) zu erklären, 
was Allah als halal (erlaubt) erklärt hat. Es ist jedoch 


eine Pflanze, dessen Geruch ich nicht mag.“ 


Hose eua Uc uode . 00 567 
a el Qi عَنْ مَعْدَانَ بن‎ all قتادة» عَنْ سَالم بن بي‎ 
Vos خلب جل فر د سل ال ل‎ id 
إلا خضور‎ NN asc a GER 
NEE أن‎ io dé أ‎ ób gel 
3 سل لله ع سل ف ِل بي‎ oca أ‎ J, Asl 
m صلى‎ Ai des d$ oi EJ هَولاءِ‎ NIE 
e لن‎ | Dae 35 s وَهُو عَنْيُمْ رَاضٍ‎ des 
GEN A 204 A0 فَعَلُوا ذَلِكَ‎ s الإشلام‎ de بنډي هَذه‎ is 
en | je عِندِي‎ Pl E تغيي‎ A 3 dl ثم‎ JS 
لي في‎ BEI وَمَا‎ FSI في‎ iah bag صلى الله عليه وسلم في‎ di 
in 
Kai أي عش أف فا‎ "där في آخر‎ A الشیف‎ AT 
Kal) ara SIT V ِْضِي ينا من‎ 
وليه نوا الا و وة‎ ede Wal ede vg Ud) s Ja el 
مِنْ‎ ede Kik A opu i qu 
Jadi هدا‎ gie Vp Läd لآ‎ use AER m ا‎ SEE 
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E تل‎ ju rH ar Se 


مسام 7 4126« نسائ 707« ابن ماجه 1014« 2726. 3363 


ta dé; ND Zr‏ مر فالخلا cone CR EE di‏ (شوری) 
يََشَاوَرُونَ فيه de oss‏ وا ilb; des ss xL PI o^ de‏ 
X) e dex Rr WEE y 5 ves uo P ESY‏ 
ee‏ وَإنْ ix “ o8‏ ؛ Š‏ مِنْ أَقَاربهء قورع عَنْ إِذْخَلِهِ € تور عَنْ 

— ge AM Gh عَبْدِ ا‎ a Jeäl 


dg‏ - صَلی الله cea AT elle Y) Lan «de‏ التي في Ai‏ سُورة 
cd E & 2e (LL‏ في الصَئفء وهي dia: dus Al Jj‏ 


T d في الكلالة‎ ax الله‎ i 


Ws uude GET suf مَنْ‎ (ib äh ab 4) d$ 


gi 


567. Ma’dan Bin Abi Talha sagte, dass Umar Bin AL 
Chattab eines Tages eine Freitagspredigt hielt und dabei 
den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Man verwendet „Bin“, wenn es zwischen zwei Namen 
steht, z.B. Abdullah Bin Umar (Abdullah, der Sohn Umars). 
Steht es jedoch alleine und vorangestellt, verwendet man 


„Ibn“, z.B. Ibn Abbas (der Sohn von Abbas). 
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Frieden, und Abu Bakr erwáhnte. Ferner sagte er: Ich 
sah (im Traum) einen Hahn, der drei Lócher in meinen 
Körper pickte und schließe daraus nichts anderes als 
dass meine (Todes)Frist gekommen ist; und da gibt es 
Leute, die mir befehlen (oder mich dazu drángen), einen 
Nachfolger auszuwählen. Allah aber wird weder seine 
Religion verloren gehen lassen noch die 
Nachfolgerschaft und auch nicht die Angelegenheit, mit 
der Er Seinen Gesandten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, gesendet hat. Wenn meine Frist gekommen ist, 
dann ist die Nachfolge (Chilafa) mittels Schura 
(Beratung) durch die Sechs" zu bestimmen. (Gemeint 
sind) die sechs* (Gefährten), mit denen der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, bis zu 
seinem Tode sehr zufrieden war. Ich weiß, dass einige 
Leute** dieses Urteil anfechten. Es sind jene, die ich mit 
meiner Hand wegen des Islams bekämpft“ habe. Wenn 
sie dies tun (mich dazu drángen, einen Nachfolger zu 
wählen), sind sie die Feinde Allahs, Ungläubige und 
Irregehende. 


Ferner hinterlasse ich nichts, das für mich wichtiger ist 
als A/-Kalala**. Über nichts anderes konsultierte ich 
den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
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Frieden, öfter als über ALKa/ala"". Und er drängte 
mich nie so sehr wie in dieser Angelegenheit, so dass er 
sogar seine Finger in meine Brust bohrte, während er 
sagte: „O Umar, reicht dir denn der Vers vom Sommer 
(im Sommer offenbart) nicht, (der) am Ende der Sura 
An-Nisa?“ Sollte ich noch leben, werde ich in dieser 
Sache ein Urteil fällen, das für diejenigen, die den 
Quran lesen und die ihn nicht lesen können, seine 
Gültigkeit hat. Dann sagte er: O Allah, ich nehme dich 
als Zeuge über die Emire ihrer Länder, und dass ich sie 
nur dafür sandte, damit sie unter den Menschen 
Gerechtigkeit verbreiten, ihnen ihre Religion und die 
Sunna ihres Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, lehren und unter ihnen die Beute verteilen, und 
an mich weiterleiten, was ihnen in ihrer Angelegenheit 
schwierig erscheint. (Übrigens) Ihr Leute, ihr eßt von 
den zwei Pflanzen, deren Geruch ich übelriechend finde. 
Ich meine Zwiebeln und Knoblauch. Ich sah, wie der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
Männer, bei denen er diesen Geruch vernahm, aus der 
Moschee leiten und zu A/-Bagı bringen ließ. Wer also 
davon essen möchte, soll sie vorher gründlich kochen 
(so, dass sie nicht mehr riechen) Muslim 567, 4126; 
Nasai 707; Ibn Madscha 1014, 2726, 3363 
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"Die Sechs, die mittels der Schura einen Nachfolger 
unter sich auswählen sollten, waren: Uthman, Ali, 
Talha, Zubair, Sa'd Bin Abi Waqqas, Abdurrahman Bin 
Awf. Umar ließ Sa'id Bin Zaid nicht daran teilnehmen, 
weil er ein Verwandter von Umar war und er 
(Unstimmigkeiten) vermeiden wollte, obwohl er zu den 
zehn Menschen gehórt, denen das Paradies versprochen 


wurde. Ebenso vermied er die Teilnahme seines Sohnes 


Abdullah. 


** Einige, die das Schura-Prinzip anfechten wollten, 
waren Leute, die in ihrem Islam noch nicht stabil waren 
(und bis einige Zeit zuvor, noch keine Muslime waren) 
und von Umar wegen ihrer Feindschaft zum Islam 
bekämpft worden waren. Umar erfuhr von diesen 
Umständen während seiner letzten Hajj in Mina und 
wollte diese in einer Ansprache dort erwähnen. Doch 
Abdurrahman Bin Awf überzeugte ihn davon, dies 


besser erst zu tun, wenn er wieder in Medina sei. 


*** Al-Kalala: Ein Verstorbener, der weder Kinder noch 


Eltern hat, die von ihm erben könnten. 


62 


Sal مهم‎ a d وما‎ Ae il alU ce باب‎ - 8 


Das Verbot, in der Moschee laut zu verkünden, wenn 


jemand etwas verloren hat, und was man dem Rufenden 
sagt 


۶ 


le - 568‏ ايو iy ale‏ عمرو vhs JB‏ عَنْ ge‏ عَنْ 
مُحَمَدِ بن cue ase‏ عن أبي a gs cd ase‏ بن ar d o‏ 
EE‏ و11 و MM. PICAA mn A & p‏ 
Sa‏ ټول قال رَسُول di‏ صلى الله عليه وسلم ee‏ 

" لهذا‎ o$ d الْصسَاجِدَ‎ Sp dde الله‎ ee 


مسلم 568 ترمذي 1321« ابن 4l‏ 767 


568. Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wer hört, 
dass ein Mann in der Moschee verkündet, dass er eine 
ihm verloren gegangene Sache sucht, soll sagen: Móge 
Allah es dir nicht zurückgeben, denn Moscheen wurden 
nicht dafür gebaut." 


Muslim 568; Tirmidi 1321; Ibn Madscha 767 
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BACH Léi A2 ep ie, ell ud ien 569 
a a بن برد عَنْ‎ oleo عَنْ‎ dya ie 


&ies صل الله عليه وسل "لآ‎ gi uen الكل‎ Le o 
EIERE 


4 exi Welsch oat H: Lade الله‎ o - Aë 
ein zéi "n Als والصلاة‎ s Ai A3 


569. Buraida berichtete, dass ein Mann in der Moschee 
rief: Wer weiß etwas von dem roten Kamel (das verloren 
gegangen ist)? Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, sagte: „Nicht finden mögest du 
es, denn Moscheen sind für das gebaut, wofür" sie 
gebaut sind." 


Muslim 569; Ibn Madscha 765 


* An-Nawawi sagte dazu: Gemeint sind Dhikrullah 
ta la, Gebete, Wissen, um Gutes zu Lernen und so 


weiter. 


(y RB Sie (...) 569‏ سَعِيدِء ue Wie‏ عَنْ d ya‏ عَنْ 
NOE‏ ابن Sg‏ عَنْ Zéi Lal e at Bal‏ 
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صلى الله عليه وسلم صَلاة Ze Ach EAR - Al‏ ټاب الْمَسْجِدٍ فذکر 
dao Ba‏ قال مش هُو G iah‏ عام d‏ تَعَامَةَ رَوَى عه مشعڙ 
DEn Auen AA‏ مِنَ | الْكُوفيِينَ . 


569 (..)  Buraida berichtete: Ein Beduine* kam, 
nachdem der Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, das Morgengebet beendet hatte und streckte 
seinen Kopf durch das Tor der Moschee aus... und den 


Rest des vorherigen Hadith... 


"Imam Muslim sagte: Das war Schaiba Bin Naama oder 


Abu Naama. 


Muslim 569; Ibn Madscha 765 
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9 - باب seti‏ في الصلاة وَالسَجُودٍ له 


Sahw (die Vergesslichkeit im Gebet) und der 
dazugehórige Sudschud als Tilgung 
عَن ان شهاب»‎ er Ule - (1265) 2 
صلى الله عليه‎ di رَسُولَ‎ S pe Al عَنْ‎ ior A عَنْ أپي سَلَمَةَ بن‎ 
ek? de de لبس‎ ae ile La قام‎ G fied "إن‎ Jo وسا‎ 
" Je وهو‎ gie Mess Sae َلك‎ es G8 La کې‎ 


بخاري 1232« مسلم 82 )1265( ابو داود 1030« نسائي 1251 


Ss, cade iss ie ale Mer lech Aal ice) dë 
فيا‎ 


82. (1265) Abu Hureira berichtete: Der Prophet, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn einer 
von euch im Gebet steht und der Satan zu ihm kommt 
und ihn irritiert, so dass er nicht mehr weiß, wie viele 
(Rakaas) er gebetet hat, soll er (sitzend) zwei 
Niederwerfungen verrichten." 


Buchari 1232; Muslim 82 (1265); Abu Daud 1030; Nasai 
1251 
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KEE es Ge Y6 cose le qe CJ) 
بن‎ ed or p giis qas rb Bebe kié 
ai EANN g N عَن‎ WR سعد‎ 
397 ترمذي‎ 
Tirmidi 397, jedoch mit einer anderen 


Überlieferungskette. 


le هشام»‎ A معا‎ i ن لی‎ e ës حَدَتَنَا‎ - (1267) .3 
zech HA CREE er I عن‎ 
E Bech نودي‎ ER قال‎ d = الله‎ Ee PR رشول‎ A (Gier 
ثب‎ 6$ gat AE es GR sé% eA e boo 1 العا‎ 
us AA EE 
ROESER Ja JS, لٿا لي کن نکر ڪ‎ 6 

"ode 35 os Se Med Lo Ed 


بخاري 1231 مسلم 83 )1267( AA‏ 1252 


GÍA o$ 6p Las ade صَلی الله‎ - d$ الاقامة للصلاة»‎ cag 
الصلاة‎ MES CH Ze الصلاة‎ à- D Ee EE E i 


83. (1267) Abu Hureira berichtete: Der Prophet, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn zum 


Gebet gerufen wird, verschwindet der Teufel mit einem 
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Windstoß, damit er den Gebetsruf nicht hört. Nach dem 
Gebetsruf kommt er wieder. Wenn dann erneut (die 
Igama*) gerufen wird, verschwindet er erneut, und nach 
dem /gama-Ruf kommt er wieder, um einem Menschen 
einzuflüstern und sagt: Erinnere dich an dies und jenes - 
woran er sich eigentlich nicht mehr erinnerte - bis er 
nicht mehr weiß, wieviel er gebetet hat. Wenn jemand 
von euch nicht weiß, wie viele (Rakaas) er gebetet hat, 


soll er (sitzend) zwei Niederwerfungen verrichten." 


* An dieser Stelle wird der Begriff Tathwib verwendet - 
eine andere Bezeichnung für /gama - der zweite 


Gebetsruf, der den Beginn eines Gebets ankündigt. 


Buchari 1231; Muslim 83, (1267); Nasai 1252 


Die: 570‏ ی بن Se e‏ ث على مالك عَنِ ا بن شهاب» عَنْ d‏ 

m des d La Ji Gum ابن‎ da عَنْ‎ qe oru 
iss الاش‎ En dä ap من‎ ci عليه وسلم‎ A 
Ne en Falun e 
8 
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391« نسائ 1176« 1177« 1221. 1222« 1260« ابن ماجه 1206« 
1207 


dg‏ (تعلنا تضلية) أي انتطزتاة 


570. Abdullah Bin Buhaina berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, leitete 
uns in einem der Gebete. Nachdem er zwei Rakaas 
verrichtet hatte, stand er auf, ohne (nach dem zweiten 
Rakaa) sitzen zu bleiben (wie man es sonst tut). Die 
Betenden standen mit ihm auf. Am Ende des Gebetes 
warteten wir, dass er den Taslim* sprach. Er sprach 
jedoch den Takbir (‚Allahu akbar) und vollzog zwei 
Sadschdas‘* (Niederwerfungen) - erst dann sprach er 


den Taslim. 


Buchari 829, 830, 1224, 1225, 1230, 6670; Muslim 570; 
Tirmidi 391; Nasai 1176, 1177, 1221, 1260; Ibn Madscha 
1206, 1207 


*Taslim Dies ist der Abschluss des Gebets, bei dem man 
jeweils 1x zu seiner Rechten und 1x zu seiner Linken 
Assalamu alaikum wa rahmatullah, also den 


Friedensgruß, spricht. 
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"Als Ausgleich dafür, dass er nach der 2. Rakaa nicht 
sitzen blieb, vollzog er diese zwei zusätzlichen 


Niederwerfungen, „Sadschdatus Sahu “genannt. 


Die cao B مُوسَى‎ Éi بن أبي خَلَفِء‎ 3l بن‎ Mel ASe - 571 
عن ابي سَعِيدٍ‎ ous بڼ‎ die عَنْ‎ » i عَنْ 5 بن‎ JN s das 
ar WI صلى الله عليه وس‎ Ai 25 JE JE cl 
GË Gia de uds A cb edd 856 صلل‎ a béie 
TEE EE Gier AAA 
"EU eg gei Je 


de‏ 1 ابو داود 1024« 1026« 1029« ól‏ 1237« ابن ماجه 
1210 


355 d 6 اَي‎ (acil رغجا‎ 6 + La de اله‎ Ja- iş 
أن الشَيِطَانَ‎ did الله له لَه‎ SEES ES Wa RE 
Ep Lait Je الله‎ Ja Get لإفتاوها‎ 255; ao ade Ai 
Var حَاسئًا‎ 555 LH rib ade dr Ap dies e A 
عَصَى به‎ gi die Ai Zi eut «eor ul وَكلَتْ صلا‎ ER 


de D All مِنَ‎ sell من‎ pali) 


571. Abu Said Al-Chudrz berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
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»Wenn einer von euch in seinem Gebet zweifelt und 
nicht weiß, wie viele (Rakaas) er gebetet hat, ob es drei 
oder vier waren, soll er den Zweifel abweisen und auf 
Klarheit bauen", Bevor man den Taslim spricht, 
vollzieht man zwei Sadschda (Niederwerfungen). Hat 
man aber fünf (Rakaas) gebetet, ist das für sein Gebet 
(d.h., stärkt sein Gebet). Vervollständigt er die vier 
Rakaas, so sind diese ein Widerstand gegen Satan.“ 


Muslim 571; Abu Daud 1024, 1026, 1029; Nasai 1237; 
Ibn Madscha 1210 


*D.h., indem man sicherheitshalber eine zusätzliche 
Rakaa verrichtet und damit auf der sicheren Seite ist. 
Bekommt man während seines Gebets Zweifel, weil man 
nicht mehr weiß, ob man vier oder fünf Rakaas 
verrichtet hat, schiebt man die Zweifel weg und schafft 
sich Klarheit, indem man vor dem Taslim zwei 


Sadschdas verrichtet. 


re de بکړ اتا أبي‎ pls At Bian 572 
«ade عَنْ‎ (eh) Ze (gae عَنْ‎ - WË Ze Ae قال‎ - Cut 
EIERE صلى الله عليه وسلم‎ di رَسُول‎ do d Ae قال قال‎ 
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es Ji zoe SALAM أَحَدَتَ في‎ A des له يا‎ da do ub - „es 
فَسَجَدَ‎ All KA ide, 8 - كَذَا | $5 - قال‎ eae tls "s36 
Sé حَدَتَ في اللا‎ d Ay Ja «bs عا‎ ME م مل‎ ice 
ds وَإِذَا‎ Ss 1 66 (Lk, EH 

"ien AAA d ee E E 


1242« 1243« ابن ماجه 1211 1212 


572. Abdullah berichtet: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, betete. -Ibrahim, der 
den Hadith überlieferte, sagte, er wisse nicht, ob er 
mehr oder weniger (Rakaas) verrichtete. Nachdem er 
den Taslim gesprochen (d.h., das Gebet beendet) hatte, 
fragte man ihn: O Gesandter Allahs, ist denn im Gebet 
etwas geschehen (verändert worden)? Er fragte: 
„Weshalb (fragst du)?“ Weil du mehr (Rakaas) gebetet 
hast. Da nahm er die Sitzstellung des Gebets ein, 
schaute in die Qibla-Richtung und verrichtete zwei 
Sadschdas. Danach sprach er den Taslim, wandte sich 
anschließend zu uns und sagte: „Wenn im Gebet etwas 
Neues geschehen wäre, hätte ich euch darüber 
informiert. Ich bin aber ein Mensch, der vergisst, wie ihr 
auch vergesst. Wenn ich also etwas vergesse, erinnert 


mich daran und wenn jemand von euch in seinem 
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Gebet zweifelt (wegen der Anzahl der Rakaas), soll er 
auf das bauen (d.h., das tun), wozu er nach seinem 
Gefühl am ehesten tendiert.' Dann vervollständigt er 
(das Gebet) und macht im Anschluß zwei 
Niederwerfungen.“ 


Buchari 401, 6671; Muslim 571; Abu Daud 1020; Nasai 
1240, 1241, 1242, 1243; Ibn Madscha 1211, 1212 


* Man richtet sich danach, was man am ehesten für 
richtig hält; zum Beispiel, ob man nun drei oder vier 
Rakaas gebetet hat. Hat man zum Mittags-Gebet 
(Mittagsgebet) beispielsweise das Gefühl, erst drei Rakaa 
verrichtet zu haben, soll man sein Gebet mit einer 
weiteren Rakaa vervollständigen, damit es dann vier 
sind. Anschließend vollzieht man jedoch zusätzlich zwei 
Sadschda und den Taslim zum Schluss. 


o 


Aai Bi أبي»‎ e Aal | 365 بن‎ A ue Ge - )...( 2 


عَن الک عَنْ إبراهم عن qe Aile‏ وواد vr‏ 
وسلم صَلَى Aë‏ حمسا فلا SLA dl‏ قال "وما 5اك ؟" 
Lak ad VE‏ فَمَجَدَ e‏ 


بخاري 404. 1226 7249« مسلم 572 (...)» ترمذي 392« ابو 255 
ALA 1019‏ 1253« 1254« ابن ماجه 1205 


73 


572. (...) Abdullah berichtet: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete während 
des Mittagsgebets fünf (Rakaas). Als er das Gebet mit 
dem Taslim beendete, fragte man ihn: Ist das Gebet 
erweitert worden? Er fragte: „Weshalb (fragst du)?“ Die 
Leute sagten: Weil du fünf (Rakaas) gebetet hast. 


Daraufhin vollzog er zwei Sadschdas. 


Buchari 404, 1226, 7249; Muslim 571 (...); Tirmidhi 392; 
Abu Daud 1019; Nasai 1253, 1254; Ibn Madscha 1205 


ee E d Bian. C.) 572 
AN هع‎ dei Abo, Be ا‎ 
سَجَدَ‎ doas صلى الله عليه‎ GEN B i ae عَنْ‎ e عَنْ‎ enl] عَنْ‎ 

EI السّهْو بعد الشلام‎ Ae 


مسلم 572 (...)» ابو داود 1021 ابن ماجه 1203 


572. )...( Abdullah berichtet: Der Prophet, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, machte die zwei 
Vergesslichkeitsniederwerfungen nach dem Taslim und 


nachdem er gesprochen hatte." 


Muslim 571 (...); Abu Daud 1021; Ibn Madscha 1203 
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* Wenn man zuviel gebetet hat und dies einem erst nach 
dem Sprechen des Taslim einfällt, kann man die zwei 


Vergesslichkeitsniederwerfungen machen. 


pe dua de ين‎ au We aS el ien" )...( 2 
ne die te. el عَنْ‎ «oleo ar 
ما‎ Ai: Fs pet قال‎ - EEN GB رشول الله صلى الله عليه وسل‎ 
فال‎ ce في الصَلاَةِ‎ Ziel Ai | Jaa يا‎ GS قال‎ - Je: جَاءَ ذَاكَ‎ 
SÉ A أو‎ den راد‎ Gr J& ga ci ه‎ ds قال‎ > "V 


mm ur 


Qa ie 9 قال‎ . EE 
1328 ترمذي 393« نسائ‎ »)...( 572 Im 


572. (...) Abdullah (ibn Masud) berichtete: Wir beteten 
(einmal) mit dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, als er entweder zu viele oder zu 
wenige (Rakaas) verrichtet hatte. Da fragten wir: O 
Gesandter Allahs, ist etwas mit dem Gebet geschehen? 
Er antwortete: „Nein.“ Abdullah sagte: Dann machten 
wir ihn darauf aufmerksam, was er im Gebet tat und er 
sagte: „Wenn man (versehentlich) zuviel oder zuwenig 
betet, vollzieht man zwei Niederwerfungen.“ Im 


Anschluss vollzog er zwei Niederwerfungen. 
Muslim 572 (...); Tirmidhi 393; Nasai 1328 
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ER Er js HO re - 573‏ قال 
Bee‏ سيان : EE | - canoe ie‏ 
T‏ عليه وسام ae)‏ 
صلا iae d Pia à ad Gr AË Gj "rad‏ 
po TES EIE NE‏ 
oe‏ الاس ELA DP‏ 2 ذو KR el‏ يول ال ze d‏ 
i EE‏ صلى الله عليه وسام H JE Yes es‏ 
WEE lJA sis y. "x aod ER:‏ 
کرم تمد PIECE‏ > قال ees‏ عَنْ obe‏ 

des قال‎ 3 az بن‎ 


en N Ji الْعَربِ ما‎ e SEN 


Je GEIER يده طول‎ 35 Ma zi Js E ood ذو‎ 
ذو‎ Xd DN الْخزباقی‎ Ae) وَاحِدٌ‎ Des كله‎ Ua sod a 
ood! بيط‎ ES اين طول كان في يَدَيْهِ وَهْوَ می‎ 


573. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, leitete uns einmal in 
einem der Gebete des Tages, entweder das Dhuhr 
(Mittagsgebet) oder Asr (Nachmittagsgebet), und sprach 
den Taslim bereits nach zwei Rakaas. Danach ging er zu 
einem ` Baumstamm', der sich in der Qibla 
(Gebetsrichtung) der Moschee befand und schaute 


ärgerlich in dessen Richtung, während unter den Leuten 
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auch Abu Bakr und Umar waren, die aus Ehrfurcht 
nicht sprachen. Die Leute eilten aus der Moschee und 
riefen: ‘Das Gebet wurde gekürzt! Dhul-Yadayn stand 
auf und sagte: O Allahs Gesandter, ist das Gebet gekürzt 
worden oder hast du etwas vergessen? Da blickte der 
Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, nach 
rechts und links und sagte: „Was sagt denn Dhul- 
Yadayn**?" Die Männer sagten: Er sagt die Wahrheit, 
denn du hast nicht mehr als zwei Rakaas gebetet. Da 
betete er zwei (weitere) Rakaas, sprach den Taslim und 
anschließend sprach er den Takbir, verrichtete zwei 
Niederwerfungen, vor und nach denen er jeweils ebenso 


den Takbir sprach. 


*Baumstamm wurde hier als Säule für die Moschee 
verwendet. Damit andere Leute nicht vor einem 
Betenden vorbeilaufen und dessen Gebet zum einen 
ungültig wird und er zum anderen abgelenkt wird, sollte 


er einen Trenngegenstand vor sich stellen. 


** Dhul-Yadayn war Al-Chirbaq Bin Amr, dessen Hände 
ziemlich groß waren, weshalb man ihm diesen Namen 


gab. 
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Der Überlieferer sagte: Imran Bin Hussein berichtete 
mir, dass man sagte, er habe zum Schluss noch den 


Taslim gesprochen. 


الْحْصَيْنِء عَنْ آي dy sie‏ ابن أي Ié Ach V a Tat‏ 
de‏ لتا Le al J‏ الله عليه وسلم dä 355; à LA ll Lo‏ 
ڏو Ji ct‏ أقْصِرَتِ SUI‏ رَسُولَ di‏ أَمْ Jb caus‏ رَسول الله 
صلى Ai‏ عليه وسلم E‏ قَلِكَ لم یکئ!". فال قذ كان Jis Ze‏ با 
di ein 36 d Qus;‏ صلى الله عليه وسل Je‏ الئاس Ae JE‏ 
ُو الد VS e"‏ نعم ا رَشول oi FD Ai‏ الله صلى الله عليه وسلم 

ما بتي من الصلاة osos er e‏ وَهْوَ جَالش Ax,‏ التشلم. 


1225 نسائي‎ »)...( 3 de 


573. (...) Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihn Frieden, leitete uns beim 
Asr-Gebet und sprach den Taslim schon nach zwei 
Rakaa. (Ein Mann namens) Dhul-Yadayn stand auf und 
sagte: O Allahs Gesandter, wurde das Gebet gekürzt 
oder hast du etwas vergessen? Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, antwortete: 
„Beides ist nicht der Fall.“ Er sagte: (Doch) o Gesandter 
Allahs, eines von Beidem muss es gewesen sein. Der 


Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
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ging auf die Menschen zu und fragte: ,Hat Dhul- 
Yadayn die Wahrheit gesagt?“ Sie antworteten: Er 
spricht die Wahrheit, o Gesandter Allahs. Da 
vervollständigte der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, den fehlenden Teil des Gebets 
und warf sich, nachdem er den Taslim gesprochen hatte, 


anschließend noch zweimal nieder. 


Muslim 573 (...); Nasai 1225 


LN pl عَنِ‎ eR حَرْبِء‎ d xh db als 5 - 4 
à عن‎ AI عن أبي‎ ue عَنْ‎ edel) le a قال‎ - 
LAN ae wee بڼ‎ obe عَنْ‎ > T 
tos 4 يقال‎ es «d ! فام‎ Uo Jes رَكمَاتٍ ثم‎ ot في‎ ias pad 
JE ورج شبان‎ Aa فذکر په‎ d طول َال با رول‎ a كان في‎ 
ثم‎ 5 La تمم.‎ d sli gua" Qo إلى الئاس‎ uen راء حثی‎ 

de gon ie fo 


e الصلاةء‎ ous die Sd GE GO, X عَضْبَانَ‎ te» SEN 
ass) a HD رِدَاءَهُ‎ X 


1215 ابن ماجه‎ «1330 «1236 ól «1018 ابو داود‎ 4 de 


574 Imran Bin Hussein berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, leitete das Asr- 
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Gebet und sprach den Taslim bereits nach drei Rakaa 
und begab sich dann zu seinem Haus. Da ging ein 
Mann namens Al-Chirbaq, dessen Hände ziemlich lang 
waren, zu ihm und sagte: 0 Gesandter Allahs... und er 
erzählte ihm, was er gemacht hatte. Während der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
hastig an seinem Gewand zog, begab er sich zu den 


Leuten und fragte sie: 


»Spricht dieser denn die Wahrheit." Sie sagten: Ja! Da 
vervollstándigte er das Gebet mit einem weiteren Rakka, 
(námlich das, was von dem Gebet fehlte) sprach den 
Taslim und vollzog im Anschluss zwei weitere 


Sadschdas und sprach dann noch einmal den Taslim. 


Muslim 574; Abu Daud 1018; Nasai 1236, 1330; Ibn 
Madscha 1215 


"Aufgrund der Wichtigkeit des Gebets kam er hastig 
hinaus und zog sich noch wáhrend dessen sein Gewand 


über. 


Ge eil BE vod qe بن‎ den Ba; - )...( 574 
عَنْ عِمَرَانَ بن‎ > well V SS A عَنْ‎ - el وَهْوَ‎ - e 
ااه‎ dpi Ío قال‎ coat 
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SCION el بيط‎ Ji الحْجرة فام‎ ech اضر ثم قام‎ 
EE EEGEN 
E ase 





" اذا كان الشهو عن تفص مَجَدَ قبل السلام. وإذا كان عن زيادة سجبد بعد 
السلام. وإذا كان عن شك iex ab‏ الصّواب؛ فإن غلب على ab‏ شيء عمل 
به وسجد بعد السلام» وإن لم يغلب على ab‏ شيء بنى على البقين وهو الأقلء 
وسجد قبل السلام. وهو رواية عن الإمام أحمد واختيار شيخ الإسلام ابن AE‏ 
وهذا zi‏ الأقوال وأقربها إلى الصواب وبه مجټم الأدلة ولا تتعارض» فالنبي صلى 
الله عليه وسلم Aer‏ قبل السلام be‏ للتقص حين ترك التشهد الأول؛ كا في 
حديث عبد الله بن جينة. am,‏ بعد السلام حين زاد في الصلاة ركعة خامسة كا 
في حديث عبدالله بن مسعود» و AS‏ بعد السلام أيضا حين al)‏ سلاما بعد الثانية 
في صلاة الظهر كا في قصة ذي اليدين. وأمر بالسجود قبل السلام عند الشك 
à‏ عدد الرکعات بعد البناء على اليقين كا في حديث gl‏ سعيدء وحديث ابن 
عوف رضي الله عنه. وأمر بالسجود بعد السلام إذا شك ثم تحرى و عمل با 
ترح له بعد التحري. قال شيخ الإسلام ابن ef‏ "فهذا القول الذي نصرناه هو 
الذي يستعمل فيه جميع الأحاديث» لا يترك منها حديث مع استعال القياس 
الصحيح فيا لم يرد فيه نص ...".(جموع الفتاوى 25/23(. 

DN رَضِيَ‎ - Mas A JUS nao d ax, AE xa في‎ iai ZE 
dés ade Zb بفص‎ es هو الشتجوة بد الكلامء‎ Jah: de 
o An Qu قبل‎ MEAN ab Jas Que الله‎ ken - ali 
áp Je fol, gal إن کان‎ :- ue رَحِمَهُ الله‎ - At Jis re 
A كان صا‎ 1s الشلام»‎ 

a o مِنْ آصحابتا: 5 خلاف‎ ila - us الله‎ im; - عياض‎ ll قال‎ 
A N أو‎ o السلام أو بَعْدَهُ‎ ee EEN 
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3 sec قال‎ Ne s Lo 15 Y; d 
Alan cili قال‎ ccs el Eae فى الصلاة - كاه‎ - SD Age سَهَا‎ 
Hal ei E UNE UE 
صَعِيف.‎ Zeie وفيه:‎ Ab go KI- Aa الله‎ ier 
EE DA في‎ x Mss نه‎ de BE Ar 
Wenn der Sahw (ein vergessener Akt im Gebet) vom Nags 
(Übersetzung: mangelhaft, etwas vergessen, zuwenig - z.B. 
eine fehlende Niederwerfung) ausgeht, so verrichtet man 
zwei zusätzliche Sadschdas vor dem Sprechen des Taslim. 
Wenn man von Ziyada (also, dass man zuviel gemacht hat) 
ausgeht, verrichtet man die Sadschdas nach dem Sprechen 
des Taslim. Hat man Zweifel, richtet man sich danach, 
wovon man am ehesten ausgeht. Geht man eher davon aus, 
dass man zuviel gemacht hat, verrichtet man die 
zusätzlichen Sadschdas nach dem Taslim. Geht man aber 
eher davon aus, dass man zu wenig gemacht hat, (man ist 
sich zum Beispiel nicht sicher, ob man drei oder vier Rakaas 
gebetet hat, verrichtet man vorsichtshalber eine zusätzliche 
Rakaas) vollzieht man zwei zusätzliche Sadschda vor dem 
Taslim. So wird es auch von Imam Ahmad überliefert und 
ist ebenfalls die Meinung von Scheichul Islam Ibn Taymiya. 
Diese Aussage liegt der Richtigkeit am nahesten, denn ihre 
Beweise vereinen sich und widersprechen sich nicht, 
weshalb sie zu bevorzugen ist. Denn der Gesandte Allahs, 


Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, vollzog die 
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Niederwerfungen vor dem Taslim, um die Nags (das 
Fehlende) auszugleichen, so wie er es einmal tat, als er den 
ersten Taschahhud vergessen hatte, wie es in dem von 
Abdullah Bin Buhayna überlieferten Hadith heißt. Und als 
er mit einer fünften Rakaa zuviel betete, vollzog er die 
Niederwerfung nach dem Taslim, wie es in dem von 
Abdullah Bin Masud überlieferten Hadith heißt. Ebenso 
vollzog er die Niederwerfungen nach dem Taslim, als er in 
einem Mittags-Gebet nach dem zweiten ( Taschahhud) auch 
einen Taslim aussprach, wie es in dem von Dhul-Yadayn 
überlieferten Hadith heißt. Er wies an, diese 
Niederwerfungen zu verrichten, wenn es Zweifel an der 
Anzahl der Rakaas gibt und man sich auf diese Weise 
absichert, wie es in dem von Abu Said überlieferten Hadith 
und dem von Ibn Awf, Allahs Wohlgefallen auf ihm, heißt. 
Er wies an, die zusätzlichen Niederwerfungen zu verrichten, 
wenn man zweifelt und dann der Vermutung folgt, die am 
wahrscheinlichsten ist. Scheichul Islam Ibn Taymiya sagte: 
„Wir haben die Aussage übernommen, in der alle Ahadith 
unter Anwendung des korrekten Maßstabs, worüber kein 
anderer Beweis vorliegt, berücksichtigt werden - keine der 
Ahadith wurden ausgelassen... (Majmu' Fatawa 23/25). 

Imam An-Nawawi hat viel zu diesem Thema geschrieben, 
unter anderem, dass die Gelehrten sich darüber zwar nicht 


einig seien, ob man die zwei zusätzlichen Sadschdas vor 
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oder nach dem Taslim verrichten soll, dass sie jedoch zu 
einer Aussage von Imam Malik, rahimahullah, tendierten, 
die Folgendes besagt: 

Liegt der Fehler darin, dass man zuviel gebetet hat, 
verrichtet man die zwei Sadschdas nach dem Taslim. Liegt 
er aber darin, dass ein Mangel, also zuwenig, vorliegt, dann 
verrichtet man die zwei Sadschdas vor dem Taslim. 

Nach Imam Abu Hanifa, rahimahullah, heißt es: Für beide 
Fálle, ob man zuwenig oder zuviel gebetet hat, gilt, dass man 
die zwei Sadschdas nach dem Taslim verrichtet. Dazu 
kommentiert er einige Ahadith, während Imam Schafi'i, 
rahimahullah, der Ansicht ist: Für beide Fälle, ob man 
zuwenig oder zuviel gebetet hat, gilt, dass man die zwei 
Sadschdas vor dem Taslim verrichtet und argumentiert dafür 
mit den anderen Ahadith. 

Ferner sagte An-Nawawi: Qadi Iyad, rahimahullah, und 
einige unserer Gelehrten sagen: Unter den Gelehrten, die in 
diesem Fall uneinig sind und anderen Gelehrten, gibt es in 
folgender Angelegenheit keine Meinungsverschiedenheit: In 
beiden Fällen, ob man die zusätzlichen Sadschdas vor oder 
nach dem Sprechen des Taslim, und, ob für zuviel oder 
zuwenig (im Gebet) Verrichtetes, vollzieht — sind sie ein 
Ausgleich für den Mängel im Gebet - und das Gebet wird 
nicht ungültig. Die Meinungsverschiedenheit herrscht 
lediglich in der Frage, welche Variante besser ist. Die 
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574. (...) Imran Bin Hussein berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sprach in 
einem Asr-Gebet den Taslim bereits nach drei Rakaa. 
Anchließend stand er auf und begab sich in sein Raum. 
Dann kam ein Mann zu ihm, dessen Hände ziemlich 


lang waren, und sagte: Ist das Gebet gekürzt worden, o 


Gesandter Allahs? 


Da trat er hastig aus, holte die fehlende Rakaa nach, 
sprach den Taslim und verrichtete im Anschluss zwei 
weitere Vergesslichkeitsniederwerfungen (als 


Tilgung/Ausgleich) und sprach dann den Taslim. 





Gelehrten Schafi’i, Malik, Abu Hanifa und Ahmed, 
rahimahumullah, und der Konsens der Tabi'in (die 
Gelehrten der Nachfolgegeneration des Propheten) sind sich 
wie folgt einig: Wenn zwei oder mehr Akte im Gebet 
vergessen werden, sind die zwei zusätzlichen Sadschdas (als 
Ausgleich) ausreichend. Ibn Abi Layla sagte, für jedes Sahw 
(Fehlen) seien zwei Sadschdas fällig, jedoch baue er seine 


Beweisführung auf einen schwachen Hadith auf. 
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SE باب “جود‎ - 0 
Sudschud At-Tilawa 


(die Niederwerfung für die Rezitation) 


EN dg Mtis dech بن‎ Ai es حزب»‎ s هبر‎ ge 575 
a E ERT 
Us صلى الله عليه وسل کان‎ éi A عبر‎ A EM 
EE 


بخاري 1075« 1079« مسلم 575« ابو داود 1412 


575. Ibn Umar berichtete: Der Prophet Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, warf sich beim 
Rezitieren des Qurans an den Stellen nieder, an denen 
er einen Niederwerfungsvers rezitierte. So warfen wir 
uns alle ebenso nieder, so dass manche von uns kaum 


eine Stelle für ihre Stirn fanden. 
Buchari 1075, 1079; Muslim 575; Abu Daud 1412 


puc bod D M Gs e 
صلی الله‎ Ai jos قال ريما قرأ‎ E E qoe GR لله‎ 
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عليه STAN das‏ 32$ السَجْدَةِ فََسْجُدُ G‏ حَتَ ie Ate LES)‏ ما ِد 
DERI EE I Kei‏ 


575. (...) Ibn Umar berichtete: Es kam vor, dass der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
den Koran rezitierte und dabei auf eine Stelle mit einem 
Niederwerfungsvers stieß. So warf er sich nieder und wir 
alle warfen uns ebenso nieder, bis manche von uns 
kaum eine Stelle fanden, um sich niederzuwerfen - und 


dies war nicht während eines Gebets. 


e شورة‎ V6 اران‎ Va كن‎ - das af de الله‎ fa- e ep dis 
are 


e a Ach e‏ حثی ما es El bas d dd‏ وني 
٧ A ah dead ict td 2) ln‏ 7 


19 


vri ud Ea ad es Ge وغو‎ ao add gi وقد‎ 
TE E 5 > وَعِنْدَ أبي‎ 


A والمشتع‎ 


” جمهورء جهور العلاء. هم الثلاثة في مقابل الواحد من الأربعة» مثلاً الحناباة 
والمالكية والشافعية» يقولون: بجوز. والحنفية قالوا: لا يجوزء J‏ قال اجمهور: 
يحوزء ويقصد الثلاثة مقابل الواحد. ويمكن أن يقال المهورء إذا قال الشافعية 
والحنفية لا يجوزء والحنابلة والمالكية قالو يجوزء ثم انسحبوا اصحاب الشافعي 
واختاروا قول غير إماحم وقالوا Y‏ يجوز p jx‏ على انه لا يجوز 
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DEM à E si deeds ARS Acer S Se AE‏ ية الأولّ. قال 
lo $ Be selil o 3 $e D sd‏ - هل يرتبط به ل 
daos SE RS Ais, n‏ 
إن لم oi‏ رئ سو َواء کان ler e‏ أو ia Abu‏ اَؤ صَبِيًا أو 


An-Nawawi: 

Abdullahs Aussage: Der Prophet Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, warf sich beim Rezitieren des 
Qurans an den Stellen nieder, an denen er einen 
Niederwerfungsvers rezitierte. So warfen wir uns alle 
ebenso nieder, so dass manche von uns kaum eine Stelle 
für ihre Stirn fanden. Und in einer anderen 
Überlieferung heißt es: "..wenn er auf einen 
Niederwerfungsvers stieß, warf er sich nieder und wir 
alle warfen uns ebenfalls nieder, ... und dies war nicht 
während eines Gebets." 

Der Beweis für Sudschud At-Tilawa 
(Rezitationsniederwerfung) ist vorhanden und der 


Konsens der Gelehrten, sowie unserer Ansicht 
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(Schafiiya) und bei Dschumhur der Gelehrten lautet, 
dass es Sunna ist und nicht wadschjib; und bei Abu 
Hanifa, radiyallahu anhu, ist es wadschib und nicht 
Fard. Es ist Sunna für den Leser und Zuhórer. Das 
heißt, er vollzog die Niederwerfung und wir warfen uns 
ebenfalls mit ihm nieder — wie es in der ersten 


Überlieferung steht. 


In Bezug auf die Frage, ob Zuhórer solch einer 
Rezitation und ohne, dass sie sich in einem Gebet 


befinden, in soweit mit der rezitierenden Person 


^  Dschumhur oder Jumhur stellt die Mehrheit der vier 
Gelehrten (der vier Rechtsschulen Hanabila, Schafiiya, 
Malikiya, Hanafiya) dar, wobei diese aus drei Gelehrten 
besteht, unter denen in einer Angelegenheit Konsens 
herrscht. So können zum Beispiel die Gelehrten der 
Hanabila, Malikiya und Schafiiya der Meinung sein, dass 
etwas erlaubt ist, während die Gelehrte der Hanafıya der 
Meinung sind, dass es nicht erlaubt ist. Jedoch spricht man 
auch von Dschumhur, also der Mehrheit der Gelehrten, 
wenn Schafiiya und Hanafiya sagen, etwas sei nicht erlaubt 
und Hanabila und  Malikiya das Gegenteil und 
hinzukommend die Ulama zum Beispiel der Schafiiya von 


ihrem Madhhab abweichen und sagen, es sei doch erlaubt. 
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verbunden sind, dass sie sich ebenfalls niederwerfen 
müssen, sagen die Gelehrten, dass sie (die Zuhórer) es 
nicht müssen und ihre Niederwerfung vor oder nach 
dem Rezitieren des Qurans verrichten kónnen (Wegen 
der großen Belohnung will man die Niederwerfung 
nicht unterlassen). Sie können also länger in der 


Niederwerfung bleiben. 


Ferner kann der Zuhörer die Sudschud auch verrichten, 
wenn der Leser/Rezitator es selbst nicht tut; ebenso ist 
es nicht relevant, ob der Rezitator Wudu' hat oder nicht 


und, ob es sich um Frau oder Kind handelt. 


ae عَنْ‎ bM assi Las قال‎ age بي‎ Lov 

a a BE tde عن الي صلى اله‎ 

Js ee N AN مِنْ حَصى اَؤ‎ Wlan fai 
IECH 1a fy 1 dit يفني هذا ل‎ 


بخارى 1067« 1070« 3853« 3972( 4863« 576« ابو داود 1406« 
)2 بو او 
نائي 958 
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576. Abdullah (Ibn Masud) berichtete, dass der Prophet, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, " Wan-Najm” 
rezitierte und dabei in die Niederwerfung ging, wáhrend 
es ihm alle anderen nachmachten, außer ein älterer 
Mann, der eine Handvoll Kieselsteine oder Erde zu 


seiner Stirn hob und sagte: Mir reicht das. 


Abdullah sagte: Später sah ich, dass er als Kafir ums 
Leben kam. 


"Sura aus dem Quran 


Buchari 1067, 1070, 3853, 3972, 4863; Muslim 576; Abu 
Daud 1406; Nasai 958 


DE TER Een SEE Délai حجر قال‎ 
N عَنْ عَطاء بن‎ ae jis 
الإمَام في‎ gets Y JS SUY مَعَ‎ slal تابتِ عَن‎ o x آنه سَأَلَ‎ 
هَوَى]‎ D eio) صلى الله عليه وسلم‎ d رَشول‎ de أنه قرأ‎ se 


C 


بخاري 1072« 1073« مسلم 577« ترمذي 576 ابو داود 1404« نسائي 
959 
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577. Ibn Qusait sagte, Ata’ Bin Yassar habe ihm erzählt, 
dass er Zaid Ibn Thabit über das Rezitieren mit dem 
Imam befragte. Er sagte: Es gibt keine Rezitation mit 
dem Imam. Er sagte weiter, dass er vor dem Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, "Wan- 
Najmi idha hawa"" rezitierte und er dabei keine 


Sudschud vollzog. 


Buchari 1072, 1073; Muslim 577; Tirmidhi 756; Abu 
Daud 1404; Nasai 959 


"Sura aus dem Quran 


is - 578‏ ی بن ىء قال قرات dll Je‏ عَنْ di ase‏ بن xx‏ 
مول الأشود gi‏ سُفيانَ عَنْ أپي ida‏ بن عَبْد امن أن أبا هُرََة قرا A‏ 
DU‏ السّمَاءُ il‏ اصرف deo di docs Si Asil‏ 
اله عليه وسل ei‏ 


مسلم 578 نسائي 960 


578. Abu Salama Ibn Abdurrahman berichtete, dass Abu 
Hureira ihnen: „Wenn der Himmel sich spaltet...“ 
rezitierte und sich dabei niederwarf. Anschließend sagte 
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er ihnen, dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sich (bei der Rezitation dieser Sure) 


ebenfalls niedergeworfen hatte. 
Muslim 578; Nasai 960 


Gie - )...( 8‏ او E‏ بن Ai al‏ وَعَمْرُو da Se. VE‏ 
بن ER‏ عَنْ أَيُوبٍ بن مُوسَىء عَنْ gi elle‏ ميتاة» عَنْ ابي i558‏ قال 
el Ka‏ صلى الله عليه وسلم في DU‏ الشماء (a‏ و eck äi‏ 





1058 ترمذي 573« ابو داود 1407. نسائي 966 ابن ماجه‎ «578 I 


578. )...( Abu Hureira berichtete: Wir vollzogen die 
Niederwerfung mit dem Gesandten Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, in der Sura/Aya »Idhas 
Sama 'u inschaqqat — Wenn der Himmel sich spaltet...“ 
und „/gra’ bismi Rabbik — Lies im Namen deines 
Herrn“ 

Muslim 578; Tirmidhi 573; Abu Daud 1407; Nasai 966; 
Ibn Madscha 1058 
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dE SCH E P 111 
AN GJ عليه وسل في‎ S RE 





578. (...) Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, warf sich nieder 
in der Sura/Aya ,Jdhas Sama ‘u inschaqqat — Wenn der 
Himmel sich spaltet...“ und „Igra * bismi Rabbik — Lies 


im Namen deines Herrn.“ 


Be Y6 «deu A5 وَمُحَّدَ : بن‎ ia iy : M e es - )...( 8 
Pia gà مع أبي‎ eda Ji. eb عَنْ يي‎ oS عَنْ أبيهء عَنْ‎ oed 
Ja: Baz قلت لَه ما هذه‎ . EH Ee au Lë isi 
el ii رال‎ ee بها حف أ‎ ode 

198 Je we ابن‎ Jis . adf 


بخاري 766. 768. 1078« مسلم 578 (...)» ابو داود 1408« 3.3( 965 


578. (..) Abu Rafi' berichtete: Ich betete mit Abu 
Hureira das /scha-Gebet, in dem er die Sure „/dhas 
Sama 'u inschaqqat - Wenn der Himmel sich spaltet...“ 
rezitierte und sich dabei niederwarf. Ich fragte im 
Anschluss: Was ist das für eine Sadschda? Er antwortete: 
Ich habe diese Niederwerfung hinter Abul Qasim (dem 
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Gesandten), Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
vollzogen und werde sie weiterhin vollziehen, bis ich ihn 


treffe. 


Ibn Abdil A'la überlieferte den Wortlaut: ...und ich 


vollziehe sie weiterhin. 


Buchari 766, 768, 1078; Muslim 578 (..); Abu Daud 
1408; Nasai 965 


8 (...) - وَحَدٌقي مُحَمَدُ ين NEE N‏ مُحَمَدُ بن 
جفقر» dad Ue‏ عَنْ عَطاء بن أبي eier‏ عَنْ أبي i‏ قال V fs‏ 
DEE‏ 
خَليلي صلى الله عليه وسلم iéch‏ فيا قلا ازال BZ Lais‏ 
Le GZ iai‏ الله عليه وسل ؟ قال Aë‏ 

578. )...( Schu'ba berichtete von Ata', von Ibn Abi 
Maymuna von Abu Rafi', der überlieferte: Ich sah Abu 
Hureira sich (bei der Rezitation der Sure) „Idhas 
Sama 'u inschaqqat - Wenn der Himmel sich spaltet...“ 


niederwerfen und fragte: Warum wirfst du dich dabei 


nieder? Er sagte: Ich sah meinen Freund, Allah segne 
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ihn und gebe ihm Frieden, sich dabei niederwerfen und 


werde es weiterhin tun, bis ich ihn treffe. 


Schu'ba fragte: Ich fragte, ob er damit den Propheten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, meinte. 


Er antwortete: Ja. 
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gilet Je udi وضع‎ 2955 UAN في‎ dallo باب‎ - 1 


Wie man im Gebet sitzt und wie die Handfläche auf 
dem Oberschenkel ruht 


Med We - 579‏ ب uxo‏ ن رن Ge el‏ أ و a‏ الْمَخْرُومِيُ» 
can eb. hu rr ded‏ 
بن od‏ عَنْ al‏ قال کان رَسُول di‏ صلى الله عليه DL‏ 

a 
Ae sia Je Ae يده‎ ee 


dee - الله‎ kän کان‎ - wie الله‎ ei ag ot (عَنِ‎ Aë as 
POT dp ao a8 جَعَل‎ - pia في‎ 3 6) - as ade الله‎ 
An ei «spl نک بيه‎ f a: An Sch «audi Aa dá dis 
ر‎ ls, 35 lash 35. m pi ind 

ds 655 ECH E dës o nea] de fa poss‏ روانة ابن 
Ja- ei: Ee E‏ ال as de‏ گن إن ل 


65$ قلي الام‎ A Al ana] oss ته‎ E A5 وَضَعَ‎ PAM في‎ 
13 poss) We xs, s. على $ اا‎ az is چاء‎ G 
ll هَذَا‎ (GEZ 3s وَسَمْسِينَء‎ ER وَعَقَدَ‎ so 5 Je E 
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NIE (وَفَرَشَ قَدَمَهُ‎ EE E Ae ۀ مِنْ‎ Es 
mH 3k - فى الصلاه‎ - Apis 556 sl EE في‎ «A AN 
وَغَْرِهِ.‎ (ed Ae كك في‎ ied TOR | oal وَقَدْ‎ 


Alo iiid بو مُحَمّدٍ‎ And عياض - رضي اله عَنْهُ -: قال‎ ghi قال‎ 
4g ن نكر القاضي قوله؛ لاله 535 في هَذه‎ dc u) 
c5) صَوَابَُ‎ Jl iJ das sje og ae A و‎ 5 «zb Qai ما‎ 
idt صحيحَةٌ في‎ BA AS وق‎ JË C odi َدَمَهُ‎ 


579. Amer Bin Abdullah Bin Az-Zubair berichtete, dass 
sein Vater, Abdullah Bin Az-Zubair Bin Al-Awwam, 
sagte: Wenn der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, im Gebet saß, legte er seinen linken 
Fuß zwischen seinen Oberschenkel und sein Bein und 
sein rechter Fuß ruhte auf dem Boden, während er seine 
linke Hand(-fläche) auf seinen linken Oberschenkel und 
seine rechte Hand auf seinen rechten Oberschenkel legte 


und dabei seinen (rechten Zeige-)Finger hob. 


Muslim 759; Abu Daud 988; Nasai 274 
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An-Nawawi: Ibn Az-Zubairs Aussage, radiyallahu 
anhuma: "Wenn der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, im Gebet saß, legte er seinen 
linken Fuf$ zwischen seinen Oberschenkel und sein Bein 
und sein rechter Fuß ruhte auf dem Boden, während er 
seine linke Hand(-fläche) auf seinen linken 
Oberschenkel und seine rechte Hand auf seinen rechten 
Oberschenkel legte und dabei seinen (rechten Zeige-) 
Finger zeigte. 


" 


In einer anderen Überlieferung heißt es: "... zeigte er 
seinen (rechten) Zeigefinger, während sein Daumen 
seinen Mittelfinger berührte. Seine linke Handfläche 
ruhte auf seinem (linken) Oberschenkel. 

Ibn Umar berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, im Gebet saß, ruhten 
seine Hände (Handflächen) auf seinen Oberschenkeln, 
während er seinen rechten Zeigefinger anhob und seine 
linke Hand flach auf seinem linken Oberschenkel ruhte. 
Und in einer anderen Überlieferung von Ibn Umar: 
"..und seine rechte Hand legte er auf seinen rechten 
Oberschenkel... und zeigte (siehe Kommentar oben) 
seinen Zeigefinger." 

Hier wird die sogenannte At-Tawarruk erwähnt. Aber 


' 


seine Aussage " und ließ seinen rechten Fuß auf dem 
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Boden ruhen..." Muschkif‘ darstellt, weil es Sunna ist, 
dass der rechte Fuß aufgestellt ist, mit Übereinstimmung 
der Gelehrten, was authentische Ahadith in Sahih 


Buchari und weiteren Werken zeigen. 


Al-Qadi Iyadh, radiyallahu anhu, sagte: Der Faqih Abu 
Muhammad Al-Chuschani sagte: Richtig heißt es: 
"und legte seinen linken Fuß auf den Boden..."/...liefs 
seinen linken Fuf$ auf dem Boden ruhen. Dann lehnte 
aber Al-Qadi die Aussage von Al-Chuschani ab, weil in 
dieser Überlieferung bereits erwähnt wurde, was man 
mit dem linken Fuß macht, nämlich ihn zwischen (siehe 
Kommentar oben bzgl. ‚Bein‘) -> seinen Oberschenkel 
und Bein legen. Daher dürfte richtig sein: "..und er 
stellte seinen rechten Fuß auf "... 

* Muschkil Al-Hadith, oder auch Muchtalif Al-Hadith 
genannt, sind solche Ahadith, die so klingen, als ob sie 
sich widersprechen würden. Ikhtilaf Al-Hadith ist ein 
sehr umfangreiches Wissensgebiet, worüber Schafi'i 


und einige andere Gelehrte ausführliche Bücher verfasst 
haben. 
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ee ين تلان‎ ١ عَن‎ ead We ias حدقا‎ - )...( 579 
o عن‎ RM Je قل قا أ بو‎ - ud 
e Ai رَسُول‎ E Bal عَنْ‎ c عند الله بن‎ tie: m 
os gl dai Je gaii EE 
إضبيه‎ Je S Seng HESI وَأَشَارَ بإضبعه‎ Si فَخِذه‎ Je cl 

4555 eh E as sh 


579. (...) Amer Bin Abdullah Bin Az-Zubair berichtete, 
dass sein Vater, Abdullah Bin Az-Zubair Bin AL 
Awwam, sagte: Wenn der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, im Gebet saß und den 
Taschahhud sprach, legte er seine rechte Hand auf 
seinen rechten Oberschenkel und seine linke 
Handfläche auf seinen linken Oberschenkel, hob seinen 
(rechten) Zeigefinger und hielt seinen Daumen an den 
Mittelfinger. Seine linke Handfläche legte er auf seinen 
(linken) Oberschenkel. 


18 Jis Egi Xe JA 2 Ko ee 580 
"T PETI ie DE 
ees Al ode ان ال ين الله به ون کان إا‎ olor 
N ينی التي تلي‎ i M ا‎ 
le Wat id رَكْبَيهِ‎ Je 
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913 ماجه‎ od «1268 ól «294 ترمذي‎ «580 de 


Jé Ani) لِأْحَادِيثِ‎ bie Mei Brad) SX النووي:‎ 
Y udi det uds RÄ os إلا اله)‎ dp d$ xe xu le 
35 iid مِنَ الأضل‎ Y Rus بُشز‎ d Ade أو‎ an فل کات‎ > Oe 
فى التشهد فى الصلاه - . وَفبه‎ - Aj) 6a والشتة أ ن لا يجَاورَ‎ cl 
وينوي بالإشارة‎ xal لى‎ (ës صحبخ في شان أبي 336 235 پا‎ Lee 

E Ais والإخلاص.‎ e i 


580. Ibn Umar berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, im Gebet saß, 
ruhten seine Handflächen auf seinen Oberschenkeln 
und seinen rechten Zeigefinger hob er an, als er den 
Taschahhud sprach, während seine linke Hand weiter 


flach auf seinem linken Oberschenkel ruhte. 


Muslim 580; Tirmidhi 294; Nasai 1268; Ibn Madscha 
913 


An-Nawawi: Das Zeigen des rechten Zeigefingers ist 
wegen der authentischen Hadithe (die dies beweisen) 
bei uns Mustahab. Unsere Gelehrten sagen, wenn man 
(im Tashahhud) zur Schahada bei "..ilallah" gelangt, 
wird nur der rechte Zeigefinger gezeigt. Wenn er 


amputiert ist (oder es einen anderen Grund gibt, ihn 
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nicht heben zu kónnen), wird kein anderer Finger, 
weder der rechten noch der linken Hand, gehoben. 

Es gehört zur Sunna während des Taschahhud seinen 
Blick von seinem rechten Zeigefinger nicht abzuwenden, 
was ein authentischer Hadith in Sunnan Abu Daud 
beweist und, dass manmit ihm in Richtung Qibla zeigt: 
Mit dem Anheben des Fingers wird Tawhid und Ikhlas 
beabsichtigt. Und Allah weiß es am Besten. 


ip MS Bie un yug xe canem iz Wiss - )...( 0 
رَسُولَ الله صلى الله عليه‎ Sb GP ul oe eb عَنْ أَبُوبَء عَنْ‎ ele 
وَوَضَعَ‎ ul es de الْمُْرَى‎ ix وَضَعَ‎ Aal وسل کان إِذَا قَعَدَ في‎ 

LIS UE RENE NES 


580. (..) Ibn Umar berichtete: Wenn der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, im Gebet 
zum Taschahhud gelangte, legte er seine linke 
Handfläche auf seinen linken Oberschenkel und seine 
rechte Hand auf seinen rechten Oberschenkel... und 


hob seinen Zeigefinger an. 
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E BERG کی‎ gh oe - (...) 580 
dà lis قال رآني‎ Ki edel Ae ae بن‎ de عَنْ‎ «e 
ai اضتغ کا کان رَسول‎ Je انضرف اني‎ ER is a بِالْحَصَى في‎ osi 
الله عليه‎ Le d in 38 C35 A. EE 
jd as على‎ jd جل في الشلاة وضع کله‎ S فل كان‎ E وسلم‎ 
Je ud C وَوَضَعَ‎ del تلي‎ Aasch 23 Ka 0 

d ele‏ م 


580. (...) Ali Ibn Abdurrahman Al-Muáwi berichtete: Ibn 
Umar sah, wie ich mich während des Gebets mit 
Kieselsteinen bescháftigte. Nach dem Gebet warnte er 
mich und sagte: Mach es wie der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, es machte. Ich fragte: 
Und wie machte es der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden? Er antwortete: Wenn er im 
Gebet saß, legte er seine rechte Handfläche auf seinen 
Oberschenkel und seine Finger waren dicht aneinander 
und er hob seinen rechten Zeigefinger; und seine linke 


Handfläche legte er auf seinen linken Oberschenkel. 


Muslim 580 (...); Abu Daud 987; Nasai 1159, 1265, 1266 
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iS EI Ae SA مِنَ‎ aal باب السلا‎ 22 


Das Beenden des Gebets mit dem Taslim und auf 


welche Weise man dies tut 


Ai xe Wie All ule d a gr) Wie - 582 
LS Bal مُحَمّدِء عَنْ عامر بڼ سَعْدِء عَنْ‎ el] عَنْ‎ EN 


ری رشول di‏ صلی الله عليه وسام eh‏ عَنْ يميه وَعَنْ تاره حت ای 
ER‏ 


915 ابن ماجه‎ «1316 (1315 ól .582 de 


582. Saad berichtete: Ich sah (stets) den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, wenn er 
nach rechts und nach links den Taslim sprach, bis ich 


das Weiße seiner Wange sah. 


Muslim 582; Nasai 1315, 1316; Ibn Madscha 915 
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P بخ‎ E.A 23 


Dhikir (das Gedenken Allahs) nach dem Gebet 


٢ 


Jó apt Ze is S Ab, ڪا‎ > à yy حدقا‎ = 583 
3A E le kye An dE - ver E أ‎ Ve Ey 
U صلی الله عليه وسل‎ éi i Kl cad 


بخاري 842 مسلم 583« ابو داود 1002« نسائي 1334 


583. Ibn Abbas berichtete: Wir erkannten durch den 
Takbir, dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sein Gebet beendet hatte." 





` هذا الحديث ليس aem‏ لاهل البدع بأن رفع الصوت في الذكر بعد الصلاة 
مستحبء فعن النووي رجه الله: Ji 29 Ba‏ وَآخَرُونَ Ae) A‏ 
ET E NONSE de 55 Ais iyid ai‏ 
ie; - ¿púl Je: WH‏ الله aedi a - Js‏ على Vas G; 5 A‏ 
Es di, Be elt, Ze‏ دائما قَالَ: فَاخَْار jx BER DE‏ 
Js Ai‏ بَعْدَ p‏ مِنَ الصلاة «i$ olas‏ إلا 3 يَكُونَ i A Aë Dä‏ 
Ae EE a Ja Ge ech dis‏ 
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Buchari 842; Muslim 583; Abu Daud 1002; Nasai 1334 


XE dA EE‏ عَنْ عبرو بن 
oe‏ عن dg aso ul‏ ابن ute‏ آله odi e‏ عن ابن Ji «elt‏ 
ما كنا تغرف Di a‏ رَسول اله صلى الله عليه وسل JE . SE N‏ 
ڙو N N S Ss‏ 





” Dieser Hadith ist kein Beweis für die BidasLeute, dass 
das Erheben der Stimme während des Dhikir nach dem 
Gebet vorzuziehen wäre. Dazu sagt  An-Nawawi, 
rahimahullah: "... und Ibn Battal und weitere (Gelehrte) der 
(vier) Rechtsschulen sowie andere (Gelehrte) sind sich 
darüber einig, dass es nicht Mustahab ist, die Stimme mit 
dem Dhikir und Takbir zu erheben. 

Schafi/i rahimahullah, ist über diesen Hadith zu der 
Annahme gelangt, dass es erlaubt war, die Stimme während 
des Dhikir nur für eine vorübergehende Zeit zu erheben,also 
laut zu sprechen, bis die Betenden die Art und Weise der 
Dhikir gelernt hatten, jedoch nicht, dass man es immer laut 
spricht. Er sagt weiter: Es wurde sowohl dem Vorbeter als 
auch dem Betenden bestimmt, Allah, ta'ala, nach dem 
Beenden des Gebets zu gedenken und dies ungehórt zu 
machen; es sei denn ein Imam macht es mit der Absicht 
laut, damit man von ihm lernt und (nur) solange, bis er 


weiß, dass man es von ihm gelernt hat. 
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583. (..) Es wurde von Amr Bin Dinar über Abu 
Ma ‘bad, überliefert, dass er von Ibn Abbas Folgendes 
gehórt habe: Wir erkannten das Ende des Gebets des 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, durch nichts anderes als den Takbir. Amr sagte, 
ich habe dies bei Abu Ma bad erwühnt, welcher es 
ablehnte und sagte: Ich habe dir dies nicht erzáhlt. Amr 
sagte, dass (Abu Mab'ad) er ihm dies zuvor erzählt 
habe. 
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4 - باب اشتخباب 380 مِنْ عَلَابٍ U‏ 


Bei Allah Zuflucht vor der Bestrafung im Grab zu 


suchen 


PIE د‎ epe y hj Eis - 586 
d is je عن نشور‎ cue Ua ھر‎ 
5558 فل الور‎ BEER TEREE 
odds t EE Ab L6 . ah في‎ 
مد‎ P ل إن وين من‎ EENG 


المَدِيتة دَخَلَنَا de‏ فرعتا أن آهل zl‏ يُعَذَيُونَ في فبوره Ae JG‏ 
Ai‏ ل طلم نع لهم ".نات ا ڼب و ملسو 


بخاري 6366« مسلم 586« نسائي 2065 


586. Von Aischa wurde überliefert: Von den älteren 
jüdischen Frauen Medinas erschienen zwei bei mir und 
sagten: Die Grabbewohner (die Toten) werden in ihren 
Gräbern gepeinigt. Sie sagte: Ich lehnte es ab, ihnen zu 
glauben. Sie gingen und der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, trat bei mir ein. Ich 


fragte ihn: O Gesandter Allahs, zwei von den alten 
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jüdischen Frauen Medinas waren bei mir und haben 
behauptet, dass die Grabbewohner in ihren Gräbern 
gepeinigt werden. Da sagte er: "Sie haben die Wahrheit 
gesagt, denn die Leute werden so gepeinigt, dass (sogar) 
die Tiere es hóren." 

Sie sagte: Von da an suchte er im Gebet jedes Mal 
Zuflucht bei Allah vor der Pein des Grabes. 

Buchari 6366; Mulsim 586; Nasai 2065 
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5 - باب ما Sic‏ مِثه في LAN‏ 


Wovor man wáhrend des Gebets Zuflucht bei Allah 
nehmen soll 


e - 7‏ عمڙو Ae gai BAI‏ حَزبء VE‏ بن e»‏ 
بن سَعْدٍء قال ul Bde‏ عَنْ ll‏ عَنِ ابن شهاب» قال Aal‏ 5 


ae Ab Lise S eu‏ رَسُولَ di‏ صلى الله عليه وسلم يَسْتَعِيدُ في 
صَلاتِهِ Jd Se‏ . 


بخاري 7129« مسم 587 


587. Aischa berichtete: Ich hórte den Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, in seinem Gebet 
(bei Allah) Zuflucht vor den Wirren des Daschals (des 
Antichristen/des falschen Messias) suchen. 


Buchari 7129; Muslim 587 


Gies - 588‏ ضر Ad ls eil Ae Ae‏ واو كريب 3535 & 
حَرْبٍ جِْيعًا عَنْ $ - قال أب و كْرَيْبٍ EVE 45 ie‏ 
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حَسَانَ بن ase de‏ بن أبي e‏ عَنْ أبي nur‏ 
S ul‏ عَنْ ies al‏ عَنْ ios ol‏ قال قال رَسُولَ di‏ صلى الله عليه 
وسل: uad et xui GJ"‏ باه من ريم ول: الم BEI RT‏ 
عَدَابٍ Mf‏ وَين عَذَابٍ i‏ وَين cladis edi a‏ وين 78 A‏ 
اليح JE‏ 


909 داود 983« نسائي 1309« ابن ماجه‎ 41.588 As 


588. Von Abu Hureira: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Nachdem ihr 
den (letzten) Taschahhud gesprochen habt, sollt ihr bei 
Allah Zuflucht vor vier (Dingen) suchen. Man sagt: 
"Allahumma inni udhu bika min  ^"adhabi 
dschahannam, wa min ?adhabil qabr, wa min fitnatil 
mahya wal mamat, wa min scharri fitnatil masihid 
dadschal - O Allah, mein Herr, ich suche Zuflucht bei 
Dir vor der Strafe der Hólle, vor der Strafe des Grabes, 
vor der Versuchung (Fitna) im Leben und des Todes 
und vor den Wirren des Almasih Ad-Dadschal (des 
Antichristen/des falschen Messias). " 


Muslim 588; Abu Daud 983; Nasai 1309; Ibn Madscha 
909 
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LESSE ee is — 589 
ا‎ EX Aie o أ‎ oS iie del ban 
A gir EN في‎ X OP payne OY Ael وسلم‎ 

eh s JE pede 9 مِنْ‎ Ah وََعُودُ‎ xdi بك مِنْ عَذَابٍ‎ S 
Jan "eds Pi o, يك‎ Syst A li cladis وا‎ kaali zs 

GER) 17 = A pug نز ود‎ 
EEGEN 


Ze 96x55 (ess fidi بك من‎ $i G) (اللهم‎ :- das ade اله‎ a - js 
ale e 


589. Es wurde von Aischa, der Gattin des Propheten, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, überliefert: Der 
Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sprach 
im Gebet mit: "Allahumma inni a udhu bika min 
?adhabil qabr, wa min fitnatil masihid dadschal wa 
a udhu bika min fitnatil mahya wal mamat, Allahumma 
inni à'udhu bika minal ma 'thami wal maghram - O 
Allah mein Herr, ich suche Zuflucht bei Dir vor der 
Strafe des Grabes und vor den Wirren des Almasih Ad- 
Dadschal (des Antichristen, des falschen Messias) und 
ich suche Zuflucht bei Dir vor der Versuchung (Fitna) 
im Leben und Tod, O Allah, mein Herr, ich suche 
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Zuflucht bei Dir vor Sünden und Schulden." Da fragte 
jemand: Wie oft suchst du Zuflucht (bei Allah) vor 
Schulden, o Gesandter Allahs? Er antwortete: "Wenn 
ein Mann Schulden hat, kónnte es ihm passieren, dass 
er lügen würde, wenn er spricht, und seine Versprechen 


nicht halten würde." 


Buchari 832, 2397; Muslim 589; Abu Daud 880; Nasai 1308 


gie quá ين‎ Mi ie حزب.‎ ia ss - (1324) 588 
Haer d ide مُحَمَدُ ب أبي‎ So be is حَسَانُ‎ Wie tel 
MET 7 et Si صلى الله عليه وسلم‎ dM Jain قال‎ doi ig 
48 وين‎ A le عَنَابٍ حم وين‎ e مِنْ ازيم‎ Ab Sech الآخر‎ 

" JEN adi 75 وَين‎ cladis Sc 


Ze بالل‎ gei i ua من‎ Bel s Gp :- 12s de الله‎ La - dg 
أله لا تحب في‎ H e الأَخيرِء‎ ee areas ei 
A333 Je e الأول‎ H Sé وَهَذَا‎ E 


588. (...) Überliefert von Abu Hureira: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
"Wenn ihr mit dem letzten Taschahhud fertig seid, 
nehmt bei Allah Zuflucht vor vier (Dingen): Sucht 
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Zuflucht bei Allah vor der Strafe der Hölle, vor der 
Strafe des Grabes, vor der Versuchung (Fitna) im Leben 
und Tod und vor den Wirren des Almasih Ad- 
Dadschal." 


An-Nawawi schrieb dazu: Der Hadith des Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden: "Wenn 
ihr mit dem letzten Taschahhud fertig seid, sucht bei 
Allah Zuflucht vor vier (Dingen)..." beinhaltet eine klare 
Aussage. Nämlich, dass es empfohlen ist, diese Du a 
nach dem letzten Taschahhud zu sprechen, was zeigt, 
dass es nach dem ersten Taschahhud nicht mustahab ist 
und dieses Urteil deswegen, weil der erste Taschahhud 
auf Leichtigkeit gebaut ist. 


sex‏ عَنْ أبي Ad‏ أنه di iJ us Ach H ser‏ صلى الله عليه 
وسل d ST A lt‏ مِنْ عَدَابٍ ted zs Di es Ai‏ 
pe Zei‏ 


بخاري 1377 مسل 588 (...) 
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588. (..) Überliefert von Abu Hureira: Der Prophet, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
"Allahumma inni a udhu bika min "adhabil qabr, wa 
?^adhabin nar, wa fitnatil mahya wal mamat, wa scharril 
masihid dadschal - O Allah, mein Herr, ich suche 
Zuflucht bei Dir vor der Strafe (Peinigung) des Grabes 
und vor der Strafe der Hölle, vor den Bösen (Wirren) 
des Almasih Ad-Dadschal (des Antichristen)." 

Buchari 1377; Muslim 588 (...) 


٢ EIERE : dll سَعِيدِء عَنْ‎ Zë : i Wi. M 
b T E ابن عَبا»‎ of أبي از عَنْ طَاوْسء‎ 
It: AY عم وا د س‎ yai 

" cladis Ga mp e وَأَعُودُ بك‎ JEAN اليح‎ 


قال s ds‏ الْحَجاجٍ بلقني H‏ طَاوْسَا قال لانيه دعت پا في Sla‏ 
Qs‏ لاش قَالَ EE Y S2 3ef‏ ۀ عَنْ لن أ أَْبعةٍ اوک قَالَ 


590. Ibn Abbas berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, ihnen stets 
dieses Bittgebet lehrte wie er ihnen Suren aus dem 


Koran lehrte. Er sagte: „Sagt: O Allah, mein Herr, bei 
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Dir suchen wir Zuflucht vor der Strafe in der Hólle und 
ich suche Zuflucht bei Dir vor der Strafe im Grab, ich 
suche Zuflucht bei Dir vor den Wirren des Almasih Ad- 
Dadschal (dem falschen Messias) und ich suche 
Zuflucht bei Dir vor der Versuchung zu Lebzeiten und 
im Tod.“ 


Muslim 590; Tirmidhi 3494; Abu Daud 1542; Nasai 
2062, 5527 


Muslim Bin Al-Hadschadsch sagte: Ich erfuhr, dass 
Tawus seinen Sohn fragte, ob er dies in seinem Gebet 
gesagt hat. Er antwortete: Nein! Tawus erwiderte: Dann 
wiederhole dein Gebet. Denn Tawus hatte dies von drei 


oder vier Überlieferern berichtet. 


BEEN ٢-۰ ias عل اع‎ et 
Se X p ue وَإنّ طَاوْسَا‎ oTa السورَة مِنَ‎ FG 
e ee ie e ge SE 
BEE HU Sta ES NE Nt S "n^ = 
We ási; dsl caa طَاوْسًا أَرَادَ‎ Jl بوَاجب.‎ ud Len e 

del A; PRSE IN axe „ei 
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c das «de الله‎ Lo - التي‎ ie A - الْقاضِي عياض‎ Ji 
لان توق‎ d إا‎ abs co من هډو الأمور الى قد غو‎ dila 
Jl Ze al Ak A به‎ ciah ll ee, تقال‎ Ai 
del Al; 2 Sit 
An-Nawawi sagte dazu: Seine Aussage, dass der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
ihnen stets dieses Bittgebet lehrte, wie er ihnen Suren 
aus dem Koran lehrte, und, dass Tawus, rahimahullah, 
seinem Sohn befahl, sein Gebet zu wiederholen, als er 
dieses Bittgebet ausließ - dies sind alles Zeichen für die 
Wichtigkeit dieses Bittgebets und die Zuflucht zu Allah 


sowie der Ansporn, es in sein Gebet einzubinden. 


Nach der Aussage von Tawus, rahimahullah, scheint es, 
als ginge er davon aus, dass es wajib sei, das Gebet zu 
wiederholen, nachdem sein Sohn es unterlassen hatte. 
Die Ulama stimmen jedoch überein, dass es mustahab 
(empfehlenswert) und nicht wajib ist. Es ist aber auch 
móglich, dass Tawus seinem Sohn so lediglich die 
Wichtigkeit dieser Du a verdeutlichen wollte und nicht, 
weil er es als wajib betrachtete. Und Allah weiß es am 


besten. 
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Qadi lyad, rahimahullah, sagte: Der Prophet, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, bat Allah mit diesem 
Du'a und suchte Zuflucht bei Ihm vor diesen Dingen. 
Er machte dies, um stándig in Ehrfurcht vor Allah, taala, 
zu sein, Seine Größe und die Bedürftigkeit Ihm 
gegenüber zum Ausdruck zu bringen und damit seine 
Umma ihn nachahmt, indem er ihnen die Art der Dura 
und welche wichtig sind, deutlich zu machen. Und 


Allahs weiß es am besten. 
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Suo A LAN ák ZA باب اشتخباب‎ - 26 


Die Empfehlung, nach dem Gebet Allahs zu gedenken 


und wie man dies tut 


ee e عَن‎ AM ad ٠ 591 
AN dus o6 قال‎ EI عَنْ‎ cel بى‎ Qi de - A A بن‎ EP 
es gr N; EE ziel E TENET: REOR 
is XE J o de ذا‎ $535 GL das Eun 
‚a ze الله‎ CNN iod AE eis) 


EN SG MIER انضرف مِنْ صَلاته اسْتَغْثَرَ‎ DÉI d$ 
928 مسلم 591« ترمذي 300« أبو داود 1513« نسائي 1336« ابن ماجه‎ 


591. Thawban berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sein Gebet (mit 
dem Taslim) beendet hatte, bat er Allah dreimal um 
Vergebung und sagte dann: 

»Allahuma antas Salam, wa minkas Salam, tabarakta ya 
thal Dschalali wal ikram — O Allah, Du bist der Friede 
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und von Dir kommt der Friede, Segensreich bist Du, o 
Herr der Majestät und der Ehre!“ 


Al-Awza î, (einer der  Hadith-Überlieferer) wurde 
gefragt, wie man um Vergebung bittet. Dieser 
antwortete: „Indem du sagst: Astaghfiru-Allah! 
Astaghfiru-Allah! — Ich bitte Allah um Vergebeung! Ich 
bitte Allah um Vergebung!“ 


Muslim 591; Tirmidhi 300; Abu Daud 1513; Nasai 1336; 
Ibn Madscha 928 


Si - 592‏ بن أبي ui ists A‏ قلا حدقا Í‏ ُو مُعَاويَةَ عَنْ 
iie e Gul o dn xe 6 «ae‏ قث کن Si‏ صلى الله 
عليه وسل ji 9) ui d io D‏ تا ثول "الهم أك الشلام ates‏ 
السلام eds Jodi 6 25s‏ " وني A xt‏ "يا قا Jai‏ 
"dëi‏ 


مسلم 592( ترمذي 298 gf‏ داود 1512« نسائي 1337« ابن ماجه 924 


592. Aischa berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sein Gebet mit dem 
Taslim beendet hatte, blieb er noch so lange sitzen, dass 


man in dieser Zeit Folgendes sagen kann: 
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»Allahuma antas Salam, wa minkas Salam, tabarakta ya 

thal Dschalalil wal ikram — O Allah, Du bist der Friede 

und von Dir kommt der Friede, Segensreich bist Du, o 
Herr der Majestät und der Ehre!“ 

Und in der Überlieferung von Ibn An-Numayr heißt es: 


"O Du Herr der Majestät und der Ehre!“ 


Muslim 592; Tirmidhi 298; Abu Daud 1512; Nasai 1337; 
Ibn Madscha 924 


Ae) We - 3‏ بن ee el all‏ اليب 
(e‏ > عَنْ o53‏ مَل ES‏ د كت RENE à‏ 
Qus‏ أن ول éi‏ صلی الله عليه وسل کان إا 8 J6 as a‏ 
"5 إلا الله وخدة لا da ds dl 1 4 s‏ وُو de‏ ئء 
er‏ لا ما Cot H‏ وَل d, Sed os 5 ars H Qai‏ 

" Sail 


de Se bl, zul Ya; 


بخاري 844 6330« 6473« 6615« 7292« مسل 593« ابو داود 
5ء (3L3‏ 1340« 1341 
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593. Warrad berichtete: Almughira Ibn Schuba schrieb 
an Murawiya: 

Wenn der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, sein Gebet mit dem Taslim abschloss, 
sagte er: „La ilaha illaAllah wahdahu lascharika lah, 
lahul mulku, wa lahul habdu, wa 72 Sab kulli 
schai ‘in qadir. Allahuma ها‎ mania lamma à tayt, wa la 
mui tiya lima manat wala yank u thal dschadi minkal 
dschad - Es gibt keinen Gott außer Allah, Dem 
Einzigen, Der keinen Teilhaber hat. Sein ist die 
Herrschaft (oder das Kónigreich) und Sein ist alles Lob, 
und Er ist über alle Dinge mächtig. O Allah! Niemand 
kann vorenthalten, was Du gegeben hast, und niemand 
kann geben, was Du vorenthalten hast und dem 
Wohlhabenden nutzt sein Vermógen nichts. Von Dir 
kommt das Wohlhaben! ^? 





? Die Erläuterungen von Scheich 'Uthaimin: A/-Dschad: 
Glück und Wohlhaben, der glückliche Mensch, der Glück 
hat und Reichtum besitzt, Kinder und eine Frau hat und 
alles, wonach er sich in der Dunya sehnt. Allah gegenüber 
kann einem all dies nutzen, wenn es darum geht, sich 
Seinem Willen zu unterwerfen. Das heißt, sich dem Willen 
Allahs zu ergeben. Wir sollten also nach dem Beenden des 


Gebets mit dem Taslim nach rechts und links sagen: 
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Buchari 844, 6330, 6473, 6615, 7292; Muslim 593; Abu 
Daud 1505; Nasai 1340, 1341 





Allahuma antas Salam, wa minkas Salam, tabarakta ya thal 
Dschalalil wal ikram — O Allah! Du bist der Friede und von 
Dir kommt der Friede, Segensreich bist Du, o Herr der 
Majestát und der Ehre! 

Ferner sagt Schaich Ibn "Uthaimin: 

In der Reihenfolge der Athkar gibt es keine Vorgabe. Es ist 
jedoch besser mit „Allahuma antas Salam wa minkas Salam, 
tabarakta ya thal Dschalali wal ikram“ zu beginnen und 


dann mit den authentischen Athkar fortzufahren. 


cal‏ قيل المراد ذا الجد والسعي التام في الحرص على الدنياء وقيل معناه الإسراع 
في الهرب أي لا ينفع ذا الإسراع في الهرب منك هربه فإنه في قبضتك وساطانك» 
والصحيح المشهور الجد بالقتح وهو الحظ والغنى والعظمة والسلطان» أي لا ينفع 
ذا الحظ في الدنيا بالمال والولد والعظمة والسلطان منك حظه أي لا ينجيه حظه 
منك äs‏ ينفعه وينجيه العمل lall‏ كقوله تعالى: "مال والبنون زينة الحياة 
الدنيا والباقيات الصالحات خير عند ربك "والله تعالى أعلم 


* Dschad: Glück, Reichtum, Ruhm, Macht und alles, was ein 
Mensch an Wohlhabenheit im Leben begehrt, was ihm 
Allah gegenüber aber nichts nutzt, außer rechtschaffene 


Taten. 
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n Bee a = 

بي od‏ قال كن اب ال B2 DEREN‏ جين ici‏ "لآ إل 

Ei AE َد وغو‎ AA A Vs د‎ 

ولاً فة إلا باه لآ d]‏ إلا الله 5 ot] 9) Su‏ له kat‏ واه 923i‏ وَله | 

Ji; . "$43 SEAT EEE الْحَسَهُ‎ 
Po E A Ae d صلی الله عليه وسل‎ di dass 


a 


^ 


> 
EI 
aS قال‎ 


= 


594. Abuz-Zubayr sagte, dass (Abdullah) Ibn Az-Zubayr 
nach dem Taslim und im Anschluss eines jeden Gebets 


Folgendes zu sagen pflegte: 


La ilaha illaAllah wahdahu lascharika lah, lahul mulku, 
wa lahul hamdu, wa huwa gala kulli schai 'in qadir. La 
hawla wala quwata ila billah, la ilaha ilallah, wala 
na3budu ila iyah, lahun ni3matu wa lahul fadhl, wa 
lahuth thana لت"‎ hassan, la ilaha ilallah, mukhlisin lahud 
dina wa law karihal kafirun - Es gibt keinen Gott außer 
Allah, Dem Einzigen, Der keinen Teilhaber hat. Sein ist 
die Herrschaft (oder das Königreich) und Ihm gebührt 
alles Lob, und Er ist über alle Dinge mächtig. Es gibt 
keine Macht und keine Kraft außer von Allah, es gibt 
keinen Gott (dem aufrichtig gedient werden soll,) außer 
Allah, und wir dienen niemandem außer Ihm. Ihm 
gehört die Gnade und Ihm gebührt die Güte und das 
schöne Lob. Es gibt keinen Gott (es gibt nichts und 
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niemanden, dem man aufrichtig dienen soll und der es 
verdient, dass man ihm dient) außer Allah. Aufrichtig 
sind wir Ihm gegenüber in der Religion, selbst wenn die 


Kafirun (Glaubensverweigerer) dies hassen. 


Und Abdullah sagte: Der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, pflegte dies nach jedem 


Gebet zu sagen. 


za ié e Ze ie cess EN بنْ‎ el Wis - 5 
EEE ليٿ عن‎ ie ei DS Hs i 
راه الْمُهَاجِِينَ‎ d'S Zu Jas - Ex عَنْ أبي‎ ge عَنْ أبي‎ 
أهل الثثور اجات فل‎ cas y صلى الله عليه وسلم‎ d رول‎ V 
t É 52,25 L4 € يُصَلُونَ‎ V ys." 36 وما‎ " Js. Ed A 
صلى الله عليه‎ Ai Jan فقال‎ . d 5 55635 Ae 35 5 
وتشيئون په ن بد ولا‎ Een يا فنرگون به من‎ ENT وسا " أكلا‎ 
di تی با رشول‎ s." ee د‎ 
DEE ads, ER ai E Ee سید‎ " 
des صلى الله عليه‎ dit رول‎ d] RE) E 
صلى‎ ai سرد‎ d tais dai با‎ Ja al نا‎ E 
UA في‎ ini e وَرَادَ‎ 1 nri 
Ua أهلي‎ ën De e ابن لان قال‎ ue الحدِيِ عن الليْثِ‎ 
Eh الله‎ ik; zë, Eh الله‎ Sr قال‎ Áj JE الْحَدِيتٌ‎ 
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en p لمي‎ ZW) 
| والله بر وَسْبْحَانَ‎ A Aic dM Seas 291 الله‎ JUS TE 
MEN KD adis DE Ae je i de A ech 
عَنْ‎ ig A عَنْ‎ gla عَنْ أبي‎ ee 
. صلى الله عليه وسلم‎ dl yos 


xh Qi gis ($5 ots Gd Wi cas) ds 
595 A «6329 .843 بخاري‎ 


595. Abu Hureira berichtete: Die Bedürftigen der 
Muhadschirun (Auswanderer) kamen zum Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, und 
sagten: Die Vermögenden erlangen die hohen 
Rangstufen und das ständige Wohlleben (im Paradies). 
Er fragte: „Und wie kommt ihr darauf?“ Sie antworteten: 
Sie beten wie wir beten, sie fasten wie wir fasten, sie 
geben (den Armen) Almosen und wir nicht, und sie 
kaufen Sklaven frei, und wir tun es nicht. Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Soll ich euch etwas zeigen, womit ihr diejenigen 
einholt, die euch voraus sind und womit ihr denjenigen 
vorausgeht, die hinter euch sind und keiner besser ist als 
ihr, außer jemand macht es besser als ihr?“ Sie sagten: 
Ja, o Gesandter Allahs. Er sagte: „Indem ihr Allah nach 
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jedem ` (Pficht)Gebet ^ dreiundreifig Mal (mit 
‚SubhanAllah‘) lobpreist, die Größe Allahs (mit ‚Allahu 
akbar‘) preist, Allah (mit ‚Alhamdulillah‘) lobt und 
dankt.“ 


Die bedürftigen Muhadschirun kamen erneut zum 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, und sagten zu ihm: Unsere wohlhabenden 
Brüder haben davon erfahren, was wir machen und sie 


tun nun das Gleiche. 


Der Gesandte Allahs sagte: "Dies ist Allahs Huld, die Er 


zukommen lässt, wem Er will.“ 62:4 


Buchari 843, 6329; Muslim 595 


ig A EET ie asi Biss - 596‏ 
JÉ ae‏ مَمِعْتُ all‏ بن AXE de‏ عَنْ ar‏ الومخمن ala‏ 
عَنْ کب بن E‏ عَنْ رول الله صل الله عليه وسل قال VE"‏ 
e $ f "bi 00‏ مور TE‏ اح يكم کے Soe Re IRIS‏ 
يب فائلهن - أؤ feb‏ -35 كل صَلاَةٍ EN SA‏ وثلاثون تشيبحة 

na سح‎ 4 Aë mt %7 بک‎ Ria ie 

$356 5,455; Sch 3.398; ZE 


1348 ól «3412 ترمذي‎ «596 de 
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596. Kaab Ibn gUdschra berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Wer diese Worte nach jedem Pflichtgebet 
dreiunddreißig Mal spricht, wird nicht enttäuscht 
werden: Dreiunddreißig Mal Tasbiha (subhanAllah) — 
die Lobpreisung (Allahs) und dreiunddreißig Mal 
Tahmida (Alhamdulillah) und vierunddreißig Mal 
Takbirah (Allahu akbar) — Allah ist größer.“ 


Muslim 596, Tirmidhi 3412, Nasai 1348 


ee ee de uui - )...( 6‏ رَه 
tn‏ عن El‏ عَنْ عبد dd Ausl‏ عن كفب بن E‏ عَنْ 
Al Jus‏ صلی الله عليه وسام قال EV a"‏ اَؤ eh‏ - 


مسل 596« ترمذي 3412« ól‏ 1348 


596. (...) Kaab Ibn Adschra berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Wer diese Worte mach jedem  Pflichtgebet 
dreiunddreißig Mal spricht, wird nicht enttäuscht 
werden: Dreiunddreißig Mal Tasbiha (subhanAllah) — 
die Lobpreisung (Allahs) und dreiunddreißig Mal 
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Tahmida (Alhamdulillah) — und vierunddreißig Mal 
Takbirah (Allahu akhbar) — Allah ist größer.“ 


Muslim 596; Tirmidhi 3412; Nasai 1348 


cl i ie: 597‏ بن dM ase s e UST deg oa‏ عَنْ 
ech FINE a‏ قل os dp e d Id‏ بن 
zal ae‏ - عن ele‏ بن يزيد GE‏ عَنْ أبي AE‏ عَنْ رَشول dl‏ صلى 
e de GE Vi SE‏ 
5 إا وت شريك 41 MEY‏ فو عل $E‏ " 
ee‏ 


واطرافه: بخاري 3293 6403« مسل 597 2691« ترمذي 3468 ابن 
ماجه 3798 


597. Abu Hureira (r) berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 


„Wer nach jedem Gebet Folgendes spricht: 
dreiunddreifig Mal Tasbiha (subhanAllah) - die 
Lobpreisung (Allahs) und dreiunddreißig Mal Tahmida 
(Alhamdulillah) — und vierunddreißig Mal Takbirah 
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(Allahu akhbar) — Allah ist größer. Das sind 
(insgesamt) neunundneunzig Mal und wer dazu noch 
einhundert Mal sagt: La ilaha illaAllah wahdahu 
lascharika lah, lahul mulku, wa lahul habdu, wa huwa 
ملو‎ kulli schai in qadi - Es gibt keinen 
Anbetungswürdigen außer Allah, Dem Einzigen, Der 
keinen Teilhaber hat. Sein ist die Herrschaft und Sein 
ist aller Lob, und Er ist über alle Dinge Erhaben - dem 
werden (als Belohnung von Allah) seine Missetaten 
vergeben, selbst wenn es so viele wären wie der Schaum 


des Meeres.” 


Teile davon sind zu finden in: Sahih Buchari 3293, 6403; 
Sahih Muslim 2691 
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27 باب ما قال as os‏ الإخرام seals‏ 


Was man zwischen der Eróffnung des Gebets und der 
Rezitation sagt 


aae gud ن‎ BEER or ie ٬بزڪ‎ i Ai iae - 598 
PE کان رَشول الله صلى الله عليه وسلم‎ Ra عَنْ أبي‎ ey 
ag SME يا رَسول‎ ET قَبِلَ أن‎ er الصّلآَةٍ کت‎ 
di gh et dii 1 والقراءة ما تو قال‎ Ls سَكُوتكَ‎ 
H ۴ Glas الم ئي من‎ ich a 4t gs Sek E ue 


"5 Zee LEE 


بخاري 744( مسام 598 ابو داود 781« نسائي 60« 894« ابن ماجه 
805 


ER d. dl انون وَتَشْدِيدٍ‎ cs d Pm هي‎ ES (سَكت‎ d 
3s فَاجْتمقث‎ (ah) Ze SA ER iga HA E Sg 
oe Lass ياء‎ ui ei فَوَجَبَ‎ Ale وَسْبِقَّتُ‎ dr 
وَمَنْ ¿ مرها فَقَّد اطا . وَرَوَاه‎ (An) en m pue (EAR 
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INT‏ الحَدِيثِ دليل iue A qe‏ وَأَمَدَ دَ Gs isis‏ الله 
تقال“ آله eS Lea‏ ايتا > lee;‏ فيه ce à $$ uel‏ 
Ee‏ هَذَا "soll‏ 


598. Abu Hureira berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, mit dem Takbir 
das Gebet eróffnete, schwieg er einen Moment bevor er 
mit der Rezitation begann. Ich fragte ihn: O Gesandter 
Allahs, du, der mir lieber bist als Vater und Mutter, was 
sagst du zwischen dem Takbir und (dem Beginn) deiner 
Rezitation? Er antwortete: "Ich sage: Allahuma ba; id 
bayni wa bayna chatayaya kama baş adta baynal 
maschrigi wal maghrib, Allahuma naggini min 
chatayaya kama yunaggath thawbul abyadhu minad 
danas, Allahuma aghsilni min chatayaya bil thaldschi 
wal mai wal barad - O Allah, entferne mich von 
meinen Sünden, wie Du den Osten vom Westen 
entfernt hast; o Allah, reinige mich von meinen Sünden, 
wie das weiße Kleid vom Schmutz gereinigt wird, o 
Allah, wasche mich von meinen Sünden rein, mit dem 
Schnee, dem Wasser und dem Hagel." 


Buchari 744, Muslim 589, Abu Daud 781, Nasai 60, 894, 
Ibn Madscha 805 
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In diesem Hadith ist der Beweis von Schafi’i, Abu 
Hanifa, Ahmed und der Mehrheit der Ulama, 
rahimahumullah, dass dieses ^ Eróffnungs-Dua 
empfehlenswert ist. Dies ist einer von vielen Ahadith zu 


diesem Thema, die in Sahih überliefert wurden. 


DE u عَنْ يی بن حَسًا ان»‎ OMS dao قال‎ - 599 
dE, gli & 5e gie Jő «35 Ze aet | ás 6i | Vli 

x TU de صلى الله‎ Ai uas کان‎ dos digg H äer Jie jj 
dh العالمين]‎ I A PER بض من الرَكْعَة اة استفْقح‎ 





599. Abu Hureira berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, zum zweiten 
Rakaa aufstand, eróffnete er gleich die Rezitation mit 
dem "A/ hamdulillahi rabil galamin " ohne vorher zu 


schweigen. 


o KA SE d ee E > S 2 es = 600 


al ۀ‎ P $5 لصف‎ al GA Br SER, 5 hdi Ze e u 
الله‎ Le الله‎ HEEN فيه‎ El Glo كديرا‎ Ge Ach Jő 
قال "هع‎ ud b. "esl, Ze K قال‎ x o عليه وسل‎ 
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ya فال رَجْلٌ جثت وقذ حَفَرَني‎ . "ah پا قله لم يقل‎ eed 


900 داود 763« ساني‎ 41.600 As 


ab A (ZEN ei) E 


600. Anas berichtete: Ein Mann, der außer Atem (zum 
Gebet) eintraf, schloss sich den (Gebets-) Reihen an 
und sagte: 

Alhamdu lillahi hamdan kathiran tayyiban mubarakan 
fihi — Lob sei Allah, reichliches Lob, darin gutes und 
gesegnetes Lob. Als der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, sein Gebet beendet hatte, 
fragte er: „Wer ist der Sprecher dieser Worte?“ Die 
Leute schwiegen. Er fragte erneut: "Wer von euch ist der 
Sprecher, denn er hat nichts Schlechtes gesprochen?" 
Ein Mann meldete sich und sagte: Ich traf außer Atem 
ein und habe es gesagt. Er sagte: 

"Ich sah zwölf Engel, die darum wetteiferten, wer von 


ihnen es (die Lobpreisung) zum Himmel emporhebt. ” 


Muslim 600; Abu Daud 763; Nasai 900 
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duel de ابن‎ uel) xm حزبٍ.‎ (y x) Sie - 601 
Ja بن‎ d ae عَنْ عَوْنِ بن‎ ol ابي‎ ge 
صلى الله عليه وسلم‎ di Jos e La Aë قال‎ oe ابن‎ ue 
Ai وَسُبْحَانَ‎ V A Sadi V مِنَ اْقَوْم: الله اکر‎ De ٳڏ قال‎ 
GE RÉI الله صلى الله عليه وسلم امن‎ dcs JE. Sachs 380 
Ee ېت لها‎ J6 الله‎ Juss EU udi o 9e; قال‎ " US US 
رَشول الله‎ dae iu SÉ قال ابن عر فما‎ " dei أَبْوَابُ‎ H 

صلى الله عليه وسلم A0 Jé‏ . 


885 «884 ترمذي 3592. نسائي‎ «601 A 


601. (Abdullah) Ibn Umar berichtete: Während wir 
(eines Tages) hinter dem Gesandten Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, beteten, sagte einer 
von den Männern: Allahu  akbaru kabira, 
walhamdulillahi kathira, wa subhanallahi bukratan 
wa asila — Allah ist der Größte, unvergleichlich groß, 
vielfaches Lob gebührt Allah und gepriesen sei Allah 
morgens und abends. Im Anschluss (des Gebets) 
fragte der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden: „Wer ist derjenige, der dies und jenes 


gesagt hat?“ Ein Mann von den Männern sagte: Ich 
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war es, o Gesandter Allahs. Er sagte: „Ich habe mich 


darüber gewundert, denn es óffneten sich die Tore 


des Himmels dafür.“ 


(Abdullah) Ibn Umar sagte: Seitdem ich den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, dies habe 


sagen hören, habe ich nicht mehr damit aufgehört. 


Muslim 601; Tirmidhi 3592; Nasai 884, 885 
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Die Empfehlung, mit Würde und Ruhe zur Moschee zu 
gehen, und das Verbot zur Moschee zu eilen 


V بِْ حزبٍ.‎ ie El ares dai بن ابي‎ E ابو‎ S5 - 602 
Lol ol جَعتَرِ بن‎ ig ed صلی الله عليه‎ 
كلد كن بي‎ als عل سمو‎ E ae ادلي و‎ 
E due wedge D 
Que ابڼ شِهَابٍء قال‎ oe ونش‎ sel ابن وَهبء‎ éi: ER 

SE jos cn ERE GEN 
$555 äi تشعؤن‎ DE S DA E SU d عليه وسل‎ 
"wb Els a x age ides 


مسلم 602« ترمذي 329« ابو داود 572« 3.3( 860 


602. Abu Hureira berichtete: Ich hórte den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagen: 
"Wenn die /gama* gerufen wird, dann rennt nicht zum 
Gebet, sondern geht ruhig, so verrichtet auch (das 
Gebet), was ihr erreicht und was ihr versäumt habt, holt 
ihr nach." 
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*Igama: Der zweite Gebetsruf, meist etwa 20 Minuten 
nach dem Adhan (oder weniger) der den Beginn des 
Gebets verkündet. 


Muslim 602; Tirmidhi 329; Abu Daud 572; Nasai 860 


2 «ls den بن‎ Aë al کی بن‎ ie - (..) 602 
Sai Asil. ete Bis od ابن‎ i - eg den 

بيه عَنْ أبي Al dg‏ رَسُولَ اله سل الل عليه وسل AS X‏ 
ال a‏ تددو ره وم نكي ايم شماوه 
KG Vë SE‏ إا كان sé SI d) oss‏ في صَلدَةٍ " 


(La, E 6D - ias «de الله‎ Jo - d$ الاقامة للصلاة»‎ ag 
إلى ى الصلاة‎ EIER CH Ha في الصلاة‎ - 5s Ee ode NX E >) مَعْنَاهُ اذ‎ 
رَجَع‎ Bye; ee بعد ا‎ 


602. )...( Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Wenn 
zum Gebet gerufen wird, dann rennt nicht, sondern 
geht ruhig, so verrichtet (von dem Gebet), was ihr 
erreicht habt und holt nach, was ihr versáumt habt. 
Denn, wenn jemand von euch beabsichtigt zum Gebet 
zu kommen, befindet er sich (in dieser Zeit) bereits im 
Gebet " 
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ie الضوريٌ»‎ db بن‎ Ma Kal مَنضور‎ A Ae), aie - 3 
SÉ Ae A EE 
pute e we E 
j as S" : s إلى الصلاة.‎ deca قَالُوَا‎ "RAS "ما‎ side 

"a Kia وما‎ Ma ila P ES 


بخاري 635 مسام 603 


قؤله (ade uad)‏ اَيْ aa 5 n d Dacl‏ وَاشتغْجَاهم 


603. Abdullah Bin Abu Qatada berichtete, dass sein 
Vater ihm gesagt habe: Als wir einmal mit dem 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, beteten, hörte er Lärm. Er fragte (nach dem 
Gebet): "Was war mit euch?" Sie sagten: Wir beeilten 
uns, um zum Gebet zu kommen. Er sagte: "Macht das 
nicht. Wenn ihr zum Gebet kommt, bewahrt Ruhe, 
betet so viel wie ihr erreicht und holt nach, was euch 


entgangen ist." 


Buchari 635; Muslim 603 
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SE KEN باب می‎ - 9 


Wann die Leute zum Gebet aufstehen sollen 


jx Die YS سَعِيد.‎ iy dM ues ER Ae iles - 604 
ae uf dig eis aga Nd 
1 وون‎ ASNAN js 


Uis‏ 24 حاتم "اذا s ea‏ دى" 
وال اښ ج ۽ de‏ 


540 سان 686« 789 


604. Abdullah Bin Abu Qatada überlieferte von Abu 
Qutada, der berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Wenn zum 


Gebet gerufen wird, steht nicht auf, bis ihr mich seht.“ 


Buchari 637, 638, 909; Muslim 604; Tirmidhi 592; Abu 
Daud 539, 540; Nasai 686, 789 
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cd gi G5 Y6 SS oi - 605 
ile d age ور‎ IC ETT 
di الصفوف‎ dia tdi تمت العلا‎ cad d du d Ae 
مل لل عله وسل ای وشو اله صل الله لي‎ da Ko 
" Sé d وقال‎ ab $5 5$ أن‎ Rei وسلم | د‎ 
JÓ مَاءَ‎ Ll اغْنَسَلَ يئط‎ ass le e sei ue Jy فلم‎ 
. قصل بنا‎ 


بخاري 275» مسلم 605« ابو داود 235 


de دلي‎ ais bs do SEE os ez di p (A) d$ 
Js „ul 


605. Abu Hureira berichtete: Es wurde zum Beginn des 
Gebets (die /gama) gerufen und bevor der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, zu uns 
herauskam, standen wir in Reihen. Während der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sich zu seinem Gebetsplatz begab und bevor er den 
Takbir sprach, erinnerte" er sich und sagte: "Bleibt auf 
euren Plätzen!" Wir warteten auf ihn, bis er zu uns 
zurückkam, nachdem er die große Waschung 
vorgenommen hatte und von seinem Kopf noch Wasser 
tropfte. Dann sprach er den Takbir und leitete uns im 


Gebet. 
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* Er erinnerte sich, dass er noch im Dschanaba-Zustand 


war. 
Buchari 275, Muslim 605, Abu Daud 235 


Sien: )...( 5‏ مي حزب. ER AA dg LL XE‏ ابو 
(apt‏ - يعني Ql 5 A Jl Ze TOS Br Fr‏ $5( 
قال DA cai‏ وف الاش صِفُوَهُْ di jos zs‏ صلى الله عليه 
وسلم sd] Gre idi gi‏ بده أن EES‏ فَكَرَح ass‏ اعْتَسَلَ iz‏ 


بخاري 639« 640« مسام 605 (...)» ابو داود 235 541« نسائي 791 


605. (...) Abu Hureira berichtete: Es wurde zum Beginn 
des Gebets (die Iqama) gerufen und die Leute standen 
in Reihen. Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, kam heraus und begab sich zu seinem 
(Gebets)platz, (doch dann) gab er ihnen ein Zeichen, 
dass sie auf ihren Plátzen bleiben sollten. Er verschwand 
und als er wiederkam, hatte er die große Waschung 
vorgenommen und von seinem Kopf tropfte noch das 


Wasser. Dann leitete er sie im Gebet. 


Buchari 639, 640; Muslim 605 (...); Abu Daud 235, 541; 
Nasai 791 
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Ny Ge el M: SE ie شبيب.‎ & i es = 606 
حَحَضَتْ‎ DI 558 JS قال کان‎ ge حَزبٍ» عَنْ جابر بن‎ i ماك‎ ie 
جين‎ SAM خَرَحَ أَقامَ‎ B ان صلى الله عليه وسلم‎ SN Ze ei فلا‎ 


AM 
. As 


iss Zä هُو بقن الال وَالحاء‎ Lie إذّا‎ A doe EI d 
BEE 


606. Dschabir Bin Samura berichtete: Als die Sonne 
unterging, hatte Bilal zum Gebet gerufen. Doch die 
Iqama rief er nicht, bevor der Prophet, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, erschien. Sobald er ihn kommen 


sah, rief er die Iqama. 
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0 - باب مَنْ 3 A5‏ مِنَ SUAM‏ 3 آذرك تلك اللا 


Wer (irgen-) eine Rakaa eines Gebets erreicht, hat jenes 
Gebet (noch rechtzeitig) erreicht 


Ses - 7‏ ټی بن ux‏ قال dle de iia‏ عَن ابن شِهَابء عَنْ 
eg‏ الله عليه وس فال 
Ee‏ هذ خر الصلكة." 


بخاري 580» Aus‏ 607« ابو داود 1121« نسائي 552 


607. Abu Hureira berichtete: Der Prophet, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Wer eine Rakaa eines 
Gebets (rechtzeitig) erreicht, der hat das Gebet erreicht." 


Buchari 580; Muslim 607; Abu Daud 1121; Nasai 552 


EET ux Ae es - C e 607‏ ابن doe eus‏ يوش 

بن شِهاب» عن ابي ida‏ بن عبد El‏ عَنْ آي des S ei‏ 
الله ٢‏ الله عليه وسلم تال "مَنْ أذرك رَكْعَةَ مِنَ الصلاة مَمَ ee‏ امام X$‏ 
arf‏ اللا " 


مسلم 607 (...)» ترمذي 524« ابن ماجه 1122« $3( 1424 
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607. (...) Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Wer eine 
Rakaa eines Gebets mit dem Imam erreicht, der hat das 
Gebet erreicht." 


Muslim 607 (..); Tirmidhi 524; Ibn Madscha 1122; 
Nasai 1424 


e - 8‏ کی بن «gh‏ قال dle de DU‏ عَنْ ag‏ بن je dod‏ 
ood o die‏ وَعَنْ cd‏ بن سَعِيدٍء وَعَنِ الأغرج idle‏ عَنْ Aa A‏ 
أن رشول d‏ صلى الله عليه وسا قَالَ " من 3 185 e‏ الشبح قبل أن 
SRI BLUES UNSERE‏ 

" أَذْرَكَ الْعَصْرَ‎ ae 


بخاري 579( مسل 608« ترمذي 186( نسائي 516 ابن ماجه 699 


608. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: ,Erreicht 
jemand eine Rakaa des Morgengebets, bevor die Sonne 
aufgeht, so hat er das Morgengebet erreicht, und wer 
eine Rakaa von dem Asr (Nachmittagsgebet) vor dem 
Untergang der Sonne erreicht, hat das Asr erreicht." 
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Buchari 579; Muslim 608; Tirmidhi 186; Ibn Madscha 
699; Nasai 516 und ähnlich in Abu Daud 412 und Nasai 
513 


- الإمَام رَكْعَة‎ eds EE وَإِنْ‎ c Ws A gi Mes ُو‎ y 
DEE وَإِنْ‎ «oe الْجَمَاعَةِ بلا‎ | dad E, 5 E- في الصلاة‎ 
esl: Lach ن‎ Aë AS d لا سب‎ as الشلام‎ s 455i 
S55 من‎ : - bs db الله‎ Aer dë cl Sall E Aë لا‎ 
ser وهو‎ - "n KE SEI EE DREES 
E أ أَذْرَكَ جُزوا‎ AN elei dai E A Ki? قال جمهوز‎ 

وَيجَابُ عَنْ مَفْهُوم الحَدِيثِ بما سَبَقَ 


Qs SE ps وَمَنْ‎ e E 
ئ صل 38 مِنَ البح‎ a أ ضر خا يل‎ ia 
وي‎ gs بل‎ o Qs اوت قبل سلامه لا‎ ga أو القضر ثم‎ 
ai Ale في الْعَضرٍ. وما في الضبح فال به‎ ade Sai IT 
SL Jes GEIER Ae Al رَضِي‎ - Zeie VY | E AE, 
Js sia MEO RC 
de a وَالْحَرِيثُ‎ uai غُرُوب‎ 
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Erläuterung von An-Nawawi: 





Man sollte das Gebet nicht so lange verzógern, bis diese 
Zeit erreicht ist. Weiterhin herrscht einstimmig die 
Meinung, das man die Belohnung des 
Gemeinschaftsgebets erlangt, wenn man eine Rakaa mit 


dem Imam gebetet hat. 


Wenn man aber keine einzige Rakaa vollständig 
erreicht, sondern sich dem Gebet nur kurz für den 
Taslim anschließt, ist die Belohung des Dschamaa- 
Gebets (des Gemeinshaftsgebets) erlangt, jedoch keine 
vollständige Rakaa, sodass das ganze Gebet vollständig 


gebetet werden muss. 
Hier gibt es zwei Meinungen der Gelehrten. 


1. Man hat das Dschamaa-Gebet (das 
Gemeinschaftsgebet) nicht erreicht. So heißt es 
im Hadith des Gesandten Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden: "Wer eine Rakaa 
eines Gebets mit dem Imam erreicht, der hat 


das Gebet erreicht." 
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2. Unsere Gelehrten haben bestätigt, dass man die 
Belohnung des Dschamaa-Gebets erlangt hat, 


weil ein Teil davon erreicht ist. 


Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden: „Wer eine Rakaa des Morgengebets 
erreicht hat, bevor die Sonne aufgeht, der hat das 
Morgengebet erreicht (dessen Morgengebet wird gezählt). 
Und wer eine Rakaa des Asr (Nachmittagsgebet) vor dem 
Untergang der Sonne erreicht hat, hat das Asr erreicht.“ ist 
ein klarer Beweis dafür, dass das Gebet nicht ungültig wird, 
wenn man eine Rakaa des Asr- oder Morgengebets erreicht 
hat und währenddessen die Zeit des aktuellen Gebets 
überschritten wird, bevor man den Taslim spricht. 
Stattdessen verrichtet man das Gebet bis zum Ende, womit 
das Gebet in dieser Hinsicht gültig ist. Bezüglich des Asr- 
Gebets sind sich alle Gelehrten einig. Bezüglich des 
Morgengebets sind sich Malik, Schaf", Ahmad und alle 
anderen Gelehrten einig, außer Abu Hanifa, radiyallahu 
anhu, welcher sagt: Die Verrichtung des Morgengebets wird 
mit dem Sonnenaufgang ungültig, weil dann die Verbotszeit 
eintritt, im Gegensatz zum Sonnenuntergang (bei dem 
unmittelbar nach seinem Eintreten Die Zeit des Maghrib- 
Gebets eintritt). Der Hadith ist jedoch ein Beweis gegen 


seine Auffassung. 
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osa الصْلَوَاتِ‎ oss باب‎ 31 


Die Zeiten der fünf Gebete 


Po. digi ES p 610 
4 Q6 EZ; Holle Eu عن ا‎ > FOR 
. رشول الله صلى الله عليه وسلم‎ p b d قذ‎ Que A diss 
بَشِيرَ بن أي مَسْعُودٍ يول‎ dar JE. کو‎ Veto pa je dU 
"AR ل ل‎ E ج يب‎ 
Ze Ada a É iaa Eda $ iaa é eis dus La g As 
char wol uitis da 


بخاري 521. 3221. 4007« مسام 610 ابو داود 394« نسائي 493« 
ابن ماجه 668 


610. Abu Masud berichtete: Ich hörte den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagen: 
"Dschibril kam zur Erde herabgestiegen und betete vor 
mir als Imam und ich betete mit ihm, danach betete ich 
mit ihm, danach betete ich mit ihm, danach betete ich 
mit ihm und danach betete ich mit ihm." Er zählte an 
seinen Fingern fünf Gebete ab. 
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Buchari 521, 3221, 4001; Muslim 610; Abu Daud 394; Nasai 
493; Ibn Madscha 668 


5 S dar de dil cbe G8 o que Ms $e قال‎ 611 
een في‎ atis za da صلی الله عليه وسلم کان‎ AN رول‎ 
XE أن‎ 


بخاري 521 d‏ 1 ابو داود 407 


611. Aischa, die Gattin des Propheten, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, das Asr- 
Gebet verrichtete und die Sonne in ihr Zimmer schien, 


bevor sie direkt zu sehen war. 


Buchari 521, Muslim 611, Abu Daud 407 


Sr Rb. a0 en dad أبي‎ y A دا ڻو‎ - )...( 1 
a 5 عَنْ عَايْشَةَ‎ ive عَنْ‎ TOUR MN 
Kal. A äi ال نو د‎ 

EFF 


بخاري 546« d‏ 1 (...)» ابن ماجه 683 
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611. )...( Aischa berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete das Asr- 
Gebet während die Sonne in mein Zimmer schien, aber 


noch kein Schatten zu sehen war. 


Buchari 546; Muslim 611 (...); Ibn Madscha 683 


- ea oe 6 بن الم‎ DEE ُو‎ Ge - 2 

— أبي»‎ ie E 
مو دي له لاله سم ده مل وهه واد‎ 
PENE م ل صَيم لټر 3$ و‎ VOTEN 
Sr HAN سو‎ a فإ وفك ال أن‎ cad do Sj 22d 
AJ $5 36 « dd AL DE AN إلى أن سقط‎ às 36 oiai 
"JI نِضف‎ 


da - is‏ الله عليه ad Ra 6p + dos‏ فإ وت A‏ نضف 
eo Zë de (JÉN‏ | خُتبَارا Ra cin Zä Qs‏ ا 
ÉI‏ لِحَرِي EE Sp A‏ 
tg ENT D us‏ الط على من لم Qa‏ اللا de‏ 
تيء وَفْت الشلاة (SEN‏ 
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612. Abdullah Bin Amr berichtete: Der Prophet Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn ihr 
das Morgengebet verrichtet, ist noch die Zeit des 
Morgengebets, bis das erste Horn der Sonne 
aufgegangen ist, und wenn ihr das Mittagsgebet 
verrichtet, ist die Zeit des Mittagsgebets, bis die Asr- 
Gebetszeit eintritt. Wenn ihr das Asr-Gebet verrichtet 
habt, ist es immer noch Zeit, bis die Sonne gelb wird. 
Wenn ihr das Maghrib-Gebet verrichtet, ist es (immer 
noch Maghrib-) Zeit, bis das Abendlicht verschwindet. 
Wenn ihr das Isha'-Gebet (Nachtgebet) verrichtet habt, 
habt ihr Zeit bis Mitternacht"." 


Muslim 512; Abu Daud 396; Nasai 521 


*Dann tritt die freiwillige Zeit ein. Ansonsten ist es 
erlaubt, das /scha-Gebet bis zu Beginn des Fajr-Gebets 


zu verrichten. 
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i Jl gea od Alles Al del ez باب‎ - 2 
Ab لح في‎ ds 


Die Empfehlung, für das Verrichten des Dhuhr-Gebets 
einen kühlen Zeitpunkt zu wählen, wenn man zum 
Dschamaa-Gebet geht und dabei der Hitze ausgesetzt 


wáre 


aia wid o RE وی و‎ 
xb g ia وآي»‎ cl ان‎ u بن شهاب.‎ à ge AN E xp 
EE 

GER CERE 15,5 اشع الحو‎ 


مسل 615« ترمذي 157( ابود داود 402« نسائي 499« ابن ماجه 678 


615. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Wenn die Hitze 
zunimmt, wählt eine kühle Zeit für das Gebet, denn die 
starke Hitze ist ein Hauch von der Hölle." 


Muslim 615; Tirmidhi 157; Abu Daud 402; Nasai 499; 
Ibn Madscha 678 
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Bai e ës y asa ie Dg Se 616 
عَنْ أي‎ EAE وَهبء‎ gx ge آله‎ SIE الْحَسَنِء‎ V مُهاجرا‎ Sur 
eg JE EI, صلى الله عليه وسام‎ d رَشول‎ A AN Je 
See ade الله‎ 
sbb, de 55 ابو‎ ga Blah ie Vo fs الو‎ ie p عم‎ cd 
Je 


401 


616. Abu Dhar berichtete: Der Muazin des Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, rief zum 
Dhuhr-Gebet. Der Prophet, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, sagte: "Lass es kühl werden, lass es kühl 
werden!" oder er sagte: "Warte, warte!" und dann: "Die 
Stürke der Hitze ist von dem Hauch der Hólle. Wenn 
die Hitze stark wird, wählt eine kühle Zeit für das 
Gebet." 


Buchari 535, 539, 629, 3258; Muslim 616; Tirmidhi 158; 
Abu Daud 401 
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ei Aa ill Es er ides - 617 
aé بن‎ ida A gie عَن ابن شِهابٍ. قال‎ os NV وَهبء‎ A 
das الله صلى الله عليه‎ ois يفول قال‎ ix V ge d oed 
بتنَسَيْدِ‎ Wa a PI o5 V e "اشتَكّتٍ الثاز إلى را‎ 
G Xf sel ما تجِدُونَ مِنَ‎ A So الصيف‎ uds تي في الشتاء‎ 

"wël e sid 
617. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Das 
Höllenfeuer hat sich bei seinem Herrn beschwert und 
sagte: 'O Herr, ein Teil von mir hat den anderen 
verschlungen, deshalb erlaubte Er ihm zwei Atemzüge, 
einmal im Winter und einmal im Sommer. Die Hitze 
des Sommers ist die stárkste (Hitze), die ihr empfindet, 
und die Kälte des Winters ist die stärkste (Kälte), die ihr 
empfindet. " 


Wie (tus Be N de ies - C.) 617 
A بن‎ Ada عَنْ أبي‎ gih الأَسْوَدٍ بڼ‎ gs الله بن‎ ase عَنْ‎ o 
الله‎ 25 A An عَنْ ابي‎ «SU بن‎ el A الُخمن. وَمُحَمّدٍ بن‎ 
الصلاة فَإِنّ شِدَة الحَر‎ 6 ach le صلى الله عليه وسلم‎ 
» چا و‎ tr 5 & ke A / ۶ e. " I "n 

ین قح Re‏ " وذکر S‏ 39 اشتكّث ak dj‏ لها في كل [e‏ 

بصن كس في g EA‏ في الف » 
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617. (...) Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Wenn es 
heiß wird, kühlt euch mit dem Gebet. Denn die starke 
Hitze ist vom Hauch der Hölle." Er erwähnte auch: 
„Das Feuer (der Hölle) beschwerte sich bei ihrem 
Herrn, so erlaubte Er ihr zwei Atemzüge; einen 


Atemzug im Winter und den anderen im Sommer. 
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Jis في عبر‎ cdi Jf i eoi olea باب‎ - 3 


Die Empfehlung, das Dhuhr-Gebet frühzeitig, in einer 
anderen Zeit als die der starken Hitze, zu verrichten 


EN a عَنْ‎ USE Än ZEN iy مُحَمَدُ‎ ie - 618 
JÉ dad عَنْ‎ - uen حدقي خی بن‎ id بن‎ A قال‎ - Ge uh 
X Gis, Rd بن‎ A قال‎ Aë: ue Zë weie, dde Bis 
e FR ئ ا ع مالو عل عن خي‎ ex uon 

صلى الله عليه وسل XB La‏ إا دَحَضَتِ áli‏ . 


زوال الشمس — والمقصود c‏ 2 

(ee XB ja- das de الله‎ Ía- Ai Js 5€) d$ 
568 cå eis Jl تقح‎ 

673 داود 806« $5( 979« ابن ماجه‎ 41.618 I 


618. Dschabir Bin Samura berichtete: Der Prophet, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete das 
Dhuhr-Gebet, wenn die Sonne sich (von der Mitte nach 
Westen) bewegte.“ 


"Wenn der Schatten in Richtung des Westens rückte. 


Muslim 618; Abu Daud 806; Nasai 979; Ibn Madscha 673 
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GE $19‏ او کر ا eu (ous dI Í oet Ql‏ بن do‏ 
عَنْ ابي إِسحَاق» عَنْ xe‏ بن ics‏ عن خَبابٍ,. قال A URS‏ رَسُولٍ 
Al‏ صلى الله عليه وسام LEN‏ في الرَمْضَاءِ SH d‏ 


x 6) Aë soe Sich ail Jl الرَمْضَاءِ) أي‎ >) dp 
آي لم برل شکوات‎ 


673 سائ‎ «619 de 


619. Khabbab berichtete: Wir beschwerten uns beim 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, über das ( Dhuhr-)Gebet, nämlich die Zeit, in 
welcher der Sand äußerst heiß ist; doch er nahm unsere 


Beschwerde nicht an. 
Muslim 619; Nasai 673 


ENEE vi de Al es - )...( 9‏ رآ 
Qi Ni Gi d dis A Ji‏ حبقا أبنو äi‏ عن 
د دس قال dis t Í‏ صلى الله عليه وسل 
EE‏ ُشکئ. قل وُه فل لاي Je‏ أني ابر 
Kam‏ لت weg A‏ 


673 (313 «(...) 619 dem 


159 


619. )...( Zuhair sagte, dass Abu Ishaq ihnen von Said 
Bin Wahb erzählte, dass Khabbab berichtete: Wir 
kamen zum Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, und beschwerten uns über die starke 
Hitze, nämlich die Zeit, in welcher der Sand extrem 
heiß wird; doch er nahm unsere Beschwerde nicht an. 
Zuhair sagte: Ich fragte Abu Ishaq, ob er das Dhuhr- 
Gebet meint. Er antwortete: Ja. Ich fragte: Wegen des 
frühzeitigen Verrichtens (des Gebets)? Er sagte: Ja. 


Muslim 619 (...); Nasai 673 


620 حَدَثنا g‏ بن le we‏ شر بن il‏ عَنْ عَلِبٍ الْقَطَانِء 
عَنْ dt ae I‏ عن o3‏ بن مَالِكٍ, قال كنا ُصلي d Jes p‏ صلی 
الله عليه وسلم ئي aia‏ الحَرْ ie D A e denas d GR‏ مِنَ 


. ae َسَجَدَ‎ i$ بَسَط‎ edi 


بخاري 385 542 1208« مسل 620« ترمذي 584« ابو داود 660« 
نسائي 1115« ابن ماجه 1033 


620. Anas Bin Malik berichtete: Wir pflegten das 
Gebet mit dem Gesandten, Allah segne ihn und gebe 


ihm Frieden, in der extremen  Hitzezeit zu 
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verrichten. Wenn einer von uns seine Stirn 
(aufgrund der Hitze) nicht auf den Boden legen 
konnte, legte er sein Gewand auf den Boden und 


verrichtete die Sudschud darauf. 


Buchari 385, 542, 1208; Muslim 620; Tirmidhi 584; Abu 
Daud 660; Nasai 1115; Ibn Madscha 1033 
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4 - اشيختاب SA‏ بالعضرٍ 


Die Empfehlung des frühzeitigen Verrichtens des 
Nachmittaggebets 


Be - 621‏ 5 دد دو فر 
Eod‏ الت > عن ا VE‏ عن اس بن ll.‏ اش däit‏ 
E za, Sch dA er‏ حي“ Lass‏ 
gu «S Sx d Zu EXEAT Qu Be "Mel d call‏ 
dig‏ 


مسلم 621« ابو داود 404« نسائي 506« ابن ماجه 682 


Us Aë uri ue‏ قَالَ Gj iia Cue ias‏ قبل أن 
als d yes- la Bel us‏ وُجُودُ ie‏ 


yas Ze Jl 299. el حَوْلَ الْمَدِيئةِ‎ E uli ue dua" 
Je Sch ki «oes Cs 


621. Anas Bin Malik berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete das 
Asr-Gebet während die Sonne hoch (am Himmel) stand 
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und noch lebendig* war. Man konnte bis nach Awali** 


gehen, und die Sonne würde immer noch hoch stehen. 


Muslim 621, Abu Daud 404, Nasai 506, Ibn Madscha 
682 


* Hier wird das Wort Hayyatun verwendet, womit laut 
Al-Chattabi gemeint ist, dass die Sonne noch ihre klare 


Farbe und Hitze hatte, bevor sie sich verándert und 


gelblich wird. 


** Awali waren die Dórfer um Medina herum. Das 
naheste Dorf war zwei Meilen und das weiteste acht 


Meilen entfernt. 


els je iia IR. ge - C.) 621‏ عن ابن شهاب» 
عن ua‏ بن مَالِكِء قال كنا radit Lais E adi Lai‏ إلى sel dà‏ 
بخاري 548« 3L (...) 621 d‏ 505 


* قباء وَهُو على نحو JETE‏ مِنَ المَدِيئة 
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621. (...) Anas Bin Malik berichtete: Wir beteten mit 
dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, das Asr-Gebet in einer Zeit während der man 
hátte nach Quba'* gehen kónnen und die Sonne dann 


immer noch hoch (am Himmel) gestanden hátte. 
Buchari 548; Muslim 621 (...); Nasai 505 


* Quba' war drei Meilen von Medina entfernt. 


dh diis qe ir ler - 622‏ خُجْرٍ 
قالوا S eis) ale‏ بن Je dés 8 ue ae‏ 
ud‏ بن alla‏ في داره Sech‏ جين انضرف ie KEN e‏ الْمَسْجِدِ 
فلا ede iss‏ قال cls padi gia‏ له ال الساعة رمس 
Le Ai Eet‏ الله 
عليه وسل EEE Ze ail is AR adi Dia AE Dus‏ 

" لله فيا إل قليلة‎ i قم ترقا زیا لا‎ Jac قري‎ ck 


النووي: d$‏ - صَلَى الله dan de‏ (فتقرها af‏ لا dos ER‏ لا 


ud pia Ue) un 
Di xS ec سرع‎ : v Sls Ee 
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622. Ala' Bin Abdurrahman berichtete, dass er bei Anas 
Bin Malik in sein Haus in Basra, welches sich neben der 
Moschee befand, eintrat, als er gerade sein Dhuhr-Gebet 
verrichtet hatte. Da fragte er uns: Habt ihr das Asr- 
Gebet verrichtet? Wir antworteten: Wir haben doch erst 
kürzlich das Dhuhr-Gebet verrichtet. Er sagte: Dann 
betet gleich das Asr-Gebet! Wir standen auf und 
beteten. Als wir fertig waren, sagte er: Ich hörte den 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagen: "Es ist das Gebet eines Heuchlers, wenn 
er sitzt und wartet, bis die Sonne zwischen den zwei 
Hörnern des Satans steht und sich erst dann hinstellt 
und viermal pickt, so dass er Allahs nur wenig gedenkt." 


Muslim 622; Tirmidhi 160; Abu Daud 413; Nasai 510 
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all Als في تفويتِ‎ BI باب‎ 5 


Die Grobheit, das Asr-Gebet zu versáumen 


ae قال قرات على مالك عن تاف‎ «i ien 
33 GE A GË Aus "الذي‎ Jó الله عليه وسلم‎ de y dod; 5 
" DËS SÉ 


626. Ibn Umar berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Für denjenigen, 
der sein Asr-Gebet versáumt, ist es so, als habe er seine 


Familie und seinen Besitz verloren." 


Buchari 556; Muslim 626; Abu Daud 414 


A 


7 ودا OPE OF‏ حذها أو d‏ عَنْ qn‏ عَنْ 
مُحَمّدِء عَنْ dime‏ عَنْ ide‏ قال لما کان eg‏ الأخرّاب قال duas‏ الله 
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صلی الله عليه وسا "ملا الله Ad‏ ووم ناراک حبَشونا je lis‏ 
ede de ad ia‏ الشّنش " 


بخاري 2931 4111 4533« 6396« مسل 627« ترمذي 2984« ابو 
داود 409« Là‏ 472 


oe eg) dg‏ - هي $55 الْمَشْهُورَةُ -) هي الَْروَةٌ الْمَشْهُورَة َال لها: 
الْأَخْرَابُ A dés > DRS a EE, «And‏ حمس 


627. Ali berichtete: Am Tag der Ahzab* sagte der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden: 
"Möge Allah ihre Gräber und Häuser mit Feuer füllen, 
wie sie uns vom mittleren Gebet (Asr- 
/Nachmittagsgebet) abgehalten und beschäftigt haben, 


bis die Sonne untergegangen ist." 


Buchari 2931, 4111, 4533, 6396; Muslim 627; Tirmidhi 
2984; Abu Daud 4096; Nasai 472 


"Ahzab heißt „Parteien“ oder „Gruppierungen“ und ist 
der Tag, an dem sich viele Gruppierungen der 
Götzendiener und Juden wegen einer Schlacht gegen 


Medina versammelten, um die Stadt anzugreifen. Die 
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Muslime hoben einen Graben um die Stadt herum aus 
und siegten. Die Idee stammte von Salman Alfarisi 


(Salam der Perser). 


Man nennt diese Schlacht auch die ,Grabenschlacht". 
Sie ereignete sich im vierten Jahr nach der Hijra, laut 


mancher Aussagen im fünften Jahr nach der Hijra. 
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al هي‎ asd SUAM لِمَنْ قال‎ J باب‎ 6 


Mit Salatul Wusta ist das Asr-Gebet gemeint 


ex عَنْ أبي‎ SE DR Diis قال‎ iai Be Re y مُحَمّدُ‎ 
EN صلى الله عليه وسل يوم‎ d ois قال قال‎ ee عَنْ‎ dne عَنْ‎ 
3 ثانا‎ faé الله‎ N آبتِ‎ de uidi fla عَنْ‎ tn 

cb cog في‎ iai B" aga وتم أو‎ 


ds id edi La (حَتَّ آبِتِ‎ : - das ade A lo - ds 
N مِنْ قؤلهم‎ oe آي‎ dal إلى مكايا‎ cae; 
رو ت‎ Ben. Et al. ae 

A سیر‎ p 3l epa p سَارَتْ‎ di 


(..) Ali berichtete: Am Tag der Ahzab* sagte der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden: 
"Sie haben uns vom mittleren Gebet abgehalten, bis die 
Sonne untergegangen ist; möge Allah ihre Gräber (oder 
ihre Häuser oder ihre Báuche) mit Feuer füllen." 


Schuba, der Überlieferer, war sich nicht sicher, ob 


Häuser" oder ,Báuche' gesagt wurde. 
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BL a ie قال‎ - Al (aa الله بن‎ ek des. ER 
E deis ول قال‎ we EES 
o Uk gisi AÈ مِنْ‎ ibh de eh bei BEE 4 
» 3 - reds Pus الله‎ Ss us ege de Jeudi الصّلآة‎ 
kon p 


A iV MODE, Que Sech 


(..) Am Tag der Grabenschlacht sagte der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, wáhrend 
er an einem der Eingänge des Grabens saß: „Sie haben 
uns vom mittleren Gebet abgehalten, bis die Sonne 
untergegangen ist; möge Allah ihre Gräber und ihre 
Häuser (der Überlieferer sagte: Oder er sagte: ...ihre 
Gräber und Bäuche) mit Feuer füllen." 


gi - 631‏ ا بو غَسَانَ ge p MES. dae‏ عن معاد إن 
EI Dx quce eie ENT‏ 
آي LL Pa ee ER TS Ju‏ 
le axe ge NU "E‏ رَسُولَ الله 
Aal Al AS o dis‏ الْعَضْرَ حَثی کادث أن os‏ الشَّمْسء Jain JE‏ 
Ai‏ صلى الله عليه وسلم Wa AA‏ " . ارلا إلى eje geli‏ 
iR‏ الله Jo‏ الله عليه des‏ ضا تا فصل ارول dM‏ صلى الله عليه 
ILS LP‏ 
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1365 A 


631. Dschabir Bin Abdillah berichtete: Am Tag der 
Grabenschlacht, schimpfte Umar Bin Al-Chattab über 
die Gótzendiener der Quraisch und sagte: O Gesandter 
Allahs, bei Allah, kaum habe ich das Asr-Gebet 
verrichtet, war die Sonne schon untergegangen. Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: "Bei Allah, wenn ich (wenigstens) gebetet hátte 
(d.h., ich habe es noch immer nicht gebetet)." Wir 
gingen nach Buthan (eine Gegend). Dort nahm der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
den Wudu' (die Gebetswaschung) vor, und wir 
machten es ihm nach. Anschließend, und nachem die 
Sonne bereits untergegangen war, verrichtete der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
das Asr-Gebet und dann erst das Maghrib-Gebet. 


Buchari 596, 598, 641, 945, 4112; Muslim 631; Tirmidhi 
180; Nasai 1365 
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Io silet alis oc باب قصل صلق‎ - 7 


Die Vorzüglichkeit der beiden Gebete des Morgens und 
des Nachmittags und sie zu bewahren 


AE ul مَالِكٍ عن‎ e t$ قال‎ «Re uk حدقا‎ 632 
"يتعَاقبُونَ‎ Jé دو نی‎ usn أنَّ رَسُولَ‎ ok A عَنْ‎ Ga 
ll fuss EE EN Ss بالل‎ Del فیک‎ 
ele BS كيف‎ us dis رهم‎ dus fa باثوا‎ ës? 

"aka وه‎ Pis s da وم‎ RS يوون‎ 


بخاري 555 7429( 7486« مسل 632« 313( 484 


وَمَعتَى UCENT ee‏ 
يذهب إلى # 5 وَِيء آخَرُونَ. 


632. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Die Engel des 
Tages und die Engel der Nacht wechseln sich bei euch 
ab; sie treffen sich zwischen der Zeit des Fajr-Gebets 
und des Asr-Gebets. Dann werden diejenigen, die bei 


euch waren, (zum Himmel) emporsteigen und ihr Herr 
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(Allah), Der es Selbst am besten weiß, wird sie fragen: 
"Wie (in welcher Lage) habt ihr meine Diener 
zurückgelassen? Sie werden antworten: 'Als wir sie 
verließen, haben sie gebetet und als wir zu ihnen 
kamen, beteten sie auch.' " 


Buchari 555, 7429, 7486; Muslim 632; Nasai 484 


ail مَرْوَانُ بن مُعَاويَةَ الََْاريُ»‎ ie حزبٍ.‎ Jr ze) Dien - 633 
e بن‎ A Bi, NEN 

Ji 5] pos de d jo الله‎ Joi علد‎ ode وغو لول کت‎ A 
R KEPT A jur 2 ud id A 
وود‎ o pe عل علا ل‎ V ادنخ ل ا‎ bad 
pie ولد‎ d a ga e 17 do اعد‎ Ce en 








بخاري 554« 573: 4851« 7434 7435 7436« سل 182« 633 
ترمذي 2551( ابن ماجه 177 


633. Dscharir Bin Abdullah berichtete: Wir waren beim 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, als er den Mond betrachtete. Es war eine 
Nacht, in der Vollmond war. Dabei sagte er: „Wahrlich, 


ihr werdet euren Herrn sehen, so wie ihr jetzt diesen 


Mond seht, ohne, dass die Sicht behindert wird (oder: 
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ohne, dass ihr dabei zweifelt). Wenn ihr könnt, lasst 
euch von dem Gebet vor dem Sonnenaufgang und von 
dem vor ihrem Untergang nicht abhalten." (d. h., man 
soll sich das  Fadschr-Gebet und das Asr-Gebet nicht 
entgehen lassen) Danach rezitierte Dscharir: "Und 
lobpreise deinen Herrn vor dem Aufgang der Sonne und 
vor ihrem Untergang.” (Taha 20:130). 


Buchari 554, 573, 4851, 7434, 7435, 7436; Muslim 182, 
633; Tirmidhi 2551; Ibn Madscha 177 


os Gies - 5‏ بن ee ey e‏ 
que e‏ عَنْ أبي بكر عَنْ أبيهء S‏ رَسُولَ d‏ صلى الله عليه وسلم 
قال s"‏ صَلى cg‏ دَخَلَ eJ‏ " 


635 Au (574 بخاري‎ 


635. Abu Bakr berichtete von seinem Vater: Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: "Wer beide Gebete der kühlen Zeit (Fadschr- und 
Asr-Gebet) verrichtet hat, der wird ins Paradies 


eintreten." 


Buchari 574; Muslim 635 
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oes غُرُوب‎ Se codi css HA 38 


Der Sonnenuntergang findet zeitgleich mit dem 
Eintreten des Maghrib-Gebets statt 


Ay عَنْ‎ del وَهُو ابن‎ e Wie ie بن‎ i Bie - 636 
98 صلى الله عليه وسلم‎ d رَشول‎ A ge p we عَنْ‎ xe ul R 
الشَّمْس وَتَوَارَتُ بِالْحِجَاب.‎ bo ha 


BER (dl $5 ill cae IS) oidi La 36) ds 


ESPRIT UNES 


636. Salama Bin Al-Akwa' berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, pflegte 
das Maghrib-Gebet zu verrichten, sobald die Sonne 
untergegangen war und hinter dem Vorhang 


verschwand. 


Buchari 561; Muslim 636; Tirmidhi 164; Abu Daud 417; 
Ibn Madscha 488 
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Ge بخ مشه‎ AN ie iig die dea Wiss - 637 
Lage, ا‎ e Ed 
el Ay Gel Sa des الله صلى الله عليه‎ des good 

Ab gl 


BEE jas dde الله‎ Ja- الله‎ des p od da 6) d$ 
غُرُوب‎ Sinn Loss di à Sa په‎ dh (45 مواقع‎ pad ds Kal 
EE dÉ in au عَنْ‎ El Li EH sol 


637. Rafi' Bin Chadidsch berichtete: Wir beteten mit 
dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, das Maghrib-Gebet, wonach einer von uns 
hátte weggehen und man seinen Pfeil noch hátte sehen 
können (wenn er ihn mit seinem Bogen schoß, weil es 


noch hell genug war). 


Buchari 559; Muslim 637; Ibn Madscha 687 
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Wet; dä ch باب‎ - 9 


Die Zeit des Ischa-Gebets und es verspátet zu verrichten 


à Léi je بن‎ lie? ch SENETI Sch 638 
"T & 5 Al شِهابٍ. أَخْبرَهُ قال‎ t S يون‎ doe SS 
عتم رول الله صلى الله‎ SE صلى الله عليه وسام‎ éi £5 e أن‎ 
OR iech وهي التي ثذغى‎ dal Sa C Ze A عليه وسلم‎ 
ia | الطاب انام‎ je الله صلى الله عليه وسلم حتی قال‎ do 
دو الْمَسْجِدٍ حِبنَ‎ dium Jun فَحَرَحَ‎ oed 
sik أن‎ à dli, e Es الأرض‎ Jil من‎ tel el "ما‎ ice خرح‎ 
des 9 d قال | تابد وين‎ ara, في‎ Age راد‎ EN 
الله‎ Le éi dus" Vis dE "وماکان‎ Je صلی اللہ عليه وسلم‎ éi 

EN صَاح‎ dër LEN Je عليه وسل‎ 


ab وهي‎ Jl ise Si DENS 


638. Aischa, die Gattin des Propheten, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, verspätete sich in 
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einer Nacht mit dem Ischa-Gebet - das Gebet, das man 
auch Al-gatma (Die Finsternis) nannte. Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, kam 
solange nicht hinaus, bis Umar Bin Al-Chattab (ihm) 
sagte: Die Frauen und die Kinder schlafen schon. Als 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, dann zu den Menschen in der Moschee hinaus 
kam, sagte er zu ihnen: "Niemand auf der Erde wartet 
darauf (auf das Abend-Gebet) außer euch." Dies war 
noch vor der Verbreitung des Islam unter den 


Menschen. 


Einer der Überlieferer fügte hinzu: Mir wurde berichtet, 
dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagte: "Es ist euch nicht erlaubt, Nachdruck zu 
üben, um den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, zum Gebet zu holen." Und das nach 
dem Umar Bin Al-Chattab laut rief. 
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638. (...) Aischa berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, betete in einer Nacht 
das /scha-Gebet viel später. Es war so spät, dass ein 
großer Teil der Nacht bereits vorüber war und die 
Moscheebesucher schliefen, bevor er hinausging und das 
Gebet leitete, in dessen Anschluss er sagte: "Eigentlich 
ist es (jetzt) seine Zeit (die des Ischa-Gebets), wenn ich 
es meiner Gemeinde damit nicht schwer machen 


würde." Das war vor der Verbreitung des Islams. 


Muslim 638 (...); Nasai 535 
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639. Abdullah Bin Umar berichtete: Eines Nachts 
warteten wir für das letzte Gebet, das Ischa-Gebet, auf 
den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden. Er kam erst heraus, als bereits ein Drittel der 
Nacht oder sogar noch mehr vergangen war. Wir 
wussten nicht, ob es etwas Privates war oder ihn etwas 
anderes beschäftigte. Als er herauskam, sagte er: 
"Wahrlich, ihr wartet auf ein Gebet, auf das niemand 
der Besitzer einer Religion wartet außer euch. Wenn es 
für meine Umma nicht so schwer wäre, würde ich es 
(immer) in dieser Zeit verrichten lassen." Anschließend 
wies er den Muazin an , zum Gebet zu (/gama) rufen 


und leitete uns dann darin. 


Muslim 639; Abu Daud 420; Nasai 536 
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بخاري 570, مسام 639 (...)» ابو داود 199 


639. (...) Abdullah Bin Umar berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, war eines 
Nachts mit etwas abgelenkt, so dass er sich mit dem 
Ischa-Gebet so verspätete, dass wir (während dieser 
Zeit) in der Moschee einschliefen, wieder aufwachten, 
dann einschliefen und abermals aufwachten. Dann kam 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, zu uns heraus und sagte: "Außer euch wartet in 
dieser Nacht niemand von den Bewohnern der Erde auf 
das Gebet." 


Buchari 570; Muslim 639 (...); Abu Daud 199 
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5300 ól «640 de 
النووي: قوله: "وييص ځاتمه" أي بريقه ولمعانه‎ 


640. Thabit sagte: Wir befragten Anas zu dem Ring des 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden. Dieser antwortete: Eines Nachts verspátete der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sich mit dem /scha-Gebet, bis es Mitternacht war oder, 
bis beinahe die Hälfte der Nacht verstrichen war. Dann 
kam er und sagte: "Die Leute haben schon gebetet und 
geschlafen. Eigentlich befindet ihr euch im Gebet, 
solange ihr auf das Gebet wartet." Anas sagte weiter: Es 
ist so, als würde ich das Glänzen seines Rings aus Silber 
sehen; und dabei hob er seinen linken kleinen Finger 


an. 
Muslim 640; Nasai 5300 
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641. Abu Musa berichtete: Ich war mit meinen 
Freunden, die mit mir (früher) auf dem Schiff gereist 
waren, und wir befanden uns im Put ‘han-Tal, als der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
in Medina war. Jede Nacht waren einige an der Reihe 
(nach Medina zu gehen), um am /scha-Gebet mit dem 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, teilzunehmen. Weiter sagte Abu Musa: Es kam 
vor, dass meine Freunde und ich zum Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, gingen während 


er mit einer Angelegenheit so lange beschäftigt war, dass 
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er das Gebet auf Mitternacht verschob. Dann kam der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
heraus und leitete vor uns das Gebet. Als er es beendet 
hatte, sagte er zu den Anwesenden: "Ganz in Ruhe! Ich 
teile euch die frohe Botschaft mit, dass es von der Gunst 
Allahs für euch ist, dass kein Mensch in dieser Stunde 
betet außer euch“, oder er sagte: „Niemand betet in 
dieser Stunde außer euch.“ Wir wissen nicht mehr, 
welche der beiden Worte er sagte. Wir kehrten fröhlich 
zurück, wegen dessen, was wir vom Gesandten Allahs, 


Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, gehört hatten. 


Buchari 567; Muslim 641 
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بخاري 571 7239« مسلم 642« AA‏ 530 531 


642. Ibn Dschuraidsch teilte uns mit: Ich fragte Ata’: 
Welche Zeit empfiehlst du mir als Imam oder als 
Einzelner für die Verrichtung des Jscha-Gebets? Er 
sagte, ich hórte Ibn Abbas sagen: Eines Nachts 
verichtete der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, das Nachtgebet viel spáter. So spát, 
dass die Leute (in dieser Zeit) einschliefen und 
aufwachten, erneut einschliefen und wieder aufwachten. 
Da stand Umar Bin Al-Chattab auf und rief: Das Gebet! 

ta' berichtete, dass Ibn Abbas sagte: Der Prophet 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, kam 


heraus - es ist so, als würde ich ihn jetzt anschauen - 
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während von seinem Kopf (noch) Wasser tropfte und er 
seine Hand an eine Seite seines Kopfes legte und sagte: 
»Würde es für meine Umma nicht sehr schwer sein, 
würde ich ihnen befehlen, es (immer) in dieser Zeit zu 
verrichten.“ Ich (Ibn Dschuraidsch) fragte Ata', auf 
welche Art der Prophet nach der Erzählung von Ibn 
Abbas seine Hand an seinen Kopf legte. Da spreizte Ata' 
seine Finger, legte sie an seinen Kopf und fuhr sich mit 
seiner Hand weiter über seinen Kopf, bis sein Daumen 
auf einer Seite sein Ohr berührte; dann über die 
Schläfen und über seinen Bart. Dies tat er weder 
langsam noch schnell. Dann fragte ich Ata’: Wurde dir 
gesagt, wie lange die Verspátung des Propheten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, in jener Nacht 


war? Er antwortete: Ich weiß es nicht. 


Ata' sagte: Mir ist es lieber, sei es als Imam oder für 
mich alleine, das Gebet spáter zu verrichten, wie es der 
Prophet Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
in jener Nacht tat. (Ata'sagte zu Ibn Dschuraidsch): 
Wenn es dir (aber) schwerfällt oder (in der Funktion) 
als Imam, den Leuten schwerfállt, (wähle den 


Mittelweg) und verrichte es weder zu früh noch zu spät. 


Buchari 571, 7239; Muslim 642; Nasai 530, 531 
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Die Empfehlung, das Morgengebet frühzeitig zu 
verrichten, und wie viel man (vom Quran) rezitieren 


sollte 
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645. Aischa berichtete: Wahrlich, die gläubigen Frauen 
pflegten mit dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, das Morgengebet zu verrichten, 
woraufhin sie in ihren Gewändern bedeckt 


zurückkehrten, während sie keiner erkennen konnte. 


Buchari 578, 372; Muslim 645; Nasai 545; Ibn Madscha 
669 


Nach diesen Ahadith ist es empfehlenswert, das 
Morgengebet frühzeitig zu verrichten, das entspricht 
dem Madhhab von Malik, Schafii und Ahmad und steht 
in Übereinstimmung mit der Mehrheit der Gelehrten. 
Abu Hanifa, radiyallahu anhu, sagte /s/ar* sei besser. 
Ferner findet man in diesem Hadith die Erlaubnis, dass 
Frauen das  Gemeinschaftsgebet in der Moschee 
verrichten dürfen, wenn keine Gefahr für sie besteht 


oder von ihnen ausgeht. 


* Isfar bedeutet, das Morgengebet so spät zu verrichten, 
dass das Morgenlicht gut zu sehen ist. 
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645. (...) Aischa, die Ehefrau des Propheten, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, berichtete: Wahrlich, die 
gläubigen Frauen pflegten mit dem Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, das Morgengebet 
zu verrichten, während sie mit ihren Gewändern 
bedeckt waren und anschließend in ihre Häuser 
zurückkehrten und niemand sie erkennen konnte, weil 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, das Gebet in der Ghalas*-Zeit verrichtete. 


*Ghalas ist die letzte Dunkelheit der Nacht, bevor sie 
sich mit dem Licht des Morgens mischt. 
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بخاري 867« مسلم 645 du.)‏ ترمذي 1153 نسائي 544 
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A : uda‏ آخر الليل إذا اختلطت بضوء الصباح. 


645. (..) Aischa berichtete: Nachdem der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, das 
Morgengebet verrichtet hatte, kehrten die Frauen in ihre 
Gewänder gehüllt zurück, während sie wegen der 


Ghalas* niemand erkennen konnte. 


Buchari 867, Muslim 645 (...), Tirmidhi 153, Nasai 544 


i‏ تت 
Aah‏ عَنْ سعد : else er‏ ن d$ ge‏ 
DEER‏ 
الله عليه وسلم reg an gell ZEN Ja‏ 
lu GG lich, Ja:‏ وَأَخيَائًا ETA ! E de‏ جْتَمَعُوا JE‏ 


190 


AVE alls S VA St‏ - قال - کن éi‏ صلى الله عليه 
a‏ 


بخاري 560. 565« مسلم 646« ابو داود 397« 31.3( 526 


NE ee zl 
ENT a GEN ise Sail osh gu Ai dr? ET Fr 
cji Jý à DR gold MET 439 


قولة: (X ui)‏ أي صَافيةٌ WE d ial‏ د ضفرة. 


6 غږ‎ a el Woll As 
$ e ue dë Je dal uui S5 die eee 
(dëch 


646. Muhammad Bin Amr Bin Al-Hassan Bin Ali sagte: 
Als Al-Hadschadsch Medina betrat, befragten wir 
Dschabir Bin Abdullah (über die Zeit des Gebetes). Er 
antwortete: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, verrichtete das Mittagsgebet 
unmittelbar während der starken Hitze der Mittagszeit 
und das Nachmittagsgebet während die Sonne noch 
blendete; das Maghreb-Gebet, wenn die Sonne 
unterging und das Ischa-Gebet manchmal früher und 


manchmal später. Wenn er die Leute sich versammeln 
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sah, verrichtete er es früh, und wenn er sie langsam 
kommen sah, dann verrichtete er es später. Das 


Morgengebet verrichtete er zur Ghalas "Zeit. 


Buchari 560, 565; Muslim 646; Abu Daud 397; Nasai 
526 
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بخاري 541 547« 599. 771« مسل 41.647 داود 398( نسائي 494« 
4 529 ابن ماجه 674 
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647. Schu'ba berichtete von Sayar Bin Salama: Ich 
hórte, wie mein Vater Abu Barza zum Gebet des 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, befragte. Schu "ba fragte: Hast du es selbst 
gehórt? Er antwortete: Genau so wie ich dich jetzt hóre, 
und er sagte: Es machte ihm nichts aus, das Nachtgebet 
um Mitternacht zu verrichten und er mochte es nicht, 


davor zu schlafen oder danach (nach dem Ischa-Gebet) 
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zu sprechen. Dann erzählte Schu" ba weiter: Später traf 
ich ihn erneut und fragte ihn (noch einmal) Er 
antwortete: Und er verrichtete das Mittagsgebet, wenn 
die Sonne am Mittag den Zenit überschritt; und das 
Asr-Gebet verrichtete er in einer Zeit, während der man 
das Ende Medinas erreichen konnte und die Sonne 
(dann immer) noch blendete. Er sagte weiter: Was das 
Maghreb-Gebet betrifft, weiß ich nicht mehr, welche 
Zeit er nannte. Schu‘ ba sagte weiter: Ich traf ihn erneut 
und fragte ihn noch einmal. Er antwortete: Und er 
verrichtete das Morgengebet in einer Zeit, in der ein 
Mann das Gesicht seines Nachbarn erkennen konnte. 
Und im Morgengebet rezitierte er sechzig bis einhundert 


(Verse). 


Buchari 541, 547, 599, 771; Muslim 647; Abu Daud 398, 
Nasai 494, 524, 529; Ibn Madscha 674 


Zu seiner Aussage, dass der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, das Gebet erst im 
nächsten Drittel der Nacht verrichtete und es nicht 
mochte, davor zu schlafen und danach zu sprechen, 
sagen die Gelehrten Folgendes: Der Grund, es zu 
vermeiden, vor dem Ischa-Gebet zu schlafen, besteht 


darin, dass man es verschlafen bzw. verpassen oder die 
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dafür beste Zeit versäumen könnte. Und ferner, damit 
man das Gemeinschaftsgebet nicht vernachlässigt und 
verschläft. Der Grund der Abneigung, nach dem Ischa- 
Gebet zu sprechen, besteht darin, dass dies zur 
Verspátung führt und die Gefahr bestünde, dass es 
einem schwerfällt für Qiyam-Layl (das Verrichten des 
freiwilligen Nachtgebets) aufzustehen oder, um Dhikir 
(das Gedenken Allahs) zu halten. Außerdem ist es 
infolgedessen möglich, dass man das Morgengebet in 
der vorgeschriebenen Zeit oder der dafür vorzüglichsten 
Zeit nicht verrichten könnte. Des Weiteren führt die 
Verspätung (spät ins Bett zu gehen) zu Müdigkeit am 
Tag, so dass die Gottesdienste und weltlichen Interessen 


vernachlässigt werden könnten. 


Die Ulama sagen: Das unerwünschte Sprechen nach 
dem Ischa-Gebet ist nutzloses Sprechen. Nützliche 
Gespräche und Interessen betreffend, spricht nichts 
dagegen sowie Wissenserwerb, die Gesellschaft von 
Rechtschaffenen, die Unterhaltung mit dem Gast, die 
Unterhaltung zwischen den Eheleuten, das Gespräch mit 
seiner Familie und mit den Kindern zu spielen bzw. sich 
um sie zu kümmern. Mit den Reisenden zu sprechen 


und sie oder ihre Ware zu beaufsichtigen. Ferner das 
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Gespräch zum Schlichten zwischen Menschen und ein 
gutes Wort einzulegen. Das Gute zu gebieten und das 
Schlechte zu verbieten... In all diesen Angelegenheiten 


spricht nichts dagegen zu sprechen. 
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Die Ablehnung, das Gebet zu verspäten und nicht in 
der dafür vorgesehenen Zeit zu verrichten, und was der 


Betende machen soll, wenn der Imam es verspátet 


däin E Bis ee : A wis - 648 
d A iex Die Y6 NC JE die ir DEUS [o 
ردول لل‎ 3365 d EE p الله‎ ae عَنْ‎ Qe 
d d Lë: عَنْ‎ Sa gži aå dde ث‎ SE EECH 
NIE") dé قال‎ Ai فما تاه‎ éi قال‎ . " s عَنْ‎ SAM 
. خلل عن وقها‎ s ET منم فصل‎ t 


مسلم 648« ترمذي 176( ابو داود 431« ابن ماجه 1256 


CES doa يشون‎ A 


648. Abu Zhar berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, fragte mich: „Wie wird 
es wohl um dich stehen wenn es Emire gibt, die das 


Gebet zu einer späteren Zeit als der vorgeschriebenen 
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verrichten oder das Gebet leblos verrichten*?" Darauf 
fragte ich ihn: Was trägst du mir auf? Er sagte: 
„Verrichte das Gebet zu seiner (vorgegebenen) Zeit, und 
wenn du es (das Gebet) mit ihnen auch schaffst, dann 
bete (erneut mit ihnen), denn es wird dir als Nafıla 
(freiwilliges Gebet) angerechnet.“ 


Muslim 648; Tirmidhi 176; Abu Daud 431; Ibn Madscha 
1256 


"leblos bedeutet an dieser Stelle, dass sie es zu spät 
verrichten. Dies gehört auch zu den Beweisen des 
Prophetentums (des Gesandten), weil es in der Zeit der 
Bani Umayya tatsächlich so war, dass die Emire die 


Gebete zu spät verrichteten. 


«yel بن‎ de lm All حَبيبٍ‎ Aen C.) 8 
Copes صلى الله عليه وسلم‎ Ai Ji ذَرٌء قال قال‎ E الصّامِتِء‎ 
قال‎ . " Qs عَنْ‎ Säll S38 $ à بیت‎ S5 انت‎ aS فَحِذِي”‎ 
Sa cai AR Zell AN E "صل الصلاة لوا‎ JE iot ما‎ Ji 


858 «777 (3.3 «(...) 648 de 
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TEENS IDE 
648. (...) Abu Zhar berichtete: Während der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, auf 
meinen Oberschenkel schlug, fragte er mich: „Wie wird 
es mit dir wohl sein, wenn du unter einem Volk lebst, 
das das Gebet zu einer späteren Zeit als der 
vorgegebenen verrichtet?“ Er fragte: Was trägst du mir 
auf? Er sagte: ,Verrichte das Gebet in seiner 
(vorgegebenen) Zeit, dann geh und erledige deine 
Angelegenheiten, und wenn zum Gebet gerufen wird, 
während du dich gerade in der Moschee befindest, dann 
bete (dieses Gebet erneut).“ 


Muslim 648, Tirmidhi 176, Abu Daud 431, Ibn Madscha 
1256 


C.) 648‏ - وَحَدَّتي بي حَزبٍ. el) i dele] Bie‏ عَنْ 
gl‏ عَنْ أپي Lee‏ فَجَاءَنِ Ze AN Je‏ 
ade cles us Bor gone)‏ $5 له ab ol ge‏ فع Je‏ 
eid‏ وَصَرَبَ فَحِذِي Us‏ ٳئي aah oua adu E 5 V UU‏ 
Hs] s is I‏ رَسْولَ d‏ صلى الله عليه وسلم کا gH‏ 
cos‏ فَحِذِي € is‏ فَحِذَكَ EI SS éd Sa Lei Jis‏ 

. " dal قلا‎ do 8 3 55 I u Au 
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648. (..) Abu Aliya Al-Bara’ berichtete: Ibn Ziyad 
verrichtete das Gebet spát. Da kam Abdullah Bin 
Assamit zu mir, dem ich einen Stuhl brachte und ihm 
sagte, das Ibn Ziyad zu spát (mit dem Gebet) war. Da 
biss er sich auf die Lippen, schlug auf meinen 
Oberschenkel und sagte: Ich befragte Abu Dhar dazu, 
genau so wie du mich danach fragst, und der ebenso auf 
meinen Oberschenkel schlug wie ich es (gerade) bei dir 
getan habe und er antwortete mir: Ich fragte den 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, so wie du mich gefragt hast. Er schlug auf 
meinen Oberschenkel, so wie ich auf deinen 
Oberschenkel geschlagen habe und sagte: „Verrichte das 
Gebet zu seiner (vorgegebenen) Zeit, und wenn du bei 
ihnen ankommst und sie gerade mit dem Gebet 
beginnen, dann bete (es erneut) und sage nicht: Ich 
habe schon gebetet und bete nicht (noch einmal).“ 
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النووي: 


548 A dide EN 'گیف ات‎ : - Las de قو - صلی الله‎ 
تَمْرني؟‎ l3 عَنْ وَفها؟" فَالَ: قُلْتُ:‎ SAI sued A as الصّلَاة عَنْ‎ 
y d ورو‎ e e op hg الصلاة‎ Le قال:‎ 
الشلاة‎ oisi او" می‎ s folo Var (dg lä n 
عَنْ‎ Luch Al Aa Ze All Zë déch "oa 
oi E SA EE Eai kés é ge kés 
el يُوَخَرْهَا‎ de المختارء‎ in عَنْ‎ ie? هُو‎ ie el 
D d; lp Ls كل‎ Jem XN «35 er عن‎ po 
EES ذا‎ p أن‎ às cidi Ji ola على‎ Eai الْحَرِيثِ:‎ 
مع امام‎ kia Tg cái Js في‎ a أن‎ patil oe s 
Jé Wl Je aivi 29 o وَالْجَمَاعة‎ cigi JI acus iae 
dei Je java d cidi IA S54 دوو‎ 
er في‎ viis ri Beer خر الْوَقْتَ؟ فيه خلاف‎ EE 
EM اشيخباب ا‎ ji „Ach Ge oras 
مَْصِة لتلا‎ A في‎ dc فة‎ iz على‎ al iais je E 
ga AR 3 MSIE EN di EI e uS EK 
وَفبه: أنّ الصّلَاة التي‎ "ME edes كن عَبْدَا م‎ Ab gh ga 
Sul! ولیه قد > وَهَذَا‎ a JA 58 - W- o5» da 
As Auf الْحَدِيث‎ sS وَقَدْ جَاءَ‎ > Jb de 
Së fi Aa éi مَذْهَبِنَا فيا أزبعة‎ s > fuu ros 
Aat ei m er Sch el JA 
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Je الله‎ C إختاخما على اليم‎ Ad ae Zéck ër 
وارب‎ c a ER ي‎ Ba وَفي‎ d ai 
ie ii alb bo «Je M des dg Wf «olg al Van ad 
8; Ai à ena $ وَهَذَا‎ dos صَلَاةٍ‎ s D de LS 
A 1.55 ass ÉS ل ولا‎ SEN البح وَالْعَضْرَ؛ لأر‎ Xa S ies 
„ed وَهْوَ‎ KA zus ed co Aa | id Y 





d$‏ - صأى الله as de‏ - : "لله ad tool uox Sea‏ الصَلَاة 
GEES‏ 


An-Nawawis Erläuterung: 





Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden: Wie wird es wohl um dich stehen, 
wenn es Emire gibt, die das Gebet zu einer späteren 
Zeit als der vorgeschriebenen verrichten oder das Gebet 
leblos verrichten*?“ Er (Abu Dhar) fragte: Was trägst du 
mir auf? Er sagte: ,Verrichte das Gebet zu seiner 
(vorgegebenen) Zeit, und wenn du es mit ihnen auch 
schaffst, dann bete (erneut mit ihnen), denn es wird dir 
als Nafila (freiwilliges Gebet) angerechnet." 


„Yumitunas Salat“ heißt an dieser Stelle sinngemäß, das 
Gebet leblos zu verrichten, indem man es zu spät 


verrichtet, vergleichend mit einem Toten, in dem keine 
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Seele mehr steckt. Mit der Formulierung, das Gebet ‚zu 
spät/verspätet‘ zu verrichten, ist gemeint, dass es weder 
in der empfohlenen noch in der vorgegebenen Zeit 
erfolgt. Was die ‚Verspätung‘ der Emire zu späterer Zeit 
betrifft, ist allerdings gemeint, dass die Gebete nicht in 
der dafür empfohlenen bzw. vorzuziehenden Zeit 
verrichtet wurden; doch niemand verrichtete es völlig zu 


spät, also außerhalb der vorgegebenen Zeit. 


In diesem Hadith wird der Impuls gegeben, das Gebet 
gleich zu Beginn der dafür vorgesehenen Zeit zu 
verrichten. Darüber hinaus wird geraten, das Gebet zu 
dieser Zeit alleine zu verrichten, sofern der Imam sich 
dabei verspätet und es im Anschluss mit dem Imam 
noch einmal zu beten und so zwei Tugenden, das 
frühzeitige Verrichten des Gebets und das 


Gemeinschaftsgebet, zu erlangen. 


Es stellt sich die Frage, welche Variante vorzuziehen ist, 
wenn man sich in so einem Fall auf eine der beiden 
Möglichkeiten beschränken möchte — das Gebet 
frühzeitig, aber alleine zu verrichten oder verspätet, 
dafür aber in der Gemeinschaft? Unter den Gelehrten 
gibt es dazu Meinungsunterschiede, die sich lediglich 


darauf beziehen, welche von beiden Varianten 
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vorzuziehen ist. Das Warten ist vorzuziehen, wenn die 
Verspátung nicht zu lange dauert. Damit folgt man den 
Emiren, jedoch nicht in einer Sünde, so dass die 
Einigkeit nicht gefährdet wird oder Unordnung 
aufkommt. Aus diesem Grund heißt es auch in einer 
anderen Überlieferung: Abu Zhar sagte: Mein Freund 
(der Gesandte Allahs) riet mir, zu hören und zu 
gehorchen, auch wenn es von einem Sklaven, dessen 


Glieder abgeschnitten sind, kommt. 


Des Weiteren weist dieser wie auch andere Ahadith 
deutlich darauf hin, dass ein Gebet, das zweimal 
verrichtet wird, einmal als Fard-Gebet (Pflichtgebet) und 
einmal als Nafila-Gebet gilt. Im Folgenden wird 
angeführt, worin sich die Gelehrten in dieser 
Angelegenheit nicht einig sind und es nach unserer 


Rechtsschule vier Aussagen gibt... 
Die Richtige ist die erste Aussage hier, 


- 1. Dass das erste Gebet als Fard-Gebet gilt, wie 
es hier in dem Hadith auch angeführt wird und 
die Debatte damit hinfällig ist. 


weitere Aussagen: 
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2. Dass das Fard-Gebet das vollstándigste der 
beiden Gebete sei. 

3. Dass beide als Fard-Gebete gelten. 

4. Dass eines der beiden Gebete als Fard gilt, 
jedoch unklar ist, welches. Und Allah, Taala, 
wählt, welches Er will. In diesem Hadith 6 
es, dass es in Ordnung ist, auch das Morgen-, 
Nachmittags- und Abendgebet zu wiederholen, 
so wie die anderen zwei Fard-Gebete, weil der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, dies erlaubt hat und ohne dabei 
zwischen dem einen und dem anderen Gebet zu 
unterscheiden. Und das ist die richtige Ansicht 
nach unserem Madhhab. Jedoch sind wir 
(Imam An-Nawawi und andere) der Hinsicht, 
dass das Morgen und  Asr-Gebet nicht 
wiederholt wird, weil das zweite Gebet als 
Nafila (freiwilliges) gilt und nach diesen 
(Morgen und Asr) keine Nafila-Gebete 
verrichtet werden dürfen. Es gibt auch 
Auffassungen, dass sogar Maghrib nicht 
wiederholt werden dürfe, damit es nicht Shaf 
(gerade Zahl) wird; jedoch ist diese Ansicht 


schwach. 
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In der Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden „Es wird nach mir Emire geben, 
die das Gebet leblos verrichten“ liegt ein Beweis des 
Prophetentums, weil es zur Zeit der Bani Umayya 
tatsächlich so war, dass die Emire die Gebete spät 


verrichteten. 
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d 5 5 7 PR 
عا‎ I التشديدٍ في‎ olas dell So Li باب‎ - 2 


Die Vorzüglichkeit des Salatul Dschamaa (des 
Gemeinschaftsgebets) und, dass es schlimm ist, es zu 


versáumen 


649 - حَدَنًا کی ان کی قال elle ec ¿ió‏ ابن شِهَابء عَنْ 
بن ead‏ > عَنْ أبي S xh‏ رَسُولَ در دو د 
adf e a‏ ِن LES carbs Rai Ae Del a‏ 


مسلم 649« ترمذي 216« Là‏ 837 


649. Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Salatul 
Dschamaa (das Gemeinschaftsgebet) ist 
fünfundzwanzigmal besser als das Gebet alleine zu 


verrichten.“ 


Muslim 649; Tirmidhi 216; Nasai 837 
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9 (...) - حدقا Aë ie i ulis S ui‏ الأغلء عن مغ 
qe) oe‏ عَنْ سَعيد بن ie‏ عَنْ ابي duh‏ عَن gil‏ صلى الله 
عليه des‏ قال gi ub‏ جم fo Je‏ لول LGE Ges‏ 
D ÀJ As Ja ROM MN 1 d ides‏ 
ed REH ES A‏ | نَّ a‏ آن Al‏ کان 
3% مشهودا] [الإسراء &Y‏ 78 





(...) 649 du «4717 بخاري‎ 


649. (...) Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
»Salatul Dschamaa (das Gemeinschaftsgebet) ist 
fünfundzwanzigmal besser als das Gebet des Mannes 
allein.“ Und er sagte: „Und die Engel der Nacht und die 
des Tages kommen zum Morgengebet zusammen.“ Abu 
Hureira sagte weiter: Wenn ihr wollt, dann lest: „und 
die Quran-Lesung der Morgendämmerung. Wahrlich, 
die Quran-Lesung der Morgendämmerung wird (von 
den Engeln) bezeugt.“ ( Isra:78). 


Buchari 4717; Muslim 649 (...) 
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6i Y6 Ts A il Ap i هَارُونُ‎ ie - C.) 649 
ZU dabei doe gg قال قال ابن‎ uer بن‎ qe 
CT alu آله ينا هُو جالش مع نافع بن‎ 
Jé Ji sga H Ae JG ناف‎ ded aca! Je بن ربا‎ ab 
ہیں‎ Ze El ge Bai رشول الله صلی الله عليه وسلم‎ 

"As a le وَعِشْرِينَ‎ 


N (5‏ واخ 
iE‏ بنْتِ الرَجْلٍ أو أخته وَنحُوهَا 


Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Das 
Verrichten des Gebets mit dem Imam ist besser als 
siebenundzwanzig Gebete, die man alleine 
verrichtet.” 


ER ei مالك عَنْ‎ de ots قال‎ > «d d gá le - 0 
مِنْ صَلاَةٍ‎ JA dela Bai صلى الله عليه وسل قال‎ Ai dus Sl 


, " des ِسَبْعٍ وَعِشْرِينَ‎ Wi 
836 ól «650 du «645 بخاري‎ 


650. (Abdullah) Ibn Umar berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
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„Das Gebet in der Gemeinschaft ist 
siebenundzwanzigfach besser als das Gebet allein.“ 


Buchari 645; Muslim 650; Nasai 836 


m 6i- Y6 EN er > à Säi ien: (...) 650 
صلى الله عليه‎ ig عَن‎ of ابن‎ ue gi dae قال‎ dt aue عَنْ‎ 
وَحْدَهُ سَبْعًا وَعِشْرِينَ"‎ auo Je à Ap x في الْجَمَاءَةٍ‎ J&3 S" وسل قال‎ 


مسلم 650 (...)» این ماجه 789 


650. )...( (Abdullah) Ibn Umar berichtete, dass der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Das Gebet des Mannes in der Gemeinschaft ist 
siebenundzwanzigmal mehr Wert als sein Gebet allein." 


Muslim 650 (...); Ibn Madscha 789 


ien: 651‏ عرو ie OH‏ سيان duh A8‏ عن | بي الڙاڍِء عن 
UNES INN ET‏ له سل الله يه وسار قد نا 
dj el d ut Ja Ses zr lea i$ Ja cia as‏ 
sé äs Ji,‏ الطب 6 ولو (e‏ 
be Ke Lë X Ae‏ لَهَهِدَهَا ". يَغني $32 Aal‏ . 
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651 de 
ied os أي‎ Jes إل‎ Aei s 


651. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sah, dass einige Leute 
bei einigen Gemeinschaftsgebeten fehlten. Er sagte: „Ich 
spielte mit dem Gedanken", einen Mann anzuweisen, 
die Leute im Gebet zu leiten, damit ich zu den Männern 
gehe, die vom Gebet ferngeblieben sind und befehle, 
dass ihre Häuser mit Holzbündeln verbrannt werden. 
Hátte einer von ihnen erfahren, dass er einen fetten 
Knochen (in der Moschee) finden würde, hátte er sich 
(am Nachtgebet) beteiligt." 


Muslim 651 


"Oder er sagte: „Fast spielte ich mit dem Gedanken...“ 


Es 3 Bi; da حا‎ «a کل ڪا‎ o Bi 1 (es) 651 
pie go MU M M CN ET 
«de صلى الله‎ d dain قال‎ Ji d عَنْ ابي صَالِحء عَنْ أبي‎ eM 
3s Ai وَصَلدَهُ‎ sl Da adt على‎ io Qa وسل " إِنّ‎ 
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Abr تدث أن آمر بالشلاة‎ e وتو حبوا‎ Gi لون تا فعا‎ 
Were Ka > gd d ut das Su; 
29V ee d de حرق‎ i eid. Ag M 


بخاري 657« مسلم 651 (...)» ترمذي 217« al‏ داود 548 ابن ماجه 
791« 797 


we حَبوَا)‎ 5): - dos ae الله‎ Jo - 23 النووي:‎ 
dereen gae eg 
u er 


651. (...)Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Das 
schwerste Gebet für die Heuchler ist das Ischa- und das 
Fajr-Gebet. Wüssten sie, was in beiden steckt (als 
Belohnung), würden sie kommen, selbst, wenn sie 
krabbeln würden. Und ich spielte mit dem Gedanken, 
anzuordnen, zum Gebet zu rufen, und dass ich dann 
mit Männern und Holzbündeln zu denjenigen gehe, die 
nicht zum Gebet erschienen sind und ihre Häuser 


نن 
verbrenne.‏ 


Buchari 657; Muslim 651 (...); Tirmidhi 217; Abu Daud 
548; Ibn Madscha 791, 797 
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An-Nawawis Kommentar: 





In dem Hadith des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden: „...würden sie kommen, selbst 
wenn sie krabbeln würden“, ist mit „krabbeln“ das 
Krabbeln eines kleinen Kindes auf seinen Händen und 
Füßen gemein. Wenn sie wüssten, welche 
Vorzüglichkeit und welcher Wert darin liegt, zum 
Gemeinschaftsgebet zu kommen, und selbst, wenn sie 
nicht anders in der Lage dazu wären außer kriechend, 
würden sie es dennoch nicht verpassen, diese beiden 
Gebete in der Moschee und damit in der Gemeinschaft 


zu verrichten. Darin liegt der große Anreiz, zu kommen. 


ied le - 652‏ ب ee a ea‏ 
عَنْ أبي cni‏ مَعِعَهُ مِنْهُء عَنْ عَبْدٍ اللَّهِء ke N ST‏ الله عليه وسلم 


قال لقؤم Ses‏ عن xum‏ "لت eh‏ أن Lat Ses zT‏ بالاس ثم 
PPP PT Ara = t1 wt‏ سور ٢۲‏ 
Jie, de el‏ 54168 عَن ui‏ نوم " . 


652 de 
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652. Abdullah berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte zu einigen 
Leuten, die vom Freitagsgebet ferngeblieben waren: 
„Ich* spielte mit dem Gedanken, einem Mann 
anzuordnen, die Leute im Gebet zu leiten, um dann die 
Häuser der Männer zu verbrennen, die vom 


Freitagsgebet fernbleiben." i 


"Oder er sagte: „Fast spielte ich mit dem Gedanken...“ 


Muslim 652 


i Es gibt noch zahlreiche weitere Ahadith, die die Pflicht 
zur Verrichtung des Gebets in der Gemeinschaft in 
Moscheen beweisen. Abu Dawud überliefert, dass Abu 
Darda' sagte: 
ede تقام فهم الصلاة إلا قد استحوذ‎ Y بدو‎ Y, "ما من ثلاثة في قرية‎ 
" الذئب من الغنم القاصية‎ EL فإفا‎ ek الشيطان» عليك‎ 
Ich hórte den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagen: ‚Es gibt keine drei Menschen in einem Dorf oder 
in einer Wüste, unter denen das Gebet nicht verrichtet wird, 
ohne dass der Schaitan Einfluss auf sie hat. Ihr müsst an der 
Dschamaa (dem Gemeinschaftgebet) festhalten, denn der Wolf 
frisst das Schaf das (seitlich) zurückbleibt, As-Sa’ib (ein 
Überlieferer dieses Hadith) sagte: „Mit Dschamaa ist hier das 
Gemeinschaftsgebet gemeint.“ (Dieser Hadith wurde von Scheich 
Albani im Sahih Abi Dawud 547 als hassan eingestuft.) 
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sl re مَنْ‎ de aed Al C باب‎ - 4 


Die Pflicht (der Männer) beim Ertónen des Gebetsrufes 


zur Moschee zu gehen, wenn man den Gebetsruf hórt 


(den A dais gU بن‎ del au SS Zen - 3 
NS Ge ió قال‎ - qood e زوا‎ d Ae ën 
ads. بريد بن الم‎ Ge. قال‎ GAN بن‎ dias عن‎ 
36 لب لي‎ d DECHE os صلی الله عليه‎ gel 
À رشول الله صل الله عليه وسل أن بوخ‎ ed aed ُو إلى‎ 
dë uus Jet Ju ouo وَل‎ ds له‎ ale es في‎ dae 
"arai" J6 نَعَم.‎ JE 


849 مسل 653 نسائي‎ 
Te d a AN Ur 


653. Abu Hureira berichtete: Ein blinder* Mann kam 
zum Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, und fragte: O Gesandter Allahs, ich habe 


niemanden, der mich zur Moschee führt. Er bat den 
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Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, ihm zu erlauben, in seinem Haus zu beten, 
und er erlaubte es ihm. Als er ging, rief er ihn (noch 
einmal) und fragte: „Hörst du den Gebetsruf?“ Er 
antwortete: Ja. Der Prophet, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sagte: „Dann folge ihm (dem 


Ruf).“ 
Muslim 653; Nasai 849 


*Der blinde Mann war Ibn Umm Maktum. 
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45 - باب صَلاَة alas‏ مِنْ شن el‏ 


Das Gemeinschaftsgebet gehórt zu den Wegen der 
Rechtleitung 


JE الأخوصٍء‎ al عَنْ‎ eR بن‎ cll ie ie A ul بن‎ uS 
بحأف عَن الصلاة إلا متاق قذ عل ياف و‎ us s 3 الله‎ due Ji 
8 - is - SE gi Ge odes os ead EE 
N شن‎ Ae Bs uid! سن‎ Ede صلى الله عليه وسام‎ di Qus; 

الصااة في الْمْجد الَذِي SSR‏ فيه . 


(d بمغى مُتقارب»‎ hs än رُويَ بص الشين‎ (uo! سن‎ bel Aë 
طَرَائْق الهُدَى وَالصواب‎ 


654. Abdullah (Bin Masud) berichtete: Man hat 
niemanden gesehen, der dem Gebet fernblieb außer 
einen Heuchler, dessen Heuchelei bereits bekannt war 
oder ein Kranker, wáhrend auch ein Kranker auf zwei 


Männer gestützt lie, um zum Gebet zu erscheinen. 


Wahrlich der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
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ihm Frieden, hat uns die Sunan Al-Huda (Wege der 
Rechtleitung) gelehrt, und zu den Sunan Al-Huda 
gehórt, das Gebet in der Moschee zu verrichten; dort, 


wo (zum Gebet) gerufen wird. 


das EE (...) 654‏ بن u$‏ عن آي 
ode‏ عن de‏ بن الأثمرء te‏ أ بي egt‏ عَنْ a‏ الله JE‏ من 
َه أن A‏ الله e aedis oz Ue‏ هَؤلاء at dae ara‏ 
Sb is‏ الله شرع Ki‏ صل الله de‏ وسل شان inb EN‏ من شان 

EN يبد‎ asd هذا‎ ja ER في‎ Ro E dou 
فيخي الطهور م‎ NOCET E و‎ 
NS 


3 Ge des وَمَا‎ Us e a ën A 
DEER A US 
hal 


777 ابو داود 550« نسائ 848« ابن ماجه‎ 4 de 


(SUNT METTE E بُڑئی به‎ SE DES 
22585 « EE LC 


(ERE, 
ál CES E بد‎ Ach, CO ist 
PIE TERRA T 
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654 (..) Abdullah (Bin Masud) berichtete: Wer 
glücklich sein und Allah (am Yawmul Qiyama) als 
Muslim begegnen möchte, der soll diese Gebete dort 
verrichten, wo sie ausgerufen werden. Allah hat Seinem 
Gesandten, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
wahrlich die Sunan Al-Huda auferlegt und dies (die 
Gebete gemeinschaftlich zu verrichten) gehört zu den 
Sunan Al-Huda. Wenn ihr sie (grundlos) in euren 
Häusern verrichtet, wie der zuhause Gebliebene, dann 
werdet ihr von der Sunna eures Propheten abkommen, 
und wenn ihr die Sunna eures Propheten verlassen habt, 
werdet ihr irregeleitet. Niemand von euch vollzieht die 
Waschung und geht dann zur Moschee, ohne dass Allah 
ihm für jeden (einzelnen) seiner Schritte eine gute Tat 
niederschreibt und ihn so um eine Stufe erhöht und 
damit eine seiner Sünden tilgt. Es gab niemanden, der 
fernblieb, außer einen Heuchler, der als Heuchelei 
bereits bekannt war. Man brachte den einen oder 
anderen Mann zwischen zwei Männern (als Halter) 
geführt bis zu den Gebetsreihen. (bis man solche kranke 
Männer half bis zu den Reihen zu gelangen). 


Muslim 654; Abu Daud 550; Nasai 848; Ibn Madscha 
777 
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Abdullah Bin Masuds Aussage „Man brachte den Mann 
zwischen zwei Männern geführt bis zu den 


Gebetsreihen“, 


heißt, dass zwei Männer einen Kranken rechts und links 
stützten, was Abdullah auch im vorangegangenen 
Hadith sagte: „...während ein Kranker von zwei 
Männern gestützt wurde, um zum Gebet zu erscheinen.“ 
Dies zeigt die Wichtigkeit des Gemeinschaftsgebets und 
Hindernisse auf sich zu nehmen, um zu erscheinen; und 
wenn der Kranke dorthin gebracht werden kann, ist es 


vorzüglich für ihn, zu erscheinen. 


Männer, die damals nicht zum Gemeinschaftsgebet 


kamen, waren meist Heuchler. 
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A) SS T6] عَن الخُرُوج مِنَ المَشجد‎ Ah 46 


Das Verbot, die Moschee zu verlassen, wenn der 


Muazin zum Gebet ruft 


Sen 655‏ آي NS | Se das‏ ۽ عن y ena‏ 
Zë Kr‏ أبي بى Sp ba i‏ قُعُودَ تا في الْمَسْجِدٍ هم A‏ $5 56 
A‏ ق وجل بن مسجد بني فت و خرو رة ع شع ب 

الْمَسْجِدِ d LES‏ هَرَيَْةً Di‏ هَذَا فَقَدْ عَصَى Í‏ با الاسم صلى الله عليه وسلم . 


733 


- e V عَصَى‎ i هَدَا‎ Ul) ن:‎ JS ze EN BEE 
En) A لْمَسْجِدِ‎ SE ٢ د‎ de 


HA 5. KEE 


655. Abu Scha’thaa’ sagte: Wir saßen mit Abu Hureira 
in der Moschee, als der Muazin den Azan rief. Da stand 
ein Mann auf und verließ die Moschee. Abu Hureiras 


Blick folgte ihm, bis er die Moschee verlassen hatte. Abu 
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Hureira sagte: Dieser ist Abul Qasim", Allah segne ihn 


und gebe ihm Frieden, gegenüber ungehórsam. 


Muslim 655, Tirmidhi 204, Abu Daud 536, Nasai 682, 
683, Ibn Madscha 733 


*Abul Qasim ist ein Titel des Gesandten Allahs 
Muhammad, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden. 


Abu Hureiras Aussage über den Mann, der die Moschee 
nach dem Azan verließ: „Dieser ist Abul Qasim*, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, gegenüber 
ungehörsam“, macht deutlich, dass es unerwünscht ist, 
nach dem Azan und bis zum Ende des Fard-Gebets die 
Moschee zu verlassen; es sei denn aus einem triftigen 


Grund. 
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SIS reddis dl Sa) باب‎ - 46 


Der Vorzug des Ischa- und Morgengebets in der 
Gemeinschaft 


EE IEEE Jure Bis - 656 
Aë cl الْمَسْجِدَ بعد صَلاَةٍ‎ gs بن‎ on 
صلى الله عليه وسلم‎ di رول‎ car بن آخي‎ (ER adi i a; 
ga de وَمَنْ‎ Hi. قام یضق‎ Ss ae xi الوكاء فى‎ da ټول "من‎ 
BECA Loës 


555 ترمذي 221 ابو داود‎ «656 I 


656. Abdurrahman Bin Abu Amra berichtete: Nach dem 
Maghrib-Gebet betrat Uthman Bin Affan die Moschee, 
setzte sich alleine (an einen Platz) und ich setzte mich 
zu ihm. Da sagte er mir: O mein Neffe, ich hórte den 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagen: „Wer das Ischa-Gebet in der Dschamaa 
verrichtet, ist es, als habe er die halbe Nacht im Gebet 
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gestanden, und für den, der das Fadschr-Gebet in der 
Dschamaa verrichtet, ist es so, als habe er die ganze 
Nacht gebetet." 


Muslim 656; Tirmidhi 221; Abu Daud 555 


ZU SIBI iatl cde à p goes - 657 
AA SJ ئول الله صلى الله عليه وسلم "من‎ 


657. Dschundub Bin Abdullah berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
"Wer das Morgengebet verrichtet, steht unter dem 
Schutz Allahs. Deshalb sollte Allah euch wegen ihm* 
nicht zu Verantwortung ziehen. Denn, wenn jemand 
dann etwas zu verantworten hat und Allah ihn 
deswegen zur Rechenschaft zieht und ins Hóllenfeuer 
werfen wird." 

Muslim 657 


"wegen eines Mannes, der das Morgengebet verrichtet 


hat 
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a - LJ 7‏ بن ele) Die 353 eel]‏ عَنْ 
E le‏ قال JA ae‏ قال AN deis‏ 
de dasselbe‏ صل صلاة الشيم $$ ني ذمة A‏ قلا Fla‏ 
wën de 6 E véi o dia oia‏ 


" ex 


cag 


قول - صل الله عليه وسم - : (مَنْ صلى ea‏ 36 في 225 (M‏ قبل: 
bé SA‏ الصَّمَانُ. وَقيل: AA‏ 


657. (...) Dschundub Al-Qasri berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
"Wer das Morgengebet verrichtet, der steht unter dem 
Schutz Allahs. Deshalb sollte Allah wegen ihm euch 
nicht zu Verantwortung ziehen. Denn, wenn jemand 
dann etwas zu verantworten hat, wird Allah ihn 
deswegen auf sein Gesicht ins Feuer werfen lassen." 
Muslim 657 


ala KOR Ee Lëns SC 657 
صلى الله عليه وسل‎ dis. ORA عَنْ جُنْدَبٍ بن‎ > cl عَن‎ 
Kc? EE 


222 ترمذي‎ «(...) 657 de 
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657. (..) Dschundub Bin Sufyan berichtete: Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagte: "... und Allah wird ihn dann ins 


Feuer werfen." 


Muslim 657; Tirmidhi 222 
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7 - باب abt‏ في Ae‏ الْجَمَاءَِء 


Die Erlaubnis, dem Gemeinschaftsgebet fernzubleiben, 


wenn es einen Grund gibt 


A B aed 2 e Ae - )..( 7‏ وغب. Al‏ 
us‏ عَنِ ابن شِهابٍ. Al‏ مَحمُود بن olde A Ze eM al‏ بن 
تاك وهو من أضحاب ال صلى الله عليه وسل من dh‏ برا من 
HERE al‏ الله صلى الله عليه وسلم فقال با وَل الله إن 5 
Dr gä dal ga‏ إا cae‏ 20 سَالَ er eil‏ 

dois ds | dei de ido‏ الله 
dab gi‏ في Ain e Lat Gët ai‏ صل الله عليه 
ai RA des‏ شَاءَ الله" ide JE.‏ فَقَدَا di Jo‏ صلى الله عليه 
وسام وأنو ey Ee X‏ انر os Sab‏ الله صلى الله عليه 
وسام Lio‏ له ge Ale do‏ دَخَلَ gr Jag cg‏ ع dol ted‏ مِنْ 
d‏ " . قال esl‏ إلى Sei‏ من Le All dz; p6 cid‏ الله عليه 
وسام IE NC is IS‏ - قال S‏ 

CX في‎ esee Ge ye JU Jat من‎ Je: cs - EE 
3 Ae d oi Ae EIER d ie PN Ji sie دوو‎ Je 
BT وسل‎ e ان ول له صل لل‎ Ass الله‎ LEY gu 

dg E d‏ قذ d US‏ )9 الله. بريد بلك aes‏ الله " قال Vl‏ الله 


227 


Ei "bh PUE.‏ رَسُولْ الله 
صلى الله عليه وسل "قلق الله قد de ge‏ الارن ل لآ إلا اله 


ga بن‎ ëch سات‎ © bäi قال‎ ." AM äs A, ep 
Ben 


بخاري 424« 425« 667« 686« 638« 840« 1186« 4009« 5401« 
du «6938 «6422‏ 657 )... 1496« 1497« 1498(« نسائ 787« 
6 ابن ماجه 754 


Ze 2 $55 i قال ابن‎ at حَزيرةٌ‎ (Co Je denies) dl 
کي‎ rand ie z DG if مله‎ de Ca F D 
e Sail ZEN قال: قال‎ (o3 EE Deet لخ فيي‎ 

i) ge 1 قال‎ | ES ll وا لراءِ المُكَرَرَة مِنَ‎ each Je ST 
ii Al dim فهي‎ ado من‎ LE 5 Dt. dE من‎ E 
og js قال‎ (Aia) NES Hs» d d$ E de فيا‎ 
28) 4s به.‎ Eh js أو‎ Bruna ind 
de- EE Jv 3635 أي اجْتمَعُواء‎ GUI JN مِنْ‎ Jie; 
"PROC Pod 
La) 3 وَفيه:‎ ls EN la وَفيه: جَوَارُ‎ ell ee من‎ 
الجُنْهُور.‎ ien ale gc H GE أن تَكُونَ‎ Jr ea في‎ 
Jd إلى‎ Be Je وَرَدَ‎ B] lien Ze Ji Jay Las A ss 
ET Sale ele als]; 170 Ié «ao Lag أن‎ ar 
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657. (...) Mahmud Bin Rabi' Al-Ansari berichtete: Itban 
Bin Malik, der ein Gefährte des Gesandten Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, und von den Ansar 
(Helfern) war, die an der Badr-Schlacht teilnahmen, 
kam zum Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, und sagte: O Gesandter Allahs, ich habe 
mein Augenlicht verloren und ich pflegte das Gebet für 
meine Leute (als Imam) zu führen. Wenn aber durch 
den Regen das Tal zwischen mir und ihnen fließt, dann 
kann ich nicht zu ihrer Moschee gelangen, um für sie 
das Gebet zu leiten. Ich habe den Wunsch, o Gesandter 
Allahs, dass du kommst und an einer Stelle (in meinem 
Haus) betest, um diese Stelle zu einer Gebetsstelle zu 
machen. Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, sagte: „Das werde ich machen, 
inschaAllah.“ Itban sagte weiter: Am nächsten Tag kam 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, mit Abu Bakr As-Siddiq und bat um Erlaubnis 
einzutreten. Als er eingetreten war, fragte er: ,Wo 
wünschst du, dass ich bete? " Ich zeigte auf einen 
Bereich des Hauses. Da stellte sich der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, zum Gebet auf, 
sprach den Takbir, während wir (zum Gebet) hinter ihm 
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standen, betete zwei Rakaas und sprach am Schluss den 


Taslim 


Anschließend aß er mit uns Chazirah*, das wir für ihn 
gekocht hatten. Nach und nach sammelte sich eine hohe 
Anzahl von Männern des Stadtteils um uns herum. 
Einer von ihnen fragte, wo Malik Bin Alduchschun sei. 
Andere wiederum sagten: Er ist ein Heuchler und liebt 
Allah und seinen Gesandten nicht. Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, erwiderte: „Sage 
so etwas nicht über ihn. Weißt du nicht, dass er Za 
ilaha illallah — Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer 
Allah - gesagt hat und damit Allahs Wohlgefallen 
erlangen möchte?“ Jemand sagte: Allah und Sein 
Gesandter wissen es am besten. Und ein anderer: Wir 
sehen nur, dass seine Beratung den Heuchlern gilt. Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Wahrlich, Allah bewahrt denjenigen vor dem 
Feuer, der Za ilaha illallah — Es gibt keinen 
Anbetungswürdigen außer Allah — sagt und damit 
Allahs Wohlgefallen erlangen möchte.“ 


Buchari 424, 425, 667, 686, 838, 840, 1186, 4009, 5401, 
6422, 6938; Muslim 657 (... 1496, 1497, 1498); Nasai 
787, 1326; Ibn Madscha 754 
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*Chazirah ist ein Gericht, dass aus kleinen 
Fleischstücken besteht, die mit viel Wasser gekocht und 
anschließend Mehl zugegeben wird. Ohne Fleisch nennt 


sich dieses Gericht عصيدة‎ Asida. 


Das zeigt die Erlaubnis, Nafila-Gebete in der Dschamaa 
zu verrichten und, dass es besser ist, die Nafila-Gebete 
am Tag jeweils mit zwei Rakaas zu beten, so wie es 
Nachts der Fall ist (d.h. nach zwei Rakaas immer den 
Taslim sprechen und dann erneut zwei weitere Rakaas). 
Ferner ist es eine gute Sache, wenn ein rechtschaffener 
Mensch im Stadtteil in einem Haus erscheint, und die 
Menschen ihn besuchen und sich in einer Sitzung um 
ihn versammeln, um ihn zu ehren und von ihm zu 


lernen. 


231 


- 49باب جواز ela‏ في BM‏ والصلاة Je‏ حصير" 5*5 وقؤب 
o, les‏ الطاهِرَاتٍِ 


Die Erlaubnis, das Nafilz-Gebet in der Dschamaa zu 
verrichten und das Gebet auf einer Hasira*, Khumra*, 
auf einem Kleid oder etwas anderem Sauberen zu 


verrichten 


*الحصير EN Aus Ze‏ وخمرة حصيرة أو مصّادة تنسج من سَعَف النخل 
Jas‏ بالخيوط. 


"Eine Matte, die aus Palmzweigen geflochten ist. 


Ge - 8‏ بی بن ux‏ قال do e i$‏ عَنْ GE‏ بن ae‏ الله 
deb alu‏ عَنْ انس بن مالك Ih a S‏ دَحَتْ de Jain‏ 
Eege‏ 
au‏ قدت إلى خصبر لاق شود من طول ih lo‏ 

See In ee doi; «de le es 
Sal ESG صلى الله عليه وسلم‎ Ai je لتا‎ La os ِن‎ 


بخاري 380« 860« مسلم 658« ترمذي 234« ابو داود 612« نسائي 800 


d وَالْعَجُودُ هي:‎ - Sëch zus بن‎ eo اشقة:‎ El 05, säi نا‎ "d 
di 
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658. Anas Bin Malik berichtete, dass seine Großmutter, 
Mulaika, den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, zu einem Essen eingeladen hatte, das 
sie für ihn gekocht hatte. Er aß davon und sagte 
anschließend: „Steht auf, damit ich ein Gebet mit euch 
verrichte.“ Anas Bin Malik sagte: Ich nahm eine Hasira” 
die schwarz geworden war, weil sie so lange (in der 
Sonne) stand und feuchtete sie mit Wasser an. Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
stand (während des Gebets) darauf und ich und der 
Waisenjunge hinter ihm und hinter uns die ältere Frau. 
Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, betete mit uns zwei Rakaas und ging 


anschließend. 


Buchari 380, 860; Muslim 658; Tirmidhi 234; Abu Daud 
612; Nasai 800 


"Eine Matte, die man aus Palmzweigen flechtet. 


Ich und der Waisenjunge: Dieser Waisenjunge hieß 
Dhumeir Bin Saad Al-Himyari und die ältere Frau war 


Umm Anas, welche auch als Umm Suleim bekannt war. 
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JE. OU 55 e Goes - 659 
aS قال‎ > dad d WEE | xe ie Sui 
ee خسن الئاس‎ ue صلی الله‎ di da 
صلى‎ d ER Ludi zu s في‎ 

Mil agg Ze lot. بتا وکن‎ ah dde tis الله عليه وسلم‎ 


بخاري 6129. 6203« سل 659« 2150« ترمذي 333 1989« ابن 
ماجه 3720 


659 Anas Bin Malik berichtete: Unter den Menschen 
war der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, derjenige mit dem besten Charakter. Es kam 
vor, dass die Gebetszeit eintrat während er bei uns war 
und anordnete, dass man die Matte, die unter ihm lag, 
vom Staub befreite und anfeuchtete. Anschließend 
leitete der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, das Gebet und wir standen hinter ihm. 


Ihre Matten waren aus Palmzweigen. 


Buchari 6129, 6203; Muslim 659, 2150; Tirmidhi 333, 
1989; Ibn Madscha 3720 
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m 0 a. an 660 


Ds EEE) 
een dee lc des بتا. فقال‎ 
می تا رَسُول الله‎ EE ١ dai 
rieka في‎ Ab See AA اذغ‎ Ee 
à له‎ 365 ss sëch أن قال‎ 


مسل 660. نسائي 801 


قول )6 دعا Jat d‏ هل Je IK cd‏ لی آخره) فیه: ما eS‏ الله تا به 
da- E‏ الله عليه وام - ن اشتجاة دعاب لأنين في كير al‏ 
وَفيه: طَلَبُ Ell‏ مِنْ N JI‏ حكمه -. وَجَوَارُ Ji ES, ded‏ 
dé aide 43s‏ (في ci e‏ صَلَاة) يني في عبر ci‏ فريضة. 


660. Thabit überlieferte von Anas, der berichtete: Eines 
Tages kam der Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm 


Frieden, zu uns wáhrend ich, meine Mutter und meine 


7 انس بن مالك: الإمام» المفتي» المقرئ» المحدثء راوية الإسلام» أبو حمزة 
الأنصاري» خادم رسول الله صلى الله عليه "dan‏ » وتلميذهء وتبعه» وآخر 
أصحابه موتا. JB‏ انس: ما elo as‏ وَل حَريراً ol‏ مِنْ E‏ رسول الله 
صلى الله عليه وسامء A as s‏ قط أَظْيَبَ من IE‏ رسول Le À‏ الله 
ds > ipae‏ خدمثُ رسول d‏ صلى الله عليه وسلم A‏ سنين» ما قال لي 
قط: أفْء s‏ قال d re,‏ أفعله: V‏ فَعَلْتَ 305 
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Tante Umm Haraam anwesend waren. Er sagte: »Steht 
auf, dann leite ich euch ein Gebet.^ — Obwohl es nicht 
zu der Zeit eines Gebets war leitete er uns dann im 
Gebet. Ein Mann fragte Thabit: Wo ließ er Anas stehen? 
Er antwortete: Er stand zu seiner Rechten. Anschließend 
sprach er für unsere Familie Dua für alles Gute der 
Dunya (des Diesseits) und Akhira (des Jenseits). Meine 
Mutter sagte: O Gesandter Allahs, bitte Allah für deinen 


kleinen Diener" (Anas). So sprach er Dua für mich und 


7 Anas Bin Malik, Abu Hamza Al-Ansari, der Imam, der 
Mufti, Quran-Rezitierer, der Hadith-Überlieferer, der die 
Ehre hatte, dem Gesandten Allahs, sallallahu alaihi wassalm, 
zu dienen und ihn zu begleiten, sein Schüler und Befolger 
zu sein, der von seinen Gefährten zu letzt Verstorbene, der 
sagte: Ich habe keine Seide und kein Samt berührt, die 
weicher waren als die Hand des Gesandten Allahs s.a.w. 
Und ich habe noch nie einen Duft gerochen, der 
angenehmer war als der Geruch des Gesandten Allahs s.a.w. 
Zehn Jahre diente ich dem Gesandten Allahs (s) und er hat 
nie „Uf? gesagt. Wenn ich etwas gemacht habe, sagte er 
niemals: „Warum hast du dies gemacht?”, und wenn ich 
etwas nicht gemacht habe, hat er niemals gesagt: „Hättest du 
doch (besser) das gemacht! Sahih Buchari 3561, Sahih 
Muslim 2330 
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bat um alles, was gut ist. Das letzte, worum er für mich 
bat, war: ,O Allah, mehre sein Vermógen und seine 
Kinder und segne sie für ihn.“ 


Muslim 660; Nasai 801 


In der Aussage „Dann sprach er für unsere Familie Dua, 
und bat um das Gute..." ist zu sehen, dass Allah, Taala, 
seinem Gesandten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, die Ehre und das Wunder zukommen ließ, sein 
Gebet für Anas anzunehmen, um ihm sein Vermógen 
und seine Kinder zu mehren. Außerdem wird zum einen 
deutlich, dass Bittgebete von rechtschaffenen Menschen 
gesprochen werden sollen und zum anderen die 
Erlaubnis, Dua für das Mehren des Vermögens, der 


Kinder und den Segen zu sprechen. 


„Es war nicht zu der Zeit eines Gebets...“ bedeutet, dass 


es nicht die Zeit eines Fard-Gebets war. 
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SA ts Sal Si Js باب‎ - 49 


Die Vorzüglichkeit des Dschamaa-Gebets und das 
Warten auf das (nächste) Gebet 


EE کل ابو‎ 649 
عَنْ أي صالح» عَنْ أي هُريرة‎ AEN elei d'or Lus s 
de Aj xU لول في‎ Bai صلی الله عليه وسلم‎ A رول‎ Ji قال‎ 
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هي خبشة‎ EA كن في الاو ماگ‎ Ae Al es ER Ae All 
: صل ده لی‎ edis ما ا في‎ eel ada Sch 
" فيه‎ és ما لم يوذ فيه ما لَم‎ ade شب‎ eil bl edi ارسخۀ‎ 


E E Ki SH Ge الله‎ de 45» 


E 
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dale je i iUe في‎ ea oan : - das de الله‎ Lo - dg 
وَسُوقه‎ «ii صَلَائهُ في‎ Al (eo ig hes bin وَصلاته في سُوقه‎ ck 
nrw » ia Gë 

Aag Y أي‎ ugs dd dis هو بقح أوله‎ CAM تبره إلا‎ Y) ds 
إلا الصلاة).‎ AN 25 AB Ge 5 A 


649. Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: "Das 
Gebet eines Mannes ist in der Dschamaa mehr als 
zwanzig Rangstufen höher als das Gebet in seinem 
Geschäft oder bei sich Zuhause. Wenn jemand Wudu' 
vornimmt und ihn sehr gründlich vornimmt, dann zur 
Moschee geht und ihn nichts anderes zum Aufbruch zur 
Moschee bewegt als das Ziel, das Gebet zu verrichten - 
der wird für jeden Schritt eine Rangstufe erhöht und 
eine seiner Sünden getilgt, bis er die Moschee betreten 
hat. Sobald er die Moschee betritt, ist es so als befände 
er sich im Gebet", solange das Gebet ihn aufhält. 

Und die Engel sprechen solange Bittgebte für ihn wie er 
sich an seinem Gebetsplatz befindet (an dem er gebetet 
hat), und sie sagen: O Allah, Sei ihm barmherzig, o 
Allah, vergib ihm, o Allah, nimm seine Reue an! 
Solange er dort niemandem schadet, nichts Schlechtes 
tut und sein Wudu’ nicht gebrochen ist." 
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Buchari 477; Muslim 649; Abu Daud 559; Ibn Madscha 786 


*Die Person wird von Allah, subhanah, in der Weise 
belohnt, als würde sie sich die gesamte Zeit, in der sie 


auf das Gebet wartet, im Gebet befinden. 


of o3 af مالك عَنْ‎ je d قال‎ «i کی بن‎ de - C.) 9 
Jg صلى الله عليه وسلم 35 "لا‎ d A xh عَنْ أي‎ Ed 
Y إلى آهل‎ Cli of لآ تنتغة‎ Lud SO ما دَامَتِ‎ EE 

. " SAN 


بخاري 659« de‏ 9 (...)» أبو داود 470 


649. (...) Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
"Die Belohnung ist wie die einer Person, die sich immer 
noch im Gebet befindet und sie nichts davon abhält, zu 
ihrer Familie zu gehen, außer das Gebet.“ 

Buchari 659; Muslim 649 (...); Abu Daud 470 
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0 - باب فَضل JENS‏ الْصَسَاجِدٍ 


Die Vorzüglichkeit der vielen Schritte zur Moschee 


Jade El قال‎ L5 uf IE 25 ra | ie Bis - 662 
EE dr موی قال قال‎ i عَنْ‎ dy أبي‎ fos 
ch ëch Ae إا‎ Kid في الشلاة‎ bl الاس‎ aa 
dä E DCH 
4 Ss مع الإمَام في‎ Qa de $e" cd آي‎ 8s ds 


بخاري 651( مسلم 662 


662. Abu Musa berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: ,Von den 
Menschen erhält derjenige für das Gebet die größte 
Belohnung, der am weitesten entfernt ist — je weiter 
desto besser (d.h. desto mehr Belohnung) Und 
derjenige, der solange wartet, bis er es mit dem Imam 
betet, der übertrifft in der Belohnung denjenigen, der es 
(zuhause) betet und dann gleich schläft.“ Und in Abu 
Kureibs Überlieferung heißt es: ,..bis er es mit dem 


Imam in der Dschamaa betet.“ 
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Buchari 651; Muslim 662 


d gH ddr det مور‎ qiue cen 
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783 ابو داود 557« ابن ماجه‎ »3 dem 


SSL I SE Rene dee? pi iş 
قذ ج الله أك ذلك كله“‎ :- das ade صلی الله‎ - Ai uas K 
في الذّهَابٍ.‎ is 6 مِنَ الصلاة‎ pdl ث القَوابٍ في الْخْطَا في‎ Se 


663. Ubay Bin Ka'b berichtete: Es gab da einen Mann, 
und ich kannte keinen anderen, der weiter entfernt von 
der Moschee wohnte als er. Dennoch verpasste er kein 
(Dschamma-) Gebet. Ich oder jemand anders fragte ihn: 
Wenn du doch nur einen Esel kaufen würdest, den du 
bei Hitze und Dunkelheit zur Hilfe nehmen kónntest! 
Er erwiderte: Ich würde mich nicht freuen, wenn mein 
Haus neben der Moschee wáre. Ich móchte, dass meine 
Schritte zur Moschee für mich niedergeschrieben 


werden und ebenso, wenn ich zu meiner Familie 
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zurückkehre. Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sagte: „Allah hat dir Beides gewährt .“ 


Muslim 663; Abu Daud 557; Ibn Madscha 783 


An-Nawawi schreibt: Die Überlieferung: ...Ich möchte, 





dass meine Schritte zur Moschee für mich (als 
Belohnung) niedergeschrieben werden und ebenso, 
wenn ich zu meiner Familie zurückkehre. Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Allah hat dir Beides gewährt“ oder „...alles 
niedergeschrieben, was du beabsichtigst“ oder „...hat dir 
Beides niedergeschrieben“ oder „...hat dir beide 
Absichten niedergechrieben“ oder „...hat dir deine 
Absichten niedergeschrieben“. 


Darin enthalten ist auch die Belohnung für die Schritte 
von der Moschee zurück nach Hause, so wie es der Fall 


auf dem Hinweg ist. 
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dt EE ue E 664 
Ee eg e ech SECH 


صلى الله عليه aga SN EL‏ درج " . 


664. Dschabir Bin Abdullah berichtete: Unsere Häuser 
waren weit weg von der Moschee, weshalb wir sie 
verkaufen wollten, um in die Nàhe der Moschee zu 
ziehen. Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, verbot uns dies und sagte: ,Mit jedem 
Schritt steigen eure Rangstufen." 


ace Ze anal e Wie äh Ze Msi Bio - 5‏ الْوَارثِء قال 
EI cb A‏ حول الْمشجد قاراد بثو iada‏ أن iei‏ إلى رب 
HB e‏ ور ask ap d a io dh‏ ام 
d" dei ec Mais a‏ نعم يا رَسُولَ الله قذ B Di‏ 

ET 5b $8 cst Sto ida a "ها‎ Jo 


Se ! $56 Si Va SCH E 


TM WE Bla) VD P Aë 
we مَعْرُوقَة و‎ 
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665. Dschabir Bin Abdullah berichtete, dass die Bani 
Salama in die Nähe der Moschee ziehen wollten. Diese 
(Nachricht) erreichte den Gesandten Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, welcher ihnen sagte: »Ich 
habe erfahren, dass ihr in die Nähe der Moschee ziehen 
wollt." Sie sagten: Ja, o Gesandter Allahs, das wollen wir 
gerne. Er sagte: ,O Bani Salama, eure Häuser werden 
euch angeschrieben, eure Spuren sind eure Häuser, eure 
Spuren werden euch angeschrieben.“* 

* Dies bedeutet, dass ihnen die Entfernung bzw. die 
Schritte zur Moschee angerechnet werden. Deshalb 
sollten sie in ihren (weiter entfernt liegenden) Häusern 
wohnen bleiben (und nicht in die Umgebung der 
Moschee umziehen), damit ihnen alle Schritte (als 
Hassanat) niedergeschrieben werden. Bani Salama ist 


eine bekannte Sippe der Ansar (Helfer aus Medina). 


zen Geck Ws - C. .) 665 
à سَلِمَةَ‎ Js قال أَرَادَ‎ n d d) عَنْ‎ ói bd 
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665. (...) Dschabir Bin Abdullah berichtete, dass die 
Bani Salama in die Nähe der Moschee ziehen wollten. 
Diese (Nachricht) erreichte den Gesandten Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, und er sagte: ,O Bani 
Salama, eure Häuser schreiben eure Spuren nieder." Sie 


sagten: Wir hätten es nicht lieber gehabt umzuziehen.* 


"Das heißt, sie freuten sich, nicht umgezogen zu sein, 
um die Vorzüglichkeit, dass ihnen ihre vielen Schritte 


angerechnet würden, nicht zu versäumen. 
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1 - باب SUAM d] kal‏ ثفحى به الْحَطَايا $5 به A53)‏ 


Die Vergebung von Sünden und die Erhóhung um 
Rangstufen, wenn man zum Gebet in die Moschee geht 


is Ugi KEE oi EE (exe - 666 
عَنْ عَدِيّ بن بټٍ. عَنْ أبي‎ ui qi dnm 

que pe‏ .لي RO s‏ وښول dia di‏ په وه 
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666. Abu Hureira berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wer bei sich 
zuhause Wudu' vollzieht und anschließend zu einem 
der Häuser Allahs geht, um eine Pflicht von den 
Pflichten gegenüber Allahs zu verrichten, dem wird 
jeder (einzelne) Schritt eine Sünde tilgen und jeder 
Schritt ihn um eine Rangstufe erhóhen." 


247 
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n de) dg‏ مِن Gab e‏ الوم 


667. Abu Hureira berichtete, dass er den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagen 
hörte: „Stellt euch vor, jemand von euch hätte einen 
Fluß gleich vor seiner Haustür und würde sich fünfmal 
am Tag darin waschen - würde etwas von seinem 
Schmutz zurückbleiben?“ Sie antworteten: Nichts von 
seinem Schmutz würde zurückbleiben. Er sagte: „So ist 
es mit den fünf Gebeten, wodurch Allah die Sünden 
vergibt.“ 


Buchari 528; Muslim 667; Tirmidhi 2868; Nasai 461 
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668. Dschabir Bin Abdullah berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
"Das Beispiel der fünf Gebete ist wie das eines 
Flusses vor der (Haus-)Tür von einem von euch, in 
dem er sich jeden Tag fünfmal wäscht." 

Es wurde gesagt, dass Hassan fragte: Und was wird von 


dem Schmutz bleiben? 


»..Vor der Tür eines von euch...“ zeigt die Einfachheit, 


das Wasser (zum Reinigen) zu nehmen. 
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669. Abu Hureira berichtete: Der Prophet, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wer am Morgen 
oder Abend zur Moschee geht, dem wird Allah ein 
Nuzuf' im Paradies vorbereiten, und dies jedes Mal, 
wenn er hingeht - am Morgen oder Abend." 


Buchari 662; Muslim 669 


*Nuzul ist die Vorbereitung einer Audienz, eines 
Empfangs und alles dazugehórige zu Ehren eines hohen 


Gastes. 
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2- باب Ji‏ | في Sat‏ 8 البح Lë‏ الْمَسَاجِدٍ 


Die Vorzüglichkeit, nach dem Morgengebet an seinem 
Gebetsplatz zu bleiben, und die Vorzüglichkeit der 


Moscheen 


See Wi äi Ze às S الله‎ ae ig Ai Wis 670 
بن‎ Ass em ټی بن کی -وَاللَفْظ لَهُ - قال أَخْبرَنا أبو‎ ulus 
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à اود عدون‎ WE: ids pus rd gs de 

5 556-3 مر الْجَاهِلِيَة‎ ji 


1357 داود 1294« نسائي‎ 41.2322 «670 I 


670. Simak Bin Harb berichtete: Ich fragte Dschabir Bin 
Samura: Hast du mit dem Gesandten Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, zusammen gesessen? 
Er sagte: Ja, sehr oft. Er pflegte seinen Gebetsplatz, an 
dem er das Morgengebet verrichtete, nicht zu verlassen, 


bis die Sonne aufging. Wenn die Sonne aufging, stand 
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er auf. Sie (die Männer) unterhielten sich, erwähnten 
auch die Zeit der Dschahiliyya (die Zeit der 
Unwissenheit vor dem Islam) und lachten, und er 


lächelte. 


Muslim 670, 2322; Abu Daud 1294; Nasai 1357 


Aën eK d Bien - )...( 670‏ عَنْ oii‏ قال 
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670. (...) Dschabir Bin Samura berichtete: Wenn der 
Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, das 
Morgengebet verrichtet hatte, saß er an seinem 


Gebetsplatz, bis die Sonne gut* aufgegangen war. 
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Muslim 670 (...); Abu Daud 4850; Tirmidhi 585 und 
Nasai 1356; sie überlieferten diesen Hadith jedoch ohne 
das Wort „gut“. 


*„gut“ bedeutet hier, dass die Sonne bereits hoch genug 
stand bzw. gut sichtbar war. 


EN بن مُوسَى‎ G ارون بن مَغروفي.‎ Bien - 1 
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671. Abu Hureira berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Die von 


Allah beliebtesten Orte sind Moscheen, und die von 
Allah unbeliebtesten Orte sind die Märkte.” 
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Erláuterung: 


»Die von Allah beliebtesten Orte sind Moscheen", weil 
dort Allah gehorcht wird und diese auf Allahs Furcht 
und Allahs Liebe aufgebaut sind. „...und die von Allah 
unbeliebtesten Orte sind die Märkte”, weil dies ein Ort 
von Verfälschung, Betrug, Zins, Wucher, falschem Eid, 
dem Brechen der Versprechen, der Abwendung von 
Allahs Gedenken usw. ist. Moscheen sind die Orte, an 
denen Barmherzigkeit herabgesendet wird und auf den 


Märkten ist das Gegenteil der Fall. 
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XU el باب مَنْ‎ - 3 


Wem es am meisten zusteht, als Vorbeter das Gebet zu 


leiten 


oaa d i le - 672‏ حدقا et A‏ عن dab‏ عَنْ أبي نَضْرَة 
عَنْ أبي سَعِيد di 525 BIR, dé‏ صلى الله عليه وسل VÉ GI‏ 
al dogs ep‏ ألم بالإمامة "AA‏ 


839 1 نسائ‎ «672 dem 


672. Abu Said Al-Chudri berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Wenn es drei sind, soll einer von ihnen vorbeten und 
es hat derjenige ein Anrecht darauf, der am besten (den 
Quran) rezitieren kann.“ 


Muslim 672; Nasai 781, 839 


- قال أَبُو N GEN JE TEE E‏ عَنْ dele‏ بن 
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مسلم 673« ترمذي 235« ابو داود 582 583« 584« Là‏ 779« 


وا مراد (بسلطانه): حل ولایته. أو الموضع الذي يختص به. و (تكرمته) وهي 
ما ينفرد به من فراش وسرير ونحوه| 


673. Abu Masud (Uqba Bin Amr Al-Badri) Al-Ansari 
berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, sagte: 

»Vorbeter soll derjenige sein, der am besten das Buch 
Allahs rezitieren kann. Sind sie in der Rezitation gleich 
gut, dann derjenige, der in der Sunna das meiste Wissen 
besitzt. Sind sie im Wissen(sstand) der Sunna gleich, 
dann derjenige, der am frühesten ausgewandert ist. Sind 
sie gleichzeitig ausgewandert, dann derjenige, der eher 
Muslim wurde. Keiner darf das Gebet im Bereich des 
Anderen leiten, und keiner darf auf dem Platz des 


Hausherrn sitzen, außer mit seiner Erlaubnis." 
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Al-Aschja' (ein Überlieferer) sagte in einer anderen 
Überlieferung: „der Ältesten” anstatt „..der am 


ältesten im Islam ist.” 


Muslim 673; Tirmidhi 235; Abu Daud 582, 583, 584; 
Nasai 779, 782; Ibn Madscha 980 
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مسلم 673 (...)» ترمذي 235 ابو داود 582« 583« 584« نسائي 779« 


673. (...) Abu Masud Uqba (Ibn Amr Al-Badri Al- 
Ansari) berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, sagte zu uns: 

»Vorbeten soll derjenige, der am besten das Buch Allahs 
rezitieren kann und (von der Zeit her) am längsten 
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rezitiert. Wenn sie in der Rezitation gleich gut sind, 
dann derjenige, der am frühesten ausgewandert ist. 
Wenn sie gleichzeitig ausgewandert sind, dann der 
Älteste. Niemand darf das Gebet im Bereich des 
Anderen leiten, und niemand darf auf dem Platz des 
Hausherrn sitzen, außer mit seiner Erlaubnis." 

Muslim 673; Tirmidhi 235; Abu Daud 582, 583, 584; 
Nasai 779, 782; Ibn Madscha 980 
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An-Nawawis Erläuterung: 





In dem Hadith „...und es hat derjenige ein Anrecht 
darauf, der am besten (den Quran) rezitieren kann“, 
und dem von Abu Masud „Vorbeter soll derjenige sein, 
der am besten das Buch Allahs rezitieren kann. Sind sie 
in der Rezitation gleich gut, dann derjenige, der in der 
Sunna das meiste Wissen besitzt...“, liegt der Beweis, 
dass diejenigen, die den Quran besser rezitieren, 
denjenigen vorzuziehen sind, die mehr Wissen (in der 
Sunna) besitzen. Und das ist der Madhab von Imam 


Abu Hanifa und Ahmed sowie einigen der Schafi’s. 
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Malik, Schafii und einige ihrer Gelehrten sind jedoch 
gegenteiliger Meinung: Wer mehr Wissen besitzt, ist 
dem besser Rezitierenden vorzuziehen, weil im Gebet 
etwas vorkommen kann, dass nur ein Wissender in 
Bezug auf die Richtigkeit beachten kann. Man sagt, dass 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, deshalb von allen Abu Bakr, radiyallahu anhu, 
als Vorbeter vorzog, obwohl es ihm, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, klar war, dass andere besser 
rezitieren konnten... 

Doch die Aussage „Sind sie in der Rezitation gleich gut, 
dann derjenige, der in der Sunna das meiste Wissen 
besitzt...“, ist der Beweis, dass derjenige ganz und gar 
vorzuziehen wäre, der besser rezitiert. Wir haben eine 
Meinung, die einige unserer Gelehrten gewählt haben: 
Dass der Göttesfürchtigste dem Wissenderen und besser 
Rezitierenden vorzuziehen is. Denn mit dem 
Frömmigeren wird der Sinn der Position des Imams 
eher erfüllt als umgekehrt.* 

Der Satz in seinem Hadith, sallallahu alaihi wasallam: 
»..Niemand darf das Gebet im Bereich des Anderen 


34 


leiten..." sagt aus, dass der Hausherr oder derjenige, der 
das Treffen führt oder der Imam der Moschee am 


ehesten ein Anrecht auf die Funktion des Vorbeters hat 
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als andere; selbst, wenn der andere wissender ist, besser 
rezitiert oder gottesfürchtiger ist. Der Hausherr hat 
Vorrang, und wenn er móchte, wird er vorbeten oder er 
wählt einen anderen der Anwesenden. 

Es wurde ferner gesagt, dass es zu begrüßen ist, wenn 
der Hausherr eine Person auswählt, die besser als er 
selbst ist. 

Sein Satz, sallallahu alaihi wasallam: 

»..und niemand darf auf dem Platz des Hausherrn** 


sitzen, außer mit seiner Erlaubnis.” 


*Da die Gefáhrten jede gelernte Aya aus dem Quran 
auch praktizierten, war selbstverstándlich derjenigen, der 
mehr vom Quran kannte, der Wissendere. 

“Die Gelehrten sagen: Takruma ist der Platz, der 


Ehrensitz des Hausherrn. 
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بخاري 628« 630« 631« 658« 685« 819 2848 6008« 7246« مسل 
4 ترمذي 41.205 داود 589( 315( 633« 634« 668« 780« ابن ماجه 
979 


GEN في‎ a4 id dias شاب‎ de (out Mah او‎ di 


674. Malik Bin Al-Huwairith berichtete: Einige von uns 
jungen und  gleichaltrigen Leuten, gingen zum 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, und verbrachten zwanzig Nächte bei ihm. Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
war barmherzig und weichherzig und merkte, dass wir 
uns nach unseren Familien sehnten. Er erkundigte sich 
nach unseren Familien, die wir zurückgelassen hatten. 


Wir erzählten ihm von ihnen. Er sagte: „Geht zu euren 
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Familien zurück, ihr sollt bei ihnen bleiben und sie 
lehren. Und wenn die Zeit des Gebets eintritt, soll einer 
von euch den Azan (zum Gebet) rufen. Dann soll der 
Älteste von euch das Gebet leiten.“ 


Buchari 628, 630, 631, 658, 685, 819, 2848, 6008, 7246; 
Muslim 674; Tirmidhi 205; Abu Daud 589; Nasai 633, 
634, 668; Ibn Madscha 979 


ra Xe Léi EH e نْ‎ de Ges - )...( 4 
x قال‎ nde oy Alle عَنْ‎ cR عَنْ أبي‎ $ ul الحذ‎ AS عَْ‎ iln 
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27 : 1 EE E d 
In Bucharis Version heißt es zusätzlich: "... und betet wie 


ihr mich habt beten sehen." 
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- وَالشفر‎ áil في‎ AE. عَلى المُحافَظة عَلى‎ éii ِلْمُسَافِرينَ. وَفيه:‎ 
المُشلمين» وَفيه‎ ELE وهو‎ sien dek تصځ‎ Folaadi A وفيه:‎ ar 
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674. Malik Bin Al-Huwairith berichtete: Ein Freund und 
ich besuchten den Propheten, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden. Als wir wieder aufbrechen wollten, sagte er 
zu uns: „Wenn die Zeit des Gebets eingetreten ist, dann 
ruft den Azhan (Gebetsruf) anschließend die Iqama 
(der zweite Ruf, um sich zum Gebet aufzustellen), und 


der Älteste von euch soll als Imam vorbeten.“ 


An-Nawawis Kommentar: 





In seinem Hadith, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden: „Wenn die Zeit des Gebets eingetreten ist, 
dann ruft den Azhan (Gebetsruf), anschließend die 
Iqama, und der Älteste von euch soll als Imam 
vorbeten." liegt der Beweis, dass der Gebetsruf und das 
Gemeinschaftsgebet für den Reisenden empfehlenswert 
sind und darin der Ansporn steckt, den Gebetsruf 
sowohl für die Ansássigen als auch die Reisenden zu 


verrichten. Außerdem sagt er aus, dass das Dschamma- 
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Gebet (auch nur) mit einem Imam und einem 
Ma mum" richtig ist. Darin sind sich die Gelehrten 
einig. Darüber hinaus liegt hierin der Vorzug, dass das 


Gebet frühzeitig verrichtet werden soll. 


*Vorbeter und ein zweiter Betender (steht rechts neben 
dem Imam). Wenn es nur zwei Personen sind, beten sie 
nebeneinander; ab drei und mehr Personen, stehen sie 


(als Ma'mum) hinter dem Imam. 
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356 بِالْمُسلمين‎ ed ED في‎ edi oa باب‎ 54 


Die Empfehlung, in allen Gebeten مي‎ zu halten, 
wenn der muslimischen Gemeinde etwas heimgesucht 


wird 


١ Qunut ist ein Dua im Witr-Gebet oder in der letzten 
Rakaa eines Fard-Gebets, das man verrichtet, wenn sich eine 
Nazila (Unglück, Erschwernis oder Prüfung usw.) ereignet. 
Nachdem sich der Betende aus der Verbeugung erhebt, 
beginnt er mit dem Bittgebet: „Allahumma ihdini f man 
hadaita, wa 'afini fi man afait...“ bis Ende im Witr des 
Nacht-Gebets bzw. das Bittgebet je nach Nazi/a, bis Allah, 
subhanah, die Muslime von diesem Unglück befreit. Dies ist 
Sunna. Die Meinung, dass man im Morgengebet immer 
Qunut verrichtet, ist schwach, weil es keine authentischen 
Berichte darüber gibt, dass der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, dies in allen Gebeten tat, außer 
in der Zeit einer Nazila. Er, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, verrichtete eine Weile Qunut-Bittgebete, als er 
siebzig Lehrer, die sogenannten aa Al-Qura’ (Rezitatoren) 
zu einigen Stämmen schickte, die jedoch von den 
Stammesangehörigen ermordet wurden. Aus diesem Grund 


sprach er eine zeitlang in allen Gebeten Qunuft-Bittgebete 
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gegen diese Stimme bzw. sprach nach dem Sulhul 
Hudaybiya (der Friedensvertrag von Al-Hudaybiya) 
Bittgebete für die noch in Mekka verbliebenen und 
unterdrückten Muslime. Es ist bewiesen, dass Abu Bakr, 
Umar, Uthman und Ali, radiyallahu anhum, ebenfalls 
morgens kein Qunut sprachen, außer während einer Nazila, 
und dann nicht nur im Morgengebet, sondern in allen 
Gebeten, wie es im folgenden authentischen Hadith 


überliefert ist: 


عن ul‏ مالك الأشجعي سعد بن طارق قلت لأبي يا أبت إنك قد صليت خلف 
رسول الله صلى الله عليه وسلم وأبي بكر وعمر BER‏ وعلي هاهنا بالكوفة نحوا 
من خمس سنين فكانوا يقنتون في الفجر؟ فقال أي بني محدث 

صححه الألباني A‏ صحيح ابن ماجه - الصفحة أو الرق: 1033,خلاصة حك 
الحدث: صحيح 


Abu Malik Al-Ashja'i Saad Bin Tariq berichtete: Ich fragte 
meinen Vater: Vater, du hast hinter dem Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, gebetet, hinter Abu 
Bakr, Umar, Uthman und auch hier in Kufa fünf Jahre 
hinter Ali - haben sie denn im Morgengebet Qunut 
gesprochen? Er antwortete: Mein Sohn, das ist eine 
Erneuerung. Wer dies (Qunut in jedem Morgengebt) als 


empfehlenswert betrachtet, stützt sich auf einen Hadith, der 
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von den Hadith-Gelehrten als schwach eingestuft wird. Anas 
Bin Malik soll berichtet haben: 


عن انس بن مالك رضي الله عنه قال: ما زال رسول الله صلی الله عليه des‏ 
يقنت في الفجر حتى فارق الدنيا (ضعيف) 


Bis der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, starb, verrichtete er Qunut im Fajr- 


Gebet.(schwacher Hadith) 


Eine Person in der /snad (Überlieferungskette) dieses 
Hadith ist Issa Bin Mahan, der unter dem Namen Kunya 
Abu Jaafar Arrazi bekannt war, und laut der Hadith- 


Gelehrten ist dieser schwach. 


Ferner stellt sich die Frage wie Anas Bin Malik selbst im 
folgenden Hadith, dessen Isnad authentisch ist, das 


Gegenteil berichten sollte: 


الحديث باسناد صحيح عن أن أن el‏ صل ide Ai‏ وسلم كان Y‏ يقنت à)‏ 
صلاة الفجر) إلا إذا دعا لقوم أو دعا على قوم. (ابن حجر العسقلاني و الذهبي» 
ابن جرير الطبري والالباني في صفة الصلاة وغيرهم باسناد صعيج) 


Anas Bin Malik berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, kein Qunut (im Fajr- 


Gebet) verrichtete, es sei denn, er sprach (Qunut-) 
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عمران:128‎ 


بخاري 6200« مسل 5 ابن ماجه 1244 


c Ls EE m WE ur النووي:‎ 
ipt es dad zd FEVER C i دَائِمَاء‎ 





Bittgebete für oder gegen Leute. Von Ibn Hajar Al-Asqalani, 
Dhahabi, Ibn Dscharir At-Tabari, Albani (in Szfatus Salat) 


und anderen als Sahih eingestuft. 


Imam Ahmed und andere Gelehrte sind sich einig, dass man 
hinter einem Imam, der im Morgengebet Qunut spricht, 


ebenfalls Qunut sprechen kann. 
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de SR S ua في‎ cogi oat Gs ad هَذِهِ‎ Je eed يَغني:‎ 

Ai رَضِيَ الله‎ ud حم عَنْ‎ JUS قارق ادا‎ 
675. Ibn Schihab sagte: Said Bin Al-Musayyib und Abu 
Salama Bin Abdurrahman Bin Awf berichteten mir, dass 
sie Abu Hureira sagen hórten: Wenn der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, im Fajr- 
Gebet mit der Rezitation fertig war, sprach er den 
Takbir (beugte sich in den Ruku’), und sagte beim 
Erheben aus dem Ruku’: ,Sami'allahu li man hamidah, 
rabbana wa lakal hamd - Allah erhórt den, der Ihn 
lobpreist. Unser Herr, und alles Lob sei Dir.“ Während 
er noch stand, sagte er dann: „O Allah, rette A/-Walid 
Bin Al-Walid, Salama Bin Hischam, Ayyasch Bin Abu 
Rabi'a und die wehrlosen unter den Gläubigen. 0 
Allah, verstärke Deine Härte gegen Mudhar und lass 
(solche) Jahre auf sie zukommen wie die zu Josef's 
Zeit*. O Allah, verfluche Lihyan, Rie‘l, Zakwan und 
^ Usayya, die Allah und Seinen Gesandten gegenüber 
Treuebruch begingen.“ Wir erfuhren, dass er damit 
aufhórte, nachdem dieser Vers offenbart wurde: ,Es ist 
nicht deine Sache, ob Er ihnen vergibt oder sie straft, 
denn sie sind wahrlich Ungerechte." 


Buchari 6200; Muslim 675; Ibn Madscha 1244 
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"Während seiner Zeit, zur Zeit des Pharaos von 
Ägypten, herrschten Jahre der Dürre, erhöhte 
Lebenskosten und Hunger, während der Prophet Yosuf 
als Verwalter über Ägypten diese Zeit in geschickter 


Verwaltung erfolgreich bewältigen konnte. 


An-Nawawis Kommentar: Der Madhhab von Schafi'i, 
rahimahullah, lautet, dass das Qunut im Morgengebet 
immer Sunna sei und bezüglich der anderen Gebete hat 


er drei Meinungen: 


1. Die bekannte und korrekte Meinung: Wenn 
Muslime von einem Unglück heimgesucht 
werden, wie zum Beispiel von einem Feind, von 
Hunger, Krankheiten, Dürre und anderen 
äußerlichen Einflüssen usw., dann spricht man 
das Qunut in allen Gebeten, ansonsten nicht. 

2. Es wird in beiden Fällen gesprochen. 

3. Es wird in beiden Fällen nicht gesprochen. 


Das Qunut spricht man in der letzten Rakaa, nachdem 
man sich aus der Verbeugung erhebt. Bezüglich der 
Empfehlung das Qunut in den Gebeten zu sprechen, die 


laut  rezitiert werden (Morgen-, Abend- und 
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Nachtgebet), gibt es zwei Betrachtungsweisen (in der 
Hinsicht der Art und Weise, sie zu sprechen): 


1. ist (laut), und es ist empfehlenswert, dabei die Hände 
zu heben, jedoch nicht mit ihnen über das Gesicht zu 
streichen. Es wurde auch gesagt, es sei empfehenswert, 
über das Gesicht zu streichen bzw. die Hand nicht zu 
heben. Gelehrte sind sich einig, dass es unerwünscht ist, 


sich dabei über die Brust zu streichen. 


Die richtige Meinung lautet, dass es keines bestimmten 





Bittgebets bedarf, sondern alle Dua gesprochen werden 





kónnen. Weiterhin gibt es eine Meinung, die besagt, 
dass lediglich das bekannte Dua: „Allahumma ihdini fi 
man hadaita.."" Dieses Bittgebet ist zwar 
empfehlenswert, jedoch keine Bedingung. Ferner ist 
Schafii der Meinung, dass die 
Vergesslichkeitsniederwerfung im Morgengebet gemacht 
werden solle, wenn man das Qunut im Morgengebet 
nicht spricht. Jedoch vertreten Abu Hanifa, Ahmed und 
andere Gelehrte den Standpunkt, dass das Qunut im 
Morgengebet keine Pflicht darstellt. Ferner ist Malik der 
Meinung, dass es vor dem Ruku' (der Verbeugung) 


gesprochen werden soll. 
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Im folgenden Hadith liegt der Beweis, dass es 
empfehlenswert ist, das Qunut laut zu sprechen und, 
dass man es spricht, wenn man sich aus der Verbeugung 
erhebt. Man kann zudem ,Sami'allahu li man hamidah, 
rabbana wa lakal hamd“ oder „Sami’allahu li man 


hamidah, rabbana lakal hamd“ mit oder ohne „wa“ 
sagen — Beides ist richtig. 


Wenn der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, im Fajr-Gebet die Rezitation beendet hatte, 
sprach er den Takbir, und hob (nach dem Ruku’) 
seinen Kopf und sagte: „Sami’allahu li man hamidah, 
rabbana wa lakal hamd - Allah erhört den, der Ihn 
lobpreist. Unser Herr, und alles Lob gebührt Dir.“ 
Während er noch stand, sagte er dann: „O Allah, rette 
Al-Walid...“ 


„O Allah verfluche Lihyan...“ zeigt, dass es erlaubt ist, 
Kuffar zu verfluchen. „Dann erfuhren wir, dass er damit 
aufhörte“, das heißt, Dua gegen diese Sippen zu 
sprechen. Was das Qunut im Morgengebet angeht, 
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hórte er damit bis zu seinem Tode nicht auf. Das wurde 


: 29 
auch von Anas berichtet. 


"Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, lehrte seinen Enkel Al-Hasan Bin Ali, 
radiyallahu anhum, das bekannte Bittgebet, das er im 
Qunut Al-Witr sprechen sollte: 
قال: علمني جدي رسول الله صلى الله‎ kes عن الحسن بن علي رضي الله‎ 
هديت وعافني‎ gd عليه وسلم دعاء أدعو به في قنوت الوتر: "اللهم اهدني‎ 
أعطيتء وقني شر ما‎ WA توليت» وبارك‎ ud فمن عافيت» وتولني‎ 
لا يذل من واليت ولا يعر من‎ dj che فإنك تقضيء ولا يقضى‎ cca 
عادیت تباركت رين وتعالیت."‎ 
طالب الحدث: ابن حجر العسقلاني - المصدر:‎ Al الراوي: الحسن بن علي بن‎ 
موافقة الخبر الخبر - الصفحة أو الرة: 333/1 خلاصة حك الحدث: صحيح‎ 


Al Hasan Bin Ali berichtete: „Mein Großvater, der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
lehrte mich Worte, die ich als Qunut im Witr-Gebet 
sprechen soll: ‚Allahumma ihdini fi man hadaita, wa 


'alini fi man afait, wa tawallani fi man tawallait, wa 


Jedoch ist der Hadith, den An-Nawawi meint, schwach. 


Siehe die vorangegangene ausführliche Fußnote. 
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barik li fi ma a ‘tail wa qini scharra ma qadhait, fa 
innaka taqdhi wa la yugdha alaik, wa innahu la yadhillu 
man walait, wa la ya'izzu man  'adait, tabarakta 
Rabbana wa ta lait."- O Allah, leite mich mit denen 
recht, die Du rechtgeleitet hast, und gewähre mir 
Gesundheit wie jenen, denen Du Gesundheit gewährt 
hast, und nimm mich in Deine Fürsorge auf, mit denen, 
die Du in Deine Fürsorge aufgenommen hast. Und 
segne mir, was Du mir gegeben hast. Beschütze mich 
vor dem Übel dessen, das Du vorbestimmt hast, denn 
wahrlich, Du bestimmst und niemand bestimmt über 
Dich. Denn derjenige, den Du in Schutz nimmst, wird 
nicht gedemütigt werden, und derjenige, den Du zum 
Feind nimmst, wird nicht mächtig werden. Gepriesen 


bist Du, unser Herr, und hocherhaben.“ 


Bie ua بن‎ 1g ie doll بن مغزان‎ ias le - )...( 5 
Ar KE du HA أ‎ aaa أن کر عَنْ أي‎ a us oe TARS 
E Ié le A i an وبيل قنك‎ ede AN لي صل‎ 
& Ah AN بن‎ AH d dt as في‎ s E لم‎ 
buds edis جار راي‎ tie 
اج علوم سي كيني شف‎ AUN 


GE 
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رول di‏ صلى الله ae‏ ترك sed‏ لهم - قال - فقيل وَمَا As‏ 


قَدْ قَدِمُوا*؟ 
de‏ 5 ابو داود 1442 
"أي ما تراهم قد قدموا إلى المدينة lil,‏ حصارهم. 


675. )...( Abu Salama berichtete, dass Abu Hureira 
ihnen erzählte, dass der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, einen Monat lang im Gebet 
nach dem Ruku '(Verbeugen) ein Qunut sprach. Wenn 
er sagte: ,Sami'allahu li man hamidah“, sagte er (nach 
dem er sich aus Ruku'erhob) in seinem Qunut: „O 
Allah rette Al-Walid Bin Al-Walid, o Allah, rette Salama 
Bin Hischam, o Allah, rette Ayyasch Bin Abu Rabi' a, o 
Allah, rette die Wehrlosen unter den Gläubigen. 0 
Allah, verstárke Deine Hárte gegen Mudhar und lass 
Jahre auf sie zukommen, wie die zu Josef's Zeiten*. Abu 
Hureira sagte: Dann sah ich, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, (nach dieser 
Zeit) mit diesem Dua aufhórte. Ich (Abu Salama) fragte: 
Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, hörte mit dem Dua gegen sie auf? Er 
antwortete: Siehst du denn nicht, dass sie (die 


Unterdrückten nach Medina) gekommen sind**? 


2T] 


"Während seiner Zeit, zur Zeit des Pharaos von 
Ägypten, herrschten Jahre der Dürre, erhöhte 
Lebenskosten und Hunger, während der Prophet Yosuf 
als Verwalter über Ägypten diese Zeit in geschickter 


Verwaltung erfolgreich bewältigen konnte. 


** Das heißt, seine Dua, s.a.w., wurden erhórt, die 


Unterdrückten befreit und kamen nach Medina. 


Muslim 675 (...); Abu Daud 1442 


vd id M 
أنّ رَسُولَ الله صلى‎ ighi gh آبا‎ als أپي‎ I IE عَنْ‎ a 
FCR البقاء إذ قال "تيع اله من‎ LEE 
حَدِيثٍ‎ Ka ثم ذکر‎ lag بن آي‎ S َل قبل أن سد "الهم چ‎ 

gel‏ إلى وله 'گيني Aaa‏ " ولم Ki‏ ما بده 


بخاري 4598 مسلم 675 


i ls cj (i A) a M os d‏ ن 
cols‏ صَلَاتِهِ. قال GS‏ 155( 383 سَبَقَ isll‏ 
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675. )...( Abu Salama sagte, dass Abu Hureira ihm 
berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, wáhrend dem Ischa-Gebet sagte: 
,Sami' allahu li man hamidah - Allah hört den, der Ihn 
lobpreist", und bevor er sich niederwarf sagte er: „O 
Allah, rette Ayyasch Bin Abu Rabi'a..", wie der 
überlieferte Hadith durch Awzai’ bis: „..., wie Josef's 
Zeit“ und erwähnte nicht, was danach im Rest des 


Hadith (davor) gesagt wurde. 


Buchari 4598; Muslim 675 (...) 


A ee ie - 6‏ هِشَامء حَدَّتي ايء عَنْ 
ux‏ ابي uS‏ قال d'Be‏ سَلَمَةَ EN Ai‏ أله Ah Haer‏ 
dts doi‏ 1553 صَلاة 25 Ai‏ صلى الله عليه وسلم. فكان Sz d‏ 
cial Pls SF Ba Us‏ وَيَدْعُو JE os see‏ 


بخاري 797. 804« 1006« 2932« 3386« 4560. 4598« 6200« 
6393« 6940« مسل 676« 3.3( 1074« ابو داود 1440 


676. Abu Salama Bin Abdurrahman berichtete, dass Abu 
Hureira Folgendes sagen hörte: ‚Bei Allah, ich werde 
euch das Gebet des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
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und gebe ihm Frieden, beibringen. Abu Hureira sprach 
QunutBittgebete im  Mittags, Abend- und 
Morgengebet, wobei er für die Gläubigen bat und die 
Ungläubigen verfluchte. 


Buchari 797, 804, 1006, 2932, 3386, 4560, 4598, 6200, 
6393, 6940; Muslim 676; Nasai 1074; Abu Daud 1440 


i del ES de «goal ١ 3 f dl eg unes - (...) 677 
dee eser لاد‎ il - الأغلى‎ as dms sid 
الله‎ dis SA allo بن‎ ull عن‎ odes عَنْ آي‎ al سُلَيِمَانَ عَنْ‎ 
Js de يدعو‎ gl في صلاة‎ SEN قار فد‎ qub د و دو‎ 
. " عَصَتِ الل وَرَشوه‎ iae" uis 518% 


بخاري 1003« 4094« de‏ 7 )...(. فسائي 1069 


677. (...) Anas Bin Malik berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, einen 
Monat lang in seinen Morgengebeten nach dem Ruku' 
(Verbeugen) Qunut sprach und dabei zu Allah gegen 
Ri'| und Zakwan betete und auch sagte: „...(auch 
gegen) Usayya, die gegen Allah und Seinen Gesandten 
Treuebruch begingen.“ 


Buchari 1003, 4094; Muslim 677 (...); Nasai 1069 
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(e As Be aci x ie بن‎ DX ides - (...) 677 


à ول لله صل‎ d SEN EE zan 


1445 », ابو‎ «(...) 677 de 


677. (...) Anas Bin Malik berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, einen 
Monat lang im  Fajr-Gebet nach dem Ruku’ 
(Verbeugen) Qunut gegen den Stamm Bani Usayya 
sprach. 


Muslim 677 (...); Abu Daud 1445 


ee کو و کر ی‎ C.) 677 
x قبل ل اکر أو‎ coi عن‎ Er BE عَن‎ cele عن‎ ek 
B s pp T 
en د‎ 


بخاري 1002« 1300« 3170« 4096« 6394« مسل 677 (...) 


677. (...) Asim berichtete, dass er Anas fragte, ob man 


das Qunut vor oder nach dem Ruku’ (Verbeugen) 
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spricht? Er antwortete: Vor dem Ruku’. Ich sagte ihm, 
dass es doch Leute gibt, die sagen, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, erst nach 
dem Ruku' Qunut spreche. Er sagte: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sprach 
einen Monat lang Qunut gegen Leute; diese Leute 
hatten einige seiner Sahaba (Gefährten), die als A/F 


Qura'(Rezitatoren) bekannt waren, ermordet.“ 


Buchari 1002, 1300, 3170, 4096, 6394; Muslim 677 (...) 


ca قال‎ > DEN a Se abo A 55s - (...) 7 
oon d Mii rs us Abt 
EKA aii ok VÉ Sys يوم بار‎ cl cl are je وَجَدَ‎ 

ORB de eX شَهرَا‎ 


677. (...) Asim sagte, ich hörte Anas sagen: Ich habe den 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, nicht mit größerem Kummer gesehen als sein 
Kummer über die siebzig, die am Ma'una Brunnen 
ermordet worden waren. Sie waren als die Al-Qura* 
(Rezitatoren) bekannt. Er sprach einen Monat lang 


Qunut gegen ihre Mórder. 
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is بن‎ Aach Sie YG وَابِنْء بسار‎ ie le - 8 
ui e JE «Jd ابن أبي‎ ae قال‎ dà بن‎ ur عن‎ dai de 
c في‎ DÀ صلى الله عليه وسل كان‎ A رَشول‎ A ee 5 

GE 


678. Albara' Bin Azib berichtete, dass der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, im 
Morgen- und Maghrib-Gebet Qunut verrichtete. 
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ER Jes les 2s ZS DEI باب‎ - 55 


Das Nachholen eines versáumten Gebets und die 


Empfehlung, es baldmöglichst nachzuholen 


dd E ان‎ Bal Ge Ass gie - 680 
di رَسُولَ‎ REST عن ابي‎ adi عَنِ ابڼ شِهَابِء عَنْ سَعِيدٍ بن‎ 
K حى إِذَا‎ dd jo x iu مِنْ‎ JE ae صلى الله عليه وسلم‎ 
d d بلآل ما تر‎ a cud d Mr Uis اکری عزس‎ 
EE 
daos dé del إلى‎ iio ges de بلالا‎ SA all el sel 
Cer SEA Ze ell D Ys صلى الله عليه وسلم‎ Ai رشول‎ 
رغول‎ tgo ER ob صل الله عليه وسم‎ Ai فکان رَشول‎ CH 
EN "ئ يلآل". فئال بال أَحَدَ بتفبي‎ Qs ا‎ 
äi ." Ml" قال‎ Lis - يا رَسُولَ الله‎ Ab ed بابي‎ - de 

dei‏ شيا ثم di des Gs‏ صلى الله عليه ISk ls s‏ اقام 
Eh IE‏ هی eris rin‏ 


إا u$‏ $$ الله Sua A JG‏ لصلاة "(asa‏ . قال oi‏ وان ابن شِهاب 


ETE A ye 
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t3 dis 5 Gl C E 


Ae JE eg وقيل:‎ AEN CN La الكَرى‎ SA 8) قول:‎ 
& s DE d sain Je a 
eM x Js Je Y الْمُسَافِرِينَ‎ day (والتغريش)‎ PET Jd 
Jd e کان‎ cs CA EISEN EEE LEE 
SE JA I) Aë Gg ZA suce RS ds أو تار‎ 
Als AEN E | 53205 Auge, Eish id أي‎ (edi td 
go ds ss le أي‎ EPER po 
de Ai صل‎ - ig iss ei أي‎ es de الله‎ Ja- Ai de; 
ES Ae? 15" E55 E هَكَنَا هُو في‎ (OX. 2 -das 
1,5635) d$ NT 5b, (N 2 jy ab ec (Ele عياض عَنْ‎ 
al aj de ud در‎ sg قَضَاءَ‎ i أ‎ de 35 فيه‎ (ES dels; 
Asi حَصَرََا فيه‎ dio هَذَا‎ $6 il 4 au في‎ US ِنا‎ sil 
ER „séi Ab ١ d فيه:‎ GLA اقام‎ Ab) ر بالا‎ 345) E 
ES ١ od REENEN cuam ds ED. El ١ 3$ إلى‎ Su 
آي‎ aa AE SU) Ee eis خلاف مشهور›‎ JA às Elli 
TE A OTT الْأَحَادِيث‎ ee E 
d TE 3$ js ph (Al ës من‎ X هرر وشرو هجو‎ 
559 oia ترك 5591 في‎ A Qs a 48s 531 Aa 
Ac في‎ s Y fex واجب‎ uud آله‎ Jl 5s «$5 جواز‎ old 
AB 15 as | في‎ Sal URL: فيه‎ (gal يم‎ da) E 
CEET و‎ de A | صل‎ - 4$ Ren 
Asch كتوم‎ s KG حکھا - سَوَاءٍ‎ - zd Ri Jl فيه: وُجُوبُ قَضَاءِ‎ 
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aeu ges euet a 35 s A s dl‏ عل S‏ ذا 
ce;‏ الْقَضَاءُ i 2534 Je‏ اول بِالوجُوب... 


680. Abu Hureira berichtete: Auf dem Rückweg von der 
Cheibar-Befreiung, ritt der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, durch die Nacht, bis ihn die 
Müdigkeit einholte und er für eine Ruhepause abstieg. 
Er sagte zu Bilal: „Beaufsichtige für uns die Nacht!“ Bilal 
betete so viel er konnte, wáhrend der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, und seine 
Gefährten schliefen. Als sich die Morgendámmerung 
náherte, lehnte sich Bilal an sein Reittier und schaute in 
die Richtung des Sonnenaufgangs. Doch die Müdigkeit 
überholte ihn entgültig und seine Augen fielen zu. 
Weder der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, noch Bilal oder ein anderer der Gefährten 
wachte auf, bevor die Sonne schien. Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, erwachte 
als erster. Er, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
erschrack und rief: „Wo bleibst du, Bilal!“ Bilal 
antwortete: Der (Allah), Der deine Seele genommen hat, 
nahm (auch) meine Seele, o Gesandter Allas, du, der 
mir lieber bist als Vater und Mutter. Er (der Gesandte) 


sagte: ,Wir ziehen weiter!" Sie zogen ihre Reittiere 
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etwas weiter und entfernten sich von der Stelle (an der 
sie geschlafen hatten). Dann vollzog der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, den 
Wudu ’’, ließ Bilal den Gebetsruf vornehmen, in dessen 
Anschluss er sie im Morgengebet leitete. Nach dem 
Gebet sagte er: ,Wer das Gebet vergessen hat, soll es 
nachholen, sobald er sich daran erinnert. Denn Allah 
sagt: Und verrichtet das Gebet zu Meinem Gedenken. " 
(Taha 20:14) 


Muslim 680; Abu Daud 435, 436; Ibn Madscha 696 


In dem Satz ,Sie zogen ihre Reittiere etwas weiter und 
entfernten sich von der Stelle (an der sie geschlafen 
hatten)." liegt der Beweis, dass das Nachholen eines 
versáumten Gebets, wofür es einen Grund gibt, nicht 
sofort verrichtet werden muss, denn sie entfernten sich 
zunächst einmal etwas von der Stelle (an der sie sich 
ausgeruht hatten) Und wie es in der anderen 
Überlieferung heißt: „...denn hier ist ein Ort, zu dem 
Satan uns geführt hat.“ 


Der Satz sagt einerseits aus, dass die Iqama auch bei 
einem versäumten Gebet ausgerufen wird und, dass man 


ein versäumtes Gebet ohne den Ausruf des Adhan 


287 


verrichten kann. Doch in Abu Qatadas Überlieferung 
wurde sie (die Igama) nach dem Adhan gerufen. In 
diesem Punkt existiert eine bekannte 


Meinungsverschiedenheit. 


Durch Abu ` Oatadas Überlieferung und weitere 
authentische Ahadith vertreten wir (An-Nawawi und 
weitere Gelehrte der schafiitischen Rechtsschule) die 


Ansicht, dass die /gama vor dem Adhan notwendig ist. 


Was die fehlende Erwähnung des Adhan in Abu 
Hureiras und anderen Ahadith betrifft, gibt es zwei 
Antworten: 


1. Dass der Adhan (in Abu Hureiras Hadith) nicht 
erwähnt wurde, heißt nicht zwangsläufig, dass man ihn 
nicht ausruft. Es ist möglich, das der Adhan gerufen 
wurde, der Überlieferer dies jedoch vernachlässigte oder 


davon nicht wusste. 


2. Es ist möglich, dass er dieses eine Mal den Adhan 
ausließ, um deutlich zu machen, dass es auch erlaubt 
ist, den Adhan auszulassen und, dass es keine absolute 
Pflicht darstellt, vor allem nicht, wenn man sich auf 


einer Reise befindet. 
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Aus dem Satz ,..und er leitete sie im Morgengebet“ 
geht die Empfehlung hervor, das versäumte Gebet 
gemeinschaftlich zu verrichten. Dieser Meinung 


schließen wir uns an. 


Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden „Wer das Gebet vergessen hat, soll es 
nachholen, sobald er sich daran erinnert^, beweist die 
Pflicht, ein verpasstes Fardh-Gebet nachzuholen, ganz 
gleich; ob es eine Entschuldigung (wie zum Beispiel 
Schlaf) für dessen Unterlassen gibt. In diesem Hadith 
wurde lediglich die Vergessenheit genannt; denn wenn 
für jemanden, der entschuldigt ist, die Pflicht besteht, 
das Gebet nachzuholen, so ist es naheliegend, dass es 


ebenso für andere Gründe eine Pflicht darstellt ... 


ck, Aa gal] og > Ek بن‎ : Aen ien )...( — 680 
Se Ag Wis - ie Wie حاتم‎ A ME 
Lade Me A i p عرض‎ Bei ی‎ e d E 
KR صلى الله عليه وسل‎ Zéi JS ui ie bus d 
das Js." Sack فيه‎ e js Un SB los Ah Jes P 
و‎ aix dle © os dis - oii مهد‎ Ga dch م دعا‎ 

as قصل‎ SUAM ca 
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622 نسائي‎ «(...) 680 de 


"Si Je a cud o usa Ae : La: d$‏ فيه: 
اسْيَحْبَابُ قَضَاءٍ «Ati ada‏ وَجَوَا SA eege‏ 
*راتبة» BE‏ الراتبة. المؤكدة: uma e‏ رکمتان قبل الفجرء 
وأربع قبل الظهرء وركهتان بعدهاء s‏ بعد المغرب» وركهتان بعد 
العشاء. والرواتب غير المؤكدات فهي: me sl‏ قبل العصرء ورکمتان 
قبل المغرب وركعتان قبل العشاء. 

ما النوافل فهي كثيرة: منها الوتر وأقلها رکعة وأكثرها إحدى عشرة ركهةء 
يوتر بواحدة في آخرهاء ووفتها بعد صلاة العشاء إلى طلوع الفجرء وصلاة 
الضحى وأقلها ركعتان واکثرها UH‏ عشرة AG‏ ووقتها يبدأ بعد طلوع 
الشمس بخمس عشرة دقيقة dai‏ ويمتد إلى ما قبل الزوال. 


680. )...( Abu Hureira berichtete: Wir und der Prophet 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, schliefen 
und wachten erst auf, als die Sonne aufging. Da sagte 
der Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden: 
»Nehmt die Zügel eures Reittiers (um weiterzuziehen), 
denn an diesen Ort hier hat uns Satan geführt." Abu 
Hureira sagte weiter: Das taten wir auch. Der Gesandte 
bat um Wasser, nahm die Gebetswaschung vor und 
verrichtete zwei Niederwerfungen (Rakaas). 


Anschließend wurde zum Morgengebet gerufen. 
Muslim 680 (...); Nasai 622 


290 


Aus dem Bericht „Der Gesandte bat um Wasser, nahm 
die Gebetswaschung vor und verrichtete zwei 
Niederwerfungen (zwei Rakaas). Anschließend wurde 
zum Morgengebet gerufen“ geht die Empfehlung hervor, 
ein versäumtes Nafila-Ratiba*-Gebet nachzuholen. 
Ferner nennt man das Morgengebet im Arabischen auch 
„Ghadat‘. 

* Ratiba sind solche Nafila-Gebete (freiwillige Gebete), 
die man vor oder nach dem rituellen Gebet verrichten 
kann. Insgesamt sind es 12 Rakaas am Tag: 2 vor dem 
Fajr-Gebet, 4 vor dem Mittagsgebet und 2 danach, 2 
Rakaa nach dem Maghrib und 2 nach dem Ischa-Gebet. 
Die Ratiba, die Nicht-Muakkad sind, bestehen aus 
folgenden Rakaas: 4 vor dem Asr, 2 vor dem Maghrib, 
und 2 vor dem Ischa-Gebet. 


Es gibt viele Nawafil (Sg. Nafila), wie zum Beispiel das 
Witr-Gebet, welches zwischen dem Ischa- und dem Fajr- 
Gebet verrichtet werden kann: Es enthält mindestens 1 
Rakaas und hóchstens 11 Rakaas, an dessen Ende ein 
Witr (1 Rakaa) verrichtet wird. Zum Dhuha-Gebet, etwa 
10-15 Minuten nach dem Sonnenaufgang bis kurz vor 


Zawal, sind es mindestens 2 und hóchstens 12 Rakaas. 
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Wie - al dän edo Wie بن روخ‎ ous Kiez - 1 
صلى‎ à WE رَبَاح‎ E As dew 
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Ús AR? EEE. الئّاس.'‎ 
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-eb في‎ gas wo a JiS 
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spb 59‏ - قال Mën‏ شی و مِنْ tele ais!" EE Qu J6 É ua‏ 
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وزیب ود لل سل لل غه وسل ووه مه - kän bei, Js‏ 
a Nur Je bu pi‏ 

Jay ی في الوم ملا ارط على‎ au Al 
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oe Hab الأخرى فمن قعل ذلك‎ ul ee DEN 
E الئاس صَتَعُوا‎ az قال:‎ e WH Se Quads 2 AE DRM 
de کنو ع قل ركوو رز الله‎ ae dé قال: ثم‎ 
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cd QN 556) d$ EEN‏ ذهب Al ET‏ من ور SE‏ وَهُوَ 
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E Ass da d (dae) cb Ae: H 35:0 al 
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681. Abdullah Bin Rabah überliefert von Abu Qatada, 
der berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, hielt eine Rede und sagte (dazu 
noch) „Ihr werdet den Abend und die Nacht 
durchlaufen, dann werdet ihr morgen, inschAllah, das 
Wasser erreicht.“ Die Leute machten sich auf den Weg, 
während der eine sich nicht um den anderen kümmerte. 
Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, und ich ritten bis Mitternacht, als ihn die 
Müdigkeit einholte und er auf seinem Reittier zur Seite 
neigte. Ohne ihn zu wecken, richtete ich ihn vorsichtig 
wieder auf, damit er grade saß. Bis kurz vor Ende der 
Nacht ritten wir weiter. Er neigte (erneut) zur Seite und 
ich richtete ihn wieder vorsichtig auf, ohne ihn zu 
wecken. Dann ritten wir bis zum Ende der Sahar*-Zeit 
weiter. Doch dann neigte er so stark zur Seite, dass er 
beinahe von seinem Reittier fiel. Als ich ihn wieder 
aufrichtete, fragte er (schläfrig): „Wer bist du?“ Ich 
antwortete: Abu Qatada. Er fragte: „Seit wann reitest du 


neben mir?“ Ich antwortete: Die ganze Nacht. Er sagte: 
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„Möge Allah dir Schutz gewähren, so wie du Seinem 
Gesandten Schutz gewährt hast!" Dann fragte er: „Sind 
wir für die anderen noch sichtbar? Siehst du jemanden?" 
Ich antwortete: Hier ist ein Reiter. Und abermals: Da ist 
noch ein Reiter. Dann wurden wir sieben Reiter.Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
wich vom Weg ab, legte seinen Kopf zur Seite und 


sagte: „Beschützt** unser Gebet!“ 


Als erster erwachte der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, während die Sonne jedoch 
bereits auf seinen Rücken schien. Erschrocken 
erwachten auch wir. Er sagte: „Steigt auf!“ Wir stiegen 
auf und ritten weiter, bis die Sonne hoch stand. Dann 
stieg er ab und bat um den Krug, den ich dabei hatte, 
worin noch ein bisschen Wasser war. Damit vollzog er 
den Wudu', jedoch nicht wie üblich."** Es blieb etwas 
Wasser übrig und er sagte zu Abu Qatada: „Bewahre 
deinen Krug für uns, denn er wird ein großes Wunder 
bewirken!“ Anschließend rief Bilal den Gebetsruf aus. 
Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, betete zwei Rakaas. Dann verrichtete er wie 
üblich das Morgengebet. Daraufhin stiegen der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
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und wir auf (unsere Reittiere), und wir begannen 
miteinander zu flüstern: Was ist die Wiedergutmachung, 
wenn wir mit unserem Gebet nachlässig waren? Er 
sagte: „Habt ihr denn nicht in mir ein Vorbild?" und 
fuhr fort: „Nachlässigkeit liegt nicht im Schlafen, 
vielmehr ist es Nachlässigkeit, wenn man das Gebet so 
lange nicht verrichtet, bis die Zeit des nächsten Gebets 
erreicht ist. Wer das macht, soll es verrichten, sobald er 
auf das Gebet aufmerksam wird. Erinnert man sich aber 
erst am nächsten Tag, soll man es dann in seiner 
vorgegebenen Zeit verrichten.“ Dann fragte er: „Was 
glaubt ihr, was die (anderen fehlenden Gefährten) Leute 
machen?“ Er sagte: „Die Leute sind aufgestanden und 
sahen, dass sie ihren Propheten vermissten. Doch Abu 
Bakr und Umar sagten zu ihnen: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, ist hinter euch, 
denn er wird euch nicht hinter sich lassen. Doch die 
Leute sagten: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, hat euch überholt. Wenn sie Abu 
Bakr und Umar folgen, dann werden sie auf dem 
rechten Weg sein.“ Als es Mittag und heiß wurde, 
erreichten wir die Leute (des anderen Teils der Gruppe), 
die sagten: O, Gesandter Allahs, wir gehen zugrunde, 
wir verdursten. Er sagte: „Ihr werdet nicht zugrunde 
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gehen.“ Dann sagte er weiter: „Holt mir meinen 
Becher!" Er bat auch um den Wasserkrug, begann das 
Wasser auszugießen und Abu Qatada gab ihnen davon 
zu trinken. Sobald die Leute das Wasser im Krug sahen, 
sammelten sie sich hastig um ihn herum. Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Benehmt euch gut! Ihr bekommt alle zu trinken!" Sie 
taten es und der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, goß, und ich gab ihnen weiter zu 
trinken, bis niemand außer mir und dem Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
übrigblieb. Dann ذامع‎ der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, (noch etwas von dem 
Wasser) und sagte zu mir: „Trink!“ Ich sagte: Ich trinke 
nicht, bevor du getrunken hast, o Allahs Gesandter! Er 
erwiderte: „Wer den Leuten zu Trinken gibt, trinkt als 
Letzter.“ So trank ich und der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, trank ebenfalls. Die 
Leute erreichten also (wie der Gesandte Allahs es 
vorhersagte) das Wasser glücklich, ihr Durst wurde 


gestillt und sie hatten neue Energie. 


Abu Qatada sagte weiter: Abdullah Bin Rabah sagte: 
Während ich diesen Hadith in der Al-Jami '-Moschee 
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erzáhlte, sagte Imran Bin Husayn: Mein Junge, gib acht 
darauf, wie du (etwas) erzáhlst! Denn wahrlich, ich war 
einer der Reiter in jener Nacht. Abdullah sagte: Dann 
bist du der Wissendere über diesen Hadith. Er fragte: 
Von welchem (Stamm) bist du? Ich antwortete: Ich bin 
von den Ansar. Da sagte er: Erzähle du, denn ihr kennt 
euren Hadith am Besten! Abdullah Bin Rabah sagte: Ich 
habe ihn den Menschen erzählt. Da sagte Imran: Ich 
war in jener Nacht dabei, jedoch (muss ich sagen) kenne 
ich niemanden, der ihn so gut auswendig kennt wie 


بپ بر بې بر du‏ 


"Sahar, die Zeit vor Fajr (vor Morgendámmerng). Wird 
auch Afthar bzw. Suhur-Zeit genannt. 


** Das bedeutet: Achtet darauf, dass wir unser Gebet 


nicht versáumen, indem wir verschlafen. 


*** Das heißt mit wenig Wasser, jedoch ein vollständiger 


Wudu'. 


An-Nawawis Kommentar: „...Anschließend rief Bilal 
den Gebetsruf aus. Der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, betete zwei Rakaas. Dann 


verrichtete er wie üblich das Morgengebet.“ - dies 
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bedeutet, dass der Gebetsruf für das verpasste Gebet 
empfehlenswert ist bzw., dass ein versáumtes Ratiba- 
Sunna-Gebet nachgeholt werden kann, weil diese zwei 
Rakaas scheinbar vor dem ` (nachzuholenden) 


Morgengebet verrichtet wurden. 


**** Da sagte Imran: Ich war in jener Nacht dabei, 
jedoch (muss ich sagen) kenne ich niemanden, der ihn 
so gut auswendig kennt wie du. An-Nawawi sagte, dass 
er das Wort (Glas) „du auswendig kennst...“ auch 
(aum) „ich auswendig kenne“ (in den verschiedenen 


Sahih Muslim Exemplaren) gefunden habe: 
Zu EG eios EI (Sie) Ha 


Beide Varianten sind richtig. Die zweite Variante würde 


lauten: 


Da sagte Imran: Ich war in jener Nacht dabei, jedoch 
(muss ich sagen) kenne ich niemanden, der ihn so gut 


auswendig kennt wie ich. 


Ferner sind in diesem Hadith von Abu Qatada klare 
Wunder des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, enthalten: 
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1. Seine Ankündigung, dass der Krug ein großes 


Wunder bewirken wird. 
2. Das Vermehren einer kleinen Menge Wasser. 


3. Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden: ,...Ihr bekommt alle 


(ausreichend) zu trinken!“, was sich als wahr erwies. 


4. Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden: „Abu Bakr und Umar sagten dies 


... und die Leute sagten jenes... 


5. Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden „Ihr werdet den Abend und die 
Nacht durchlaufen, dann werdet ihr morgen, 
inschAllah, das Wasser erreicht haben.“ bewahrheitete 
sich, wobei die Menschen davon nichts wussten. Aus 
diesem Grund hieß es: ... die Leute ritten los, ohne sich 
umeinander zu kümmern. Hätten sie zuvor davon 
gewusst, hätten sie das gemacht, bevor der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, es ihnen 
vorher sagte. Und später sagte er zu den Menschen: „Ihr 


werdet nicht zugrundegehen.“ 
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682 Aus «3571 1344 بخاري‎ 
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682. Imran Bin Husain berichtete: Ich war mit dem 
Propheten Allas, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
auf einer Reise während wir die ganze Nacht 
durchritten und erst kurz vor der Morgendámmerung 
zum Ausruhen abstiegen. Der Schlaf ergriff uns bis zum 
Beginn des Sonnenaufgangs. Abu Bakr erwachte als 
erster. Wenn der Prophet Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, schlief, pflegten wir, ihn nicht zu 
wecken bis er von selbst aufwachte. Dann wachte Umar 
auf, stand beim Propheten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, und begann den Takbir (Allahu 
akbar) zu rufen und dabei seine Stimme zu heben bis 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, aufwachte. Als er seinen Kopf hob und die 
soeben erschienene Sonne sah, sagte er: „Reitet weiter!“ 
Er führte uns weiter, bis die Sonne weiß wurde (d. h., 
bis die Helligkeit der Sonne sich ausbreitete, und er 
(dann von seinem Reittier) abstieg und uns im 
Morgengebet leitete. Ein Mann zog sich zurück und 
betete nicht mit uns. Nach dem Gebet fragte der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
ihn: ,O Abu Soundso, was hat dich daran gehindert, mit 
uns zu beten?“ Er antwortete: O Prophet Allahs, ich bin 


in den Dschanaba-Zustand geraten. Der Gesandte 
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Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, wies ihn 
an, den Tayammum mit dem Sand vorzunehmen, 
woraufhin der Mann betete. Er, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, lief mich mit einigen Reitern, die bei 
ihm waren, eilend nach Wasser suchen, weil wir starken 
Durst hatten. Unterwegs trafen wir eine Frau. Sie hatte 
ihre Füße zwischen zwei Wassersäcken (aus Leder und 
auf einem Kamel sitzend) herabgelassen. Wir fragten sie: 
Wo ist das Wasser? Sie sagte: Ayhah, ayhah (Weit 
gefehlt! Weit gelehlt!). Ihr bekommt kein Wasser. Wir 
fragten: Wie weit ist es denn zwischen deinem Stamm 
und der Wasserquelle? Sie antwortete: Eine Entfernung 
von einem Tag und einer Nacht. Wir sagten: Komme 
zum Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden! Sie fragte: Wer ist ‚der Gesandte Allahs'? Wir 
besprachen nichts weiter mit ihr, bis wir sie zum 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, gebracht hatten, welcher sie ebenfalls (wegen 
dem Wasser) befragte und sie ihm das Gleiche 
antwortete wie uns zuvor. Außerdem sagte sie ihm, dass 
sie eine verwitwete Frau sei und Waisenkinder hätte. Als 
er anwies, das Kamel niederknien zu lassen, trat das 
Wasser schon aus den Offnungen beider Lederbeutel 


hervor. Wir waren vierzig durstige Männer und tranken 


306 


bis unser Durst gestillt war. Wir füllten noch alle 
Wassersäcke und Wasserbehälter auf, die wir dabei 
hatten und ließen unseren Gefährten (der in den 
Zustand der Unreinheit geraten war) sich waschen. 
Unseren Kamelen gaben wir jedoch nichts zu trinken, 
während die (prallgefüllten) Wassersäcke beinahe 
geplatzt wären. Dann sagte er, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden: „Bringt, was ihr habt!“ Wir sammelten für 
sie Brot und Datteln und er, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, machte daraus einen Beutel und sagte zu 
ihr: „Geh und versorge damit deine Kinder, und wisse, 


dass wir dein Wasser nicht reduziert haben!“ 


Als sie wieder bei ihrer Familie eintraf, sagte sie: Ich 
habe den größten Zauberer unter den Menschen 
getroffen oder er ist bestimmt ein Prophet, wie er sagte. 
Sie erzählte ihnen weiter, was sich ereignet hatte. Allah 
leitete durch diese Frau die Menschen der Häuser in den 
abseits gelegenen Gegenden recht, so dass sie und ihre 


Angehörigen den Islam annahmen. 


Buchari 344, 3571; Muslim 682 
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An-Nawawis Kommentar: 





Zu der Aussage „Wenn der Prophet Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, schlief, pflegten wir, ihn 
nicht zu wecken, bis er von selbst aufwachte“, sagen die 
Ulama: Sie vermieden, ihn, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, zu wecken, weil sie davon ausgingen, dass 


er während des Schlafes Offenbarungen erhalten könnte. 


Bezüglich des ^ Dschanaba-Zustands: In der 
Überlieferung „Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, wies ihn an, den Tayammum mit 
dem Sand vorzunehmen, woraufhin der Mann betete* 
ist die Erlaubnis enthalten, den Tayammum 
vorzunehmen, wenn man sich im Dschanaba-Zustand 
befindet und kein Wasser vorhanden ist. Das ist unser 
Madhhab und die Ansicht der Mehrheit der Gelehrten 
(im Arabischen Dschumhur genannt), was im 


entsprechenden Kapitel erläutert wurde. 


* Dschumhur oder Jumhur stellt die Mehrheit der vier 
Gelehrten (der vier Rechtsschulen Hanabila, Schafiiya, 
Malikiya, Hanafiya) dar, wobei diese aus drei Gelehrten 


besteht, unter denen in einer Angelegenheit Konsens 
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„Wir ließen unseren Gefährten, der im Dschanaba- 
Zustand war, sich waschen bzw., wir gaben ihm das 
Wasser, damit er sich damit wusch.“: Darin ist der 
Beweis enthalten, dass derjenige, der wegen eines 
Dschanaba-Zustands zuvor den Tayammum 
vorgenommen hat und im Anschluss Wasser zur 
Verfügung hat, Ghusl (die rituelle Ganzwaschung) 


vollziehen soll. 


Seine Äußerung, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
»..dass wir dein Wasser nicht reduziert haben!“ ist ein 


klares Zeichen der prophetischen Wunder. 





herrscht. So kónnen zum Beispiel die Gelehrten der 
Hanabila, Malikiya und Schafiiya der Meinung sein, dass 
etwas erlaubt ist, während die Gelehrte der Hanafiya der 
Meinung sind, dass es nicht erlaubt ist. Jedoch spricht man 
auch von Dschumhur, also der Mehrheit der Gelehrten, 
wenn Schafiiya und Hanafiya sagen, etwas sei nicht erlaubt 
und Hanabila und Malikiya das Gegenteil und 
hinzukommend die Ulama zum Beispiel der Schafiiya von 


ihrem Madhhab abweichen und sagen, es sei doch erlaubt. 
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682. (...) Imran Bin Husain berichtete: Wir waren mit 
dem Gesandten Allas, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, auf einer Reise und die ganze Nacht unterwegs. 
Kurz vor Anbruch der Morgendämmerung geschah 
etwas, was für einen Reisenden nicht schöner sein kann. 


Nichts weckte uns außer die Hitze der Sonne. 


(Wie im vorherigen Hadith berichtete der Überlieferer 


noch weiter): 
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Als Umar Bin Al-Chattab aufwachte, sah er, dass sie 
verschlafen hatten und begann mit seiner kráftigen 
Stimme den Takbir zu rufen bis der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, wegen seiner 
starken Stimme mit dem Takbir aufwachte. Man teilte 
ihm besorgt mit, dass sie verschlafen hatten. Da sagte 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden: „Es ist nicht schlimm, lasst uns weiterreiten!* 
und er (der Überlieferer) überlieferte den Rest des 
Hadith. 
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683. Abu Qatada berichtete: Wenn der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sich auf einer 
Reise befand und (irgendwo) sich hinlegte, pflegte er, 
sich auf seine rechte Seite zu legen, und wenn er kurz 


vor der Morgendámmerung einschlief, stützte er sein 
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Armgelenk auf und legte seinen Kopf in seine 


Handfläche. 
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684. Qatada berichtete von Anas Bin Malik, dass der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Wer ein Gebet vergessen hat, soll es nachholen, 


sobald er sich daran erinnert; und es gibt keinen 
Ausgleich (Tilgung) dafür außer es nachzuholen." 


Qatada rezitierte folgende Aya: „Und verrichtet das 
Gebet zu Meinem Gedenken.“ (Taha 20:14) 


Buchari 597; Muslim 684 
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Die Aussage des Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden: ,Wer ein Gebet vergessen 
hat, soll es nachholen, sobald er sich daran erinnert; 
und es gibt keinen Ausgleich dafür außer es 
nachzuholen*“, sagt aus, dass es nichts gibt, was ein 
versäumtes Gebet wieder gut macht, außer ein 
gleiches Gebet; und daneben gibt es keine weitere 
Verpflichtung mehr. 


* ein versäumtes Gebet wird durch sein Nachholen 


wieder gut gemacht 


les - (...) 684‏ عق Dy‏ کی aas‏ ول ët ui‏ بن dence‏ 
er‏ عَنْ ep Al‏ عَنْ قََادَةَ عَنْ ual‏ عَن S‏ صلى الله عليه وسلم 
FIDEM‏ 


684. (...) Qatada überliefert von Anas Bin Malik, 
dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 


ihm Frieden, sagte: ,Wer ein Gebet vergessen hat, 
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soll es nachholen, sobald er sich daran erinnert.^ Er 


erwühnte jedoch nicht: ,Es gibt keinen weiteren 


Ausgleich dafür außer es nachzuholen." 


Muslim 684 (...); Tirmidhi 178; Nasai 612; Ibn Madscha 
696 


d 
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684 (...)Qatada überliefert von Anas Bin Malik, dass der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Der Ausgleich für ein Gebet, das man vergessen 
oder verschlafen hat, ist, es nachzuholen, sobald man 


sich daran erinnert." 


EEN de duel de A H5 es - )...( 4‏ > عَنْ 
«uou RE‏ قال قال Le AN dis‏ الله عليه وسل WI‏ 
وق al‏ الشلاة أو Sp 155 G ab Ge Jé‏ الله A‏ 

. " eod الصلاة‎ 


riy 
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684. (...) Qatada überliefert von Anas Bin Malik, dass 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagte: „Wenn jemand von euch verschlafen hat 
oder sein Gebet vergessen hat, soll es nachholen, sobald 
er sich daran erinnert. Denn Allah sagt: „Und verrichtet 
das Gebet zu Meinem Gedenken.“ (Taha 20:14) 
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6 - كتاب صلاة 
المسافرين وقصرها 
Das Buch über‏ 
das Gebet des‏ 
Reisenden und‏ 


seine Kürzung 
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AS- 6‏ صلاة المسافرين وقصرها 


Das Buch über das Gebet des Reisenden und seine 


Kürzung 
EE 


Das Gebet des Reisenden und seine Kürzung 


Gd عَنْ صَالِح بن‎ ull de DÀ قال‎ sux بن‎ ue oe - 5 
B صلى الله عليه وسلم‎ Géi زوج‎ Me عن‎ cud c gie عَنْ‎ 
وَزِيدَ‎ AM صَلاَة‎ isl iiy asl في‎ oil id Dä — 

في صَلاَةٍ el‏ 


ba Zb Ac e ere cab us 
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qus Pr S Y o 5 Als pun 0 i 
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Ls de اله‎ de- cl Ji S d eu By og 
eid Sell; klein Zell خت‎ -E کار ن الْقَض‎ tel; 
HE UE Re dM رضي‎ - Séi EE 
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s pa ae e Set ud a الله‎ 
wa أن‎ ee Ke "قبس‎ S SC a in 
ELA حَدِيتُ: فرصت‎ D els ZN a" 
Pie في‎ A cb a ee 
JE جواز‎ Je Zell Ela Zä e Je Je Aë Zell 

as‏ دلائل جواز الإثمام؛ فَوَجَبَ المَصِير إا Eis ze ele‏ الشزع. 


685. Urwa Bin Zubair berichtete, dass Aischa, die Gattin 
des Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: Am Anfang machte Allah das Gebet mit zwei 
Rakaas zur Pflicht für Ortsansássige und für Reisende. 
Das Gebet des Reisenden blieb so, das des 


Ortsansássigen wurde erweitert. 


Buchari 350; Muslim 685; Abu Daud 1198; Nasai 454 
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An-Nawawis Erláuterung: 





Was die Aussage Aischas, radıyallahu anha, betrifft, gibt 
es eine Meinungsverschiedenheit unter den Gelehrten 
darüber, ob es vorzuziehen ist, das Gebet auf einer Reise 
abzukürzen oder es besser vollständig zu verrichten. 
Schafii, Malik Bin Anas und die Mehrheit der Ulama 
sind der Ansicht, dass sowohl das Verkürzen als auch 
das Vervollstándigen erlaubt ist, wáhrend das Verkürzen 
besser ist. Es gibt jedoch auch Aussagen, dass das 
Vervollständigen besser sei und eine weitere Ansicht, 
dass beide Varianten gleich gut sind. Die bekannte und 
korrekte Ansicht ist jedoch, dass das Verkürzen 
vorzuziehen ist. 

Abu Hanifa, radiyallahu anhu, und viele andere 
Gelehrte sind der Meinung, dass das Verkürzen Pflicht 
und das Vervollständigen nicht erlaubt ist. Dabei 
beziehen sie sich auf diesen Hadith und die Praxis des 
Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sowie 
seiner Gefährten, dessen Praxis die Verkürzung des 
Gebets war. 

Schafii und diejenigen, die mit ihm übereinstimmen, 
berufen sich jedoch auf die bekannten Ahadith aus 
Sahih Muslim und andere (Hadithwerke), die 
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überliefern, dass es unter den Gefährten, Allahs 
Wohlgefallen auf ihnen, die mit dem Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, zu reisen 
pflegten, solche gab, die das Gebet verkürzten und 
solche, die es vollständig verrichteten. Ebenso gab es 
einige, die fasteten und einige, die es nicht taten, ohne 
dass die einen die anderen tadelten. Uthman sowie 
Aischa und andere haben das Gebet vervollstándigt 
(nicht verkürzt) gebetet. 

Auf diese Tatsache, dass das vollstándige Gebet (Vier- 
Rakaa-Gebete) auf Reisen keine Pflicht ist, weist auch 
folgende Aussage Allahs, azzawadschal, hin: 

»..6s ist keine Sünde für euch, das Gebet abzukürzen“ 
sagt deutlich aus, dass es keine Sünde ist und damit 
erlaubt ist. Der Satz "Am Anfang machte Allah uns das 
Gebet mit zwei Rakaas zur Pflicht..." sagt aus, dass für 
den Reisenden, der sein Gebet verkürzen möchte, 
jeweils zwei Rakaas Pflicht waren. Dann wurde das 
Gebet für den Ortsansässigen um zwei Rakaas 
erweitert, was unabänderlich ist. Das Gebet des 
Reisenden ist unverändert geblieben und darf damit 
verkürzt werden, während es jedoch auch Beweise dafür 


gibt, dass man es vollständig verrichten darf. 
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EKOS à el qui بنْ‎ de ges - (...) 685 
ED UT NEN غزوةء عَنْ أن‎ 
42 بخ في‎ ke el 1 AEN pid علا‎ ca 

قال ا الث ڳ تول ae‏ 


٢ € ولت‎ as ئځ في السَفَر؟‎ iae :ما ال‎ pa a E 
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685. )...( Az-Zuhri überlieferte von Urwa und dieser 
von Aischa: Am Anfang machte Allah uns das Gebet 
mit jeweils zwei Rakaas zur Pflicht, für Ortsansässige 
und für Reisende. Das Gebet des Reisenden blieb wie es 


war, das des Ortsansássigen wurde erweitert. 


Buchari 350; Muslim 685 (...); Nasai 452 


"يجب إقام الصلاة على المسافر إذا اقتدى gie ploh‏ وأدرك معه أي جزء من أجزاء 
الصلاة. من السنة ان لا تصلى نافلة في السفرء الا اذا دخلت المسجد تصلي ركعتين ثم 
تجلس. وایضاً dé‏ الیل والوتر فا ترك رسول الله صلى الله عليه وسلم dé‏ الليل لا في 
الحضر ولا في السفر وقيل معها الضحى وسنة الفجر 


323 


Az-Zuhri berichtete: Ich fragte Urwa: Wie kommt es, 
dass Aischa das Gebet auf der Reise vollstindig 
verrichtete? Er antwortete: Sie interpretiert es wie 


Uthman es interpretiert. 


An-Nawawis Kommentar: 





Seine Aussage: Ich fragte Urwa: Wie kommt es, dass 
Aischa das Gebet auf der Reise vollständig verrichtet? Er 
antwortete: Sie interpretiert es wie Uthman es 
interpretiert.“ In ihren Interpretationen unterscheiden 
sich die Meinungen der Ulama. Die richtige Meinung 
lautet, Uthman und Aischa waren der Meinung, dass 
sowohl die Verkürzung als auch Vervollständigung des 
Gebets auf der Reise erlaubt ist, und sie wählten diese 
der beiden erlaubten Varianten, nämlich die 


Vervollständigung. 


” Ein Reisender, der hinter einem ortsansässigen Imam betet, 
muss ihm im Gebet folgen bzw. sein Gebet vervollständigen. 
Ferner gehört es zur Sunna, auf der Reise kein Nafila-Gebet zu 
verrichten, es sei denn, man betritt eine Moschee. Dann 


verrichtet man zwei Rakaas, bevor man sich setzt. Und das 
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de‏ 686« ترمذي 3034« ابو داود 1199« 1200« نسائ 1432« ابن 
ماجه 1065 








686. Ya'la Bin Umayya berichtete: Ich rezitierte bei 
Umar Bin Al-Chattab: „Es ist keine Sünde für euch, 
das Gebet abzukürzen, wenn ihr fürchtet, diejenigen, 
die ungläubig sind, könnten euch überfallen.“ (Sura 
4:101) und fragte ihn, dass die Leute doch jetzt in 
Sicherheit sind. Umar sagte: Ich stellte mir die 
gleiche Frage wie du, und befragte dazu deshalb den 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Qiyamul Layl- und Witr-Gebet versäumte der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, nicht, sei es als 
Ortsansässiger oder als Reisender. Es gibt Gelehrte, die der 
Ansicht sind, dass dies auch für die Sunna vor dem Fajr- und 


Sunnatul Dhuha-Gebet gilt. 


325 


Frieden. Er antwortete: ,Diese Erlaubnis (das Gebet 
kürzen zu dürfen) ist ein Almosen, das Allah euch 
geschenkt hat, so nehmt Sein Almosen (Sein 
Geschenk) an 


Muslim 686; Tirmidhi 3034; Abu Daud 1199, 1200; 
Nasai 1432; Ibn Madscha 1065 


ie - 7‏ بی بن qux‏ وَسَعِيدُ بن مَنصورء وَأَبُو الربيم Ae‏ & 
سَعِيدِء قال 4 6541 ge d Sie Aal Jis‏ عَنْ A‏ بن 
uA‏ عن جاجڊ. عن ابن de‏ قال فض اله pr Me‏ 
f‏ صلى الله عليه وسلم el A‏ ارا al ds Ae: ZA As‏ 
Ey‏ 


مسلم 687« ابو داود 1247 نسائي 455« 1440( 1441( 1531 ابن 
ماجه 1068 


Fe ja e الشلاة‎ Des hä 
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687. Ibn Abbas berichtete: Allah hat euch durch die 
Zunge eures Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, als Pflicht auferlegt: Vier Rakaas für den 
Ortsansássigen, zwei Rakaas auf der Reise und eine 


Rakaa bei Furcht. 


Muslim 687; Abu Daud 1247; Nasai 455, 1440, 1441, 
1531; Ibn Madscha 1068 


Die  vorangegangene Aussage von Ibn Abbas 
praktizierten einige der Nachfolger (Salaf), unter ihnen 
Al-Hassan, Dhahhak und Ishaq Bin Rahwiya, im Sinne 
der wórtlichen Bedeutung dieses Hadith. Doch Schaf, 
Malik und die Masse der Gelehrten sagten: Das Gebet 
in Furcht ist genau so wie das Gebet, das man in 
Sicherheit verrichtet. Bezüglich der Anzahl der Rakaas 
sagten sie: Der Ortsansássige verrichtet vier Rakaas 
(Rubaiyya Salat) und der Reisende zwei Rakaas, und es 


darf in keinem Fall auf eine einzige Rakaa gekürzt 
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werden. Dies erklärten sie laut Ibn Abbas‘ Hadith so, 
dass es mit einer Rakaa mit dem Imam zusammen und 
einer zweiten Rakaa nach ihm, wie es in (ausführlichen) 
authentischen Ahadith bezüglich des Gebets des 
Propheten, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, und 
seiner Gefährten angeführt ist. Diese Interpretation 
bedarf der Hinzuziehung der (vorhandenen) Beweise 
und sie alle zusammen zu erwähnen. Doch Allah weiß 


es am besten. 


(AR dy ARS VE LE N Be - 688 

Jé gi ido ee JE dai 
2 war. : 

JG الإمَام.‎ a Jai لم‎ CHEN IS سالب ابن عباس‎ 


ett TR 55‏ صلى الله عليه وسلم. 
de‏ 688« نسائ 2 1443 


688. Musa Bin Salama Alhuthali berichtete: Ich fragte 
Ibn Abbas: Wie verrichte ich das Gebet, wenn ich nach 
Mekka komme und nicht mit dem Imam bete? Er 


antwortete: Mit zwei Rakaas; (das ist) die Sunna des 


Abul Qasim, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden. 


Muslim 688; Nasai 1442, 1443 
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بخاري 11101 1102 مسلم 689« أبو داود 11223 نسائي 1457« ابن 
ماجه 1071 
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689. Issa Bin Hafs Bin Asim Bin Umar Bin Al-Chattab 
berichtete von seinem Vater, dass dieser (seinen Onkel) 
Ibn Umar auf dem Weg nach Mekka begleitete. Er 
leitete uns im  Mittagsgebet mit zwei Rakaas. 
Anschließend stand er auf und wir ebenso, er setzte sich 
an seinen (gewohnten) Platz, wohin wir ihm folgten, um 
mit ihm zusammenzusitzen, während sein Blick auf die 
Stelle fiel, wo er betete und er nun Leute stehen sah. Er 
fragte: Was machen sie da? Ich antwortete: Sie 
verrichten das Nafila-Gebet. Er sagte: Wenn ich Nafila 
verrichten würde, wäre es doch näherliegend, mein 
Gebet vollständig zu verrichten. O mein Neffe, ich 
begleitete den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, auf Reisen während derer er nicht 


mehr als zwei Rakaas verrichtete, bis Allah ihn zu Sich 
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rief (d. h., bis er starb). Ich begleitete ebenso Abu Bakr 
wührend er (auf Reisen) nicht mehr als zwei Rakaas 
verrichtete, bis Allah ihn zu Sich rief. Ich begleitete 
ebenso Umar während er (auf Reisen) nicht mehr als 
zwei Rakaas verrichtete, bis Allah ihn zu Sich rief. Dann 
begleitete ich Uthman während er (auf Reisen) nicht 
mehr als zwei Rakaas verrichtete, bis Allah ihn zu Sich 
rief. Und Allah sagt: „Ihr habt ja im Gesandten Allahs 
ein schönes Vorbild.“ (Sura Ahzab:21) 


Buchari 1101, 1102; Muslim 689; Abu Daud 1223; Nasai 
1457; Ibn Madscha 1071 


An-Nawawis Erläuterung: 





Die Aussage von Ibn Umar im Bericht von Hafs Bin 
Asim „Dann begleitete ich Uthman während er (auf 
Reisen) nicht mehr als zwei Rakaas verrichtete, bis Allah 


ihn zu Sich rief (d.h., bis er starb)“. 


Und Muslim überliefert nach diesem Hadith noch den 
von Ibn Umar (Nr. 694, von Salim Bin Abdullah von 
seinem Vater Ibn Umar), der berichtete: „...und Abu 
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Bakr und Umar und Uthman verkürzten (das Gebet auf 
Reisen) und Uthman zu Anbeginn seines Kalifats; doch 


später vervollständigte Uthman es (mit vier Rakaas). 


Und in einer anderen Überlieferung lautet es: „Acht 
oder sechs Jahre* - und bekannt ist, dass Uthman sechs 
Jahre nach Beginn seines Kalifats das Gebet auf Reisen 
vervollstándigte. Die Ulama  interpretierten die 
Bedeutung dieser Überlieferung so, dass Uthman (auf 
Reisen) außerhalb von Mina nicht mehr als zwei Rakaas 
betete, bis er starb. Die bekannten Überlieferungen über 
die Vervollstándigung des Gebets von Uthman besagen, 
dass er das Gebet nach Beginn seines Kalifats lediglich 


in Mina vollstándig verrichtete. 


Imran Bin Al-Hussein erläuterte in seiner Überlieferung, 
dass die Vervollstándigung des Gebets von Uthman mit 
der Anwesenheit in Mina verbunden war. Und dies ist 


die Angabe der Ahadith, die Muslim überlieferte. 


An-Nawawi sagt: Und wisse, dass das Kürzen des 
Gebets in Arafat, Muzdalifa und Mina für die Pilger, die 
keine Einwohner Mekkas und der Umgebung sind, 
vorgesehen ist. Es ist jedoch nicht den Mekkanern 


erlaubt und denen, für deren Entfernung keine 
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Abkürzung erlaubt ist (denen, die nicht weit genung 
sind bzw. ihre Reise nicht weit genug ist, so dass sie es 
abkürzen können). Das stellt den Madhhab von Schafii, 
Abu Hanifa und der Mehrheit dar. Malik sagt dagegen 
jedoch: Die Einwohner Mekkas, Muzdalifa, Mina und 
Arafat verkürzen (das Gebet) ebenfalls, denn die 
Ursache der Verkürzung an diesen Orten liegt im 
Nusuk (Pilgerfahrt), während die Ursache bei der 
Dschumhur in der Reise liegt. Doch Allah weiß es am 


besten. 


Je on ds qn Age -690 
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بخاري 1547. 1548« 1551« 1712« 1714« 1715« 2951« 2986« 
مسلم 41.690 داود 1796« 2793« نسائي 476 
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690. Anas berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, das Mittagsgebet in 
Medina mit vier Rakaas verrichtete und das Asr-Gebet 


in Zil Hulayfa mit zwei Rakaas. 


Buchari 1547, 1548, 1551, 1712, 1714, 1715, 2951, 2986; 
Muslim 690; Abu Daud 1796, 2793; Nasai 476 
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بخاري 1089« 1546« du‏ 690 )...(( ترمذي 546« ابو داود 1202« 
ól «1773‏ 468 


690. (...) Anas Bin Malik berichtete: Ich verrichtete mit 
dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Frieden, das Mittagsgebet in Medina mit vier Rakaas 
und das Asr-Gebet in Zi] Hulayfa mit zwei Rakaas. 


Buchari 1089, 1546; Muslim 690 (...); Tirmidhi 546; Abu 
Daud 1202, 1773; Nasai 468 
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693. Von Yahya Bin Abu Ishaq: Anas Bin Malik 
berichtete: Wir brachen mit dem Gesandten Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, von Medina 
nach Mekka auf, und bis zu seiner Rückkehr verrichtete 
er unterwegs (mit) jeweils zwei Rakaas die 
(Rubaiya*)Gebete. Ich (Yahya) fragte: Wie lange hielt er 
sich in Mekka auf? Anas antwortete: Zehn Tage. 


Buchari 1081, 4297; Muslim 6993; Tirmidhi 548; Abu 
Daud 1233; Nasai 1437; Ibn Madscha 1077 


* Rubaiya sind die Gebete, die aus vier Rakaas bestehen 
und auf Reisen abgekürzt werden dürfen, nämlich das 


Mittags-, Nachmittags- und Nachtgebet. 


Zweck seiner, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
Reise war Hudschatul Wada' (die Abschiedspilgerfahrt). 
Am vierten Tag kam er in Mekka an und hielt sich am 
fünften, sechsten und siebten Tag dort auf. Am achten 
Tag ging er nach Mina und am neunten nach Arafat. 
Am zehnten Tag kehrte er nach Mina zurück und hielt 
sich dort am elften und zwólften Tag auf und brach am 


dreizehnten wieder nach Mekka auf. Am vierzehnten 


336 


Tag verließ er Mekka wieder in Richtung Medina. Das 
heißt, die Dauer seines, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, Aufenthaltes in Mekka und der Umgebung 
betrug zehn Tage während derer er alle Gebete gekürzt 
verrichtete. Darin ist der Beweis für Reisende enthalten, 
dass diese das Gebet kürzen kónnen, wenn sie einen 
Aufenthalt von weniger als vier Tagen planen, die Tage 
der An- und Abreise ausgeschlossen. Diese drei (Tage) 
zühlen nicht als Aufentahlt, weil der Prophet, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, und die Muhadschirun 
(Auswanderer) sich drei Tage in Mekka aufhielten, was 
darauf hinweist, dass die drei Tage nicht als regulärer 
Aufenthalt betrachtet und die beiden Tage der An- und 
Abreise nicht mitgezáhlt werden. Dies ist die Ansicht 
des Schafii und der Dschumhur der Ulama. Darin ist 
eine breite Meinungsverschiedenheit der Salaf 


vorhanden. 
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Ga PAM باب فصر‎ - 2 


Die Gebetskürzung in Mina 


694 وَحَدَثَني ee‏ حدتتا ابن وَهْبِء VECES EY‏ 
ue Gel‏ ابڼ lei‏ عَنْ سَالِمٍ بڼ عَبْدٍ all‏ عَنْ al‏ عن رَسُول الله 
صلی الله عليه وسل d ui eut LAT‏ بكر 
وَعمز Ses‏ رَكْعَتَيْنِ Ze Dia‏ خلافيه ali d‏ . 


694. Salim Bin Abdullah überlieferte von seinem Vater 
(Ibn Umar), welcher berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete das 
Gebet des Reisenden in Mina und anderswo (verkürzt) 
mit je zwei Rakaas. So auch Abu Bakr und Umar; 
Uthman tat dies zu Beginn seines Kalifats und 
vervollständigte es später mit vier Rakaas (in den 


Rubaiya-Gebeten). 
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enl]‏ .حا عد لان عي ل مل ا تل ىأ 
iab as y à Ai Aal Ab Lë së:‏ ان jg de‏ 
Ai‏ صلى الله عليه وسلم e‏ 5 وَصََيْتُ E‏ مع أبي Jn AC A‏ 
EE‏ 
EES Fäi ous‏ . 


aue éd مغتاة:‎ Le: DE gr ٠ dee Sb) 4s 
35 َو کر‎ - - das ade الله‎ Ía- Ka JEE SÉ 
NAE Ash ie Ae في‎ outi - ege 4M ان‎ ouis, 
deler- das «de Ai Ja - اك‎ duas عليه‎ JG gt lad 
Dis éi js de äs: ud رورو‎ 
els عِنْدَهُ‎ zl كان‎ ds dëi Ae M رَضِيَ‎ jue TRER 9€ 
el وَرَاء‎ $$ FEAR 


695. Abdurrahman Bin Yazid berichtete: Uthman leitete 
uns im Gebet in Mina mit vier Rakaas. Dies wurde 
Abdullah Bin Masud erzählt, welcher überlegte und 
sagte: Ich verrichtete das Gebet mit dem Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, in Mina 
mit zwei Rakaas, betete mit Abu Bakr As-Siddiq in Mina 
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zwei Rakaas und betete mit Umar Bin Al-Chattab 
ebenfalls in Mina zwei Rakaas. Ich hoffe*, dass Allah 
zwei Rakaas meiner (heute mit Uthman verrichteten) 


vier Rakaas annimmt. 


Buchari 1084; Muslim 695; Abu Daud 1960; Nasai 1447, 
1448 


"Mit seiner Aussage „Ich hoffe, dass Allah zwei Rakaas 
meiner vier Rakaas annimmt" ist gemeint, dass er sich 
wünschte, Uthman hätte zwei Rakaas anstatt vier 
verrichtet, wie es der Prophet, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, Abu Bakr, Umar und auch Uthman, zu 
Beginn seines Kalifats, taten. Er wollte jedoch nicht der 
Praxis des Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, und seinen beiden Gefährten 
widersprechen. Dennoch war Ibn Masud, Allah erbarme 
Sich seiner, mit der Erlaubnis, das Gebet zu 
vervollständigen einverstanden, weshalb er hinter 
Uthman, Allah erbarme Sich seiner, betete und das 
Gebet vollständig verrichtete. Wenn das Verkürzen des 
Gebets bei ihm eine Pflicht gewesen wäre, hätte er es 


nicht mitgemacht. 
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d Be: 696‏ 3 & (ابو ركريا النیسابوري). iuis‏ قال ى 
6521 وَقَالَ e xs‏ | و Get‏ عَنْ a Se «ae al‏ 
edo Bh‏ تع A ois‏ صلى الله e‏ عليه وسلم 8 - 


ES — KO الاش‎ 
1445 «1444 


696. Haritha Bin Wahb berichtete: Ich verrichtete mit 
dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Frieden, in Mina zwei Rakaas, während die Menschen 


vollkommen in Sicherheit lebten. 


Buchari 1093, 1656; Muslim 696; Tirmishi 882; Abu 
Daud 1965; Nasai 1444, 1445 


el Sie: (...) 696‏ ن As‏ الله بن يون ai Wie‏ حدقا ابو 
ae he gue EE‏ قال A dus le da‏ 
et‏ 


اع. قال das‏ حارتة ين وهب الْحْراعيُ هُو 6o od Lage Si‏ 
pos‏ 


ase خو‎ CEET vhs i Se :- Jé الله‎ 425- > . 
oh zer (Al AE uel) Ha US Go JE gie gd 


IL وَهْوَ‎ K al (Al Rage ox Aën, Zi 
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وَالصّوَابُ EE 4 u$; EI‏ کک DENE‏ صجيح 
que‏ > وَكَنَا ذَكرَهُ ال EE‏ بن بي حاتم 36s ue oh‏ 
KE dd e‏ بت due‏ 
ei: & je as Gem‏ الله 2 - فَأَوَْدَهَا ابت ie‏ 
EE Ai xe Gs‏ 


696. (...) Haritha Bin Wahb Al-Chuza’i berichtete: Ich 
betete hinter dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, in Mina und die Anzahl der 
Muslime war höher als je zuvor. Während der 
Abschiedspilgerfahrt betete der Gesandte, Allah segne 


ihn und gebe ihm Frieden, zwei Rakaas. 


Muslim sagte: Haritha Bin Wahb Al-Chuza'i war der 
Halbbruder von Ubaydullah Bin Umar Bin Al-Chattab 


mütterlicherseits. 


Die ^ vorangegangene Aussage von Muslim, 
rahimahullahu taala, ist richtig und nicht, wie auch 
behauptet wird, dass er der Bruder von Abdullah Bin 
Umar wäre. Denn Ubaydullahs Mutter hieß Mulayka 
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Bint Dscharul Al-Chuza'i, die Umar Bin Al-Chattab, 
radiyallahu anhu, heiratete und ihm den Sohn 
Ubaydullah gebar. Die Mutter von Abdullah Bin Umar 


und seiner Schwester Hafsa* war Zainab Bint Madh مه‎ 


op i CAS. 


*Hafsa ist eine der Mutter der Gläubigen und war die 
Gattin des Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe 


ihm Frieden. 
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3 - باب الصّلآة في JEA‏ في Jedi‏ 


Das Verrichten des Gebets in den Unterkünften 
während des Regens 


EE 697‏ قال A Je t$‏ (مالك النجم کا وصفه 
à qiue‏ اب PEET LOR JE‏ 
Yi‏ صَلُوا في Je‏ م قال كن des‏ الله صلى الله ohsh et Lack‏ 
A‏ كان ليل برد ذا & Jä u‏ "آلا lo‏ في Jed‏ : 


بخاري 666« مسلم 697« ابو داود 1063« نسائ 653 


697. Nafi' überlieferte, dass Ibn Umar in einer kalten, 
windigen Nacht den Azan rief und sagte: Betet in euren 
Unterkünften. Dann sagte er: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, tat dies, indem 
er den Muazin (den Gebetsrufer) bei kalten und 


regnerischen Nächten anwies, zu rufen: „Betet in euren 


Unterkünften!“ 


Buchari 666; Muslim 697; Abu Daud 1063; Nasai 653 
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(y Mimi Sie - )...( 7‏ عَبْدِ الله بن ie ga‏ أبي» iub Wie‏ 
een‏ عن ان Quo EU e E‏ 
ia de‏ فی آخر dan‏ لوا في a le‏ في Jegi‏ ال إن 
A E‏ صلی الله عليه وسلم كن ex S EE SR‏ برتۀ او 
اث مر ف الشفر أن بول EE‏ 


697. (...) Nafi' überlieferte, dass Ibn Umar in einer 
kalten, windigen und regnerischen Nacht den Azan rief 
und anschließend: Betet in euren Unterkünften, betet in 
euren Unterkünften. Dann sagte er: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, tat dies, 
indem er den Muazin in einer kalten oder regnerischen 
Nacht, wenn er auf Reisen war, zu rufen anwies: „Betet 


in euren Unterkünften!“ 


E عَنْ‎ ogg Á 6i CAN Gis قال‎ Ag ix Bis; - 698 
JE Geb وس في فر‎ ee di ول لله صل‎ E حرجنا‎ gl 
Dna 


مسلم 698« ترمذي 409. أبو داود 1065 
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698. Dschabir berichtete: Wir reisten mit dem 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, während es regnete. Da sagte er: „Wer von 


euch möchte, kann in seiner Unterkunft beten!“ 
Muslim 698; Tirmidhi 409; Abu Daud 1065 


aep i De Det] le el ai i dp ën mm 
قال‎ 4i بن عباس»‎ ide eee a. ee 
des nd ge D ges في تؤم‎ id 
Ju SS - قال‎ - Sui Vd na Eu BRA 
SE 

ele فتدشوا في‎ Reed أن‎ AS ds ee 


بخاري 616« مسل 699. ابو داود 1066« ابن ماجه 939 


699. Abdullah Bin Abbas berichtete, dass er an 
einem regnerischen Tag zu seinem Muazin sagte: 
Wenn du rufst Aschhadu an la ilaha ilallah, 
aschhadu anna Muhammadan Rasulullah (Ich 
bezeuge, dass es keinen Anbetungswürdigen außer 
Allah gibt; ich bezeuge, dass Muhammad der 
Gesandte Allahs ist) dann rufe nicht hayya alas Salat 


(Kommt zum Gebet), sondern: Betet in euren 
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Häusern! Der Überlieferer Abdullah Bin Harith 
sagte: Es beunruhigte die Leute, doch Ibn Abbas 
sagte: Ihr wundert euch über das? So hat er (der 
Gesandte Allahs), der besser ist als ich, es gemacht. 
Wahrlich ist das Freitagsgebet eine festgelegte 
Pflicht, und ich verabscheute es, euch in Bedrängnis 
zu bringen, indem ihr hättet durch Schlamm und auf 


matschiger Erde laufen müssen. 


Buchari 616; Muslim 699; Abu Daud 1066; Ibn Madscha 
939 


So - a gus Sr ds‏ الله fe‏ علي das‏ کن ۽ امز aigli‏ )6 كاف 
ار أو اټ تر في الشقر أن ول اا Ma‏ في b fe‏ 
d i‏ 200 
Gi IB.‏ نه في يتوم Ai oz Vito t ESEE‏ 
ep road KERNE GE SKI‏ 
EI‏ امن فوخ بي Sa‏ 
As Zen‏ كرت Vis $e s d‏ في Sp, ài "eih gil‏ 

- das ede صلٰى الله‎ - gg 
ER Ze se Jl مر الْجَمَاعَةِ في‎ 3 cas de MS ési 
Js; Ql dé AE لمن‎ iis ds GS د‎ uS 
dale Vs مَنْ شَاءَ في رَخلهء‎ uad as ية‎ AI في‎ IF cinia 
حَدِيثٍ اب عباس - رَضِيَ الله‎ s c aZ في‎ fais o8 KÉ 
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& في حَدِيثِ ابن مر‎ o8 تفس‎ Re, في‎ a أن يَقُولَ: آلا‎ - ie 
- di رَحمَهُ الله‎ - gpi bel نض‎ ole DALE du آخر‎ à قال‎ 
F Ax jx. «is في‎ Ss) جمهوز‎ Axis «oix کتاب‎ ar 
تلم الد‎ ad خسن‎ a LER DER SUR di وفي‎ 
gps بد الْرَاغء وَعَدَ‎ KEE 
الْحَدِيثِ‎ gus 4d BUS Y, lure AN عباس رضي‎ yl owe إصريم‎ 
MT TT FE حَدِيث ابڼ‎ N 
KE المتازل سَوَا‎ Jl zia أفل‎ JS" 5 äs في‎ 
AB Js وَاحِدُهَا:‎ Jä iss E حَجَرٍ وَمَدَرِ وَخَشَبِء‎ 
BER جم سأك‎ Béi aii dis E LIL (تادی‎ 
AS ريډ من‎ de der 33 


Diese Ahadith sind ein Beweis für die Erleichterung der 
Pflicht, das Gebet in der Gemeinschaft zu verrichten, 
wenn das Wetter, wie zum Beispiel Regen oder ähnliche 
Bedingungen, es erschweren. Liegt nicht solch eine 
Entschuldigung vor, gilt das Gemeinschaftsgebet als 
feste Sunna, die für Personen, welche in der Lage dazu 
sind, zu befolgen ist. So heißt es in der zweiten 
Überlieferung: „Wer von euch möchte, kann in seiner 
Unterkunft beten!“; und es heißt, dass es Maschru ’ ist, 
dem Gebetsruf soweit es móglich ist, auch auf der Reise 


Folge zu leisten, so wie auch der Azan auf der Reise als 
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Maschru ° betrachtet wird. Im Hadith von Ibn Abbas, 
radiyallahu anhuma, lautet die Anweisung für den 
Muazin während des  Azan  ,Betet in euren 


Unterkünften!“ zu rufen. 


Im Hadith von Ibn Umar heißt es dagegen, dass er dies 
erst am Ende des Azan rief. Beide Varianten sind 
erlaubt, wozu Schafii, rahimahullah, in seinem Werk 
„Al-Um“ im Kapitel Azan erwähnte „...die Masse der 
unsrigen folgten dem“. Diese Praxis zeigt uns, dass es 
erlaubt ist, die Aufforderung sowohl nach dem Azan als 


auch währenddessen zu rufen. 


Jedoch ist nach dem Azan vorzuziehen, damit dieser an 
sich nicht geändert wird und es dadurch womöglich 
Verwirrung gibt. Und wir (An-Nawawi und die 
Gelehrten der Schafiiya) sind der Meinung, dass die 
Aufforderung nicht vor dem Ende des Azan gerufen 
wird, was allerdings eine schwache Meinung ist, weil es 
dem klaren Hadith von Ibn Abbas, radiyallahu anhuma, 
widerspricht. Ferner liegt kein Widerspruch zwischen 
diesem und dem Hadith von Ibn Umar, radiyallahu 
anhuma, weil sie sich in zwei verschiedenen Zeiten 


ereigneten und somit beide richtig sind. 
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ihg iue AN في‎ RUM Je abi باب جواز صلا‎ - 4 


Die Erlaubnis, ungeachtet der Richtung, ein Nafil2- 
Gebet während einer Reise auf dem Reittier zu 


verrichten 


le - 700‏ مُحَمّدُ بن o ue Wie calle Ad ud ace‏ عَنْ 


افع» عَن ابن عمرء S‏ رَسُولَ d‏ صلى الله عليه des‏ کان KERSA ai‏ 
Us‏ تومت به b‏ 


700. Ibn Umar berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, pflegte seine 
Subha* (auf dem Reittier) zu verrichten, ungeachtet 
dessen, in welche Richtung er mit seinem Kamel 


zog. 


" Subha: Nafıla, freiwillige Gebete 
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a? تی نْ‎ Bio «e lod نْ عر‎ A lis gs; - (...) 700 
en Let G ee TUE 
JUS من‎ D وهو‎ a ال گان رشول الله صلى الله عليه وسل‎ 
5 u$ a cis قال - وفيه‎ - Aën حَيْثْ كن‎ uet Je الْمَدِيَةِ‎ 

(Ai; 


مسل 700 (...)» ترمذي 2958 


700. (...) Ibn Umar berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, pflegte, 
ungeachtet in welche Richtung er gerichtet war, auf dem 
Reittier zu beten, während er auf dem Weg von Mekka 
in Richtung Medina war. Ibn Umar sagte weiter: Und 
aus diesem Grund ist diese Aya offenbart wurden: 
»..Wohin ihr euch auch immer wendet, dort ist Allahs 


Angesicht.“ (Baqara 2:115) 
Muslim 700 (...); Tirmidhi 2958 


z 45 وان أي‎ Ah ابن‎ Bal ea d Je - (...) 700 

à? Ae َد | الإشتادٍ‎ eoa عَنْ‎ qe ul Wd xac 

بن مارك وا بن اي $35 © S6‏ ابن حمر lech)‏ ولوا قم وجه الله] 
on‏ 
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700. (...) Und in Ibn Mubarak und Ibn Abi Za'ida's 
Hadith heißt es: Dann rezitierte Ibn Umar: „...wohin ihr 
euch auch immer wendet, dort ist Allahs Angesicht“, 
und sagte: Und deswegen ist diese Aya offenbart 


worden. 


o K عَنْ أبي‎ Er Sien: C.) 700 
QUÀ بن عر بن الْحَصَّابِء عَنْ سَعِيډ بن‎ di بڼ عَبْد‎ un ae عبر بڼ‎ 
Mas قَالَ سَعِيدٌ - لما‎ SS ابن مر بطريق‎ px قال كنث‎ d 
حَشيث‎ dis Sui ابن عبر‎ JG uS? sys Cs aua 
الله عليه‎ Le di في رَسُول‎ Al. A Ai oe ac 
SÉ صلى الله عليه وسل‎ AN dein A ee 

de Ai‏ البعير. 


بخاري 999. مسلم 700 (...)» ترمذي 472 نسائي 1687« ابن ماجه 
1200 


700. )...( Said Bin Yassar berichtete: Ich war mit Ibn 
Umar Richtung Mekka unterwegs. Als ich befürchtete, 
dass das Morgengebet bevorsteht, stieg ich ab, 
verrichtete das Witr-Gebet und holte ihn (während er 
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weitergeritten war) wieder ein. Ibn Umar fragte mich: 
Wo warst du? Ich antwortete: Ich fürchtete, dass das 
Morgengebet bevorstand, weshalb ich abstieg und das 
Witr-Gebet verrichtete. Da fragte Ibn Umar: Ist dir der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
denn kein gutes Vorbild? Ich sagte: Doch, bei Allah! Ibn 
Umar sagte: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, pflegte auf dem Kamel das Witr- 


Gebet zu verrichten. 


Buchari 999; Muslim 700 (...); Tirmidhi 472; Nasai 
1687; Ibn Madscha 1200 


ise es - C.) 700‏ یه ed‏ ان i AE vhs‏ 
o‏ اين شقا عن سالم بڼ BEE WIEN A DER edi a‏ 
الله عليه وسل od‏ على الراجاة قبل أ وجه توجة ونور علا عبر آله لا 

P ks علا‎ La 


...عر أله Ule La Y‏ اموب" لان استقبال al‏ شرط A‏ صحة صلاة 
الفريضة ولا تسقط هذه الوجوب Je‏ ال في ثلاث حالات وها الول: عند 
الاجتباد لاذي deg‏ ويجتبد ويتحرى بقدر استطاعته فلا اجتېد ما اصاب déi‏ 
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بخاري 1098( مسلم 700 (...)» ابو داود 1224« نسائي 489« 743 


700. (...) Salim Bin Abdullah überlieferte von seinem 
Vater Abdullah Bin Umar: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, pflegte sein Tasbiha 
(Nafila-Gebet) auf seinem Kamel zu verrichten, 
ungeachtet in welche Richtung er gerichtet war, und so 
tat er es auch mit seinem Witr-Gebet. Jedoch betete er 


auf seinem Kamel nicht die Pflichtgebete. "` 





القبلة صلاته صحيحة ولا إعادة عليه على EU‏ الصحيح وان كان بعض الشافعية 
يقولون انه عليه الاعادة. 

والحالة الثانية. إذا كان عاجزاًء كريض وحه إلى غير القبلة ولا يستطيع أن يتوجه 
إلى القبلة فإن استقبال القباة يسقط عنه في هذه الال لقوله تعا ی: i)‏ الله ما 
Cina‏ التغابن/16. وقوله تعالى: ARE"‏ الله Ls‏ إلا "gos‏ البقرة/286, 
وقول ell‏ صلى الله عليه iia lS sl Bd DI Än‏ ما "Rl‏ رواه 
البخاري )7288( ومسلم )1337( ALL‏ الثالثة: عند اشتداد الحرب أو إنسان 
هارب من عدوء أو هارب من حيوان مفترس» فهنا يصلي حيث كان وجمه. 
ودليله قوله تعالى: "إن AER 5 je As‏ 1,558 الله de E‏ ما 
op (39/233) Ae IS d‏ قوله: "dee AR‏ عام يشمل أي 
خوفء وقوله: E56 Au EE‏ الله "55d Wéi dis Kie E‏ يدل de‏ 
أن أي $5 تركه الإنسان من أجل الخوف فلا حرج عليه فيه ومن ذلك: 
استقبال القباة 


M on. : ] . 1 5 
»Die Pflichtgebete verrichtete er nicht auf seinem Kamel", 


weil es eine Vorraussetzung für die Gültigkeit dieser Gebete 
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ist, sich in Richtung Qibla zu wenden. In dieser Pflicht gibt 
es lediglich drei Ausnahmen: 

1. Wenn man die Gebetsrichtung nicht ausmachen kann 
beziehungsweise, sich bemüht, sie auszumachen und nach 
bestem Gewissen die Richtung wählt, die man für die Qibla- 
Richtung hält. Stellt man im Nachhinein fest, dass es die 
falsche Richtung war, ist das Gebet gültig. Einige Schafii 
sind jedoch der Meinung, man müsse diese Gebete 


wiederholen. 


2. Handelt es sich um eine Person, die nicht in der Lage ist, 
sich in Richtung Qibla zu wenden, wie im Falle einer 
kranken Person, ist die Qibla keine Vorraussetzung und das 
Gebet trotzdem gültig. Denn Allah, taala, sagt: " Fürchtet 
Allah, soweit ihr könnt”, 64:16, und: “Allah erlegt keiner 
Seele mehr auf, als sie zu leisten vermag.” 2:286. 

Und der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagte: “Führt von dem, wozu ich euch anweise, so 


viel aus wie ihr könnt.” Buchari 7288; Muslim 1337 


3. Ist ein Mensch auf der Flucht (vor dem Feind, einem 
wilden Tier o.Ä.) oder in einem Krieg bzw. einer 
Kampfhandlung, die es erschwert oder nicht zulässt, die 
Qibla-Richtung auszumachen, kann er sein Gebet in jeder 


Richtung vornehmen. Der Beweis dafür liegt in der Aussage 
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Buchari 1098; Muslim 700 (...); Abu Daud 1224; Nasai 
489, 743 
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Ég ie ales gb Je zul 


بخاري 1093« مسام 701 





Allahs, Dem Erhabenen: “Wenn ihr in Furcht seid, dann 
(verrichtet das Gebet) zu Fuß im Laufen oder während des 
Reitens. Wenn ihr aber (wieder) in Sicherheit seid, dann 
gedenkt Allahs, wie Er euch gelehrt hat, was ihr nicht 
wufstet^ 2:239. Allahs Aussage: * Wenn ihr in furcht seid..." 
gilt für jede Furcht, und Seine Aussage: “ Wenn ihr aber 
(wieder) in Sicherheit seid, dann gedenkt Allahs, wie Er 
euch gelehrt hat, was ihr nicht wufstet" beweist, dass eine 
Person, die das Dhikr (Gedenken Allahs) aus Furcht 
unterlassen hat, kein Tadel trifft; dazu gehört auch die 
Nichteinhaltung der Qibla-Richtung. 
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701. Abdullah Bin Amer Bin Rabia überliefert von 
seinem Vater, dass dieser sah, wie der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, auf Reisen 
nachts die Subha (freiwilligen Gebete) auf dem Rücken 
seines Reittiers verrichtete, und zwar in die Richtung, in 


die er ritt. 
Buchari 1093; Muslim 701 


Kr, T Ka Cep e ase 6i ER بن‎ ER ien: 702 
IDE "P$ ٿس بن مالك جين‎ EE 
PEN Li - cale َلك‎ 4855 Je de da uS äi 

dai d ds الله عليه وسل‎ Jo 


بخاري 1100 مسلم 702 





Ae dë‏ بن Alb‏ جين QUI ré‏ هکڏا هو gi d‏ مسل 

T" A - d m ui S ¿$ Je gr 1 5 

à ors "" duo T es. i THU Ze Z se il 
H äs به.‎ dll et; 89 Sie ls cal b جين‎ est 
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702. Anas Bin Sirin berichtete: Wir trafen Anas Bin 
Malik in Ain AtTamr, als er aus Asch-Scham 
zurückkehrte. Da sah ich ihn, wie er auf seinem Esel 
betete und sein Gesicht in diese Richtung gerichtet war 
(der Überlieferrer Hammam zeigte nach links, 
abweichend von der Qibla-Richtung). Ich sagte zu ihm: 
Ich sah dich in eine andere Richtung als die der Qibla 
beten. Er antwortete: Wenn ich nicht gesehen hätte, 
dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Frieden, es so machte, würde ich es nicht machen. 
Buchari 1100; Muslim 702 


ish A وَمَذْهَبٍ‎ Gall Djs الراجاة) فيه‎ je pay A 
وه سه لس‎ e IN dene sj PES 
de jk ولا‎ als رضي الله عَۀ: هو‎ - Xm بواجب. وقال ابو‎ 
dg» decus $3 $5 Í Kaia الأَحَادِيتُ فن ق قبل:‎ | oja EL: £e 
old de قدصم‎ de وان كن واجټا‎ tE- Land الله‎ Je 
EE Hei? de in ume Je Qe 
Va a $$ adis els ولو‎ > XB قيل:‎ 5b KÉK الراحاة‎ 
ee, NEIN De 45 
Y d eai SA E di dis aat خضل به‎ d شم‎ 
SINE قو‎ sas ملاح‎ d aa dud وز‎ 

eds: ie lg a Lal Hi 
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saja aside ول وان رن رل له‎ 
مک‎ ie dst وُو‎ di ads" ët LE use 
SE Ust" eg a5 کان وه"‎ i راحلته‎ Je 


13 5 gis aag وجه‎ es GEIER 
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Jes Die الْجَمِيع‎ sie ki Léa Ay; ZEN سَوَاءٌ قَصِيرُ‎ 
Er إلا في سر‎ ERLITT الجنهورء ولا كور في الب ون‎ 
أو‎ Ji; e qid عَن‎ Bä غَرِيبٌ‎ d$ وَهْوَ‎ al 
(fes وو‎ i RU على‎ i iot عيب الإضطخري من‎ 
J e وي فيل‎ is d uet c d «ls بن‎ odi عَنْ‎ 
cabe بط دبع‎ a را‎ E 
ER Je والشجوذ‎ 2595 pul de d yea dea ANE 
Se "n al الجيح في‎ je kä exe A d eee 
uM uas EE 
al وا لو نل‎ à كان‎ ds p ial فيا‎ bag CR 
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ZA dul, d dë‏ قال All Lar Hl‏ عَلى XU‏ بحسب 
ze ŽI dle) A KJI‏ تادڙ. 


An-Nawawis Kommentar: Die Aussage und er 





verichtete das Witr-Gebet auf seinem Reittier“ zeigt den 
Beweis unseres Madhhab und den von Malik, Ahmad 
und der Dschumhur (der Ulama), dass es erlaubt ist, auf 
der Reise das Witr-Gebet auf dem Reittier zu verrichten, 
in welche Richtung auch immer man gerichtet ist und, 
dass es Sunna und nicht Wadschib ist. Dagegen sagt 
Abu Hanifa, radiyallahu anhu, dass das Witr-Gebet 
wadschib sei und nicht auf dem Reittier verrichtet 


werden dürfe. Unsere Beweise sind jedoch diese 


Ahadith. 


Wenn gesagt wird, dass zu unserem Madhhab gehört, 
dass das Witr-Gebet für den Propheten, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, Wadschib ist, sagen wir: Auch 
wenn es für ihn wadschib ist, so ist es ihm doch erlaubt, 
auf dem Reittier das Witr-Gebet zu verrichten. Denn, 
dass er es selbst praktizierte, beweist die Erlaubnis dazu. 
Wäre es für alle ein Wadschib, wäre es nicht erlaubt auf 


dem Reittier zu beten, wie man ein Mittagsgebet nicht 
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auf dem Reittier verrichten kann. Wenn man sagt, das 
Dhuhr-Gebet ist doch ein Fard-Gebet und das Witr- 
Gebet sei Wadschib und dazwischen ist ein Unterschied, 
lautet die Antwort: Dieser Unterschied ist eure 
Definition, die die Mehrheit der Ulama nicht mit euch 
teilt und weder einer gesetzlichen noch sprachlichen 
Notwendigkeit bedarf. Hätten die Ulama diese Ansicht 
mit euch geteilt, hätte man dagegen nicht protestiert. 
Doch Allah weiß es am besten. 


Was Reisende auf einem Schiff betrifft, gehört es zu 
unserem Madhhab, dass man in keine andere Richtung 
beten darf außer in die der Qibla. Der Kapitän ist davon 
ausgenommen und darf in eine andere Richtung beten, 
wenn die Notwendigkeit besteht. Malik hat eine 
Ansicht, die mit unserem Madhhab übereinstimmt und 
eine andere, die besagt, dass es erlaubt sei, sich in jede 
Richtung zu wenden und, dass dies sowohl für die 


Reisenden als auch den Kapitän gilt. 


Die Aussage: „Ibn Umar berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, pflegte 
seine Subha' (auf dem  Reittier) zu verrichten, 
ungeachtet dessen, in welche Richtung er mit seinem 


Kamel zog“, und in der anderen Überlieferung: Ibn 
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Umar berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, pflegte, ungeachtet in welche 
Richtung er gerichtet war, auf dem Reittier zu beten, 
wührend er auf dem Weg von Mekka in Richtung 
Medina war. Er (Ibn Umar) sagte weiter: Und deswegen 
ist dieser Aya offenbart wurden: „...wohin ihr euch auch 
immer wendet, dort ist Allahs Angesicht.“ (Baqara 
2:115)... 


Und in einer Überlieferung: Abdullah Bin Umar: Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
pflegte sein Tasbiha (Nafila-Gebet) auf seinem Kamel zu 
verrichten, ungeachtet in welche Richtung er gerichtet 
war, und so ging er auch mit seinem Witr-Gebet vor. 


Jedoch betete er auf seinem Kamel nicht die 


Pflichtgebete. 


All diese Ahadith beweisen die Erlaubnis, auf Reisen 
Nafila-Gebete zum einen auf dem Reittier und zum 
anderen in jede Richtung zu verrichten. So ist es nach 
dem Konsens der muslimischen Gelehrten erlaubt. Die 


37 1. A ; 1 1 
Voraussetzung hierfür ist, dass es sich nicht um eine 


” Zahlreiche Ulama betrachten es als richtige und 


anerkannte Meinung, dass diese Erlaubnis allgemein zu 
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Reise zwecks einer Sünde handelt, wie zum Beispiel als 
Wegelagerer (um andere auszurauben) unterwegs zu 
sein oder, wenn man seinen Eltern ungehorsam ist usw. 
Bei uns und der Mehrheit der Gelehrten ist es in allen 
Fällen erlaubt, sei es eine lange oder kurze Reise, Nafila- 
Gebete auf dem Reittier zu verrichten; jedoch nicht 


innerhalb des Ortes, in dem man wohnt. 


Laut Malik ist es nicht erlaubt, es sei denn, es handelt 
sich um eine Reise, auf der ein Gebet verkürzt werden 
darf. Das ist (auch) eine fremde Aussage, die Schafii, 
rahimahullah, zugeschrieben wird. Jedoch sagt Abu Said 
Al-Astachri von den Unsrigen (Schafiiya): Das Nafila- 
Gebet ist auch innerhalb des eigenen Wohnorts auf dem 


Reittier erlaubt. 





verstehen ist, handele es sich um eine Reise zwecks 
Gehorsam oder zwecks Sünde. Denn diese Erlaubnis (als 
Güte von Allah) kónnte den Iman einer Person stárken, die 
sich auf einer Reise befindet, um eine Sünde zu begehen, 
aber die Barmherzigkeit Allahs bemerkt. Es ist möglich, dass 
sie bereut bzw. es sich anders überlegt, wenn sie an die 


Barmherzigkeit ihres Herrn denkt. 
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Hier findet sich der Beweis, dass die Fard-Gebete nicht 
auf dem Reittier verrichtet werden. Überliefert wurde es 
von Anas Bin Malik und Abu Yusuf, dem Gefährten 
Abu Hanifas, radiyallahu anhu, und besagt, dass die 
vorgeschriebenen Fard-Gebete weder in eine andere 
Richtung als die der Qibla noch auf dem Reittier 


verrichtet werden dürfen. 


Die Ausnahme stellt eine Situation dar, in der man aus 
gewissen Gründen in Furcht ist. Über diese Meinung 


herrscht Konsens. 


Nach bekannter Meinung ist es in unserem Madhhab 
erlaubt, ein Pflichtgebet auf einem Reittier zu verrichten, 
wenn man in der Lage ist, sich stehend in Richtung 
Qibla zu wenden, zu verbeugen und niederzuwerfen - 
wie zum Beispiel auf einer Sánfte (oder in unserer 
heutigen Zeit in einem Flugzeug) Laut Schafii ist es 
nicht erlaubt, wenn das Reittier läuft. Ebenso gibt es 
andere Ansichten, die besagen, dass es erlaubt ist, wie 
im Falle eines Schiffs, auf dem das Verrichten des 
Pflichtgebets ja erlaubt ist — worüber unter den 
Gelehrten Konsens herrscht. 
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Zu dem Fall, dass jemand mit anderen Reitenden 
unterwegs ist und die Gefahr bestünde, dass er von 
seinen Begleitern zurückgelassen werden kónnte, wenn 
er absteigt, um sein Fard-Gebet zu verrichten und ihm 
so womöglich Schaden zugefügt werden könnte, sagen 
wir: Man verrichtet das Fard-Gebet auf dem Reittier und 
ist verpflichtet, es spáter zu wiederholen, weil es sich um 


eine seltene Entschuldigung handelt. 
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5 - باب جواز الجَنع KILAN i‏ في AN‏ 


Die Erlaubnis, auf Reisen zwei Gebete 


zusammenzulegen 


GE عَنِ ابن‎ 0 d buc a 703 
vod os gt به السَيْرٌ‎ D صلی الله عليه وسل‎ d ds قال کان‎ 
NEN 


597 ŚL «703 de 


703. Ibn Umar berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, pflegte das Maghrib- 
(Abendgebet) und Ischa-Gebet (Nachtgebet) 
zusammenzulegen, wenn er auf Reisen war und auf dem 


Reittier weiterzog. 


Muslim 703; Nasai 597 


«ul a A ds aee iis ee (..) 703 
EN oe - s ee ce بن‎ CE X65 
i تی لد مل ل مله مسد‎ ao pee 

ZAN به‎ e Ój palh 
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703. (..) Salim überlieferte von seinem Vater (Ibn 
Umar), welcher berichtete: Ich sah den Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, der das 
Maghrib- und Ischa-Gebet zusammenlegte, wenn er auf 


der Reise strebsam weiterritt. 


Buchari 1106; Muslim 703 (...); Nasai 599 


ox doe echt اب‎ Oe ux Me es - C. A 

بن شهاب» قال 7 5 17 le‏ رَسُولَ 

لل سل طيوسلا Eg iE‏ صَلاة yd‏ حى 
cn N o5 GS us‏ 


بخاري 11091 مسل 708 (...) 


703. )...( Salim Bin Abdullah überlieferte von seinem 
Vater Abdullah Bin Umar, welcher berichtete: Ich 
sah den Gesandten Allahs, Allah segne ihn und gebe 
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ihm Frieden, wie er das Maghrib-Gebet verspátet 
vollzog, wenn er auf Reisen in Eile war und es mit 


dem Zscha-Gebet zusammenlegte. 


Buchari 1091; Muslim 703 (...) 


A8: LSA e‏ ابن Al‏ - عَنْ 
dee‏ عَن اب ا عَنْ ut‏ بڼ «alio‏ قال کان رَسُولَ Ai‏ صلی 
الله عليه وسلم | ال 06 أن e‏ انفش اخ gin‏ إل ci‏ 
بو سي d$ ui cs‏ أن de dés‏ 

ETE 


بخاري 1111« 1112« du‏ 4 ابو داود 1218« 1219« نسائ 
585« 593 


RE‏ من الزيغ: معناه الميل» ومنه: زاغت الشمس إذا مالت 


704. Anas Bin Malik berichtete: Wenn der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, vor 
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dem Eintreffen der Zeit des Mittagsgebets reisen 
wollte, verschob er das Dhuhr-Gebet bis in die Zeit 
des Asr (-Gebets); dann stieg er ab und legte beide 
zusammen (d.h., verrichtete beide nacheinander). 
Wenn jedoch vor Antritt seiner Reise bereits die Zeit 
des Mittagsgebet eingetroffen war, verrichtete er das 
Dhuhr-Gebet und brach erst dann auf. 


Buchari 1111, 1112; Muslim 704; Abu Daud 1218, 1219; 
Nasai 585, 593 
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EN في‎ oL ais باب الْجَمع‎ - 6 


Zwei Gebete am Aufenthaltsort zusammenlegen 


xe ep ale على‎ o قال‎ Ey g d - 5 
EN صلى الله عليه وسل‎ Ai Jaig صلی‎ Bal عَن ابن‎ eR 
eo e في‎ e sich oidi eg Tad 


مسلم 705« gf‏ داود 1210« نسائ 600 


705. Ibn Abbas berichtete: Der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, verrichtete das Dhuhr- 
und Asr-Gebet hintereinander; und das Maghrib- und 
Ischa-Gebet ebenfalls aufeinanderfolgend, weder in 


Furcht noch auf einer Reise. 


Muslim 705; Abu Daud 1210; Nasai 600 
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E Gs (...) 705‏ ول CE ERE D ais‏ 
قال اب وٺس d ne SS Ue‏ ال عَنْ سَعيد بن uet‏ عَن ابن 
عَبایں» قال: is de‏ الله صلى الله عليه وسم new‏ 
Sich‏ في e‏ حَوْفٍ ia s‏ قال أ ونو وروي 
ee‏ فال اراد أن لا جرح أَحَدَ PE‏ 


705. (...) Abu Az-Zubair überlieferte von Said Bin 
Dschubair, dass Ibn Abbas berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
verrichtete das Mittagsgebet und das Nachmittagsgebet, 
beides (gleich hintereinander) ohne eine Angst(- 
Situation) oder auf einer Reise zu sein (die das 
rechtfertigt). Abu Az-Zubair sagte: Ich fragte Said, 
weshalb er (der Prophet) dies machte. Er antwortete: 
Das Gleiche fragte ich auch Ibn Abbas und er 
antwortete: Der Prophet wollte niemanden seiner 


Gemeinschaft in Verlegenheit bringen. 


“كل حرج في الحضر Je‏ حارس لعدم تفريط الحراسة de‏ شيء حم ام مريض 
لا يستطيع فهذا من سماحة الشرع الغراء ء لنستيقن بقلبك ان الله ارحم عليك من 
انك el Sy Ale‏ الله db Je‏ 
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ESSE | حدقا‎ ai Sie الله بن بوس‎ ae بن‎ isl ie 3108 

uale EH A‏ عَنْ مُعَاذٍ رين جبل)» قال حَرَجْنا ge‏ رول dt‏ صلى 

للا nu.‏ ور 
ur sic,‏ 


1070 أبو داود 1206« 1208« 35 586« ابن ماجه‎ «706 de 


706. Muadh berichtete: Wir waren mit dem Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, auf dem 
Weg zur Tabuk-Schlacht. Er verrichtete (unterwegs) das 
Dhuhr- und Asr-Gebet zusammen (d.h. hintereinander); 
und das Maghrib- und Ischa-Gebet ebenfalls zusammen. 


Muslim 706; Abu Daud 1206, 1208; Nasai 586; Ibn 
Madscha 1070 


les - (.) 706‏ او بكر s‏ أي ai‏ واو Aen‏ 
cu d Bien Al‏ وآبو A Mi, A Ae‏ 43 -36 
USE Aën ue‏ عَن «ied‏ عَنْ حبیب بن ابي ٿابتِ٬‏ عَنْ سَعيد بن 
olore‏ ن عباس» قال os ge‏ الله صلى الله عليه وسلم AB) s‏ 
Pr oe M UA e‏ في حي وکيم 
قال قُلْتُ لا: د ادد د Ee‏ 

SR ما أَادَ إلى َلك قال اراد أن لآ‎ A MEER: 


601 3.3 «1211 ترمذي 187 ابو داود‎ »)...( 706 Im 
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706. (...) Ibn Abbas berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, legte in Medina 
das Dhuhr- und Asr-Gebet zusammen; und das 
Maghrib- und Ischa-Gebet ohne eine Angst(-Situation) 


und ohne, dass es regnete. 


In Waki's (einer der Überlieferer) Hadith heißt es: Ich 
fragte Ibn Abbas: Weshalb machte der Prophet dies? Ibn 
Abbas antwortete: Um seine Gemeinschaft nicht in 
Schwierigkeiten (oder in schweren Situationen nicht in 


Verlegenheit) zu bringen. 


Und in Abu Muawiya's (ein anderer Überlieferer) 
Hadith heißt es: Ibn Abbas wurde befragt: Was 
bezweckte er (der Prophet) damit? Ibn Abbas 
antwortete: Er wollte seine Gemeinschaft nicht in 
Schwierigkeiten (oder in schweren Situationen nicht in 


Verlegenheit) bringen. 
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Jil el الصّلآةٍ عَن‎ Ze aM باب جواز‎ - 7 


سي 


Die Erlaubnis, sich nach dem Gebet nach rechts oder 
links zu wenden 


X 4 GL - 7‏ بن أبي cog» às AB dai‏ 
uM‏ عَنْ due‏ عن الأَسْوَدِء عَنْ ale‏ اللهء قال لآ Siei Sx‏ 
لِلشَّبِطَانِ مِنْ يه جُزها لآ یری AN‏ حا ak‏ أن لآ نرف ال عَنْ 

. ds عَنْ‎ echt das صلى الله عليه‎ Ai رَأَيْتُ رَسُولَ‎ El ass 


بخاري 752« مسل 707« ابو داود 1042« نسائي 1395 ابن ماجه 930 


707. Abdullah Ibn Masud berichtete: Keiner von euch 
sollte dem Satan einen Anteil lassen, sodass er euch (in 
Bezug auf das Gebet) glauben lässt, ihr dürftet den 
Gebetsplatz nur von der rechten Seite verlassen, denn 
wie oft habe ich den Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, gesehen, als er (seinen 


Gebetsplatz) zur linken Seite gerichtet verließ. 


Buchari 752; Muslim 707; Abu Daud 1042; Nasai 1395; 
Ibn Madscha 930 
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icis 1s, - 708‏ بن due uin cue‏ عن El‏ سَأَلْتُ 
Ga‏ كيف أَنْصَرِفُ ida h‏ عَنْ يمبني أو عَنْ يَسَارِي قال Sg‏ ما 
زاب شون Lo ade Ai Jo Ai‏ يتصرف عن تسن 


1358 ól «708 de 


708. As-Suddi berichtete: Ich fragte Anas, ob ich meine 
Gebetsstelle nach dem Gebet zu meiner rechten oder 
linken Seite verlassen soll Er antwortete: Was mich 
betrifft, so habe ich den Gesandten Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, meistens zu seiner rechten 


Seite weggehen sehen. 


Muslim 708; Nasai 1358 


xe - C.) 8‏ ابو Ss‏ بن أي شَيْبَةَ وَرْهَيْرُ iy‏ قَالآ حدقا 
oe Ze 45‏ عن de del Si «oe Ze CA‏ الله عليه وسلم 


708. (..) As-Suddi berichtete von Anas, dass der 
Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, (nach 
seinem Gebet) pflegte, zu seiner rechten Seite gewendet 


wegzugehen. 
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os ey شرو‎ Sx BG pA a باب‎ - 9 


Es ist unerwünscht, ein Nafila-Gebet zu beginnen, 
nachdem der Muazin (mit dem Azan) begonnen hat 


Re gd Es Jis Zë Aë 1 Zen: 710 
ll عَن‎ dx عَنْ ابي‎ gui عَنْ عَطَاءِ بْنِ‎ oo وزقاءَء عَنْ عمرو بن‎ 
"Ad إلا‎ Suo S Aa cas Sy صلى الله عليه وسا قال‎ 
We din ie Me Bier VE ut حاتم وان‎ ig مُحَمَدُ‎ zéie? 

. 2M 
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710. Abu Hureira berichtete, dass der Prophet, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn zur 
Iqama gerufen wird, dann gibt es kein Gebet außer das 
Pflichtgebet. 


Muslim 710; Tirmidhi 421; Abu Daud 1266; Nasai 864, 
865; Ibn Madscha 1151 
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e Wie - 1‏ الله äi D geli] le fl dina A‏ عَنْ 
TEENS,‏ عَنْ ace‏ اللَّهِ بن مالك ١‏ بن in As‏ 
di‏ صلى الله عليه وسلم La es‏ وَقَد قث gà Bla‏ 
iex 5 ef‏ ما هُوَ RA GR‏ أحطتا Ja‏ مَاذًا A Jó‏ 
an le‏ ده Rd da ddr‏ 
الضب Jó AME 1 Al Ze A Ae e Jé "el‏ 

Ben | وَقولهُ عَنْ أببه في هَذَا‎ A الحْسَيْنِ‎ A ٩ 


بخاري 663( Au‏ 711« نسائي 866« ابن ماجه 1153 


711. Abdullah Bin Malik Bin Buhaina berichtete, 
dass der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, (einmal) an einem Mann vorbeiging, 
welcher betete, (obwohl) bereits die Iqama des 
Morgengebets gerufen wurde. Der Gesandte Allahs 
sagte etwas zu ihm, was wir nicht hóren konnten. 
Nachdem das Gebet verrichtet war, umringten wir 
ihn und fragten: Was sagte dir der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden? Er 
antwortete: Er sagte mir: „Nahezu betet der eine von 


euch das Morgengebet mit vier Rakaas?““ 
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"Das heißt: Es sieht so aus, als ob du das Morgengebet 
mit vier Rakaas anstatt mit zweien verrichtest. Denn der 


Mann betete noch während der /gama ein Nafila-Gebet. 


Buchari 663; Muslim 711; Nasai 866; Ibn Madscha 1153 


a AA Aë äis A ER cuan fg که‎ Ae LA 711 
a By ون ا ن‎ ee 
فقال‎ zz Achs, Ja Ses لَه صلی الله عليه وسلم‎ sch 

ETIN 


711. (...) Ibn Buhaina berichtete: Es wurde die Iqama 
des Morgengebets gerufen, als der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, einen Mann 
sah, welcher betete, während der Muazin die Iqama 
rief. Da fragte er: ,Verrichtest du etwa das 
Morgengebet mit vier Rakaas?" 
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Ae Al دَخَلَ‎ ÉJ JA باب عا‎ 10 


Was man während des Betreten der Moschee sagt 


DEE «i Ae Aa Dél E یخی بن‎ Sie - 713 

ep أو عَنْ ابي‎ - eim بن سَعِيدِء عَنْ أبي‎ Allan عَنْ‎ cord ae 

- قال قال رشو Ai‏ صلى Ai‏ عليه وسل "| RETO Dr‏ 

الم افخ لي e. AE: cong‏ حر Js‏ الم إن سأك مِنْ "sé‏ 

DES 2 rou 
Ah doi lied ug ST بڼ بلال. قال بلقني‎ 


مسلم 713« ابو داود 465« نسائي 728« ابن ماجه 772 


713. Abdulmalik Bin Said überlieferte von Abu Humaid 
oder* von Abu Usaid, dass der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn ihr die 
Moschee betretet, sagt: Allahuma! Iftah li abwaba 
Rahmatika - O Allah, öffne mir die Türen Deiner 
Barmherzigkeit. Und wenn ihr sie verlasst, sagt: 
Allahuma! Inni asaluka min fadhlik - O Allah, ich bitte 


Dich um Deine Gunst.“ 
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"Muslim sagte, dass er Yahya Bin Yahya sagen hórte: Ich 
habe diesen Hadith aus dem Buch des Sulaiman Bin 
Bilal abgeschrieben. Ich erfuhr, dass Yahya Al-Himmani 
sagte: ...und von Abu Usaid (anstatt „oder“). 


Muslim 713; Nasai 728; Ibn Madscha 772 
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1 - باب اشتخباب WE cis ouai x‏ الأو JÉ‏ صَلاَِعا 
Sin Gl‏ في el e‏ 


Die Empfehlung, beim Betreten der Moschee zwei 
Rakaas zur Begrüftung zu verrichten - es unerwünscht 
ist, sich vorher zu setzen, und diese zwei Rakaas kónnen 


jederzeit verrichtet werden 


ie oe - 714‏ الله (y‏ مَسْلَمَةَ بن قغتب» Se WE Lean iini‏ 
ts c xe‏ ټنټی y‏ ټمټی. قال HÀ‏ على do‏ عَن pe‏ بن عبد di‏ 
بن ud‏ عَنْ عمرو بن سُلَمْ 53 عَنْ أبي A S‏ رَسول di‏ صلى 
لله عليه وسل قَالَ: oss E uidi Suet ges Gy‏ قبل أن 


An (1167 444 (5)‏ 714« ترمذي 316« ابو داود 467« 468« 
نسائي 729« ابن ماجه 1013 


714. Abu Qatada berichtete, dass der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, sagte: „Wenn 
jemand von euch in die Moschee kommt, soll er zwei 


Rakaas verrichten, bevor er sich hinsetzt.* 
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Buchari 444, 1167; Muslim 714; Tirmidhi 316; Abu 
Daud 467, 468; Nasai 729; Ibn Madscha 1013 


Aay عَنْ‎ ene ن‎ ie Be RR بن ابي‎ S ايو‎ i- C.) 4 
Nr Ee gue d مُحَمَدُ‎ ee te 
صلى‎ di رَسُول‎ ale lS A عَنْ‎ ac خَلنَة‎ y al عرو بن‎ 
Que به وين‎ erc dois decia 3i es J6 الله عليه وسام‎ 
رشو الله صلى الله عليه وسه:‎ Ji il - لتاس - قال‎ dto c 

"ما däer‏ رن بل أن e‏ فل يا deis‏ الله 
A9 de Oh‏ جُلُوش Je.‏ "فا S Seid Bet Jes‏ 


بخاري 444« مسم 714 (...) 


714. (...) Abu Qutada, der Gefáhrte des Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
berichtete: Ich betrat die Moschee, während der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 


Frieden, unter den Leuten saf$. Ich setzte mich dazu 


und der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe 
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ihm Frieden, sagte: „Was hat dich daran gehindert, 
zwei Rakaas zu beten, bevor du dich hinsetzt?" Ich 
antwortete: O Gesandter Allahs, ich fand dich und 
die Leute sitzend vor. Er sagte: ,Wenn ihr die 
Moschee betretet, setzt euch nicht, bevor ihr zwei 
Rakaas gebetet habt." 


Buchari 444; Muslim 714 (...) 


SSC Ee ez داد‎ edis 
Ji aso e 1 c 


" ai; SCH id 


gjs‏ 443« 2394« 2603. 2604« 3087. 3089. 3090« مسل 
5 ابو داود 3347« $L‏ 4604« 4605 


715. Dschabir Bin Abdullah berichtete: Der Gesandte 
Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, schuldete 
mir etwas. Er beglich seine Schuld und gab mir noch 
mehr dazu. Dann kam ich zu ihm in die Moschee. Da 


sagte er mir: , Verrichte zwei Rakaas!“ 


Buchari 443, 2394, 2603, 2604, 3087, 3089, 3090; 
Muslim 715; Abu Daud 3347; Nasai 4604, 4605 


383 


CEST El pa H le d 
فيه:‎ c an الأخزى:‎ RS ds c "uds أن‎ 
35 la gy E وهي‎ e andi تة‎ cse 
id jh ia e وفيه:‎ eent? aler عَنْ دَاوْدَ‎ A gu 
er VECES 
ig Xam Aaf ls المسجد -. وهو مَذْهَبتاء وبه قال‎ 
a mich نند‎ 
RS قَضَاءَ‎ qua, pad bas صَلى الله عليه‎ - e ó 
Je à Sed af ds uad oce 
ds ei وم الت وغو‎ N الذي‎ A bs 
et opo sid ei. e تت‎ S 
وهي‎ i4 4 لان‎ cB Jue je Je في‎ IR ERES COE dé 
«de الله‎ Ja- ge 55 K Je ولاه گان‎ "T JS مَشْرُوعَة‎ 
del Ea gb eed a أن‎ ch ES Schi dé. as 
Jj هَذَا الاهتقام. ولا‎ - pae USE في جميع‎ Sech 
نوی‎ jue ة أ‎ i3 RS َؤ‎ NT RSEN: e أن ينوي‎ 
أو‎ iie صل على‎ 35 aes oo oi Al ied ana 
de Säi Läd Säi is SES La أو‎ sel d E ue 
ab Ge y as MES Um Jó; o oen 
لا‎ 3 sai Ae iis كرام المشجد‎ syd ncn 
EU EE He) Led e Li 
EE 
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Die zusammengefasste Erláuterung An-Nawawis: 


In den oben angeführten Ahadith ist das 
wünschenswerte Verrichten des Begrüßungsgebet beim 
Betreten der Moscheee enthalten, was Sunna ist und 
worüber Konsens unter den Muslimen herrscht. 
Dahingegen sagte Qadi Iyad, der die Ansicht von Daud 
und seinen Gefährten übernahm, dass es Wadschib sei. 
Es wird deutlich, dass es nicht erwünscht ist, sich 
hinzusetzen, ohne zuvor ein Gebet verrichtet zu haben. 
Außerdem ist zu verstehen, dass es wünschenswert ist, 
zu jeder Zeit, zu der man die Moschee betritt, erst 
einmal zwei Rakaas zu verrichten. Das ist unser 
Madhhab und eine Gruppe der Ulama teilen diese 
Ansicht. 


Abu Hanifa, Awza’i und Al-Layth sind der Ansicht, 
dass es in der Nahi (unerwünschten) Zeit, also die Zeit, 
in welcher, allgemein das Verrichten von Gebeten 
unerwünscht ist, auch das Begrüßungsgebet nicht 
erwünscht sei. Unsere Antwort auf die Ablehnung des 
Begrüßungsgebets während der Nahi“Zeit lautet: Ja, 
wenn es keinen Grund dazu gibt. Doch der Prophet, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, nahm nach dem 


Asr-Gebet zwei Rakaas vor und holte damit das Sunna- 
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Gebet von der Mittagszeit nach. Dies machte er in einer 
Nahi-Zeit, weil es einen Grund dafür gab. Das 
Begrüßungsgebet unterließ er in keinem Fall, vielmehr 
wies er einen Mann an, der an einem Freitag die 
Moschee betrat, während er predigte und dieser sich 
hinsetzte, zwei Rakaas zu verrichten; obwohl das Beten 
während einer Predigt eigentlich nicht erlaubt ist. Hätte 
man At-Tahiyya unterlassen sollen, dann unterließe man 
in diesem Fall, weil er auch sich hinsetzte und es (At- 
Tahiyya) ist eigentlich vor dem sitzen zu verrichten. 
Auch, weil der Mann diese Vorschrift nicht kannte und 
weil der Prophet, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 
seine Predigt unterbrach, um ihm die Anweisung zu 


geben, das Begrüßungsgebet zu verrichten. 


Wäre das Verrichten des Begrüßungsgebets nicht zu 
jeder Zeit enorm wichtig, hátte er, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, der Sache nicht so viel 


Aufmerksamkeit geschenkt. 


Was die Masdschid Al-Haram (Moschee in Mekka) 
betrifft, so ist das Erste, was ein Pilger macht, den Tawaf 
Al-Qudum (die siebenmalige Umrundung der Kaaba) zu 
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vollziehen. Dies betrachtet man in dem Fall als ۸۰ 
Tahiyya. Danach verrichtet man die zwei Rakaas des 
Tawaf. 


*Dies ist eine Zeit, in der man nicht beten darf, wie kurz 
nach Sonnenaufgang (12 Minuten) und nach dem Asr- 
Gebt bis zum Sonnenuntergang und einige Minuten, in 
denen sich die Sonne Mittags von der Mitte nach 
Westen bewegt. In anderen Kapiteln wird ausführlicher 
mit authentischen Ahadith darüber berichtet. 
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H A3 ie لِمَنْ قَدِم‎ Ae Al في‎ ESN باب اشيخباب‎ 12 


D 
قدومه‎ 


Die Empfehlung nach der Rückkehr von einer Reise 


zunáchst zwei Rakaas in der Moschee zu verrichten 


je aA Wie iab iE u.s الله‎ i Wie. 5 
صلى الله‎ di اشتری يي رَسُول‎ I AN ase cy Ae e ae 
e) eh الْمَسْجِدَ‎ GT أن‎ Al Soa SA L Des عليه وسام‎ 


715. (..) Dschabir Bin Abdullah berichtete: Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, kaufte mir ein Kamel ab. Als er in Medina 


ankam, wies er mir an, in die Moschee zu gehen und 





zwei Rakaas zu verrichten. 
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MAS ien: C.) 5‏ بن is äi RI‏ الْوَهَّابِء - يعني 


الع - Ai e le‏ عن وهب بن كَنْسَانَء عَنْ XE gode‏ 
لله قال Je Allg Lege‏ الله عليه وسلم في US Ge‏ بي 
EE‏ 


Ye Alf قال‎ dedi اب‎ de i ARP de, cod ET 
7 "aes; فصل‎ Räis die + p Je gd 30 "ead 
ARE ala ER 


715. (...) Dschabir Bin Abdullah berichtete: Als ich 
mit dem Gesandten Allahs, Allah segne ihn und 
gebe ihm Frieden, wegen einer Schlacht unterwegs 
war, wurde mein Kamel auf dem Rückweg (nach 
Medina) langsamer und der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, erreichte Medina 
vor mir. Als ich am nächsten Morgen in der 
Moschee ankam, traf ich ihn vor der Tür der 
Moschee. Er fragte: „Bist du erst jetzt 


angekommen?“ Ich antwortete: Ja. Er sagte: „Lass 


389 


dein Kamel stehen, trete (in die Moschee) ein und 
bete zwei Rakaas." Ich ging in die Moschee, betete 


und verließ sie wieder. 


Buchari 2097, 2718; Muslim 715 (...) 


Be - 716‏ مُحَمَدُ a JAM Wie Ah ts‏ يفني eee V‏ وي 
gr a m TS‏ 
à‏ شهاب» S‏ عند or‏ بن Ai a‏ : بن كفْپ» ا $ عَنْ Al A adl‏ 
بن كنباء. Suë AE‏ الله A e et‏ رَسُول Ai‏ 
صلى الله عليه وسلم گان gt NE DEEM rat:‏ 
La amid‏ فيه P Ue‏ جس فبه. 


بخاري 3088« Aus‏ 716« ابو داود 2773« 2781« نسائي 730 


716. Ka'b Bin Malik berichtete: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, kehrte von einer 
Reise stets nur am Tage, nämlich Vormittags, zurück. 
Wenn er eintraf, betete er zunächst zwei Rakaas in der 


Moschee und setzte sich dann dort hin. 


Buchari 3088; Muslim 716; Abu Daud 2773, 2781; Nasai 
730 
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- des de صلی الله‎ - ata eis 
M ds "o dl ana أن آي‎ A ad e i زاء‎ 
Su; RB: ae du "e "قال‎ nC 
EE َعَمْ. قال:‎ EE J6 باب الْمَسْجِدٍ‎ Je dies 
EN ei ثم‎ ida Zei فصل ركعت‎ JE 
d je KR کا ن لا‎ das «le الله‎ Je: Ál رَشُول‎ A n all 
à فبه."‎ ule F oi فيه‎ a بالمشجد‎ s قم‎ GG EEN 
قُدُومه‎ JA سَفْرِهِ في الشجد‎ el oi eeh) ١ ease | oda 
SC o AEN مِنَ‎ poil Sos ais LEN وَهَذِهِ‎ 
ل ار‎ ES وَفيه:‎ AS ie 
الله لل عي و فی شقان وای فيد‎ des de do da 
Je Zing رائدا‎ cx et اشيخبابُ‎ 


Bon حتى لا پاتهم الوسر‎ * 
وك‎ Sd 4t us Y e شول‎ gl elo 
SECHER a An Si أو‎ ii zech 
Urs séi SE -> PO liis, kadi ai e 
35 (ib 4l t أن‎ zl Je ذا أطال‎ 3] ds «de الله‎ Joa 
(ec. voa HAN aa أن‎ cl äis 
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Aus diesen Ahadith geht die Empfehlung an eine Person 
hervor, die von einer Reise zurückkehrt, zunáchst in der 
Moschee zwei Rakaas zu beten. Der Anlass ist die 
Rückkehr von der Reise, nicht speziell der Besuch der 
Moschee Tahiyyatul Masdschid. 


Die erwähnten Ahadith sind diesbezüglich eindeutig. 
Außerdem ist die Empfehlung enthalten, zu Beginn des 


d d " 40 
Tages von einer Reise zurückzukehren. 





? Unter anderem ist es aus zwei Gründen empfohlen, 
im Laufe des Tages, anstatt plótzlich Nachts, bei seiner 


Familie zu erscheinen. 


1. Damit es nicht den Anschein macht, als traue der 
Ehemann seiner Familie nicht. Denn ein Muslim darf 
seine Familie nicht verdáchtigen, es sei denn, es عطقع‎ 


einen sicheren Grund. 


2. Damit die Ehefrau sich auf die Ankunft des Ehemannes 
einstellen kann und ihn in einem Zustand erwartet, in dem 
sie sich wohlfühlt. Anas Bin Malik berichtete: Nachts klopfte 
der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm Frieden, 


nicht an die Tür seiner Familie, sondern morgens oder 


abends. 
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Dschabir Bin Abdullahs Aussage: 


Der Gesandte Allahs, Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, schuldete mir etwas. Er beglich seine Schuld 
und gab mir noch mehr dazu.“ Es ist wünschenswert, 
eine Schuld über die Höhe der Schuld hinaus zu 
begleichen. Doch Allah weiß es am besten. 
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Glossar der 
Hadith- 


Terminologie 


فهرس مصطاح الحديث 
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Glossar der islamischen Terminologie 


Deutsch Arabisch 
Abul-Qasim - Beiname des ابو القاسم‎ 
Gesandten Allahs, Allahs segne 

ihn und gebe ihm Friede. Seine 

Beinamem dürfen nur für ihn 


verwendet werden 


Eltern pl. as «aul 
Al-Lat, neben Al-Uzza und الات‎ 
Manah, drei Gótzennamen der 

heidnischen Araber 

Ittiba' , Befolgen. Derjenige, der إتباع‎ 


in der Lage dazu ist, sollte Ittiba' 
üben, indem er den Ansichten der 
Ulama folgt und sich Wissen über 
die Beweise aneignet, statt nur 
nachzuahmen und ohne zu 
wissen, ob er richtig handelt. 
Nach diesem Schritt gibt es die 
Möglichkeit zum /dschtihad 
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(siehe /dschtihad). 

„die Gelehrten sind sich darüber 
einig, dass..." oder „es besteht 
Einstimmigkeit unter den 
Gelehrten über...“ 

Gründlichkeit f, gekonnt, 
Beherrschung f 

Vorzug geben, Vorrang gewähren 
Athar, Überlieferungen der 
Sahaba und Tabiin, aber auch als 
Hadith wird es manchmal 
verwendet. 

sich bemühen; sich bemühen, ein 
islamisches Urteil zu fällen. 
Gelehrte, die zum Idschtihad 
fähig sind, nennt man 
Mudschtahid. 

sich Mühe gegeben haben, etwas 
unternommen haben 

Konsens zn, Übereinstimmung £ 
Übereinkommen der Gelehrten in 
Rechtsfragen, falls Quran und 
Ahadith diese nicht abdecken. 
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اتفق العلاء على... 


اجېد» سعى » Loud‏ بذل 
وسعه؛ شکاه. SEI‏ إجراء As‏ 
léi‏ اجاع العلا 

أجمع المسلمون de‏ جواز 


Es existiert unter den Muslimen 
die Übereinstimmung, dass es... 
erlaubt ist. 


mit starker Stimme 


argumentieren, begründen 
Geringschátzung f, Abscheu , 
Abneigung f 

Verlegenheit (7, in Verlegenheit 
bringen, Bedrängnis £ kritische 
Situation, Beschwerlichkeit £ 
Schwierigkeit 4 Mühsal £ 


Ihram, der Zustand eines sich im 


Weihezustand befindlichen Pilger, 


den man Muhrim nennt. 
Ahkam, Rechtsbestimmungen 
Gesetze der Staatsführung 
Völkerrecht 

Umstände 

Aufheben n 

Abkürzung £ Auszug 


Kurzfassung, verkürzte Fassung, 
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Auszug 

Meinungsverschiedenheit f 

die Gelehrten sind verschiedener 
Meinung 

Jenseits, das Leben nach dem 
Tod/der Auferstehung. Dort gibt 
es das Paradies und die Holle. 
Barzach die Phase/ der Übergang, 
in dem eine Seele nach dem Tod 
verweilt und auf den Jüngsten Tag 
wartet. 

Ichlas, ikhlas, Aufrichtigkeit f, 
was man aufrichtig allein für 
Allah tut 

Adab, Verhaltensregeln, 
Anstandsregeln 

Benehmen; Klassiker, Lektüre, die 
schöne Literatur 

Idraj oder Hadith Mudraj in 
Matn, d.h., dem Hadith etwas 
hinzufügen 

am Ende der Nacht, die ganze 
Nacht reiten oder fahren 


400 


إختلاف 
احلا 


or حديث‎ co 


qol‏ القومُ: مصدره إدلاج: 


AE Eh AL gs كله.‎ MI 
SEN 


EXON E^ EET 
وَقبلً: لكان‎ A A 
£p JUS en QE 
t» QN JUS ES) 
SA JO بکشر‎ 
Adhan, Azan, Gebetsruf آذان‎ 
Adhkar رام‎ Dhikr sgl., das EN 
Gedenken Allahs durch rituelle 
oder freiwillige Gebete, das 
Rezitieren des Quran, durch das 
Lobpreisen Allahs, durch das 
Betrachten Seiner Schópfung. 
gutheißen ارتضى‎ 
Bauern GE الرواية‎ N) 
ied صجيح‎ Ji às في شام‎ 
BZ de Coca di éD 
Wee بعد الشين‎ ën dë 
ei مم على‎ xi في‎ 
EES 
BESSERES] 
Andrang إزدحام‎ 
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oder Menstruation 


die außerhalb des 
die 


normale Menstruation andauert. 


Blutungen 

einer Frau, 
Zyklus oder länger als 
Aischa berichtete: Fatima Bint Abi 
Hubaisch kam zum Propheten, 
Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, und sagte: O Gesandter 
Allahs, ich bin eine Frau, die, 
wenn sie ihre Monatsregel 
bekommt, einfach nicht rein wird. 
Muss ich das Gebet unterlassen? 

Er antwortete: „Nein, das ist nur 
eine Ader und keine Monatsregel. 
Wenn die Monatsregel auftritt, 


verrichtest du das Gebet nicht, 


und wenn die (normale 
Blutungszeit) vorüber ist, dann 
reinige dich vom Blut und 


verrichte dein Gebet.“ 
Muslim 333, Buchari 228, 
Tirmidhi 125, Nasai 357, Ibn 
Madscha 621 
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ee 
سحا‎ fal G رشول الله!‎ 
JU الصلاة؟‎ E . xol فلا‎ 
s) de ذلك‎ dj A 
Lech cl Gp äh 
MES فَدَعِي‎ 
A es eJ عَنْكِ‎ (Los 
مسلم 333. بخاري 228 ترمذي‎ 
ابن ماجه‎ «357 (L3 5 
621 


z 
ò 


empfehlenswert, wünschenswert, استحباب» مستحب‎ 


mustahab 

Istihdad, das Rasieren des حلق العانة» وهو حلق‎ lisa) 
Schambereichs c الشعر الذي حول‎ 
Istichara, ein Bittgebet, in إشتخارة» صلاة الاستخارة‎ 


welchem man zwei Rakaa 
verrichtet und Allah um Hilfe 
bezüglich einer Entscheidung 


bittet. 

Istisqa' , das Verrichten eines ass! 
Gebets für Regen, meist in der 

Gemeinschaft 

Isti 'adha, Zufluchtsuche bei Allah إشتعاذة‎ 


vor etwas, meist vor dem Teufel, 
in dem man sagt: A ' udhu billahi 
minash Shaytanir Radschim — Ich 
suche Zuflucht bei Allah vor dem 


gesteinigten Satan. 


istighfar, Bitte um Vergebung استغفار‎ 
Verzicht m, unentbehrlich عن...‎ Y استغناءء‎ 
Istiftah, Du'a Al-Istiftah, ein إشتفتاح» دعاء الإشيفتاح‎ 


Du ‘a (Bittgebtet), das man nach 
dem 7akbiratul Ihram, nach dem 
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man das Gebet mit dem Takbir 
(Allahu akbar) eróffnet hat, 
spricht. 

Das Spülen der Nase 

Istindscha ', die Reinigung mit 
Wasser nach dem Stuhlgang 


Isra’, die Nachtreise des 


Gesandten Allahs, Allah segne ihn 


und gebe ihm Frieden, von 
Mekka nach baitul Maqdis 
(Jerusalem). 

Israf, Verschwendung 

Das Morgengebet so spät zu 
verrichten, bis das Morgenlicht 
deutlich scheint 

Islam, Hingabe, Ergebung unter 
den Willen Allahs 


Die Überliefererkette ist 
unterbrochen 

Gebärde f 

Verbreiten n, Verbreitung f 
Anhänger 
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إسراف 

إشفارء الإسفار بالصبح: هو 
تأخير صلاة الصبح حتى يظهر 
ضوء الصباح جيدا 

pu 


إشارة 
إشاعة 
„lei‏ 


Die Unsrigen 
Asl, grundsätzlich 
Herkunft 


Grundlagen 

Usulul Hadith, Grundlagen der 
Hadith-Wissenschaft 

Al-Adhha, Idul Adhha (Opferfest) 
Itikaf das Sich-Zurückziehen, es 
dient einer Form geistiger und 
seelischer Erholung, meist aber 
um Allah näher zu kommen. Für 
gewóhnlich kann man dies je 
nach Bedarf für einige Stunden, 
Tage oder Wochen machen. 
Aufmerksamkeit 

Wüstenaraber Pf. 


Beduine, m 


Übertreiben n 
Igama, zweiter Gebetsruf, einige 
Minuten nach dem Adhan, womit 


zum Beginn des Gebets gerufen 
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[t 


Pali ارول‎ 


إعتناء 

الاعراب 

Si آي‎ giil أغرَابيء هْوَ‎ 
l ol K 

إفراط 

- 4$ للصلات‎ XGA إقامة:‎ 
o$ Gp das de dla 
cu Zi) diua (all 


wird. 


Aussprüche 

sich beschránken auf 
seinesgleichen 

Erwerb 

Ikrah, Zwang, Nótigung f 
Stolpern n, Fall m, Fehltritt m, 
Anstoß m 


Imam, Vorbeter, Befehlshaber des 
islamischen Staates, eine 
vorbildliche Person 

Gleichnisse 

Imsak, Enthaltsamkeit, 
Fastenbeginn 

Nachahmer, Mitláufer, jmd., der 
keine Persónlichkeit, keine stabile 


Meinung hat 
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CH e تفويئا - في الصلاة‎ Al 
dell 34 الصلاة‎ A sei 


E DI تاب‎ di من‎ Bech 


Js eg أقاويل‎ 
إقتصار‎ 

أقران 

إكتساب 


Aë‏ التعثرء cfe‏ قؤله صل 
N ie) : doas de Ai‏ 
(GS‏ وَهِيَ مغل العَارة zë‏ 


D EN وَأضل الب‎ 


CS 


Jul 
Jua) 


V" cut aas A‏ تكونها 
ix‏ [حديث] مَنْ يقول لكل 
أحدٍ: أنا معك. ولا يثبت de‏ 


شىء لضعف al:‏ 


Emir Al-Muminin, Herrscher, 
Befehlshaber der Gläubigen 
Amirul Mu 'minin fil Hadith, ein 
Titel in der Hadith-Wissenschaft 
und die hóchste Stufe, die ein 
Hadithgelehrter erreichen kann. 
Folgende Gelehrte haben diese 
Stufe erreicht: 

Schu'ba, Sufyan Al-Thauri, 
Hammad Bin Salama, Abdullah 
Bin Al-Mubarak, Ahmad Bin 
Hanbal, Bukhari und Muslim, Ibn 
Hadschar Al-Asqalani 

Amin, d.h. O Allah, erhóre; so 
sei es 

Ansar waren die medinensischen 
Helfer und Unterstützer des 
Propheten, als dieser mit seinen 
Anhängern von Mekka 
auswanderte und sie von ihnen in 
Medina aufgenommen wurden. 


Ansri, ein Mann von den Ansar 
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me á 


إمعة . 


zl‏ المؤمنين 


أمير المؤمنين في الحديث 


«Uu‏ ناه اللهم استجب 


E 


Ansri, eine Frau von den Ansar 
zerplatzen, aufgehen 
beeinflussen, manipulieren, 
suggerieren 

Ahlul-Bait - Bezeichnung von 
Familienangehórigen des 
Gesandten Allahs 

Ahlul-Kitab - Leute der Schrift 


oder Leute des Buches, womit 


Juden und Christen gemeint sind. 


Befáhigung f 
näherliegend, naheliegend 
Gefolgsleute 
die Früheren und Späteren 


Zeichen geben 


Aya, Quranvers 
Offenbarung f 


Jerusalem 
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أولياء 
الأولين ولآخرين 


LA day‏ ام ِيَِهِ أي اشار 


ec!‏ بيده 
A‏ 
ex!‏ 


"£ 


kiil بت‎ z إيلياء‎ 


TE 


Iman, Glaube f, Iman besteht 
aus Aussage und Handlung sowie 
der Überzeugung des Herzens. 
Der Iman nimmt ab und nimmt 
zu, wird stark und schwach. Da 
der Iman auf Wissen aufgebaut ist 
und nicht auf Meinungen und 
Hypothesen, ist es nicht passend, 
es als "Glaube" zu übersetzen. 
Weit gefehlt! Großer Irrtum! 
Ganz im Gegenteil! 

Kapitel 

Strenge f, Härte f 

in der Öffentlichkeit und im 
Verborgenen 


Baligh, volljährig, islamisch 


«old‏ الإيمان قول des‏ قول 


القلب وقول اللسان» وعمل 


القلب وعمل «qoae‏ ويزيد 


والأدلة 


ة وإجاع 


d‏ ويقوى ويضعف» 


في القرأن والسنة 


dom ie 


من 


ah dias coles أي‎ i 


Ge El الْمَطلُوب‎ 
باب‎ 

ee 
باطنء الظاهر والباطن‎ 


بالغ 


1 € cn D = 
Iman wird sehr oft als „Glaube“ übersetzt, was nicht zutreffend ist. 


Dabei handelt es sich um eine unantastbare, sichere Überzeugung, die 
kein Zweifel duldet, dass der Schöpfer und Herr aller Dinge nur Allah 


ist und aus diesem Grund nur Er alleine angebetet werden darf. Dieser 


Begriff bedarf einer mehrseitigen Erläuterung, die hier den Rahmen 


sprengen würde. Jedoch ist es enorm wichtig, dass sich die Mulsime 


Wissen darüber aneignen, um nicht blinder Nachahmung oder gar 


Aberglaube und irregeleiteten Sekten zum Opfer zu fallen. 
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betrachtet ist die Volljáhrigkeit 

nicht vom Alter abhángig, denn 

jedes Kind entwickelt sich 

physisch und mental anders. 

Bid 'a, verbotene Neuerung, die in ich 


die Relgion eingeführt wird. 


Beduine, m EG idi SE لي‎ Wi (X 

dë 
Hagel 2% 
Barzach die Phase/ der Übergang, برزخ‎ 


in dem eine Seele nach dem Tod 
verweilt und auf den Jüngsten Tag 


wartet. 


p 


Baraka, Segen, Zunahme, 
Gedeihen 

Beginn des Sonnenaufgangs ke Ab برعت الشمش هو اول‎ 
Basmalah, diese lautet حم‎ -A الرمن‎ AN بسم‎ al 
Bismillahirrahmanirahim - Im 

Namen Allahs, des Allerbarmers, 

des Barmherzigen 

Bulugh, Volljährigkeit, islamisch p» 
betrachtet ist die Volljáhrigkeit 

nicht vom Alter abhángig, denn 
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jedes Kind entwickelt sich 
physisch und mental anders. 
Beurteilung £ 

Baitul Mal, die islamische 
Staatskasse, die u.a. aus Zakat- 
Geldern besteht, welche u.a. 
Armen und Bedürftigen 
zukommen 

Baitul Magdis, das heilige Haus in 
der Stadt Quds, Jerusalem 
Huldigung,Treueeid, 
Treuegelóbnis, Gefolgseid 

Tabii, Tabiun - Muslime der 
Generation nach den Gefáhrten 
des Gesandten Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden. 
Auslegung f, Interpretation f 


Ta 'ib, jmd., der eine schlechte 
Tat, eine Sünde bereut: Der 


Gesandte Allahs, Allah segne ihn 


PET‏ عبدالله بن مسعود و أبو سعيد الخدري adl‏ الألباني - المصدر: = e‏ - الصفحة أو الرة: 
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بيت المقدس 


تأويل» إستيعاب» e‏ إدراك؛ 
ترجة. Qe‏ 

عليه : "التائب من الذنب 
EIE ES‏ 
كن Y‏ ذنب له." 


e 


3008. خلاصة حك المحدث: حسن 


und gebe ihm Frieden, sagte: „ 
Wer seine Sünde bereut, ist wie 
jemand, der keine Sünde 
begangen hat." 

tabarakta ya thal Dschalali wal 
ikram - Segensreich bist Du, o 
Herr der Majestát und der Ehre 
frühzeitig verrichten 

Tathwib, Gebetsruf, der zweite 
Gebetsruf, um mit dem Gebet zu 


beginnen. 


Unabänderlichkeit f 

Destruktion £ Zerstörung 4 
Zersetzung f Auflösung £ 
Demontage , Korrosion f, 
Tahmid, lobpreisen Allahs, indem 
man sagt: Rabbana walakal hamd 
— O unser Herr, Dir gebührt das 
Lob. 

Verwandlung f 
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2555 ذَا الْجَلال eds‏ 


re 

E الاقامة للصلاة.‎ a 
es: de de صلی الله‎ 
cá «gl بالصلاة) مَعْنَاُ |5 ذا‎ 
e في الصلاة -؛‎ - s Ab 
äi ix la A wel 
SIR قؤلهم:‎ ie oÉ 
دد د‎ 


Js 


Tahiyyatul Masdschid, zwei Rakaa 
die beim Betreten jeder Moschee 
verrichtet werden. 

Tadlis, ein Hadith, in dessen 
Isnad Fehler verborgen sind 
Tartib, die Reihenfolge, 
Aufeinanderfolge, 
Aneinanderreihung 
Schwankungen pl. 

Das Bändigen der Triebseele 
Tasbih - das Sprechen von 
subhanallah— Gepriesen sei Allah. 
Taslim, damit beendet man das 
rituelle Gebet, indem man jeweils 
nach rechts und links schaut und 
sagt: Assalamu alaikum wa 
rahmatullah: Friede sei mit euch 
und die Barmherzigkeit Allahs. 
Tasmi ‘, das Sprechen von: 

Sami allahu liman hamidah - 
Allah hört den, der Ihn lobpreist“, 
(in der Stellung im Gebet nach 


dem Erheben aus der 
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تردد 


ترويض النفس 


تسلم: السلام Re‏ ورحمة الله 


تسميع اي قول: ser‏ الله od‏ 
حمده بعد الرکوع 


Verbeugung). 

At-Taschahhud Al-Awwal. Der 
erste Taschahhud 
At-Taschahhud Al-Thani. Der 
zweite Taschahhud 
At-Taschahhud, die 
Zeugnisablegung, im Gebet 
spricht man ein Bittgebet: 
„Attahiyatu...“ 

ausführlich 

Ta ala - Erhaben sei Er 


absteigen, um sich auszuruhen 


verherrlichen 
Veränderungen pl. 
Grobheit f 
ausführlich 


Erläuterung, Kommentar 


Tafsir, Tafsirul Quran Al-Karim - 


die Quranexegese, die Erläuterung 


und Erklärung des edlen Quran, 


Qurankommentar, Auslegung des 
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تشهد» التشهد الاول 


Al cogis‏ عند اللوس ق 
الصلاةء قراءة: "التحيات ..." 


تطويل» «deal‏ مفصل 
Js‏ 

x الْمُسَافرِينَ‎ H ous 
dega; egli JA 
E في نخر‎ As 


Quran 


Versáumnis £ فوات‎ IT 
die Nähe zu Allah تقرب إلى الله‎ 
Taglid, Nachahmung, Taglid ist تقليد‎ 


die Befolgung der Auslegungen 
der Gelehrten, auch wenn der 
Mugallid (Nachahmer) keine 
Kenntnis über die Beweise hat. 
Taglid ist für die Allgemeinheit 
der Muslime zulässig, wenn die 
Rechtsschule oder der Gelehrte 
eine korrekte Aqida hat, weil 
nicht jeder Einzelne den Dalil 
studieren kann. 

Wer jedoch die 
Fähigkeit/Möglichkeit dazu hat, 
sollte 7ttiba'(das Befolgen) üben, 
indem er den Ansichten der 
Ulama folgt und sich Wissen über 
die Beweise aneignet. Nach 
diesem Schritt gibt es die 
Möglichkeit zum /dschtihad 
(siehe /ttiba " und /dschtihad). 
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Takbir, das Sprechen von: Allahu 
akbar— Allah ist größer/groß/der 
Größte. D.h., größer als alles in 
Seiner Schöpfung und als 

jede von Seinen Geschöpfen 
gemachte Vorstellung und 
Beschreibung. Er, 

gepriesen ist Er, ist der Schöpfer 
der Himmel und der Erde. Nach 
Sura 42, 

Vers 11, gibt es nichts 
Seinesgleichen; und nach Sura 
112 ist Er ein 

Einziger, und keiner ist Ihm 
gleich. 

Takbiratul Ihram: Takbir (Allahu 
Akbar), der zur Eröffnung des 
Gebets gesprochen wird 

Tamyiz, Unterscheidungsfähigkeit 
Tahlil, das Sprechen von: La ilaha 
ilallah — Es gibt keinen Gott 
außer Allah. 

Tawbatul Abd wa farhatullah, die 
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Reue eines Menschen und die 
Freude Allahs: Der  Gesandte 
Allahs (s) sagte: 

„Allah freut sich mehr über die 
Reue Seines Dieners als einer von 
euch, dessen Reittier mit seiner 
Versorgung in einer Wüste 
davongelaufen war und er keine 
Hoffnung mehr hatte, es 
wiederzufinden und sich in den 
Schatten eines Baumes legte. 
Dann stand sein Tier plötzlich vor 
ihm. Er nahm seine Zügel und 
sagte überglücklich: 'Oh Allah, 
Du bist mein Diener und ich bin 
Dein Herr!'. Vor lauter Freude 
versprach er sich.“ 

Tawbah, Reue Allah gegenüber, 
Umkehr. Allah vergibt alle 


Sünden desjenigen, der zum Ihm 


: الله صلى الله عليه وسلم‎ dei 


Set: n عَبْده‎ AS gà 


bi "m 


Al على بره وقد‎ bis 
عليه .وفي‎ Si ND" v 
TIS xs رواية لمشام: "لله‎ 
fae Ze al og Ae عَبْدِهِ‎ 

DÉ بأرض‎ ade, de کان‎ 
A s Asa les Ze a 
pbi A. ke فاپس‎ 

في Ul‏ وقد ايس مِنْ aloh‏ 

CI EE S ييا‎ 


ECH cA go مِنْ‎ d 


AA أَخْطَأً مِنْ‎ AR: bl, gas 


"gA 


توبة» التوبة امام الله: قال العلاء: 
0 د د ذَنْبء 5b‏ 


al is Aal 


5 Authentisch: Sahih Muslim Nr. 2747, in Sahih Buchari ist der Hadith nur kurz, Nr. 6309, Auszüge aus 


dem Riyadus Salihin, Übersetzung: Jotiar Bamarni 


اسعة . اللسان 330/10 )98 ( . 


الصحراء الوا 


)7( الفلاة : ال 


. ) الخطام : الحبل الذي يقاد به البعير . اللسان 145/4 ( خطم‎ C) 
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umkehrt und seine Taten bereut. 
Dafür gibt es drei 
Voraussetzungen. An-Nawawi 
sagte: Die Gelehrten (Ulama’) 
haben gesagt: Die Reue ist bei 
jeder Sünde Pflicht, und wenn die 
Sünde zwischen einem Diener 
Allahs und Allah, dem 
Erhabenen, besteht, und nicht mit 
der Verletzung des Rechts eines 
anderen Menschen zu tun hat, 
gibt es drei Bedingungen: 

1. Dass er diese Sünde unterlässt 
2. Dass er bereut, es getan zu 
haben 

3. Dass er sich entschließt, diese 
Sünde nicht mehr zu begehen. 
Wenn einer dieser drei Punkte 
fehlt, wird seine Reue nicht 
angenommen. 

Wenn die Sünde mit dem Recht 
eines anderen Menschen zu tun 


hat, gibt es vier Bedingungen: Die 
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DE 


ثلاثة شَرُوط 
sel‏ أن di‏ عَنِ المعصِية 


es أن لا‎ pa الله أن‎ 
SEET 
Ag ce 

At Met Seel) وان کات‎ 


KÉ هذه الثلاثة,‎ ze (de Và 


أ من حق ele‏ قان کا 
مالا أو «d is ig‏ وإنكاتت 
EL‏ 
óe cib‏ و إن كانت Aë‏ 
استَحَلهُ ir‏ ويب أن eo‏ 
5b ciil t^‏ ن¿ Ware cot‏ 
A Jal e Se‏ مِنْ 
il als‏ وبق ‚au ale‏ ;3 
Jet Sal‏ الكتاب za,‏ 
وإجماع de zh‏ ؤجوب Ag‏ 
قال الله le‏ من Borg‏ 
le Lë:‏ صَالِحًا Da dj‏ 


dri oben genannten und 
zusätzlich: 

4. Dass er dem Geschädigten sein 
Recht zurückgibt, ob es sich nun 
um Besitz oder etwas anderes 
handelt. Wenn es sich um eine 
Verleumdung oder Ähnliches 
handelt, muss er dafür Sorge 
tragen, dass der Geschädigte sein 
Recht zurück erlangt und/oder 
ihn um Verzeihung bitten. 
Handelt es sich um üble 
Nachrede, muss er diese 
zurücknehmen. 

Außerdem muss er alle Sünden 
bereuen. Bereut er jedoch nicht 
alle, steht seine Reue nur für diese 
Sünden, die er bereut, die 
restlichen (Sünden) bleiben 
bestehen. 

Aus den Beweisen des Buches 
(Koran), der Sunna und mit der 


Einstimmigkeit (der Ulama’) 
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FR 355 c RS a 
Ob وَمَنْ‎ (70) 5 Lol 
إلى الله‎ os le re 
الفرقان‎ (71) f. 8; 


ergibt sich die Notwendigkeit der 
Reue: 


Allah, der Erhabene, sagt: 


»..aufser demjenigen, der bereut, 
glaubt und rechtschaflene Werke 
tut; jenen wird Allah ihre bósen 
Taten gegen gute ein tauschen; 
und Allah ist stets Allvergebend 
und Barmherzig. 

Und wer bereut und rechtschaflen 
handelt, der wendet sich in 
wahrhaftiger Reue Allah zu.“ 
erwiesen 

Schwätzer m 

Jmd., über den man sich positiv 
oder negativ äußert 

Aspekt m 

Dschahiliyya, Zeit der 
Unwissenheit, die Epoche vor 
dem Islam, die Zeit vor der 
Botschaft des Gesandten Allahs 
Ja' iz - erlaubte Dinge 
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LIO LE 
Air 


جانب» وجه 


جاهلية 


Tyrannen 

Jarh wat Ta ‘dil oder Ilmul-Jarhi 
watta 'dil - die Wissenschaft zu 
Überliefererkritik 

sich (zu) weit vorwagen; ein 
Risiko eingehen, sich (zu) weit 
aus dem Fenster lehnen 


Schlachtkamele 


Grobheit f 
Dschalla Dschalaluh - Er ist Der 
überschwänglich Majestätische 


Lärm 


offen, klar 

im Verborgenen und in der 
Öffentlichkeit 

kräftig 

Dschamadul-Achir, der sechste 
Monat im islamischen Kalender 
Dschamadal-Awwal, der fünfte 
Monat im islamischen Kalender 


eine Gruppe der Gelehrten 
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جبابرة 
جرح» عم الجرح والتعديل 


جادى الأولى 





zusammenstellen 

zwischen zwei Meinungen 
vereinbaren 

Konsens, Übereinstimmung f 
Dschumhur oder Jumhur stellt die 
Mehrheit der vier Gelehrten (der 
vier Rechtsschulen Hanabila, 
Schafiiya, Malikiya, Hanafiya) 
dar, wobei diese aus drei 
Gelehrten besteht, unter denen in 
einer Angelegenheit Konsens 
herrscht. So können zum Beispiel 
die Gelehrten der Hanabila, 
Malikiya und Schafiiya der 
Meinung sein, dass etwas erlaubt 
ist, während die Gelehrte der 
Hanafıya der Meinung sind, dass 
es nicht erlaubt ist. Jedoch spricht 
man auch von Dschumhur, also 
der Mehrheit der Gelehrten, wenn 
Schafiiya und Hanafiya sagen, 
etwas sei nicht erlaubt und 


Hanabila und Malikiya das 
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er 

جمهور 

جمهورء جمهور العلاءء هم الثلاثة 
في مقابل الواحد من الأربعة» 
Sie‏ الحنابلة والمالكية والشافعيةء 
يقولون: يجوزء والحنفية قالوا: لا 
يحوزء يُقال: قال ابمهور: يجوزء 
ود لاه مقابل Aldi‏ 
ويمكن أن JE‏ المهورء اذا قال 
الشافعية والحنفية لا يجوز. 
والحنابلة والمالكية قالو يجوز ثم 
انسحبوا اصحاب الشافعي 
واختاروا قول غير اما حم وقالوا لا 
يجوز iid‏ المهور على انه لا 
جوز. 


Gegenteil und hinzukommend die 
Ulama zum Beispiel der Schafiiya 
von ihrem Madhhab abweichen 
und sagen, es sei doch erlaubt. 
Dschanaba جنابة‎ der rituelle 
Zustand nach einem 
Geschlechtsverkehr oder nach 
einer Ejakulation. Dschunub جْنب‎ 
stellt den Zustand nach dem 
Geschlechtsverkehr oder einem 
Samenerguß dar, der einer 
rituellen Ganzwaschung, dE 
,اتاب‎ bedarf. 

Dschunub, jmd., der sich nach 
dem Geschlechtsverkehr oder 
(allgemein) einer Ejakulation im 
Dschanaba-Zustand, in der 
großen rituellen Unreinheit 
befindet. 

Dschunub iis Substantiv 
Dschanaba ks: stellt den 
Zustand nach dem 


Geschlechtsverkehr oder einem 
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CAR d 


Samenerguß (Ejakulation) dar, 
der einer rituellen Ganzwaschung, 
الجنابة‎ MË bedarf. 

Dschihad, die verfälschte 
Übersetzung im Westen lautet 
„Heiliger Krieg“, die nichts mit 
dem Dschihad zu tun hat. Die 
Bezeichnung “Heiliger Krieg الحرب‎ 
isali” stammt aus der Geschichte 
des Westens, vielmehr aus der 
Zeit der Kreuzzüge. Dschihad 
bedeutet “Anstrengung”, „sich 
anstrengen“ den Versuchungen 
des eigenen Egos zu widerstehen, 
und auch, sich gegen Gewalt 
anderer zu verteidigen. Politisch 
bedeutet Dschihad: “Widerstand” 
gegen Ungerechtigkeit, aber auch 
gegen Ausbeutung, ungeachtet, ob 
es sich um legale oder illegale 
Ausbeutung handelt 

Zulässigkeit f 

Großmut 
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جماد 


جود 


Ungerechtigkeit 

Hadschah, Notwendigkeit, ein 
Figh-Grundsatz lautet: „Eine 
Sache, die aus einer 
Notwendigkeit heraus erlaubt 
wurde, wird wieder unerlaubt, so 
ist zum Beispiel der 7: ayyammum 
nicht mehr erlaubt, wenn man 
Wasser findet. Der Unterschied 
zwischen Hadscha und Dharura 
ist, dass Hadscha, wenn es auch 
Bedrängnis und Erschwernis ist, 
so ist sie weniger als Dharura und 
ohne es führt nicht zum 
Verderben. Der Mudhtar, der in 
Dharura gerät, muß das Ausmaß 
(z. B. jemand der Gefahr läuft zu 
verdursten, darf nur soviel z.B. 
Wein trinken, um zu überleben, 
wenn nichts Flüssiges außer Wein 
da ist) berücksichtigen, denn was 


wegen einer Notwendigkeit 


erlaubt ist, deshalb haben die 
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جورء ظلم 

cielo‏ قاعدة فقهیة:ما شرع لحاجة 
يبطل بزوالها (أو: ما جَارَ éi‏ 
بطل 455(« قبطل cl)‏ اٍذا 
GU Je e‏ والفرق بين 

الحاجة والضّرورة» أنّ الحاجة وإن 
كانت حالة جمد ومشقَة فهى دون 
الضّرورة» ومرتبتها أدنى منها ولا 
ts‏ بفقدها الهلاك. يحب على 
المضطرٌ مراعاة قدر الضّرورة» لذا 
قزر جمهور الفقهاء أن المضطرٌ لا 
يأك من الميتة إل قدر Al‏ 


Figh-Gelehrte festgelegt, dass der 
in Notgeratene von einem toten 
Tier nicht mehr essen würde, 
außer, um sich am Leben zu 
halten, jedoch nicht bis zur vollen 
Sáttigung. 

Hafidh, hafidhul Quran, jmd., der 
den Koran auswendig kennt, eine 
Frau nennt man Hafidha. 

In der Hadith-Wissenschaft ist ein 
Hafidh jemand, der die Anzahl 
der Ahadith, die er beherrscht, 
hóher ist als der Ahadith, die er 
nicht beherrscht. Der Titel des 
Hafidh ist hóher als des 
Muhaddith. 

Fall m; Situation £ Lage £ 

es geht auf keinen Fall 
Menstruierende, eine Frau 
während ihrer Menstruation 

Feld 

Ansporn 


Hadsch Mabrur, eine von Allah 
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حافظ 


e 
الأحوال‎ Je يصح‎ Y 


AE al الْحَائِط‎ 


amet 


akzeptierte und angenommene 
Pilgerfahrt. 

Hadsch, Hai, Wallfahrt, 
Pilgerfahrt, die große Pilgerfahrt, 
die 5. Säule des Islam nach dem 
Glaubensbekenntnis, Gebet, 
Armenabgabe und Fasten. Der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, sagte: „Der 
Islam ist auf fünf (Säulen) 
errichtet: Der Glaube an die 
Einzigkeit Allahs, das Verrichten 
des Gebets, das Entrichten der 
Zakat, das Fasten im Ramadan 
und das Vollziehen der 
Pilgerfahrt.“ 

Muslim 16, Buchari 8, Timidhi 
2609 

Hidschaz - westliches Gebiet auf 
der Arabischen Halbinsel 
Schröpfung, f; das Schröpfen 
Hidschr, Hijr - Ismails Platz vor 
der Kaaba 
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pu à الخامس‎ SA dos 
ebd ande bs ded 
الله‎ 3g على أن‎ nee 
َإِقام الصلاة وَإيتاء الرَة وَصِيام‎ 
e Jé; Ji "els às 
V Air KE "ees رَمَضَانَ‎ 

2609 


ila 


Hadath, der Zeitraum, in dem 
man seinen Wudu verloren hat, 
also rituell unrein ist und nicht 
beten kann, bevor man die rituelle 
Waschung erneut vollzogen hat. 
Hudud, Strafrecht 

Hadith, Aussage, Ausspruch, 
Bericht über das, was dem 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, 
hinsichtlich Worten, Taten oder 
schweigsamer Billigung, 
physischer Merkmale und 
Charakteristiken zugeschrieben 
wird. 

Gharib-Hadith oder Fard-Hadith 
wurden von einem einzigen 
Sahabi oder Sahabiya überliefert. 
Hadith-Qudsi - ein heiliger 
Hadith, in dem Allah, taala, etwas 
gesagt hat, was jedoch nicht Teil 
des Qurans ist. 

Matruk-Hadith - wenn es im 
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حدود 


c 


حديث مروك 


Isnad eines Hadith einen 
Überlieferer gibt, welcher der 
Lüge verdáchtigt ist, wird der 
Hadith als ,Mawdu '-Hadith* 
betrachtet. 

Maschhur-Ahadith: diese wurden 
von drei oder mehr Überlieferern 
berichtet, jedoch nicht von genug 
Überlieferern, damit der Hadith 
die Mutawatir-Stufe erreicht. 
Maglub-Hadith - ein Hadith, 
dessen Matn oder Sanad 
ausgetauscht oder vor- bzw. 
nachgestellt wird 

Mawdu ' -Hadith, ein erlogener 
und erfundener Hadith 

haram, islamisch gesehen eine 
verbotene Tat/Sache, die eine 
Sünde ist; unterlässt man sie, wird 
man belohnt. 

Bedrängnis £ kritische Situation, 
in Verlegenheit 0 bringen, 
Beschwerlichkeit ۸ Schwierigkeit 
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حديث مشهور 


حديث موضوع 


حرام 


All gh m 


£ Mühsal £ 

Bestreben 

Haram, Al-Masdschid Al-Haram 
in Mekka oder A/-Haram Al- 
Makki, das heilige Haus, die 
heilige mekkanische Moschee und 
ihre Umgebung bzw. die 
prophetische Moschee in Medina 
und ihre Umgebung. 
Unverletzlichkeit 

Holzbündel n 

vorzüglicher Charakter 


eine Matte aus Palmzweigen 


Ortsansässigkeit 

der Ortsansässige und der 
Reisende 

Hukum, ein Urteil. In der Fiqh- 
Wissenschaft handelt es sich um 
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ger 
Ut 


r 


حرمة 
as) ix‏ 

SC "n‏ الوجه 
Së‏ المعزوفء N,‏ 


حشء الدبر 

الحصير مِنْ جَريد النَخْلٍ؛ وخمرة 
حصيرة قأو e isl‏ من 
Gas‏ النخل dej.‏ بالخيوط 
حضر» 


الذي في الحضر والسفر 


& 


eines der fünf Bestimmungen 
darüber, was unerlaubt, verpóhnt, 
erlaubt, wünschenswert oder 
Pflicht ist. 

Nachsicht 

Alhamdulillah - Alles Lob gebührt 
Allah 

Hawqala d.h. la hawla wa la 
quwwata ila billah — es gibt keine 
Macht und keine Kraft außer 
durch Allah 

Scham £ Anstand m, 
Zurückhaltung ٢ 

Chatam An-Nabiyyin, das Siegel 
der Propheten 

Chabar, Nachricht. 

In der Hadith-Wissenschaft ist 
dies je nach Gelehrten sowohl als 
Überlieferung des Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, als auch als 
Überlieferung anderer Personen, 


wie die der Gefährten, zu 
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JE der 


verstehen. 
Chitan, die Beschneidung 


Schwiegersohn m; Schwager m 


sich schämen 

Scham £ Anstand m, 
Zurückhaltung ٢ 

Chosro - so wurden die Könige 
von Persien genannt 

Chusuf, Sonnen- bzw. 
Mondfinsternis. 

Salatul Chusufist das Gebet, 
wenn eine Sonnen- oder 
Mondfinsternis eintritt. 

Demut 

Chutba, Predigt, Freitagspredigt 
Islamischer Prediger, der die 
Freitagspredigt (chutba) hält. 
Chilaf, Meinungsverschiedenheit 
Geschöpf 

Chumra eine kleine Matte aus 


Palmblättern 
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و 


uw 
PRO c» e oss oe 
a ub 


"m 
de e 


خسرو 


خسوف» صلاة الخسوف» أو: 
كسوفء صلاة الكسوف 


Einen Kater vom Alkoholtrinken 
haben 


wohlriechender Duft 

den besten aller Menschen 
Reiche, Wohlhabende, Leute der 
Reichtümer 

Reichtümer 

Dadschal, Dajjal, der falsche 
Messias, der Antichrist 
Widerlegung eines Argumentes, 
widerlegen, entkráften n 


rutschen, rutschige Erde, Matsch 
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خمرة eU‏ : خمر.: -ما خمر 
فيه من الآنية. 2 - صداع JE‏ 
وألمها. 3 - عكر النبيذ. 4 - ما 
خامر الإنسان من الرائحة 
الطيبة. 5 - من العجين أو 
نحوه: ما das‏ فيه من al‏ 
6- حصيرة تنسج من أغصان 
النخل. 7- «خمرة اللین»: 
روبته التي تجعل فيه ليروب 

ما جعل في العجين ونحوه من 
Hl‏ 

الخفرة: الرائحة الطيبة. 
NE‏ 
$3 اهل Ju ES Br‏ 
A7‏ الأموال Së)‏ 
دجال 


3 و 


uem 


UA, Wl. Ae A‏ هو 


unterging 


Bittgebet 

Du 'aul Istiftah, 
Eróffnungsbittgebet gleich nach 
dem Takbiratul Ihram: Was 
zwischen dem Takbir (Allahu 
Akbar) zur Eróffnung des Gebets 
und der Rezitation gesagt wird: 
Abu Hureira berichtete: Wenn der 
Gesandte Allahs, Allah segne ihn 
und gebe ihm Frieden, mit dem 
Takbir (Allahu akbar) das Gebet 
eróffnete, schwieg er einen 
Moment, bevor er rezitierte. Ich 
fragte ihn: O Gesandter Allahs, 
du, der mir lieber bist als Vater 
und Mutter; was sagst du 
zwischen dem Takbir und (dem 
Beginn) deiner Rezitation? Er 


antwortete: "Ich sage: Allahuma 
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As Os as ech 

EE 

دَحَضَتْء كان بلال DIR‏ 

aili أَيْ رَالْتِ‎ esas 

دعاء 

o JG G دعاء الاستفتاح:‎ 

تكبيرة الإخرام وَالْقرَاءَة: 

عن أبي Aa‏ قال کان رَسُول 

di‏ صلى الله عليه وسل إِذَا کر 
à dá Es ZE Säi j‏ 

Ky os ES ^ "n 
SEN Aë nds 

GENEE qi oet 

vidis a dt as اذك‎ 
Aral. کي‎ dh 
مِن التي ال‎ a coh 
gv مِنْ خَطَاياىَ‎ ul 

" 2s ell 


ba ‘id bayni wa bayna chatayaya 
kama ba 'adta baynal maschrigi 
wal maghrib, Allahuma naggini 
min chatayaya kama yunaggath 
thawbul abyadhu minad danas, 
Allahuma aghsilni min chatayaya 
bil thaldschi wal ma 'i wal barad - 
O Allah, entferne mich zwischen 
mir und meinen Sünden, so wie 
Du den Osten und Westen 
voneinander entfernt hast; o 
Allah, reinige mich von meinen 
Sünden, wie das weiße Gewand 
vom Schmutz gereinigt wird, o 
Allah, wasche mich von meinen 
Sünde mit dem Schnee, dem 
Wasser und dem Hagel rein." 
Buchari 744, Muslim 589, Abu 
Daud 781, Nasai 60, 894, Ibn 
Madscha 805 

Wa achiru da ’wana:“anil hamdu 
lillahi rabil alamin:* - Und unser 


letzter Bittruf lautet: ,Gepriesen 
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دعواناء وَآخز دَعْوَانا: "أن الْحَمْدُ 
Zo di‏ الْعَالَمِينَ." 


sei Allah, der Herr der Welten.* 
Da "wa, Ruf, Aufruf zum Islam, 
die Einladung zum Islam mit 
authentischen und freundlichen 
Worten, aber auch durch gutes 
Vorbild 

das Ende der Nacht 

Beweis m 

Schmutz 

niedrig 

Diyya - ein Blutgeld/Sühnegeld, 
das an die Familienangehórigen 
eines Opfers gezahlt wird 
Dhikr, Erwáhnung (Lobpreisung) 
Allahs 

Lob und Tadel 

Dhimmah oder Ahlul Dhimma: 
Die unter Schutz und 
Souveränität eines islamischen 
Staates lebenden Menschen und 
von Muslimen verteidigte Nicht- 


Muslime. 


Dhul Hidschdschah, oder Dhul 
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دعوة 


7 


ذمةء اهل الذمة 


Hijja, der zwölfte Monat im 
islamischen Kalender 

Dhul Qa ‘dah, der elfte Monat im 
islamischen Kalender 

der Besitzer der Erhabenheit und 
Ehre 


so und so, dies und jenes 


Ratiba sind solche Nafila-Gebete 
(freiwillige Gebete), die man vor 
oder nach den rituellen Gebeten 
verichten kann. Sie bestehen aus 
insgesamt 12 Rakaas (am Tag und 
in der Nacht): 2 vor dem Fajr- 
Gebet, 4 vor dem Mittags-Gebet 
und 2 danach, 2 Rakaa nach dem 
Maghrib-Gebet und 2 nach dem 
Ischa-Gebet. Die Ratiba, die 
Nicht-Muakkad sind: 4 vor dem 
Asr-Gebet, 2 vor dem Maghrib- 


Gebet und 2 vor dem Ischa-Gebet. 


Es gibt viele Nawafil, die nicht 
Ratib sind, so z.B. das Witr- 
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E 


ذو القعدة 
ذي JAH‏ والزکرام 


ذَيْتَ وَذَيْتَ d jai J‏ هُوَ 
EE‏ 
راتبة» aad E‏ الموكدة: 
وهي ثنتا عشرة AS,‏ رکمتان 
قبل الفجرء وأربع قبل الظهرء 
وركعتان بعدهاء ورکمتان بعد 
المغرب» ورکمتان بعد العشاء. 
والرواتب غير المؤكدات فهي: sl‏ 
ركعات قبل العصرء ورکمتان قبل 
المغرب os‏ قبل العشاء. 

أما النوافل ما عدا الرواتب» فهى 
كثيرة: منها الوتر وأقلها ركهة 
وأكثرها إحدى عشرة Fr AS,‏ 
بواحدة في آخرهاء ووقتها بعد 
صلاة العشاء إلى طلوع الفجر» 
وصلاة الضحى وأقلها ركمتان 
وأكثرها اثنتا عشرة ركعة» ووقتها 


Gebet: Mindestens 1 Rakaa und 
hóchstens 11 Rakaas, an dessen 
Ende ein Witr (1 Rakaa) gebetet 
wird. Die Zeit dafür ist nach dem 
Ischa-Gebet bis zur 
Morgendámmerung. Bezüglich 
des Dhuha-Gebets sind es 
mindestens 2 und hóchstens 12 
Rakaas; die Zeit beginnt ca. 10-15 
Minuten nach dem 
Sonnenaufgang und dauert bis 
kurz vor Zawal an. 

Rawiya, das Lastentier, meist ein 
Kamel, auf dem Wasser 
transportiert wird. 

Meinung f, Ansicht, 
Gesichtspunkt, Anschauung, 
Standpunkt 

Ruba 'iya, Gebete (das Mittags-, 
Nachmittags- und Nachtgebet), 
welche aus vier Rakaas bestehen, 
die während einer Reise auf zwei 


Rakaas gekürzt werden dürfen 
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يبدأ بعد طلوع الشمس بخمس 
عشرة دقيقة Aus‏ ويمتد إلى ما 
قبل الزوال 


Zlo FA‏ يُستقى علها الماء. 
ol xe Ae‏ هي dae‏ 
cl‏ يحْمِلُ del‏ 


رأي» وجهء اوجه 


رباعيةء الصلاة الرباعية 


Rabial-Achir, der vierte Monat im 


islamischen Kalender 
RabiaL Awwal, der dritte Monat 
im islamischen Kalender 


zu Fuß gehen 


Radschab, der siebte Monat im 
islamischen Kalender 
Überlegenheit f 

Niederlassung f, Wohnstätte f 
(sei sie aus Stein, Holz oder aus 


Schaf- oder Ziegenhaaren) 


Allahs Barmherzigkeit umfaßt 
alles 

Rahimahullah — Allah erbarme 
Sich seiner. 

Bei der Erwähnung von 
besonderen Gelehrten wie Imam 
Buchari, Imam Ahmad Ibn 
Hanbal, Imam Muslim, Imam 


Abu Hanifa, Imam Schafii, Ibn 
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ربيع الآخر 
JDA es;‏ 


رجالاء اي ماشيا على الاقدام 
کقوله تعا ی: e Ab‏ فرجلا أو 
كب 


حب 


ران 

hz. ead ie «e 
ew Aan حَجَرٍ‎ Zug Kaz 
a A8 أو شَعْرٍ وَضُوفٍ‎ 
„Je; وَاحِدُهَا:‎ 

رحمة الله وسعت كل شيء 


رجه الله 


Taymiya, Imam Malik, usw. 


Allah, der Erhabene, erbarme Sich حمه الله تعالى‎ 7 
seiner 

rutschige Erde, Matsch Wéi E 385 Kë 
langsam; ganz ruhig; glatt de 5585 و‎ KO ر شل ر‎ 
gekãmmtes Haar ولا‎ $6 «Ji رِسلِك:‎ 


RAM des «da des 
ورساله :کان .رشلا‎ us 
رَسَلاً: كان‎ SRI و‎ 


طويلاً مسترسلا 
Qs‏ في القراءة: رتل konzetriertes Lesen‏ 
وحةٌق بلا AE‏ 
ر s‏ الل : الرّفق ruhig, ganz langsam‏ 


والتؤدة. يقال: ya]‏ كذا 
على رِشلِك: اتد ولا تعجل. 


odi و‎ 
Rassul ist ein Gesandter, der von رسول‎ 
Allah auserwählt wird. Er erhält 
Offenbarungen von Allah und 
gibt sie an die Menschen weiter. 
Allah habe Wohlgefallen an ihm رضي الله عنه‎ 


radhiya-lahu ‘anhu (mask. Sing.), رضي الله عنه او عنها او عنهم‎ 
radhiya-llahu anha (fem. Sing.) 
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und radhiya-llahu ‘anhum (Pl.) 
Bei der Erwähnung der 
Gefährten: 

Allahs Wohlgefallen auf ihm/ ihr/ 
ihnen. Ein Segensspruch, für 
bestimmte Gefährten/ 
Gefährtinnen des ` Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden. 

Allah habe Wohlgefallen an ihnen 


reitend 


Gebetsabschnit 

Verbeugen im Gebet, Rakaa 
Rukn, Arkan, Tragpfeiler, Säulen 
des Islam, die 5. Säule des Islam. 
Der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 
„Der Islam ist auf fünf (Säulen) 
errichtet: Der Glaube an die 
Einzigkeit Allahs, das Verrichten 
des Gebets, das Entrichten der 
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رضي الله Lee‏ 

TRARRE S 
Ze وغبرها كقوله تعالى: فَإِنْ‎ 

Ba الا أو‎ d 

ركعة 

ركعة 

"Ee pela ان‎ hy 
des xe A صلى‎ il عَنْ‎ 
GZ e ox ges 
الصلاة‎ dëi: AN eg أن‎ de 
رَمَضَانَ‎ pees SO deis 
(een Sc) es فقال‎ "ze; 
رَمَضَانَ‎ Pee رَمَضَانَ قال: "لا‎ 
doi Ze Mae هكا‎ "ze; 


Zakat, das Fasten im Ramadan مسل‎ dos ade A de P 
und das Vollziehen der 2609 sis; «8 (5) & 6 


Pilgerfahrt." 

Muslim 16, Buchari 8, Timidhi 

2609 

Ramadan, der neunte Monat im رَمَضان‎ 


islamischen Kalender 


Das schnelle Gehen während der la في‎ JE «a5 
Umschreitung der Kaaba bei der 

Hadsch. 

Ru ‘ya, Sichtung des Mondes ER 
Augendienerei f رياء‎ 
Das Bändigen der Wünsche und رياضة اللفس‎ 


Begierden der Seele, sich zu 

kontrollieren Triebseele 

Rayyan, Ar-Rayyan, ein Tor im ريان» الريان»‎ 
Paradies, durch das die Fastenden 

am Tage der Auferstehung سَعْدِء - رضى الله‎ R Je عَنْ‎ 
eintreten werden. Rayyan ist auch صلى‎ à قال قال سول‎ - «e 
ein beliebter männlicher Name. ES ا‎ d à " وسل‎ SE الله‎ 
Sahl Bin Sa'd, Allahs e eX KK d 
Wohlgefallen auf ihm, berichtete: u A y Go be ُمُونَ‎ 5 
Der Gesandte Allahs, Allah segne ol عر رھ يقال‎ jl مَعَهُمْ‎ 
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ihn und gebe ihm Frieden, sagte: 


Ar-Rayyan heißt. Durch dieses 
treten die Fastenden am Tage der 
Auferstehung ein, und niemand 
außer ihnen wird dadurch 
eintreten. Es wird kundgegeben: 
Wo sind die Fastenden? Sie 
werden durch das Tor 
hineintreten. Wenn der Letzte 
eingetreten ist, geht es zu und 
niemand kann mehr (durch dieses 
Tor) eintreten. 

„Allah vermehre dein Bestreben“ 
oder „Möge Allah dein Bestreben 
vermehren“ 

Zani - jemand, der Unzucht 
treibt. Dazu gehören auch 
Personen, die nicht verheiratet 
sind und Unzucht treiben. 
asketisch 

Bürge 


Zamzam-Wasser aus der Quelle 
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6B الصائمون فَيَدْخُلونَ مِنۀ‎ 
„Es gibt im Paradies ein Tor, das — & J% ف‎ Es A x des 


الضَّامِنُ 


"m?.* 


اد 


العم 


زمزم 


neben der Kaaba in Mekka. 
Zina, Unzucht, Seitensprung, 
Unkeuschheit, jeder uneheliche 
Geschlechtsakt wird im Islam als 
Zina betrachtet. 

Arm 


Enthaltsamkeit f 

Zwangsheirat f 

Verschwinden m 

Mittagskreis m, Meridian m, 
Mittag, wenn die Sonne beginnt, 
sich von der Mitte her in die 
westliche Richtung zu bewegen. 
Sonnenuntergang m 
Untergang eines Tyrannen 
Untergang der Sonne 

Wenn die Sonne beginnt, sich 
von der Mitte her in die andere 
Richtung zu bewegen 
Abweichung, abgewichen 
Sagi - jmd., der anderen zu 


trinken gibt 
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طويل الزندين (أي الذراعين) 


زهدء زهادة 
زواج E es Se‏ 
Je‏ 1 


زوال 3 حين تزول الشمس في 
الظهر 


2 زوال الشمس‎ 
ile وال‎ 
qii eds Ae 

35 معناه الیل ومنه: Cal)‏ 


الشَّمْس إذا مالث 


eil‏ اهل الزيغ 
ساق 


Langeweile £ 


alle Länder des Islams 


Beschimpfung f 


Subhaanahu wa ta ala - Er ist frei 


von Unvollkommenheit, der 
Allerhöchste 

Subha, Nafila, ein freiwilliges 
Gebet 


Sutra - Schutz, Trennwand/- 


445 


UM‏ أي A‏ « في الحد 
aai‏ قال E‏ جُلُوسَا die‏ 
e A edi : Ade D.‏ 
VUE JE dle uk‏ 
KK‏ فما A ge gea‏ 
إلا كَراهِيه أن AN Ki‏ رَسُولَ a‏ 
de‏ لله iss SÉ as de‏ 
Xie slo‏ في Ss Wi‏ السَامَة 
X SC‏ : الْمَلل. dën‏ : 
ell za (EI‏ أيْ: اوقم 
في WA‏ وَهْوَ A‏ 

سائر بلاد الإسلام 

سباب 

سبحانه و تعالى 


Zei‏ نافلة 


BAL 


gegenstand Die Sutra ist ein 
Gegenstand, der vor dem 
Betenden steht, damit dieser 
durch vorbeilaufende Personen 
nicht gestórt wird und sein Gebet 
so ungültig werden kónnte. 
Niederwerfung im Gebet, 
Sadschda 

Sadschdatul Sahw, die zwei 
Niederwerfungen, die ein 
Betender als Ausgleich für einen 
Fehler im Gebet vollzieht. Je nach 
Fehler verrichtet man sie 
entweder vor dem Taslim oder 
danach. 

Sudschud Asch-Schukr, 
Dankbarkeits-Niederwerfung 
Sahar - die Zeit vor der 
Morgendámmerng. Wird auch 
Ashar bzw. Suhur-Zeit genannt. 
Suhur - das Essen, das ein 
Fastender isst, bevor die 


Morgendámmerng anbricht. Auch 
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ځور 


die Zeit vor dem Fajr-Gebet wird 
As ‘har bzw. Suhur-Zeit 
bezeichnet. 

Freigebigkeit f, Großzügigkeit f 


herabgelassen, herunterlassen 


im Geheimen und in der 
Öffentlichkeit (oder in der 
Öffentlichkeit und im 
Verborgenen) 

Reise f 

innere Ruhe 

Assalamu alaikum, der islamische 
Gruß - Friede sei mit euch 
Sunna Muakkada, eine bestätigte 
Sunna, die der Gesandte Allahs 
fast immer vollzog, selten 
unterließ und beinahe als Wajib 
gilt. 
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Pe 

idus ودل‎ E 
AA Jia" غير © جانبيه‎ 
" سدل 323 على الجبين‎ 
سرء في السر والعلن (او الظاهر‎ 
والباطن)‎ 


سَفْرء رَحِيل؛ رحلة 
FOREN‏ 


Se السلام‎ 


سئَّة مُوکدة 


Sanad: Die Überliefererkette, die Ka 
zum Matn, dem eigentlichen Text 


führt. Siehe Isnad 


Rückhalt m سَبَدء عاد‎ 
Ashab As-Sunan Al-Arba'a- die — ës a, 93 سنن» أصحاب السنن‎ 
vier Sunnan-Sammler. Dies sind: داود السجستاني‎ Ql الإمام‎ 
Imam Abu Daud As-Sajistani, و الإمام أبي عسى الترمذي وا الإمام‎ 


Imam Abu Isa At-Tirmidhi, Imam والإمام‎ TI عبدال رمن‎ al 
Abu Abdullah Muhammad Bin أبي عبدالله محمد بن يزيد بن ماجه‎ 


Yazid Ibn Madscha Al-Qazwini القروينى‎ 
As-Sunan Al-Arba ‘a - die vier سنن» الال الاربعة وهم: سان‎ 
Sunan. Diese sind: الترمذيء وسان ابي داودء سنن‎ 
-Sunan At-Tirmidhi (Jami ' At- SUN این ماجه و سنن‎ 
Tirmidhi) 

-Sunan Abu Dawud 

-Sunan Ibn Madscha 

-Sunan An-Nasa 1 

schlechte Manieren, schlechtes سوء ال'“دب‎ 
Benehmen 

Schari' , Gesetzgeber (Allah) شارع‎ 


شاقٌ» A" Tur A‏ عنيف» 


$ SE sale “تميد؛ مضغوط‎ 
Jugendliche pl. أي شباب مفردها‎ A 
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extrem 

starke, extreme Hitze 

Schart, Bedingung f 

Scharia, islamische Gesetzgebung 
Schaban, ist der achte Monat im 
islamischen Kalender 

Fürsprache £ 

Schak, Zweifel, Unsicherheit 
Schahada - das 
Glaubensbekenntnis: La ilaha 
illallah, Muhammadan Rasulullah 
— Es gibt keinen 
Anbetungswürdigen außer Allah, 
und Muhammad ist der Gesandte 
Allahs. 

Schawwal, der zehnte Monat im 
islamischen Kalender 

Sahabia - Gefährtin 

Gültigkeit f, 
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674 هو في الحديث‎ cola 
Ac Ei Er 
alas, شاب‎ e "a 
مُتفَارِيُونَ في لسن‎ 


EVEREST Ans 
الشفاعةء دعوة الشفاعة‎ 
شهادة, لا له إلا الله معناها لا‎ 


ist nicht gültig 
Sahih (Adjektiv): Bezeichnet man 
hier einen stark gesicherten, 
authentischen, makellosen Hadith 
mit einer Überlieferungskette, die 
alle für die höchste Stufe der 
Authentizität eines Hadith 
möglichen Voraussetzungen 
erfüllt hat. 
„sahih” (Adjektiv) Bezeichnung 
eines stark gesicherten, 
authentischen Hadith mit einer 
Überlieferungskette, die alle 
historisch belegten und enorm 
schwierigen Voraussetzungen 
erfüllt. 
die richtige Meinung 
die starke und anerkannte 
Meinung 
Sahih Muslim, nach dem Quran 
und nach Sahih Buchari das 
Buch der 
Wegen der 


authentischste 


Menschheit. 
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zen‏ (حديث) 


Ber) a 


EE 
بعد القرأن الكريم وبعد صحيح‎ 


من العلاء لبالغ أهميته» وكان من 


Wichtigkeit des Buches haben 
viele Gelehrte das Buch 
kommentiert; unter ihnen einer 
der Grofsgelehrten der Schafiiyya 
zu ihrer Zeit, Yahya Bin Scharaf 
An-Nawawi, der Sahih Muslim 
sprachlich sehr ausführlich 
kommentierte und die Begriffe 
von der Fighseite sehr 
hinterleuchtet. Er hat aus den 
Ahadith viele wissenschaftliche 
Nutzen herausgeholt und erklärt 
die Meinungen der Gelehrten. Er 
erwähnt oft auch andere Ahadith 
in anderen Überlieferungen. 
Sahih-Sammlung - die korrekte 
Sammlung - die Bezeichnung der 
beiden authentischsten Hadith- 
Sammlungen von Buchari (Sahih 
Buchari) und Muslim (Sahih 
Muslim) 


بنهم أحد كار aii‏ الشافعية في 
عصره يحي بن شرف النووي» 
EE‏ اوی لرك 
وافيا من الجانب اللغوي حيث 
حلل عباراته وو صح معانبها ومن 
الجانب الفقهي حيث استخرج 
الفوائد العلمية والفقهية من 
الأحاديث الشريفة ويبين آراء 
العلماء. كذلك يذكر الروايات 
الأخرى ole Mi‏ ف كيز من 


starke Kälte; Bündel, Beutel, Tuch ما‎ TAL صرةء شدة الرودة؛‎ 
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ut‏ فيه الشيء M‏ واجمع 


w^ 


. 27^ : 
eine isolierte Gruppe; einige أصرام وأصارم‎ Mene 
وأصاريم وصرمان. 1- جاعة‎ 


4 A 


draußen abgelegene Häuser 


As-Safa und A/-Marwa: die zwei الصفا والمروة‎ 
Hügel nahe der Kaaba. Während 

der Pilgerfahrt vollzieht der Pilger 

eine siebenmalige Umrundung 

der Kaaba, und nach einem Gebet 

mit zwei Rakaas läuft er zwichen 

den beiden Hügeln siebenmal hin 

und zurück. Das bezeichnet man 

als As-Sa ^i. 

Safar, der zweite Monat im صَفْر‎ 
islamischen Kalender 

Das rituelle Gebet, dies verrichtet صلاة‎ 
ein Muslim/ Muslima fünfmal 

táglich zu bestimmten Zeiten. 

Zusätzlich kann man freiwillige 

Gebete verrichten. 


Dschanaza-Gebet, das rituelle صلاة الجنازة‎ 
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Gebet, das für einen Verstorbenen 
abgehalten wird. Es wird stehend 
verrichtet, es beinhaltet keine 
Verbeugungen und keine 
Niederwerfungen. Das 
Dschanaza-Gebet als , Totengebet' 
zu übersetzen ist falsch, weil die 
Gefahr bestünde, zu verstehen, 
dass man zu dem Toten betet, was 
nicht der Fall ist. Denn der Tote 
kann nichts mehr ausrichten, 
doch die Lebendigen kónnten für 
ihn Bittgebete sprechen. 

Salatul Ghaiib, das (Salatul 
Dschanaza) Totengebet, das 
Gebet, das für einen verstorbenen 
Muslim gehalten wird, dessen 
Leichnam nicht an dem Ort des 
Gebetes ist. Es findet wie das 
Salatul Dschanaza stehend statt, 
beinhaltet keine Verbeugungen 
und keine Niederwerfungen. 


Jedoch ist kein Leichnam dabei. 
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صلاة الغائب 


Salla llahu ‘alaihi wa sallam - 
Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden. Sagt man bei der 
Erwähnung des Gesandten Allahs. 
Gattung f 

richtig, starke Meinung 

Sawm, Siyam, das Fasten 

Siyam, Sawm - das Fasten, 

Abu Hureira und Abu Said, 
radiyallahu anhum, erzählten, 
dass der Gesandte Allahs, Allah 
segne ihn und gebe ihm Frieden, 
sagte: „Allah, Der Erhabene sagt: 
Das Fasten gehört Mir und Ich 
werde es belohnen. Der Fastende 
hat zwei Freuden: Wenn er sein 
Fasten bricht, freut er sich, und 
wenn er seinen Herrn trifft, freut 
er sich. Bei Dem, in Dessen Hand 
Muhammads Seele ist, der Atem 
des Fastenden ist bei Allah 
wohlriechender als der Duft des 
Moschus.“ 
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صلی الله عليه وسلم 


صنف 

صواب 

صوم 

de gis x gl صيام» عَنْ‎ 

- رضى الله NE - Lee‏ قال 

di de‏ صلی الله عليه وسلم 

ga 24 des e AM 

PA As 0 "s D 
EN 35 e) 38 ذا‎ 

N D er (B Au 

cael RT E AJ es 


" أك‎ Ji اللَِّ ِنْ رج‎ e 


Wortlaut 


Ux 


Dhabt, die Genauigkeit eines 
Hadith-Überlieferers, der 
aufmerksam ist, ein starkes 
Gedächtnis besitzt, alle 
Einzelheiten der /snad und Matn 
der Ahadith richtig und 
auswendig beherrscht sowie die 
Bedeutung der Ahadith genau 
versteht. 

Dhuha , Bezeichnung für ein صلاة الضحى‎ (utt 
freiwilliges Gebet am Vormittag 

gegen, kontra, widersprechend, ضد‎ 
zuwiderlaufend, zuwider, 

entgegen, dagegen, divergent 

Da 'if, ein schwacher Hadith ist ضعت‎ cades طقف‎ 
ein Hadith mit größeren Mängeln 

und Lücken in der Überlieferung, 

oder der Überlieferer gilt als jmd. 

mit schwachem Gedächtnis, oder 

über den nur wenig bekannt ist 

oder er unehrlich ist, oder die 


Überliefererkette ist unterbrochen 
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usw. Daher sollten zusätzliche 
Berichte existieren, die den Matn 


(Text) bestátigen. Auch eine 


Ansicht, die schwach ist und nicht 


auf festen Beweisen steht, nennt 
man da", 


unter Druck setzen 


Schaden m 


Gehorsam 

Talabatul Ilm, Wissensuchende, 
der Fordernde des Wissens 
Wissensuchende(r) 

Tahir, jmd., der rituell rein ist, 
sich im Zustand der rituellen 
Reinheit nach einem Wudu oder 
Ghusl befindet. 

Unterdrücker 

Fröhlichkeit des Gesichts, ein 
strahlendes/fröhliches Gesicht 
rituelle Reinheit 


Der Zustand der rituellen 
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a ضقط أو ضيِّقَ على؛‎ 
AR e aca sade 
Ke لا ڪر‎ iio 
SECHER 
طاعة‎ 

طالب العلم جمع طلبة العلم او 
طلاب لل 

طالب(ة) العلم 

«alb‏ على طهارة 


colab‏ اهل الطغيان 


طلاقة الوجه 


طهارة 
على طهارة 


Reinheit nach einem Wudu oder 
Ghusl 

Tawaf, Umschreiten der Kaaba 
Moschus 


Duft, Wohlgeruch, Parfum 
explizit; sichtbar; äußerlich 

in der Öffentlichkeit und im 
Verborgenen 

schattig 

Dhuhr, Mittagsgebet 

Aschura: zehnter Tag des ersten 
Monats im islamischen Kalender 
Al-Muharram. Mit freiwilligem 
Fasten danken die Muslime an 
diesem Tag Allah, dass Er die 
Kinder Israels mit dem Gesandten 
Allahs, Moses, Friede auf ihm, vor 
dem Pharao rettete. 

Aqil gesund im Geist, geistig 
gesund 

Wissende m, 


die Allgemeinheit der Muslime, 
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lub‏ الطيب وهو 
المسك 

طيب» الرائحة الطيبة 

ظاهر 

ظاهرء الظاهر والباطن» الباطنة 
uud,‏ 


عاقل 


Je 
EZE 


gewóhnliche Muslime 
Gefangener m 

Aischa, die Ehefrau des 
Gesandten Allahs Muhammad, 
Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden. Al-Thahabi: „Aischa war 
die wissendste Frau der (ganzen) 
Menschheit." Sie war die 
gelehrteste Frau in allen 
Bereichen des Fiqh und lebte 
noch mehr als 50 Jahre nach dem 
Tod des Gesandten Muhammad. 
Sie verbreitete den Koran und die 
Sunna und gab bedeutende 
Fatawas. 

rechtschaffene Diener Allahs 
Ibadah, Ibadat, islamische 
Gottesdienste 

Abadila - Plural von Abdullah, 
womit jedoch nur vier Sahaba 
gemeint sind, die Abdullah 
hießen: Abdullah Bin Abbas, 
Abdullah Bin Umar, Abdullah Bin 


458 


ll, Mall 
نساء‎ del عائشة» الذهي: عائشة‎ 
العالمين‎ 


عباد الله الصالحين 
عبادة» عبادات 


عباداة 


Az-Zubair, Abdullah Bin Amr Bin 
Al-As 

Herumspielen 

Knecht, Diener 

Abdullah - Diener Allahs 
Abdul-Muttalib - der Großvater 
des Gesandten Allahs, salallahu 
alaihi wassalam. Er versorgte 
seinen Enkel Muhammad, Allahs 
segne ihn und gebe ihm Friede, 
nachdem seine Eltern verstarben. 
Selbstgefälligkeit f, Eitelkeit f 
Adala, Rechtschaffenheit und 
Gerechtigkeit eines Hadith- 
Überlieferers in seiner Exaktheit, 
ein Hadith-Gelehrter ist Ad]. 
Adl, ein Hadith-Gelehrter, 
(Substantiv Adala) eine 
aufrichtige, rechtschaffene, 
ehrliche, redliche, anstándige, 
aber auch vom Gedächnis her, 
starke Person. Gerechtigkeit, 
Vertand, Reife, Unbescholtenheit; 
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Jie 


Rechtschaffenheit, also auf keine 
Weise auffällig sein. 


Reisende steigen ab, um sich 


عرس تعريسا: المسافرون: 


auszuruhen Sall Ls 
Urf, Brauch, Brauchtum, عرف‎ 
Gewohnheitsrecht 

Arafat), Millionen Pilger dass 


verbringen den ganzen Arafa-Tag 

in dieser Gegend und gedenken 

Allahs. 

Azl - ausschließen - Dies bezieht Jie 
sich auf den Samenerguss 

wührend des Geschlechtsverkehrs, 

jedoch außerhalb des weiblichen 

Geschlechtsorgans/der Vagina, 


um eine Schwangerschaft zu 


verhindern 

obligatorisch, eine entschlossene, c Ae ee A ESO 
feststehende, unumstößliche WEE Ach 
Pflicht 

Azza wadschal - Er ist der عزوجل‎ 


Mächtige und der Majestätische 
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Ischa, Nacht; Nachtgebet عشاء‎ 


Abendessen n عشاء‎ 

Maghrib und Ischa' àil Je REN عِشَاءَيْن»‎ 
l Js 

Asr, Nachmittag oder pae 

Nachmittagsgebet 

Aqida, islamische Glaubenslehre, عقيدة‎ 


Überzeugung, Al-Aqida ist der 
Zusammenschluss der 
Glaubensinhalte. Ein Muslim/eine 
Muslima hat sich die Aqida zu 
verinnerlichen, um den Islam 


richtig zu praktizieren. 


Glaubensfundament, 

Glaubensinhalte, 

Glaubensrichtung 

Aqiqa, eine Sunna muakkada für للقادر‎ , Ach عقيقة» سنة مؤكدة‎ 
die Familie, die ein Kind u علا أن يقوم ځا وهي‎ 
bekommen hat und finanziell in في‎ e ol في حق الأب‎ 
der Lage ist, am siebten Tag oder السابع من ولادة الطفل او‎ t البو‎ 
spãter ein Opfer für das Mãdchen تطبخ‎ EN بعد ذلك شكراً‎ 
bzw. zwei für den Jungen zu وتوزع على الفقراء‎ 


schlachten, um damit Allah für 
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die Geburt des Kindes zu danken. 
Das Fleisch sollte man an Arme 
verteilen oder Famlienangehórige 
zum Essen einladen. 

Anzeichen 

Illa, Schwáche, Bedeutung in der 
Hadith-Wissenschaft: ein 
versteckter, nicht sichtbarer 
Fehler, der einen Hadith als 
schwach einstuft. So ein 
versteckter Fehler stellt die 
Authentizität eines Hadith in 
Frage, weil er als authentisch 
erscheint, jedoch entdeckt werden 
kann, dass dies nicht der Fall ist. 
Eine Illa ist auch die Ursache, 
weshalb eine Sache haram 
(verboten) wird. 

im Geheimen und in der 
Öffentlichkeit (oder in der 
Öffentlichkeit und im 
Verborgenen) 


nach der stärkeren der beiden 
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علامات 


علن» في السر والعلن (او الظاهر 
والباطن ) 


على أصم oy‏ 


Meinungen... 

Alaihis salam - Friede sei mit ihm. 
Bei der Erwähnung aller Engel 
und Propheten von Adam bis 
Jesus. 

Alaihas salam: Bei der Erwähnung 
von 3 bekannten Frauen: Maryam 
(Maria), Sara (Sarah), Hadschar 
(Hagar) 

Umra, die kleine Pilgerfahrt, die 
(im Gegensatz zur Hadsch) zu 
jeder Zeit des Jahres vollzogen 
werden kann. 

Omar und Abu Bakr 

Gefangene 


Blöße, 'Aurah 

Awrah, zu bedeckende Stellen des 
Körpers 

Id, die zwei Festtage der Muslime: 
Idul Adhha (Opferfest) und Idul 
Fitr (Ramadanfest, Fest des 


Fastenbrechens) 
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| god t 
all عانية»‎ je عوانٍ أَسِيرَاتٌ»‎ 
Fed وهی‎ Aa 

5j 

2 


عيد» عيد Ae NV‏ الفطر 


der Marsch am Anfang des Tages 
Ghusl, rituelle Ganzwaschung, die 
u.a. nach dem Geschlechtsverkehr 
von Mann und Frau bzw. nach 
einer Nifas oder Hayd vollzogen 
wird. 

Die rituelle Ganzwaschung (nach 
dem ` Geschlechtsverkehr oder 
Samenerguss). Dschunub is, 
Substantiv Dschanaba :جنابة‎ stellt 
den Zustand nach dem 
Geschlechtsverkehr oder einem 
Samenerguß dar, der einer 
rituellen Ganzwaschung, ner 
اتاب‎ , bedarf. 

Ghusla, das Wasser für die rituelle 
Ganzwaschung 

Die letzte Dunkelheit der Nacht, 
wenn sie sich mit dem Licht des 
Morgens mischt 

viel 

zwinkern 


Al-Fatiha - die Eróffnende, die 
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al Ji p A 


Asi Lue 


و 


العَآَسُ: adb‏ آخر الليل إذا 
اختلطت بضوء الصباح 


Sura Nummer 1 des Quran und 
die in jeder Rakaa rezitiert wird. 
Frevler m 

Versuchung f, 

Rechtsgutachten 

Fajr, Morgen(gebet), 
Morgendámmerung f 

Sinn der Aussage 

einzeln 

Firdaus, Name der hóchsten Stufe 
im Paradies. 

Pflicht 

Fard ' Ayn, individuelle 
Glaubenspflicht, wie 
beispielsweise das Beten, das 
Fasten oder die Pilgerreise, die zu 
verrichten jeder einzelne Muslim 
verpflichtet ist. 

Fard Kifaya, kollektive Pflicht, 
gemeinschaftliche 
Glaubenspflicht. Im Gegensatz 
zur fardu ‘ayn, der individuellen 


Glaubenpflicht, wie beispielsweise 
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وة الخطاب» څوة الرواية 
فرادى 
> 


فرض 
فرض ve‏ 


فرض كفاية 


das Fasten oder die Pilgerreise, die 
zu verrichten jeder einzelne 
Muslim verpflichtet ist, reicht eine 
Fard kifaya, wenn sie nur von 
einigen fáhigen Muslimen erfüllt 
wird. Die Pflicht nach Wissen zu 
suchen und die Verteidigung 
durch den Dschihad oder Salatul 
Dschanaza, sind nur einige dieser 
Pflichten. 

Eingang m 


Fisq, Übertretung f 
Vorzüglichkeiten ۱م‎ 
tugendhafte Handlungen 
Vorrang m; Vorzug m, 
Vorzüglichkeit f 

jemandem eine Wohltat erweisen 
Vorzug m 

Idul Fitr (Ramadanfest, Fest des 


Fastenbrechens) 
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(Se 
deii 8 EUER DER 
«d iii deii من‎ 

EA 

Ju فضائل‎ 

فضل 


Fitra, die natürlichen bzw. 
angeborenen Eigenschaften, 
natürliche Veranlagung. Der 
Islam ist die Religion der 
natürlichen Veranlagung eines 
Menschen. Dazu berichtete Abu 
Hureira: Der Gesandte Allahs, 
Allah segne ihn und gebe ihm 
Frieden, sagte: „Es kommt kein 
Baby ohne die natürlichen 
Veranlagungen (als Muslim) zur 
Welt. Seine Eltern aber machen 


aus ihm einen Juden, einen 


Christen oder einen Feueranbeter 


so wie das Tier, ein gleiches Tier 


gebárt. Merkt ihr es, dass unter 


ihnen welche mit aufgeschlitzten 


Ohren zur Welt kommen?“ Abu 


Hureira berichtete: Der Prophet, 


Allah segne ihn und gebe ihm 


فطرة. عَنْ ابي i‏ قال رَسول 
Al‏ صلی الله عليه idag‏ "ما مِنْ 
ads‏ إلا gs sadi Je dg‏ 
تنخ Ja el Ze acl‏ 
SEEN:‏ 

A ov Al 
N « JEM 
a 


"مسلم 257« بخاري 5889« 5891« 41.6297 داود 4198 نسائي 11 ابن 
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ماجه 292 


Frieden, sagte: 

„Zur Fitra (die angeborene bzw. 
natürliche Veranlagung des 
Menschen) gehören fünf (Dinge): 
Die Beschneidung, das Rasieren 
des Schambereichs, das Schneiden 
der Nägel, das Zupfen der 
Achsel(haare) und das Schneiden 
des Schnurrbartes.“ 

Familienrecht 

Fiqhul Ibadat 
(Rechtsbestimmungen über die 
gottesdienstlichen Handlungen) 
Zivilrecht 

Figh-Bereiche: 

Fiqhul Ibadat 
(Rechtsbestimmungen über die 
gottesdienstlichen Handlungen), 
Familienrecht, Zivilrecht, 
Völkerrecht, Grundsätze der 
Staatsführung, Hudud, Strafrecht 
Al-Figh Al-Akbar die Aqida, 


Glaubenslehre, islamsiche 
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فقه الأحوال الشخصية 


فقه العبادات 


فقه المعاملات 

TV 

فقه العبادات. فقه الأحوال 
الشخصيةء فقه المعامللات» 
أحكام السلم و الحرب» حدود 


فقه. الفقه الأکبر. يعني العقيدة 


Überzeugung 

Fuqaha’, pl. von Faqih 

Faqih, Figh-Gelehrter, 
Rechtsgelehrter 

Versáumnis £ 

Schatten 

Hauch 

Qubbatus Sachra in Baytul 
Maqdis, Kuppel des Felsens in 
Jerusalem 

Qibla, Gebetsrichtung f 

Kuss m 

Quran bedeutet wórtlich 
Lesung". Der Quran ist Allahs 
Wort, in arabischer Sprache 
offenbart, nicht erschaffenes und 
durch Rezitation verehrtes Wort, 
das Allah Seinem Propheten 
Muhammad durch den Engel 
Gabriel offenbarte. Keine 
Übersetzung seiner Bedeutung 
kann , Quran" genannt werden. 


Keine Übersetzung der Bedeutung 
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des Quraans kann weder all die 
zusammengefaßten und 
ausführlichen Bedeutungen, die 
der arabische Text in sich trägt, 
noch die Schönheit im Stil der 
verschiedenartigen klaren 


Darlegung wiedergeben. ^ 


der großartige Quran, der edle القران العظيم » القرأن الكريم؛‎ 
Quran, ist das Wort Allahs, das لیس‎ die « AN آن كلام‎ rl 
offenbart und nicht erschaffen 25x) بمخلوق منه بدأ وإليه‎ 


wurde; es begann bei Ihm und es 


wird zu Ihm zurückkehren. 


abkürzen v قصر؛ إختصرء إختزل؛ إقتضب؛‎ 
العام‎ je toe 
Qada', das Nachholen eines قضاءء قضاء الصلاة الصوم»‎ 
verpassten Gebets, Fastens oder Az alatis النوافل‎ 
eines freiwilligen Gebets 
zurückkehren, eine Reise sls من‎ e c vti La 
abschließen eo) 
schamlos الحياء‎ LR 
ein wenig, bis zu einem gewissen قليلاً‎ 





" Quranübersetzung Bubenheim/ Dr. Nadeem Elyas 
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Grade; teilweise, ein Stück weit; 
ziemlich 

Sonne und Mond 

Qunut, Mutlosigkeit, ein Zustand, 
in dem ein Mu ‘min die Hoffnung 
auf Allahs Vergebung verloren hat 
und hoffnungslos ist. 

Bittgebet, das Qunut, dieses 
spricht man nach dem Ruku’ 
meist in einem Witr-Gebet. 
Sprüche, Aussprüche 

Qiyas, Analogieschluss in der 
islamischen Rechtswissenschaft 
Figh, das Prinzip der 
Rechtsfindung während der 
Rechtsentwicklung des 
islamischen Gesetzes. Einige 
Rechtssprüche oder Regeln von 
verschiedenen Begebenheiten 
stammend werden mit anderen 
verglichen oder auf sie 
übertragen. 


Kafr, jmd., der die Wahrheit 
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ll, 
21 قوت‎ 


cos‏ 2< دعاء القنوت 


J$‏ أقاويل 
قياس 


leugnet, siehe das Wort Kafara 
Alkutub As-Sitta - die sechs 
bekannten Hadithbücher, Hadith- 
Sammlungen 

Schläfrigkeit f, Müdigkeit f, 
Ermüdung f 


Der Edelmütige 

Kasb, Ertrag 

Kusuf, Sonnen- bzw. 
Mondfinsternis Salatul Kusuf ist 
das Gebet, wenn eine Sonnen- 
oder Mondfinsternis eintritt. 
Kaffara, Ersatz, 
Wiedergutmachung, Ausgleich. 
Kufr, kafara, die Wahrheit 
verleugnen, verdecken 

alles in Ordnung; so weit, so gut! 
beschützen, beaufsichtigen, 
behüten 

Gras n, Futter m, Wiese £ Rasen 


In 
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الكرى» «ut‏ وَقِيلَ: الوم 
JE‏ منة: EN Së‏ 
dë us; E‏ ذ بكري ub‏ 
KEE‏ 

کرم 

كسب 

كسوف» صلاة الكسوف» T‏ 
خسوف» صلاة الخسوف» 


nein, keinesfalls, keineswegs SE 
Beschützung f, Bewachung f كلاف حفظء جراسة» مراقبة,‎ 
Sicherung f, Beaufsichtigung f Asl, å Aë e El d VE 

Y ge LA‏ يفوتنا صلاة 


اللخ 


so und so, dies und jenes ES کرت وکت اي کُدًا‎ 
Schlauer آکیاس‎ i کان‎ 
Allahu akbar, Allah ist größer, الله اکر‎ 
siehe Takbir 

Ma ‘mum, jmd., der hinter einem مأموم‎ 


Imam betet 


übertreiben, (einen Schritt) zu ge مبالغة,‎ 
weit gehen 

mit gekreuzten Beinen sitzen متربع‎ 
Mutatarif oder der zu Unrecht متطرف» متطرفون‎ 


und irritierend verwendete Begriff 
„Fundamentalisten“. So wurden 
ursprünglich im letzten 
Jahrhundert Protestanten in 
Amerika bezeichnet, weil sie die 


Bibel wórtlich interpretierten. 


Angeberei وهو‎ «aeg من‎ ao! gel 
الافتلاء. وَمُوَ الذي يلا فَمَهُ‎ 
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بالكلام, ee XS ca) Rois‏ به 
Hl eis SS‏ للفضياة 
ES RÉI Je‏ هو في الحديث gleichaltrig‏ 
4 صحيح Ai Aën‏ 
ارون" جم شاب das‏ 
RER‏ 
Matn: Der Überlieferungstext, die EU‏ 
eigentliche Aussage des‏ 
Gesandten Allahs, Allah segne ihn‏ 
und gebe ihm Frieden, die gleich‏ 


im Anschluss des Sanads beginnt. 


Extremisten, die an falscher Stelle 5 FR) iĝ as 5 sd 


streng sind. Ibn Masud berichtete &r ن في عر‎ PORE] 
Folgendes vom Propheten, Allah (ابن‎ d ase عَنْ‎ asl 
segne ihn und gebe ihm Frieden;: Al Dp) مسعود). قال قال‎ 
„Mögen die Übertreibenden EIN des الله عليه‎ Le 
zugrunde gehen!" Und er Bb Op. "16 Asa 


wiederholte es deal? 
Mutawatir, vielwegig, der Begriff Er 
Mutauatir verknüpft die 





Authentisch: Sahih Muslim Nr. 0‏ په 
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Häufigkeit der Überlieferung 
eines Hadith, die alle Sahih- 
Bedingungen auf eine Weise 
erfüllt haben, dass die vielen 
zuverlässigen Überlieferer sich 
unmöglich auf eine Lüge einigen 
konnten, d.h. der gleiche Hadith 
wurde durch verschiedene 
ununterbrochene 
Überliefererketten mit dem 


gleichen Text korrekt überliefert. 


Mutawadhi ', jmd. der im Zustand 


ritueller Reinheit ist. 

mit abgeschnittenen Gliedern 
Muhaddith, jmd., der sich mit 
allen Gebieten der Hadith- 
Wissenschaften becháftigt. 
Muhdith, jmd., dessen Wudu' 
ungültig wird, rituell unrein sein 
Muhdathat bzw. Bid'a sind 
Erdichtungen, Neuerungen, die 
absichtlich oder unabsichtlich in 


die Glaubenslehren eingeführt 
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متوضئ 


ME elei ie 


محلب 


حدثات 


werden. 

Mihrab, die Gebetsnische, meist 
in der Moschee; sie zeigt die 
Richtung nach Mekka an 
Mahram, ein Mann, dem die 
Heirat mit einer Frau aus 
verwandtschaftlichen Gründen 
verboten ist, wie z.B. Vater, 
Bruder, Onkel, Sohn, Enkel, 
Schwiegervater. 

Al-Muharram, der erste Monat im 
islamischen Kalender 

Muhrim, ein Pilger, der im 
Weihezustand (Ihram) ist. 
Nachprüfende 

verkürzte Fassung, Auszug, 
Kurzfassung 

Muchadhram - jemand, der zu 
den Lebzeiten des Gesandten 
Allahs, Muhammad, Allahs segne 
ihn und gebe ihm Friede, lebte 
und zum Islam konvertierte, den 


Propheten jedoch nicht gesehen 
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محراب 


fom 


hatte. 

so weit man sehen kann, so weit 
das Auge reicht 

Lob und Tadel 

Medina, Al-Madina AL 
Munawwara: die erleuchtete Stadt 
Rechtsschule f, Meinung f, 

die vier Rechtsschulen sind: 
Maliki, Hanafi, Schafii und 
Hanbali. 

das ist unser madhhab, und die 
meisten Gelehrten vertreten diese 
Meinung. 

Nach der starken, bevorzugten 
Meinung... 

Madhi, Vorsamen, Präejakulat n, 
auch Sehnsuchtstropfen oder 
Lusttropfen genannt. 
Präsamenflüssigkeit f 
Marfu’-Hadith - ein Hadith, 
dessen Isnad ohne Lücken und 
auf den Gesandten Allahs 


zurückzuführen ist. 
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Mazada ist größer als Qirba 
(Lederschlauch). Mazadatan sind 
zwei lederne Wassersäcke, die mit 
einer weiteren Lederschicht 
verstärkt sind und meist auf dem 
Kamel zum Transport des 
Wassers in der Wüste verwendet 
werden. 

Reisender m 

Mustahadha, siehe Istihadha 
mustahabb, mandub, erwünscht. 
Ein Figh-Urteil lautet: Für eine 
Mustahab-Tat wird man belohnt, 
und wenn man sie unterlässt 
nicht bestraft. 

Mustahab, wünschenswert, 
empfehlenswert 

Mas-h ‘alal Chaflayn bedeutet, 
mit nassen Fingern/Händen über 
die Schuhe oder Socken zu 
streichen. Dies ist eine Erlaubnis 
und Erleichterung von Allah. 


Wenn man die Gebetswaschung 
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E E d» مراد مَعْرُوفَه‎ 
یر‎ de asta Al 
Ni LA Sr žy ag D AT 


eiue‏ مِنْ غَرِهَا 


مسافر 
مستحاضة (انظر: إشتحاضة) 


ند د 

قال الحسن البصري - رهه الله 
تعالى- : حدثني سبعون من 
أصحاب رسول الله - صلى الله 
عليه وسلم - أن رسول الله - 
صلى الله عليه وسلم -كان مسح 


vollziehen möchte, benetzt man 
die Oberseite seiner Schuhe oder 
Socken leicht mit Wasser, wie es 
der Gesandte Allahs tat. Für 
diejenigen, die zuhause sind, gilt 
dies für einen Tag und eine Nacht 
(24 Stunden) und für den 
Reisenden drei Tage und drei 
Nächte (72 Stunden); und diese 
Erlaubnis fängt mit der ersten 
Mash nach einem Hadath 
(Notdurft und andere Gründe, die 
eine erneute Gebetswaschung 
erfordern). Einzelheiten sind in 
Figh-Büchern bzw. Unterrichten 
zu finden. 

Al-Hassan Al-Basri — 
rahimahullah - sagte: Siebzig von 
den Gefährten des Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Heil, berichteten mir, dass 
der Gesandte Allahs, Allah segne 
ihn und gebe ihm Heil, über die 
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Schuhe zu streichen pflegte. 
Erschwernis f, Belastung f, 
Barriere 

Mühsal 4 Mühe £ Bedrängnis 6 
kritische Situation, in 
Verlegenheit bringen, 
Beschwerlichkeit ۸ Schwierigkeit 
£ Mühsal £ 

Mußhaf, Quran 

Mustalahul Hadith, Hadith- 
Terminologie f 

Ilmul mustalah - die Wissenschaft 
der Hadith-Terminologie, deren 
Zweck es ist, mit Hilfe práziser 
Methoden und strikter Regeln die 
Einstufung einer 
Überlieferungskette und eines 
Hadith-Textes zu überprüfen und 
mit festen Beweisen die 
Authentizität oder Schwäche eines 
Hadith zu unterscheiden. 

auf der Seite liegen 


Madhmadha, ausspülen des 
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Mundes 

Mi 'radsch, Mi ‘raj, die 
Himmelsreise des Gesandten 
Allahs, Allah segne ihn und gebe 
ihm Frieden, von Baitul Maqdis 
(Jerusalem) zum siebten Himmel 
Sünde f 

Mu 'adhal-Hadith, ein Hadith, 
aus dessen Isnad zwei oder mehr 
Überlieferer hintereinander nicht 
erwähnt sind. 

Maghrib, Salatul Maghrib 
(Abendgebet), Sonnenuntergang, 
Abendgebet 

Mufassirun, Exegeten, Ausleger, 
Interpreten, Kommentatoren 
ausführlich 

Ziele der islamischen 
Gesetzgebung 

Maqtu ' - ein Hadith, der auf 
einem Tabii oder nach ihm 
begründet wird, d.h. es gibt eine 
Unterbrechung in der 
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c2 A مغرب » صلاة‎ 


مفسرون 


deli «deals aie 
مقاصد الشريعة الاسلامية‎ 


مقطوع 


Überlieferungskette. 

Muqim, ansässig, sesshaft, jmd., 
im Gegensatz zum Reisenden, 
welcher das Gebet verkürzen 
kann, zuhause ist und sein 
rituelles Gebet vollständig zu 
verrichten hat. 

vornehme Charaktereigenschaften 
Bekämpfung der Zwangsheirat 
makruh, verpönt, abgeneigt adj.; 
eine Tat, für die man zwar nicht 
bestraft wird, jedoch belohnt wird, 
wenn man sie unterlässt. 


abgeneigt, adj, verpönt 


Mukallaf (aqil und baligh), 
Rechtsfähiger 

Mumayyiz, ein Kind, das das 
Tamyyiz-Alter erreicht, das 
unterscheiden kann, was gut und 
was schlecht ist. 

Gunst erwiesen 


vertrautes Gedenken zwischen 
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Ex‏ الزواج الإجباري 
مکروه )2 (e‏ 


معرض عن» کاره في 
iK‏ 


einem Menschen und Allah 
Managib, Tugenden 
Charakteristika 

Minbar, Kanzel, von dort aus 
wird der Vortrag der 
Freitagspredigt ( Chutba) gehalten 
mustahabb, mandub, erwünscht. 
Ein Fiqh-Urteil lautet: Für eine 
Mustahab-Tat wird man belohnt, 
und wenn man sie unterlässt 
nicht bestraft. 

Munfarid, jmd., der das Fard- 
Gebet alleine verrichtet. 

Munqati' - Hadith, ein Hadith, 
dessen /snad unterbrochen ist, 
abgesehen von der Stelle der 
Unterbrechung 

Muhadschirun, Auswanderer, die 
Muslime, die von Mekka nach 
Medina vor der Befreiung Mekkas 
nach Medina auswanderten. Die 


Auswanderung nannte man 


Hidschra. 
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DE 


حاجرون 


Mahr: erhält eine Frau von einem 
Mann, um die Zustimmung zur 
Ehe zu erteilen, wenn sie den 
Mann heiraten móchte. Ohne die 
Mahr ist die Heirat nicht gültig. 
Die Frau bestimmt die Hóhe und 
sie steht ihr allein zur freien 
Verfügung, es sein denn, sie 
móchte davon etwas abgeben. Es 
wird auch Brautgeschenk 
genannt. 

je nach Kontext, je nach 
Zusammenhang 

Ermahnungen 


Witwe mit Waisenkindern 


Muezin m, Gebetsrufer m 
Mawquf - ein Hadith, der mit 
einem Sahabi zu tun hat bzw. 
Überlieferungen unmittelbar von 
einem Sahabi. 


Wasserkrug 


484 


Sëch ell A dell‏ بقد 


الضّاد الْمُعْجَمَة وَهِيَ all EIN‏ 


Nafila- oder Nafl-Gebet sind 
freiwillige Gebete. 
Kontraproduktivität £ 
kontraproduktiv, negativ wirkend, 
abträglich, nachteilig 

unrein 

Nisab, Mindestvermögen 


Anstrengung, f 


Nutzen, daraus Nutzen ziehen 
Das hat mir gerade noch gefehlt! 
Das fehlt mir gerade noch! 
Mittagshitze 


Hiba, Hadyya - Geschenk, 
Schenkung 


Hijrah, Hidschrah, Auswanderung 
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EDIDI 
- وش‎ 
Jë abt 


نجس 
نصاب 


EI 1217 ie 
als AE Anais 

c‏ ينتفعون به 

تقصنى هذا 


JA ضف‎ DEI DE 
(0 8E Qa i cx 
«AA وَهُوَ‎ A o GA) 
all sS ut sS 
de, lie de 


Ad‏ هدية 


Lë 


f, die Auswanderung der Muslime 
von Mekka nach Medina vor der 
Befreiung Mekkas, die 
Auswanderer nannte man 
Muhadschirun. 

destruktiv, zerstörerisch, 
subversiv, ruinös, verheerend 

Die Rechtleitung, Der uns zum 
Glauben rechtleitete 

hudna, Waffenstillstand 

das zu schnelle Rezitieren 

Eifer 

Hawa, nach einer Laune, Willkür, 
Laune, Leidenschaft 

Ehrfurcht 

Weit gefehlt! Großer Irrtum! 
Ganz im Gegenteil! 

wadschib 

vorkommende Ahadith 
Waschima - eine Frau, die andere 
Frauen tätowiert 

Schmeicheln, mit Lob übertreiben 
das Ende des Tages 
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wy محطم»‎ celia 


هداية» الذي هدانا Ou‏ 


لذج 


هدنة 


الهذرمة معناها الاسراع فى القراءة 


هوی 


وارد. الأحاديث الواردة 
Ae),‏ 
وَالإِطْرَاءُ u:‏ في ا 


Jä آخز‎ Am gs 


starke Schläge 


Gefangener 
Doch Allah weiß es am besten 
Angeber m 


Ansehen 

das Antlitz Allahs 
Ansicht, Gesichtspunkt, 
Anschauung, Standpunkt 
kurze Form, Kurzform 


anhaltende/dauernde Schmerzen 


Wudu', rituelle Gebetswaschung 
Härte f, Strenge f, Gewalt 
Qirbah, ein Schlauch oder Beutel 
aus Leder, in dem Wasser oder 


Milch aufbewahrt wird. 


Dies ist eine Zeit, in der man 


nicht beten darf, wie kurz nach 
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N هْوَ‎ a 
Aa AAA 


Së والعاني:‎ 

Jel àl; 

BEIS المتطاول‎ At 
ei بملءِ فيه‎ A<y T 
وجه الله‎ 


وَجْهء اوجه 


SECH 

dë Als; لوجع | اللازم»‎ Br 
AP is 
[za لازم‎ 
20 SCH 
ul اي‎ ibs 
وعاء من جلد يجعل فيه الماء أو‎ 
جع : قرب‎ ar اللبن أو‎ 
وقربات وقربات وقربات‎ 


uel els 


Cl esch cole 


Sonnenaufgang (12 Minuten) und 
nach dem Asr-Gebt bis zum 
Sonnenuntergang und einige 
Minuten, in denen sich die Sonne 
Mittags von der Mitte nach 
Westen bewegt. In anderen 
Kapiteln wird ausführlicher mit 
authentischen Ahadith darüber 
berichtet 

Waqf, wohltätige Stiftung 

Allah erbarme Sich seiner 
wünschenswert 

enthält 

Schatten 

abstürzen, abfallen 


tropfen 
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Quellen 
المصادر‎ 


المصادر العريبة 
Arabische Quellen‏ 
المباج في شرح الجامع الصحيح للحسين بن الحجاج: وهو شرح للإمام النووي 
(676-631 ه) وهو شرح وسط ومن أشهر شروح dee mu‏ حيث 
استفدت منه لترجمة الأحاديث الى اللغة الألمانية 
Erláuterungen zu Sahih Muslim von Imam An-Nawawi,‏ - 
c‏ مسلم - تأليف: al‏ الحسين ce y de‏ القشيري النبسابوري النسخة 
الموافقة لترقهم a‏ فؤاد عبدالباقي 
Sahih Muslim‏ - 
صحيح البخاري تأليف :أبو عبد الله مد بن إسماعيل بن إبراهيم بن المغيرة بن 
بردزبة البخاري 
Sahih Buchari‏ - 
سنن ابن ماجه تأليف : أبو عبد الله محمد بن يزيد بن ماجه الربعي القزويني 
i - Sunan Ibn Madscha‏ ش 
سنن الترمذي تأليف :أبو عبسى مد بن عسى بن سورة بن موسى بن الضحاك 
السلمى الترمني 
Sunan At-Tirmidhi‏ - 
T‏ السجستاني 
Sunan Abu Daud‏ - 
سان النسائي تأليف :أو عبد الرحمن أحمد بن على بن شعيب بن de‏ بن سنان 
بن البحر الخراساني 
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- Sunan An-Nasai 
سنن الدارمي تأليف :أبو محمد عبد الله بن عبد الرحمن بن برهام الدارمي‎ 
- Sunan Ad-Darimi 
موطأ مالك تأليف :أبو عبد الله مالك بن نس بن مالك بن أبى عامر بن مرو بن‎ 
الحارث بن غهان بن خثيل بن عمرو بن الحارث» الأصبحي المدني‎ 
Muwatta’ Malik Ibn Anas Ibn Malik 
مسند أحمد تأليف :أحمد بن محمد بن حنبل بن هلال بن أسد الشببانى‎ 
-Musnad Ahmad Ibn Hanbal 
الترجمة الالمانيةء جوتيار بامرني» برلين» دار شرابفيدر‎ ll ختصر رياض‎ 
2009 
— Mukhtasar Riyadus Salihin - Auszüge aus: Die Gärten der 
Rechtschaffenen, Imam An-Nawawi, Übersetzung: Jotiar 


Bamarni, Schreibfeder Verlag, Berlin, 2009 


قواميس 
Wörterbücher‏ 
Sadir Verlag, Beirut, Libanon‏ لسان العرد ب Lisanul "Arab‏ - 
Arabisches Wórterbuch für die Schriftsprache der‏ - 
Gegenwart Arabisch — Deutsch, Hans Wehr, Harrassowitz;‏ 
1985 


- Synchron-Wörterbuch der drei Sprachen, Jotiar Bamarni, 


3. Auflage 2012 
- DUDEN, die deutsche Rechtschreibung, 24. Auflage, 2006 
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zweiten Bandes 


TORE كليو‎ usd 


Kapitel 

Vorwort (Deutsch) 

Das Verbot, Moscheen 
auf Gräbern zu 
errichten, Bilder in 
ihnen zu platzieren, und 
das Verbot, Gräber zu 
Gebetsstätten zu machen 
Die Vorzüglichkeit, 
Moscheen zu bauen 
Das Sitzen auf den 
Füßen (während des 
Gebets) 

Die Erlaubnis, während 
des Gebets Kinder zu 
tragen 

Die Erlaubnis, sich 
während des Gebets ein 
oder zwei Schritte zu 
bewegen 

Die Erlaubnis, mit 


Schuhen zu beten 
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ur 

المقدمة (المانية) 

dé aad بثاء‎ ze 
مَسَاجِد‎ gall 3 عَن‎ 


(de eis selali فَضل بتاء‎ 
age Je الإفعاء‎ As 
EN الصَبِانِ في‎ e جواز‎ 


جواز äis sad‏ في 


El في‎ SUAM جواز‎ 


Es ist unerwünscht, in 
einem Gewand zu beten, 
das Verzierungen hat 
Das Gebet soll nicht 
verrichtet werden, wenn 
das Essen schon serviert 
ist oder wenn man die 
Notdurft verrichten 
muss 

Das Verbot des Verzehrs 
von Knoblauch, 
Zwiebeln etc., wenn man 
anschließend zur 
Moschee geht 

Das Verbot, in der 
Moschee laut zu 
verkünden, wenn 
jemand etwas verloren 
hat 

Sahw (die 
Vergesslichkeit im 
Gebet) und der 
dazugehórige Sudschud 
als Tilgung 

die Niederwerfung für 


die Rezitation 
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كَرَاهَةٍ الصَلآةِ في توب له أغلخ 


كراهَة iras. PLA‏ الطّقام 
EEGEN‏ 
EN ENS‏ 


$5 وما أو‎ ue 
عَنْ حُضُورٍ‎ SE S 5 
mad 


DEER 
وتا توه من سم‎ oni 
WE) 


ail‏ في الصلاة وَالسُجُودٍ له 


SE سود‎ 


Wie man im Gebet sitzt 
und wie die 6 
auf dem Oberschenkel 
ruht 

Das Beenden des Gebets 
mit dem Taslim und auf 
welche Weise man dies 
tut 

Dhikir (das Gedenken 
Allahs) nach dem Gebet 
Bei Allah Zuflucht vor 
der Bestrafung im Grab 
zu suchen 

Wovor man während des 
Gebets Zuflucht bei 
Allah nehmen soll 

Die Empfehlung, nach 
dem Gebet Allahs zu 
gedenken und wie man 
dies tut 

Was man zwischen der 
Eróffnung des Gebets 
und der Rezitation sagt 
Die Empfehlung, mit 
Ruhe zur Moschee zu 


gehen 
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EE 
Giel de god! وَضْع‎ 


Ae مِنَ الصلاة‎ eil السَّلآم‎ 
u َراغها‎ 
Sa as EN 


ee اشتخباب‎ 
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ما Su‏ مه في LEN‏ 


Lä Ae SA اشتخْبَاب‎ 


85 صفته 


rey as gs ما يقال‎ 
SEI 


وَسَكيئة sells‏ عَنْ Cl‏ سیا 


Wann die Leute zum 
Gebet aufstehen sollen 
Wer eine Rakaa eines 
Gebets erreicht, hat jenes 
Gebet erreicht 

Die Zeiten der fünf 
Gebete 

Für Mittags-Gebet einen 
kühlen Zeitpunkt zu 
wählen... 

Das Mittags-Gebet 
frühzeitig, in einer 
anderen Zeit als die der 
starken Hitze, zu 
verrichten 

Das frühzeitige 
Verrichten des 
Nachmittaggebets 

Die Grobheit, das Asr- 
Gebet zu versäumen 
Mit Salatul Wusta ist das 
Asr-Gebet gemeint 


Die Vorzüglichkeit der 
beiden Gebete des 
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می يفوم الاش لاضلاة 


EN مَنْ 355 4355 صّ‎ 
UA Als 23 

si oha Bel 

اشتخباب الابرادِ El‏ في شد 
el ze‏ يفضي إلى das ls‏ 
jil‏ في طريقه 


Jd ditis ea 
ja cM 


E 
BRENNEN 


ssp i نشل‎ 


Morgens und des 
Nachmittags 

Der Sonnenuntergang 
findet zeitgleich mit dem 
Eintreten des Maghrib- 
Gebets statt 

Die Zeit des Ischa- 
Gebets und es verspätet 
zu verrichten 

Die Empfehlung, das 
Morgengebet frühzeitig 
zu verrichten, und wie 
viel man rezitieren sollte 
Die Ablehnung, das 


Gebet zu verspäten 


Das Gemeinschaftsgebet 
und, dass es schlimm ist, 
es zu versäumen 

Die Pflicht beim Ertönen 
des Gebetsrufes zur 
Moschee zu gehen 

Das Gemeinschaftsgebet 
gehört zu den Wegen 
der Rechtleitung 
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Ze co Aa coss HA ok 


NEN غُروب‎ 


ab edel ch 


eoa‏ بالعَبْح في 
ول olds abil gis Gs‏ 


ks عَنْ‎ SLA if 
D dia 0 E 
ey tei 

Aan iet صَلاةٍ‎ Las 
Le التَخَلف‎ ul! 


de seca Jl o£‏ سي 
Ad‏ 


صَلاَة الْجَمَاعَة مِنْ شن SI‏ 


Das Verbot, die Moschee 
zu verlassen, wenn der 
Muazin zum Gebet ruft 
Der Vorzug des Nachts- 
und Morgengebets in 


der Gemeinschaft 


Die Erlaubnis, dem 
Gemeinschaftsgebet 
fernzubleiben, wenn es 
einen Grund gibt 

Die Erlaubnis, Nafla in 
der Dschamaa zu 


verrichten... 


Die Vorzüglichkeit des 
Dschamaa-Gebets und 
das Warten auf das 
Gebet 

Die Vorzüglichkeit der 
vielen Schritte zur 


Moschee 
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e SR ze)‏ الْمسْجِدٍ 


St)‏ الْمُوَذّنْ 


Lis‏ صَلاة eláll‏ وَالصبح في 
RU‏ 


IE Land‏ عَن 
po‏ 


ape في‎ ies y 


eed Sie JN‏ ايار 


Së Jä‏ الْخْطَا إلى الْمَسَاجِدِ 


Die Vergebung von 
Sünden und die 
Erhóhung um 
Rangstufen, wenn man 
zum Gebet in die 
Moschee geht 

Die Vorzüglichkeit, nach 
dem Morgengebet an 
seinem Gebetsplatz zu 
bleiben, und die 
Vorzüglichkeit der 
Moscheen 

Wem es am meisten 
zusteht, als Vorbeter das 
Gebet zu leiten 

Die Empfehlung, in 
allen Gebeten Qunut zu 
halten, wenn der 
muslimischen Gemeinde 
etwas heimgesucht wird 
Das Nachholen eines 
versäumten Gebets und 
die Empfehlung, es 
baldmóglichst 


nachzuholen 
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SCH‏ ال S PAM‏ به 
kisii‏ 85 به | e)‏ 


A8 الْجْلْوس في مُصَلاء‎ Lé 
الْمَسَاجِدٍ‎ Län البح‎ 
بالإمَامَة‎ el os 


zl olea‏ في جميع 
SL‏ إا 5 بالْمُسْلِمِينَ تزا 


قَضَاءِ u LEI‏ واشتخباب 
nn‏ 


Das Buch über 
das Gebet des 


Reisenden und 


seine Kürzung 
Das Gebet des 


Reisenden und seine 
Kürzung 

Die Gebetskürzung in 
Mina 

Das Verrichten des 
Gebets in den 
Unterkünften während 
des Regens 

Die Erlaubnis, ungeachtet 
der Richtung, ein Nafila- 
Gebet während einer Reise 
auf dem Reittier zu 
verrichten 

Die Erlaubnis, auf 
Reisen zwei Gebete 
zusammenzulegen 

Zwei Gebete am 
Aufenthaltsort 


zusammenlegen 
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AS- 6‏ صلاة 
المسافرين وقصرها 
ls d © AA SL‏ 


E à Jie في‎ Säi 


ste‏ صَلاَةٍ XU Je BEN‏ في 


p à aa as اجنم‎ 


Die Erlaubnis, sich nach 
dem Gebet nach rechts 
oder links zu wenden 
Es ist unerwünscht, ein 
Nafila-Gebet zu 
beginnen, nachdem der 
Muazin (mit dem Azan) 
begonnen hat 

Was man während des 
Betreten der Moschee 
sagt 

Die Empfehlung, beim 
Betreten der Moschee zwei 
Rakaas zur Begrüßung zu 
verrichten... 

Die Empfehlung nach 
der Rückkehr von einer 
Reise zunächst zwei 
Rakaas in der Moschee 
zu verrichten 

Glossar der islamischen 
Terminologie 

Quellen 
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Jis sell 
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ما يمول إدا دحل Ae Säll‏ 
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Wie versprochen, es bleibt dabei: Wir 
stehen für Authentizität und Qualität 
zum günstigen Preis! 


Von dem Autor bereits erschienen: 


Auszüge aus 
Riyadus Salihin 
Die Gärten der Rechtschaffenen 
von Imam An-Nawawi 
(1233-1277) 





Aus dem Arabischen übersetzt von Jotiar 
Bamarni 
Gebundene Ausgabe, Format 19x12,5, 
440 Seiten 


ISBN 978-3-9803633-6-5 الدولي‎ «ss slt 
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منتسر رياض الصالمين 


من al,‏ سید E gla sall‏ 
للإماء العلامة شيج الاملاء الفقية الزاهت المافط مدي الدين أبي 
زكريا sun‏ النووي )676-631 ه) 


ترجمة الي اللغة الالمانية: 
جوتيار ممعت éi Al‏ 


Es ist nicht verwunderlich, dass das Riyadus Salihin, als ein einfach zu 
lesendes Werk, weltweit so viel Berühmtheit erlangt hat und nach dem 
Quran zu den meist gedruckten Büchern der Welt gehórt. Denn es 
handelt sich um die bis heute meist verbreitetesten Hadithe des 
Propheten Muhammad, zu moralisch-erzieherischen Zwecken, die 
sich mit guten Charaktereigenschaften und alltáglicher Lebenspraxis 
befassen, welche nicht nur bei den Gelehrten Anwendung finden, 
sondern bei jedermann. 

In den meisten Kapiteln hat An-Nawawi vorab einige, zum Thema 
passende, Verse aus dem Quran zitiert. Dazu gehórt die gute Absicht, 
Aufrichtigkeit, Frieden stiften, Geduld, Wohltätigkeit, das Gute 
gebieten und das Schlechte verbieten, das Halten von Versprechen, der 
soziale Umgang innerhalb und außerhalb der Familie, Menschen- und 
Tierrechte usw. 

Mit diesem authentischen Werk móchte der Übersetzer nicht nur 
Muslime, sondern vor allem Nichtmuslime, die Wirkung und 
Schónheit der bewegenden Worte des letzten Propheten vorstellen, um 


ihnen damit eine bessere Sicht der Dinge zu ermöglichen. 
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Muhammads 


Die faszinierende Lebensgeschichte des letzten 
Propheten 
Jotiar Bamarni, Überarbeitete Fassung, 4. Auflage 


Der Prophet Muhammad%$ verbrachte die letzten dreiundzwanzig 
Jahre seines Leben mit unermüdlicher Arbeit an der Aufgabe, mit 
der Allah ihn betraut hatte. Er kam in dieser Zeit nicht zur Ruhe 
und wurde von allem Leid geprüft, das ein Mensch tragen kann. Er 
wurde durch den Verlust derer geprüft, die er liebte - seine Mutter, 
seine Frau Chadidscha und die meisten seiner Kinder. Er musste 
Entbehrung, Spott, Feindschaft, Bedrohungen ertragen. Er wurde 
mehr als einmal schwer verletzt und mit dem Tode bedroht. Er 
ertrug all dies mit Toleranz und Zuversicht, in der Hoffnung, der 
Menschheit die Rechtleitung ihres Schópfers zu bringen. Dies 
gelang ihm mit Allahs Unterstützung auch. Als das Blatt sich 
wandte und der Sieg und die Macht auf seiner Seite waren, vergab 
er all jenen, die ihm so viel Leid angetan hatten. Er baute auf 
Versóhnung und Frieden mit seinen ehemaligen Feinden. 

Allah rief ihn zu sich, als seine Aufgabe erfüllt war. So erlebte er 
nicht mehr, dass sich der Islam auf der ganzen Welt verbreitete. Es 
gibt heute keine Region der Erde, wo keine Muslime leben. 

Wenn der Muslim heute die Pilgerfahrt nach Mekka vollzieht, trifft 
er auf Millionen von Menschen, die trotz der Vielfalt ihrer 
Hautfarben und Sprachen alle Schwestern und Brüder sind und die 
durch die Liebe zu ihrem Schópfer miteinander verbunden sind. 
Man sieht dort die vielen Gesichter aus allen Ländern der Erde 
friedlich, als Erben Abrahams, ihren Gottesdienst verrichten und 
erinnert sich, dass alles mit einem Mann begann: Muhammad. 


Das vorliegende Buch móchte den deutschsprachigen Leser in das 
Leben und die Sendung des Propheten Muhammad einführen. 
Es stellt sich nicht in die Reihe trockener, rein wissenschaftlicher 
oder historischer Biografien, wie sie inzwischen in zahlreicher Form 
vorliegen, sondern wählt bewusst die populäre Form des Romans, 
der Erzählung. Dennoch stützt sich die Darstellung, wie die 
zahlreichen Fußnoten belegen, ausschließlich auf authentische 
Quellen und Überlieferungen, die sich der Autor in jahrelanger 
Recherchearbeit erschlossen hat. 
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Dabei wurden neben Sahih 
Buchari und Muslim vor allem 
die Bücher von Ibn Hischam?, 
Ibn Kathir und Mubarakpuri 
verwendet. Von den Werken 
des großen Historikers Wagqidi 
und seinem Schüler Ibn Saad 
wurde zwar auch Gebrauch 
gemacht, jedoch mit Vorsicht, 
da die Gelehrten einige ihrer 
Angaben als schwach 
eingestuft haben. Die 
Aussprüche des Propheten und 
die Angaben zu den 
Ereignissen wurden mit 
Quellenangaben versehen. 





In dem Text, wie er sich nun darstellt, spricht das Leben und die 
Sendung Muhammads in direkter, persónlicher Form zu uns. Der 
nichtmuslimische Leser, dessen kulturelle Prágung vielleicht eine 
andere ist als die eines Muslim, kann den Islam hier als eine 
Religion der Toleranz, des Friedens und der verstehenden 
Menschenliebe kennen lernen. Ich wünsche dieser Arbeit, dass sie 
zahlreiche aufgeschlossene, interessierte und am Ende begeisterte 
Leser findet. 


220 Seiten, Hardcover 


تباج كل ال نسخة ga‏ هخه السيرة النبوية بسعر خيري قدرة säll‏ يورو هن: 
adet bu kitabtan 5174119 verene, tanesi 1 € 16‏ 1000 
bamarni@gmx.de‏ 


ISBN 978-3-9803633-3-4 الدولي:‎ as ill 


? Die Gelehrten sind sich einig, dass Ibn Ishaqs Werk, das von Ibn 
Hischam überarbeitet und herausgegeben wurde, zu den wichtigsten 
Quellen der Prophetenbiografie zählt, wenn auch einige Angaben als 
nicht authentisch eingestuft wurden, auf die wir hier verzichtet haben, 


um uns ausschließlich auf authentische Überlieferungen zu stützen. 
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Synchron-Wörterbuch der drei Sprachen: 
Deutsch - Kurdisch — Arabisch 


القاموس المتزامن (قاموس ثلائي اللغات) au‏ ردي عري 


Ku‏ سى زمانان: المانى-كوردى-عەرەى 


Jotiar Bamarni, Überarbeitete Fassung, 3. Auflage 


Das Wörterverzeichnis enthält die 
Synchron-Würterbuch der drei Sprachen gebráuchlichsten Wórter und die 
zum Erlernen einer Sprache 
wichtigen grammatischen 
Termini der drei Sprachen 
Deutsch, Kurdisch und Arabisch. 
Es ist nach dem deutschen 
Alphabet geordnet und wirkt 
durch die drei Spalten auf jeder 
Seite und die Markierung der 
Zeilen sehr übersichtlich. 
Berücksichtigt sind die neuen 
deutschen Rechtschreibregeln. 
Das Kurdische ist sowohl in 
arabischer als auch in lateinischer 
Schreibweise dargestellt. Die 
Wortauswahl ist stark 
praxisorientiert, wegen 
Platzmangels musste aber auf 
umgangssprachliche Wörter und 
Wendungen sowie auf eine 
Lautschrift verzichtet werden.. 


bamarni@gmx.de 


الترقيو الدولي: 978-3-9803633-3-4 ISBN‏ 


Joliar Bamarni 


"p"‏ | هعفد م ا سی زمانان 





Von Verfasser, Jotiar Bamarni, erschien 1994 im gleichen Verlag eine: 
"Deutsch-kurdische Grammatik" s2) -hl ريزمانا ئه‎ 220 Seiten 
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هاتبه US es‏ 3 كوردى و هزمارين وان go‏ کو د كيين ve‏ 
دين د شەش دا ههن هاتينه دىارکرن زلابى: 


و ula‏ فقھی و زماننقانى هاتى به ودركرتن ژ شه رحا نيمامئّ عطلامه و حافز شیخی 




















is بەر تیاس د ئن حهجهرئ‎ qoe ئەبۆلقەزل ئەمەد ى کررئ‎ uo 





k 50‏ د D A $ D d 7 v. SS e‏ * 3 
و هدروسا ژ شه‌رحا ثيمامئ نه ووی بؤ وان es‏ كۆ د صتحيحا ei‏ موسلم ژی دا هاټن مقا هاتی به 


وه رگرتن 
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Auszüge aus dem 


Sahih Muslim 


e 2 75542 
C7 J 





Aus dem Arabischen übersetzt von Jotiar 
Muhammad Bamarni 


Band 1‏ 
Seiten, Hardcover‏ 608 
abel‏ الأول 
تمه إلى N A‏ وَخَرَمَ Je doe‏ باقي کیب الشنة التة مستفيداً من شرح للإمام 
اللووي: جُوتيار مُحَمّد بامزني 
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ترجمة a‏ الإمام مسلم الذي يعد كنز من كنوز REN‏ ولأول مرة 
باللغة AU‏ 


الاستفادة من شرح النووي لغوباً و فقهياً 


خلال اعداد هذا الكتاب تم الاستفاده من صحيح مسل بشرح النووي - النسخة 
الموافقة لترقيم محمد فؤاد عبدالباقي - وأخرجت الأحاديث المتفق علها من قبل 
الشيخان البخاري ومسام وبقية الكتب الستة و ه: سان الترمذي. سنن A‏ 
داود» والنسائي وابن ماجه وأخرجت led‏ من مسند الإمام cael‏ كا ترجمت 
أيضاً حسب الضرورة شرح الإمام النووي إلى اللغة الألمانية حتى يكون فهم 
الحديث من الناحية الفقهية وخم وأسهلء وتم Be)‏ بنقل المصطلحات أو امل 
كما هي في شرح الإمام النووي فذلك كان من الناحية اللغوية ولِقُراء الأحاديث فيا 
ax‏ باللغة العربية دون اللجوء إلى ترجمة هذه الشروح مرة أخرى» وتم اختبار 
خلال الترجمة أسلوباً سهلاً كا هو الخال في كتب وترجات جوتيار بامرني 
السابقة» لعل القارئ العام ايضاً يشتفيد منها وأن لا تبقى هذه الكتب الهامة والقمة 
مقصورة في تداولها على أهل العام والشخَصّص فقط. 


بداية وقبل البدء بترجة الأحاديث قام المترجم بتقديم نبذة عن حياة الإمام مسلم مع 
ذكر درجة صحيحه بين كنب الحديث و نبذة عن حياة الإمام النووي صاحب 


شرح a‏ مسل باللغة AUS‏ 
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Folgende Bücher sind in Planung: 
Auszüge aus: 
- Sahih Muslim Bd. 1-10 
-Sunan At-Tirmidhi Jami At-Tirmidhi) 
-Sunan Abu Dawud 
-Sunan Ibn Madscha 
-Sunan An-Nasa à 
-Al-lu lu walmardschan fimat tafaga alaihisch- 
schaichan 
Perlen und Korallen 
- Moderne Kunst und Handwerk 
des authentischen Schreibens 


Das große ABC für aufrichtige Autoren 


- Großes 
deutsch-arabisches Wörterbuch 


- Großes 
arabisch-deutsches Wörterbuch 


- Hadith- und Fighterminologie 
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